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Gülich und Bergische Wöchentliche - Nachrichten.
!^(OZ^2

Amts Beförderungen.
I. Ihro Kurfürst!. Durch!, haben gnädigst geruhet, dem l'ir. Grafen

von Nesselrod zu Gr:mberg die erledigte Amtmanns Stelle des Bergi¬
schen Amts ^onkoim nuldest zu verleihen — Und den ^leälcin^ DoHom
Johann Wilhelm Godftied Zanders zum Medicinalrath, und zweitem
Stadt-lVleäicuZ dahier gnädW zu ernennen.

Verfolg allgemeine Satzung die Wechsel so wohl, als andere Schulden
des Kriegs - Standes betreffend.

II. Sechstens wird hiermit allen Oberossciersvon dem Fahndrich
bis auf den Hauptmann / sie stehen gleich bei Reaimentcrn in Garnison oder
Wartgüde', alles Ernstes untersaget, ohne Vorwissen und Einwilligung ihres
<7omni2nä?ursoder Vorgesezten, mehr als «in monatlicher Sold austracict,
bei den Bürgern, Krämern, Wirthen und sonstigen Unterthanen, sowohl Chris¬
ten als Juden, weder an Speiß und Trank, noch'an Waaren undbaaremGld,
in Rucksicht auf das Kriegsgehalt^zu borgen und zu. verschulden, so, daß?ie-
ftlbigen weiteren Credit gebende Personen, auf Anmelden mit ihren Klagen auf
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der Stelle abgewiesenwerden sollm; diejenige Oberofsicicrs übe?, welche zuB^
reitelung dieser Verordnung für einen monatlichen Gchaltbttrag, an mehreren
Orten / Schulden zu machen sich unterstünden, sind, auf davon erhaltende An¬
zeige bis zu erfolgender Bezahlung, wenn es ein Kapitenn, gegen bissen täg¬
lichen Bezug von zaßkr. mit Hauß - die Lieutenants und Fahndriche aber mit wir¬
rest bei dem Prosose mit täglich blos zu verzehren habenden 15 kr. (inmmssen
0« Ucberreft der Gage ein-wie anderens zu Tilgung solcher Schulden zu ver¬
wenden ist) zu belegen; anbei aber wahrend solcher StrMit zu der Sie tref¬
fenden Dienstleistung zu vermögen. Würde aber

siebentens, ein Oberofficier oder sonstige in dergleichen Nana steh¬
ende Militarperson, wegen des etwa ruckbleib<ndenGehaltes weiteren Credit,
als dcff'!' monatlicher Betrag abwirft, fürSpeiß, Trank/ Waaren, oder fon-
sten l^o-'ft>n, so solle ihm solcher auf Anmelden durch den (^umm^xlcur oder
vorgesez.cll, jedoch blos, nach dem Betrag der ruchhaftenden Gage oder Be¬
soldung, zugestanden - und verwilliget werden. Wie dan auch

Achtens, ausser dem bei sonst ereignenden ohnvorgesehenenBenöthigungsfallen
den Offieiers mit Vorwissen und Bewilligung deren dommancleur oder vorge-
sezten die erforderlicheGeldaufnahme, doch höchstens aus den Betrag von zwei
-monatlichem Gehalt in der Maase nachgesehenwird, daß die gemachte Schuld
durch Abzug eines drittels von den erst fallenden Monatgeldern nach und nach
getilget werde, immasscn der übrige Gehalt den Knegsangehörigen zur Lebsucht
ohngeschmälert verbleiben muß, und verstehet sich von selbst, daß dc« in solche.
Geldaufnahme gewilliget habende dommllnäeur oder Vorgesezte zur Sorge für
deren Ruckzahlung verhaftet bleibe; in so fern

Neuntens. Ein Burger, Kaufmann, oder anderer oben bcmeltcr dis-
seitiqer Unterthan, an einen Oberofficier, ncmlich Kapitcun,, Lieutenant oder
Fähndrich, ohne Vorwissen und Einwilligung des d^ts vom Regiment et¬
was überobvermelten Monatsgehalt borgen oder'darleihen würde, so hatcszdn
der oben schon im 6tcn Absuz geordneten Strafe des gamüchen Verlustes, das
Bewenden, die solchergestalt«!, verbottswidrig htlndlende Ofsiciers aber sind zu
»hrer Empfindung, für solch erstmaliges Vergehen 54 Tage lang zu dem Pro-
fos hmzusezen; -Würde aber

Zehentens. Über derlei Schulden machen gegen einen "deren vorgenan-
ten Oberofficiers zum andernmal Klage einkommen, so ist vorgedachter Arrest
zu verdoppeln, auf den dritten Ueberlrettungsfall aber der Pflichtige OMer vor
Kriegsgericht zur Verantwortung zu ziehen, dem Befund nach seiner Stelle zu
entsezen, und Hessen Sold, er brsiehe gleich in dem gewöhnlichenoder in Wart-
und Gnadengehalt, gänzlich «inmziehen.

Eilftens. Einem Obristlieutenant, Major, auch in dergleichen Karakter
ed«r Range siehendew Officier ist erlaubt, so viel zu borgen, und an Gew aufzu-

neh-
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nehmen, als ein 2 monatliches. Gehatt abwirst außer dem aber sind selbe verbun-
den, die Erlaubnis hierzu von wrem vorgesezten Obristen oderCommandanten ein-
zuhoblcn; und so ihnen jemand oime solche Erlaubnis etwas über den vorbesagten
zweimonatlichen Gehalt borget, oder vorleidet, hat solcher auf erhebende Klage
schlechthin kein Gedö'r zu erwarten, und die diese Verordnung überschreitende vor-
ernam/Staadsofficier sollen für den ersten Fall von ihrem Obristen oder Com-
nmndantcn mit nach druck!'amstcm Vcrweiße, für den zweiten sodann mit Hausar¬
rest belegt, für den dritten aber, auf vorgängigeErkanntnis eines nieder zu sczmocn
Kriegsgerichts gegen selbe, befindendenDingen nach, mit wirklicher Emziehung
deren Kriegs-Chargen, Besoldunqen und Wartgeldes verfahren, der oder die¬
jenige sodann, die an mehrern Orten für ein 2 monatlichen Eaaebetrag, ohne
Vorwiffm ihres lüdefs Verschulden würdm, ohnrncksichtl'ch zu Hausarrest vcr-
urtheilet werden, und darinnen blos mit täglicher Verreichung von 45 kr. so lang
verbleiben müssen, bis die solchergestalt« gemachte Schulden von dem Hlest der
Gage getilget seyn werden.

Zwölftens. In Ansehung der Obristen, welche nicht zugleuy Gene-
ralspersonen sind, ist sich durchgängig nach dem vorgehenden Artikel zu achten;
d,och mit dem Unterscheid, daß dieselbe, wenn Sie über ein zweimonatlichen
Gehalt Schulden machen wollen, hierzu die Erlaubnis von dem (^naml en
5nef einholen müssen, widrigenfalls aber denselben für das erstemal ein Ver¬
weis, und für das zweite ein mchr geschärfter von gedachtem (icnera! en
lünef ertheilet, das dritte mal Sie mit Hausarrest beleget und das viertcmat
Kriegsgericht wieder selbe angestellet-und die Erkantnis, wie in vorstehendem
Artikel enthalten, gepflogen werden solle. Würden sie aber wider besseres
Zutrauen bei mehreren für einen zweimonatlichen Gagcbctrag Schulden machen,
so tritt ^auch gegen Sie der Hausarrest ein, und ist ihnen bis zu Tilgung
solcher Schulden von der Gage täglich nur 1 fl.22>kr. zu vcrreichen;

Dreizehentens. Hegen Wir zu Unseren auf den zeitlichen (General
en ckcf in der Ordnung/ folgenden samtlichen Generals, wie auch Kapi-
tains en c?d«:f der beiden Leibgarden, Welche wir Uns ohnmittelbar unter¬
würfig und von allsonstigem Militairgerichtszwang ohnabhänaig andurch erklä¬
ren, die gnädigste Zuversicht, daß dieselbe den anderen Officiers mit gutem
Beispiel vorleuchten, und die ohnunterbrochene Vcsthaltung gegenwartiger
Verordnung gegen die untergebene Kriegsbehörden erffrigst benachdruckm
werden.

Vierzehe ntes. Gegenwärtige Verordnung soll auch in Ansehung
all-übriger Angehörigendes Generalstaabs, der c^ouvernomenrz, Artillerie,
Invaliden und sonstiger zum Kriegswesengehörigen -Officiers und Mannschaft
je nach Verhältnis ihres tragenden Knegskarakters, die durchgängige Anwen¬
dung haben, und sich hiernach in Vorfällen stärkest geachtet werden.

Fünf-



FönfzehenttnS. Mag denjenigen Personen des KricZsstandcs,
welche eigene Güter und Grundstücke».' haben, ( die Unterossiciersund Gcmei-
ne gleichwohl davon ausgenommen) hierauf anch ohne Vorwissen ihrer c^nefs
und Oberen, Geld vorgeliehen-undsonsten gcborget werden; doch müssen als-
dann die Glaubiger auch hieran ihre Befriedigung erHolm, ohne an deren
Knegssold den mindesten Anspruch machen zu mögen. Es ist sofort

Sechzehentens solchen falls die Klage bei dem lnäic«: rei 8irN blos-
hin anzubringen, der aber das ausfallende Urtheil der einschlagenden Kriegs-
behörde jedesmal nachrichtlichbekannt zu machen hat; jedoch verstehet sich hier¬
bei, daß diese Vorschrift sonsten der Mllitairgerichtsbarkeit,wenn sosche ol,
llnivei-HIitacem luclicü einschlagig seyn sollen, ganz ohnabbrüchig sepn nmsse.Gleichwie schlieslich

Giebezehe ntens diese neuere allgemeine Saz<und Ordnung aufdie vor der¬
selben e'M.ttender Berbindlicnkeit hcrgegangcne Fälle, als welche nach bisheriger
Observitli, beurtheilet und behandelt werden sollen,, sich nickt erstrecket; 'so wird
zu deren künstiger genauer Beobachtung der Anfang des nächstfolgenden 1777.
Jahres hiermit bestimmet undvcstgesezet;
Urkundlich Unserer HöchsteigenerBezeichnungund beigedruckten geheimen

Kanzlei - Instegels. Gegeben Schwingen den i6ten Sept. 1775.
Karl Teodor Kurfürst.

vr. Freiherr von Beckers. (^.5)
^/ ^?n^?itt?« He^i»/^?l" /)o^l'»i ^/e<3t^// />»'<)/?»'i«m Heldt.
Gerichtlicher Verkauf und Vorladung

III. Haubtstadt I^enncp. Gleichwie in Sachen 6dncurlÜ3 6're6i.
toium wider den nunmehro bonis ce6irten D^iruren Kaufhändlern Iohan
Peter Buchholtz dessen immobilgi-Vermögen, bestehend in einem Wohn¬
haus:, ein klein Packhauß, ein neu gebauetes Farbhauß, sodan 7. Morgen
1. Viertel 124 Ruthen Ackerland,z. Morgen 30. Ruthen Gärten, Z. Mor¬
gen 3. Ruthen Wiesen und 2. Morgen 3. Viertel i85. Ruthen Busch,
welche vorstehendeSteurbahre pm-cÄIen nebst ein doppelt und ein einfach Be-
grabnüß in der Kircbe, sodan zwey Manns-und zwey Frauen Kirchmsitze
samtlich «6 249z. Rthlr. 5c». Stbr. gerichtlich raxiret worden, und solche
in ulum i?recliwlum auf den i6ten nächstfolgendenMonats Ianuarp '777-
des Nachmittags 2. Uhr hieselbst aufm Rathhauß öffentlich versteigeret wer¬
den sollen,- Als haben also Lusttragende AnkauWre sich sodan in vorbesiimten
l'et-mmo cinzufinden.

Zugleich dan auch samtliche an ermelten vediwren Buchholtz Forde¬
rung habende <7reiKore3 hierdurch lub P«N2 pei'pemi llleruü vcrabladet wer¬

den



den, sodan in vorermeltem l'ermino den ,6ten Ianuary und zwar« des
Morgens bey Gerichte entweder persönlich, oder per I6l!n6Lr2rjumihre For-^
derungen einzubringen und solche Rechts erforderlich zu Miliciren. l^rwep
den i2ten Decembris 1776.

In Kclem B. A. E. Hüttemann Grschbr.
IV. Amt porn. Zu Disirahirung das dem Anton Dormanszu-

ständigen im Bottamt Herkenrath Amts P 0 rtz gelegenen von Schiffen, Werk-
meistren,Acker^Wiesen-WeyemmdBusck verständigenauf z-ys. Rthlr. ange¬
schlagenen schätzend steurbaren Ober-Moizfelder Hofs in uü,m creHcn-
r^m wird nunmehro l'erminug auf Mitwoch den 22ten Ianuary 1777- Vor-
m ttags um 10. Uhr beym Wirthen Herwegh zu Bensberg angesetzet, wo¬
bey also die Kauflustige beliebig zu erscheinen eingeladen werden. 5jz>n. LcnLbcr^
de^n 2Zten Xber 1776. In tielem M. Scha' t Grschbr.

V. Amt DnKIen. In Sachen Antonen Rengelcllm < >oylra Engel
Jungen, und dessen Eheftaue wird ^ermmu5 desselben jenseits Venrat!)
gelegnen, und von Orts Vorstehercn aus 100 Rthlr werthgeschätzten. ^ Mor¬
gen steurbaren Landes auf den ,6ten dieses in der Behausung des Wirthen zu
Venrath Gereten Tho Massen präsigiret. ^äwm VenrmK den 19. Xder
1776. In riclem I. W. E sse r Grschbr achnn^uz ,

Verkauf aus freyer Hand.
VI. Die dahier aufm Wall gelegene so genante von Rosendalische

Behausung mit zugehörigen Kutschen Remisen, Stauungen und Garten ist
aus freyer Hand zu verkaufen, Lusthabende können sich bey Lieutenant von Bruch
um die gnädigste Privileg einzusehen, melden, fort beym Gastgebern RörS
sich den iZten Januar. l777. Nachmittags zwey Uhren einfinden.

Cburpfälzische Lotterie.
VII. Anheule, den-z/ten Xbris 1776. ist die 203 Ziehung dieser Lotterie aufdem Räch»

Hause dahiesig^Churfürsilicher Residenz in hoher Geqenwart S r. E x c e I l e uz B a r 0 n v o.n
Oberndorff, Ihro Churfürstlich. Durchlaucht würlÄchen Geheimden'Staats-
und C»"ftrenz Ministers ?c. zr. und Bevfitz angeordneterwohlanschnlichen Deputirten mit
bekanter gltter Ordnune und vcsigestelten FosNlalltätenrollzocen worden.

Die bey dieser Ziehung herausgekommeneNummern sind folgend«:

52. 11. 1. 41. 86.
Dl«2o^te Ziehung Chur« Pfalzischer Lotterie geschieht Donnerstags den 6. Januar 1777.

Nachfrage
VN1. Die 86jährige kranke Großmutter des hier in Düsseldorf gebohren,

in Kaystrswcrtl) erzogenen Ioannes Franciscus Lambertus Feiches wünschte
sehnlich chren Enkel noch einst vor ihrem Ende zu sehen, thut ihm solches hier¬

durch



durch zu wissen, und bittet auch sonst jedermann der von deß-n Leben oder Auf¬
enthalt Wissenschaft hat, ihr davon beliebig Nachritt zu ertheilen, und selbi-'
ge an die wöchentliche NachrichtenSpedition in Düsseloorf ge^en eine hinläng¬
liche Vergeltung gelangen zu laßen

IX. Bey BuchhändlerBauer sind n>cb von den Goth^r gemäss
gisch. Kalender mit 12 schönen Kupf. in lakirten Pcrgam. Band. — Ferner
die so beliebte MmanäcK clcs heroiätiz, c^mez, tädlez, 1"dc3N'e3 scc. zv«2c
6e rräz-bell« li^ures in schon. Band, zu i Rthlr. - und zu 54 stbr, auch
in Papier zu z6 stbr zu haben. Von' dem bekannten und sehr beliebten Wcr-

-ke Sophiens Reisen von Memel nach Sachsen sind die 3 ersten Bände im
Nachdruck mit schönen Kupfern erschienen - der Preiß hierfür zusammen ist
, Rthlr 54 stbr, wenn zugleich auf den folgenden4?en Band mit 58 stbr^

, pränuwerirt ^-d, sonst kosten diese 3. Theile 2 Rthlr, und jeder folgende 4a
sibr. — Von der Wochenschrift:der Freund der Wahrheit «.wird
alle Donnerstag ein Bogen ausgegeben - der erste erscheinet künftigen Don¬
nerstag den Zten dieses, und ist zur EinstHt in gemelter Buchhandlung gratis
zu haben. Auswärtige belieben sich bei den löblichen Postämtern zu melden,
wo diese Bogen wöchentlichausgegebenwerden — Briefe und Geld bittet
man beliebig unter folgender Aufschrift zu schicken: An die Expedition
des Freundes der Wahrheit am Niederrhein in Düsseldorf.

X. I-lolkmgnn, IHrgire viz a vig 6e5 d^pucinz, äenire: nÄuellsmem
pöur un ?riz cre» meäicore. Oeuvres c!ä I. I. l^oullägu 2 Vol. av. li»-. 8»
— 12 Lc. ----- Ocuvrcz cle Vo!«ii'2 48 Vol. 8—36 L!c:. ----- OIAionnzirL
reitonnee 6e i'l-il^oile narurcljl: 0 V^Ilemont cie Lomare. 8 9 Vol. — 9 Kc.

—— Lecrrez incerellgur« 6u ?l>^>' l^lemeni XIV. ( (ign^ane'li ) ^ Vol. 12.
— 1 Tc. ----- Vovgoe 63 poelcoclce en orieur 6. Vol. 12 — 3 Tc. ----- De»

lcripriQn nilion^ue ^ cnci^ue cie l'lcglie p. l^ode liicnaro! 6. Vol. 8 paii«
— s Lc. ----- lli^iongii-e 6e üroves ou /^bieoe 6u <2ommorce 2 1". 8. ^m^
tterä. — 2 Hc. —- ^iüoiis clä 5'llwc? p. Veliv, 22 lom. 8 - 12 Lc. -----
2vc<: älverlc« aurrez, lez I_.eure« l^ranco.

XI. In der Expedition dieser Nachrichten ist zu bekommen für 4 sibr.
Rede gehalten bey Gelegenheit der Prciß Austheilungin der den, 2ten Ienner
vorgewesener Versammlung der Chur für <tli chen Akademie der schö¬
nen Künste in Düsseldorf, vou August Friedrich Cranz König-Preuß-
Kriegs, und Steuerrath zu Cleve, der Churfürst!. Akademie Ehrenmitglieds

XII. Ein Gärtner, der in Kuchen-und Blumen- Garten arbeiten,
wie im Baumschnuden, erfahren ist, als auch dasjenige versteht, was zur
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Gierde der Gärten und^er Behandlung fremder Gewächsen gebitt, bietet sei¬
ne Dienste an, und ist in der wöchentlichen Nachrichten Expedition zu erfragen.

xm. Es wird von einer Herrschafft eim Kuchen Magd, welche ihre KuO,
dabey allerhand Hauß Arbeit verstehet, und sonsteu von guter Aufführung ist,
gesucht, die Nachfrage kan bey der Lxpepicion geschehen.

XIV. Ein Gärtner welcher schon bey Herrschasten gedienet und seines fiel-
ßes und Treue wegen hinreichende Zeugniße beybringen kann, 'suchet wieder eine
Kondition bey einer Herrschaft als Gärtner, ist zu erfragen bey Veriegeren der
wöchentlichen Nachrichten.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2?ten Xber 2 KaufleutheN. Volker,, Node und Morreau aus Frankreich/ Wr,, ^^erger Husaren

Rittmeister Fistcr, im 2bnickerhof. Kaufmann Weber von willen, bey Claeni«.'!.
Den ?oren Pferdshändler Key »us Engeland, im 21'iückerhüf. Münsterischer,Obrist von Venge, vo»

Drost, im 2brückerK°f. Kaufmann Offerman von Monjoye, im Anker< Hofrath Reiiman ,0»
Sodlinaen, im abrüaerhof. von Marteau, und Gräfin von Herrio, wüsten kein Logie.

Den 2it«n ^umputz von Zöllen, bey Hrftafb ^cknürsi. Dm nen Januar uvn Ncsener von Wesel,
im '2brüclervof. Den -tcn Kaufleute Steinbera von So^l'""!'», m ^" «^todt <^,><,bnr<!, Hah-
meyer usn Hittvrf, im Anker. Richter Tbur von Winperfürth," bey Wittwe bosratden' Beuer.
K«ufie»te Bömer und Binina «>u «Zberseld, im -Krückerhos. Nen 4ten 2 Kaufieuthe von len-
ncp N. Dückerman, Von der Bürgin im 2brückerhvf. 2 Kausieuthe N. Harfkop von Sohlingen
im Schwarlenhorn.

Wegen dem Eiß im Rhein, könne» keine Schiffe foh«».
'Getauft?.

'Cstholische. Den 2?ten Xber Catharina Grrtrudis Irscpkja Tochter 7>es Io»n Wilhelm Klein, «.
Arm« Sibilla Orbans. Den ?otcn Ioamies LudvvicusJasephus Sohn bei Ioann Anton Klop>
fer, und Anna Gertrud Kemenbecks. Den 2,tcn Ludoricns Wilhelm««Antonius Sohn des würk-
lieben Hofrathen Veuer, und Anna Iosepha Schmi«. Im »erwichenJahr sind getauft n».
männlich- und 125 weiblich?!! Geschlechts. In allem 22,.

Den 2ten Januar bcnricu? Christianu«Advlphus C°hn des Ioann Olbertz, und Gertrud Mithof«.
Den 2ten Anna Caiharina .PetronellaTochter des Anton Ferdinand Pfeiffer, und Anna Mari« C»lzen<.
Den 4tcu Ioannes Henricus Iosephii« Sohn des Freyherr« von Reibeld. und Cotharina Elisabeth»

Adolpl'ina Gertrudis von Grein.!
Im ucrwichenen Jahr sind »««blicht And dimittirt in allem ?? Paar.

Verehli«te.

Reformirte. Den 2-ten Abraham Schaas aus dem Kirspiel Sohlinnen, mir Wilhelmina Dorothea
Ross dimittirt. Im verwichenen Jahr sind gttanft SöOne 12. Töchter 17. In allem 29 Kinder
Verebligt und dimittirt in «llen, 9 Paar. Beerdigt männlich- ,, und weiblichen Geschlechts ?.

In allem »0.
Beerdigte. -

Cath'llischt. Den -nen Xber Wilhelm»« Cornyly Eheman Hofubrmacher, «lt 64 Jahr.
Im verwichenen Iühr sind beerdigt 25 Männer und ?i Frauen, 12 Wittiber und 24 Witwen 5 toß-

lc^ae Manns-und n weibliche Personen Kinder 6z mann - und 52 weiblichen Geschlechts
In allem «2,. ...Den 2tcn Ioe^ Iacobus Josepbns S^ndreiter Hofcimmerrach Kriegs-und Pro»

mant Commissarms,alt 7» Jahr 5 Monat ,0 Tn«.
tu th e r isch e. Im verwichenen Jahr sind getauft 14 mann-und ? weiblichen Geschlechts. In allem

22 Kinder. VeleMt und dimittirt » V««. Gestorben, mann - un» 3 weibliche» Geschlechts



Wechsel - c^urs.
lDüln den 28ten Decemb.. 1776. in Cron ä 8. Kopf>t.

o )^en H8- ^'o?/ ^^"? c> Z^?,^,^ 1625. //u/i Z'/??^.
L^IverfelädM28ten Decemb. 1776. in Carolin zu 7. Rthlr. z.

^?,i/?^/l/n co«^,// 62. /?o«e^?», /)o^t 61S. ^i'// 90. ^o// yc>.

Fleisch-I'^x. das Pfund.
Für öen Monat Novcmb.

« » «

? » «

B.'sies voi-, Ochsen
Gemeinesvon Ochsen
Bestes von K»he>
Ordinaires. -
Bestes von Kalb. « - » -
Gemeines von Kalb. « « «
Bestes von Hammel. » » »
Ordinaires « , «^ ' » »
Schweinen « . . » »
Nierenfett « « ' ,' ' '
Zu»» Hchmclze» brauchbarFett

siub

5
4
4
3
5
4
4
4
5

hlr.

Bwdt-'I'ax.

Schwarz « - «
W>iß > « » «
Nundcs Brödchen.
EinRöggelgen » -

Beste Kerzen
Gemeine -
Gezopfte ,

Pf.
7

lots'

7

Mb
5^

ic>
9
8

hlr.

8
8

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

H

FrüchteN'Preistn.
per Malber.

HitiZrcl.

veuren.

cälli.

^ull,. 3>n I^ein

Waitzen. Roggen. Ger sten Haabcr. Buchw. Saam. Malz.
rt. all». rt. alb. rt. alb. rt. aiv. rt. alb. rt. alb. rt. alb.

4 70 3 18 2 68 1 7Ü 2 8 ^

5 3 __1 2 5° 1 55 ^^> — ^»».
4 62 3 2 40 1 7°
5 26 3 4^ 2 60 ' 62 3 36

4 16 2 62 2 20 1 4^

4 60 3 2 32 1 ?« 2 22

5 ^ 1° 2 50 2 2 4° 2 62
— «— «

7 ?o 5 5° 2 "" »
5 Z2 3 2 32 1 40 l

^enwAttig« Nachrichten w^rc-e-i, verfasset, gedruckt und ausgegeben bey Eteur'KaNilet>
^ Verwandte» Zehnpfeuningi »n DuMdvrf.



N l'O 2.
Dienstag den l4ten Ienner 1777.'

<75—^^e?6?>
Keinem

Gülich - und Bergische Wöchentliche - Nachrichten.

Gerichtliche Verkäuf.
I. ^»aubtgericht DüsseläarK'. In Sachen creckrorum, wider Kauf,

dandler David Wüsten, wird am Donnerstag, dcn i6ttn künstigen Mo¬
nats Icmuarii, Vormittags n Uhr, die in hiesiger Kramerstraß zwischen^Wib-
üb Fuhrs, und Lautenscheins Haußcr gelegene ledige Haußplaz für die
l^gx 2,85 Nthlr. desgleichen auch der vor dem Flingerthor, zwischen IM8-
^nudackund Vn^rs Gatten ligcnde Garten, für die l^x ä 103 Rthlr ver-
lautlich ausgesezct werden. Düsseldorfam Gericht den i2ten Xbcr 1776.

II. Dergleichen wird auch'alsdan in Sachen lHui-grori«des Minder,
jährigen Joseph hiittmeper, ^clvoc^en C^enman, wider Wilhelm O f-
f<erman am Grafenbera, mit verkäufiicher Aussezung des einer SeitsBlöd-
gen, anderer Seits Peter Ho lthausen, gelegenen Offermans Hauses,
samt Garten, und dabey befindlichen drey Viertel Morgen Grasissewachs, fort
ein Morgen Bauland auf dem Barschkamv am Brunnen daselbst, und zwar
für 2Ä84Rthll näher verfahren werden. Düsseldorf am Gericht den ihten
Mr l 77^ ln riäem I. M. 8 ranken Grschbr.



m. Amt 5reinbacK. Gleichwie auf den 6 - und 7ten Fcbruary nächst-
«instehenden l?77ten Jahrs Morgens 9 Uhren auf der Gerichtsstuben zu Lind-
lahr nach Masgad ggster Verordnung vom 4ten Septemb. jüngst der im
Amt Sttinach gelegener frever Rittersitz ^bacK mit allen Zubehörigkeiten,
und zwarn

Ersiens das herrschaftliche Hauß ^ybacn samt dazu gehörigen Hausigra-
ben, Weptten, Stallen, Obsthoff, Garten, Wiesen, Ackerland und Büschen
überhaubt 12 z Morgen, 25 Ruth haltend, samt dazu gehörigen Kirchen-Be-
gräbnüs - Jagd, und Fischerey Gerechtigkeiten für den gerichtlichen l^x 2a
9453 Nthlr.

2tens. der dazu gehörige Burghoss, bestehend in Hauß und Schemen,
3 Morgen Obst , lind 2 Morgen Gemüß Garten, 7Z Morgen Wiesen, 82z
Morgen Ackerland, 80Z Morgen Büschen für den gerichtlichen l'gx 26 5505 Rthlr.

ztcns die Eybacher Mahlmühl mit denen dazu gehörigen Gesuchteren,
fort Garten, Wiesen, Ackerland, uno Büschen überhaubts 24 Morgen 16^
Ruth ausmachend, für den gerichtlichenl'ax 26 873 Rthlr.

4tens der Eysenhammer und Hüttengerechtigkeit, samt anklebenden z 2Z
Ruth Wiesen, und 2 Morgen 19Z Ruth anhaltenden Graben, für den 'lax
26 I0OQ Rthlr.

stens. der freye pro 412 culamca conrriduad^ler Oberlichtnighager Hoff
bestehend in Hauß, Obsthoff, Garten, Wiesen, Ackerland, Feldhecken und
Büschen überhaubt 84 Morgen Z 36^ Ruth ausmachend für den l'ax 26
1202 Rthlr 49 stbr.

stens dl'r pro 4lll cnlonica contribualOeler freyer Oberpenrclcau5er-Hoff
bestehend in Hauß, Backhauß und Scheur, Obsthoff, Gatten, Wiesen, Ack¬
erland und Büschen, überhaubt 142 Morgen 3 Viertel 36 Ruth ausmachend
für den l'ax aä 2352 Rthlr 22 stbr.

?tens der freye gleichfals pro 412 colonica contnbuabeler Meysewinke-
ler Hoff, bestehend in Hauß, BackKaußund Scheur, Obsthoff, Garten, drey
Fischereyen, Wiesen, Ackerland/ Feldhecken, zwey altm W-yeren und Büschen,
überhaubt 115 Morgen 1 Viertel 5/5 Ruth ausmachend für den l'ax 2a
1640 Rthlr 473 stbr. und schlieslichen

8tens das so genannte Dassieffer steutbare Güthgen, so wie solches in
Steinen Locken und Pfählen gelegen für den l'ax ad 250 Rthlr nochmahlen
iu un3 ?^M plus licirancli ausgebotten, bey alsdan sich nicht ergebenden wah¬
ren Werth aber prellen weis versteigertwerden solle, so wird solches allen
Kaufiastigm hierdurch bekannt gemacht. 8iZn. Lindlabr den zoten Xber
,77s. In Mclem Mappius Grschbr.

I.



IV. Amt ?a«2. Zu Dtsirahirmia das dem Anton Dormans zu¬
ständigen im Bott mit Herkenrath Amts Portz gelegenen von Scheffen, Werk-
meistren, Acker-Wiesen-Wcper-und Busch verständigenauf 3205. Rthlr. ange¬
schlagenen schatz-und sieurbaren Ober Moizfelder Hofs w nsum cr<.-äii0,
rum wird nunmehro Terminus aufMitwoch den 22ten Ianuary 1777. Vor«
mttags um 10. Uhr beym Wirthen Hcrwegh zu Bensberg angesetzet, wo¬
bey also die Kauflustige beliebig zu erscheinen eingeladen werden. 3^1,. Lengder^
den 23ten Xber 1776. in Käem M. Schatt Grschbr.

V. Amt vanlcn. In Sachen Antonen Rengelcamv conrra Engel
Jungen, und deßen Ehefraue wird Terminus desselben jenseits Venrath
gcleamen,und von Orts ^«orsteherm aus 100 Rthlr werthgeschätzten H Mor¬
gen steurbarcnLandesaufden l6tm Ienner künM in der Behausung des Wirthen zu
<V nrath Gercttn T ho Masse n prafigiret. ^äwm Venl-arK den iy. Xder
Z776. in I?iäem I> W. E sse r GrschbrachrmKn«

VI. Amt ^n^cl-muuä. In gnädigster (üomm'lllialis- Sachen v 0 »
Weinbergischen Occkroren wider Eheleuthe Cönen werden die beyde bin,
nen dem Dorf Lo Hausen gelegene steurbare (^üthgen, Bürger Jan, und
Gaderman genant am Freytag den i Mi dieses binnen Rath in des Schiffen
Knaben Behausung Morgens io Uhren für die ferner äiminuirte l'axZ von
izo7» Rthlr käuflich ausqesczt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
iHtum l<«n vorm ^2p den 7ten Ienner 1777.

in riäcm M. Schönen Grschbr.

Nachricht von der Altenkircher Lotterie
VII. Die ute Ziehung der MenkircherClassen Lotterie, welche Plans

gemäß den 2ten Januar, mit aller Ordnung, und Richtigkeit vollzogen wor¬
den, darinnen meinen Interessenten > große betrachtiichePreiste ohne eine
Menge mittler zu Theil geworden sind.

Die i2te als lezte Haubt Ziehung geschieht den iten Febr. nechstkünstl-
gen Monats. In dieser befinden sich die großen Capital Preiße als ein Preiß
von Fl. iQQQc». i Pr. von Fl. sc>Oo. l Pr. von Fl. 3250. 1 Pr. von Fl.
,oQv. 2 Pr. jeder 2 Fl. 1520. 3 Pr. von Fl. ionc». 5 Pr. von Fl. 500.
!2 Pr. von Fi. 200. es Pr. von F!. ic>o. 50 Dr. von Fl. so. ferner nach
eine große Anzahl von Fl. 25 - 20. der gringste Tresser isi Fl. io. Die
Renovation der i2ten Ziehung mus längstens den 28ten Januar, geschehen.
Es sind auch noch einige Kauf« Looße bei unterzeichnetenGeneral Collecteur für

einem
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einen billigen Preiß zu haben, Lusttragende werden ersucht, sich bei Zeiten zu
melden, wo einem jeden mit prompter Bedienung an Handen gegangen wird.
Düsseldorf den i2ten Januar 1777.

Simon Engel
Einnehmer der Churfürst!. Pfalzischen

wie auch General Collecteur der
Altenkircher Lotterie.

Nachfragen

VIII. Die 86jahriZe kranke Großmutter des hier in Düsseldorf gebohren,
in Kayserswerth erzogenen Iocmnes Franciscus Lambcrtus Feiches wünschte
sehnlich ihren Enkel noch einst vor ihrem Ende zu sehen, thut il>m solches hier¬
durch zu wissen, und bittet auch sonst jederman der von deßen Leben oder Auf-
tNthalt^Wissenschaft hat, ihr davon beliebig Nachricht zu ertheilen, und selbr-
ge an die wöchentlicheNachrichten Expedition in Düsseldorf gegen eine hin¬
längliche Vergeltung gelangen zu laßen.

IX. In Mülheim am Rhein wird zu besserer Einrichtung einer catho-
iifchen Schul ein Schulmeisterfür die Jünglingen, und eine Schuln.-isterin
für die Mägdelein gegen annebmliche Bedingnüßen gesuchet, welche entweder
Zeist-oder weltlichen, jedoch loßledigen Standes sepnd;

Der Schulmeister soll verstehen die Christ-CatholischeGlaubens-undSit-
tenlehr, auch wohl lesen schreiben, und rechnen, fort die lateinische Sprach,
und etwas von der allgemeinen Welt, Geschichte:

Die Schulmeister«'« soll, jedoch ausschließlich der lateinischen Sprach,
das nemliche, und weiters nähen, stopfen, stricken bordiren, und dergleichen
weiblicheArbeit verstehen;

Für Besoldung wird denselben eine neu wohl erbaute freye Wohnung,
Brand, und Licht, auch in Geld jährliches ein sicheres Gehalt, annebens El¬
ches Schulgeld also zugelegt, daß dieselbe, und zwarn jeder jäbrbchs zusam¬
men 150. bis 160. Rthlr. auch allenfalls noch mehr erreichen könne;

Die hierzu Lustragende wollen durch einen zu dieser Absicht eingerichteten
selbst geschriebenen Vortrag ihre Nahmen, und Zunahmen, auch Wohnung,
oder Auftntbaltsort bekannt machen, und solchen dahier an den Pastoren, oder
Vögten Schall inner 6. Wochen Zeit einlieferen, daß man dieselbe zur Zeit
beruffen können. Li^n. blülkeim den i6ten December 1776.

Schall Vogt.
X.



Vermischte Nachrichten.

X. Von den Bassatellen, Litteratur, undTheater haben jetzo
4. Stücke die Preße verlassen; sie werden wöchentlich zwennal)!, Dienstags und
Freitags ausgegeben, und enthalten allerhand interessante litterarische Nach¬
richten, Aneckdoten, die Preisaustheilung, so am 2ten Januar jüngsihin all-
hier in öffentlicher Versammlung der Zeichen. und Mahlcrakademiegeschehen
:c. Einem jeden Liebhaber werden sie Franko für 4 Gulden jährlich, allwo
die löbl. kaiserl. Reichsposten gangbar sind, zugesandt; man wendet sich des¬
halb, jedoch Franko, an uns dirccre.

Die Expedition der Bagatellen in Düsseldorf.
XI. Von der angekündigten Wochenschrift,unter dem Titel: Düssel¬

dorf, ist in voriger Wochen das erste und gestern das 2te Stuck ausaegeben
worden. Der Innhalt von beiden besieht in der Ankünvigungsnachricht von
diesem Blatte, ferner: Mutet, das Bier für der Saure zu bewahren, und
dcm: Amcwotn von dem bekannten Marquis d'Argens. In der Stadt zahlt
man für ein halbes Jahr 48 sibr. voraus; Auswärtige aber einen Mhlr,
und erbalten jedes Exemplar dafür Franko zugesandt. Die hier wohnende ge¬
fällige Abonnenten, belieben jeden Montag Morgen, ihre Stücke abholen zu
lassen. Am i4ten Januar. 1777.

Die Expedition der WochenschriftDüsseldorf.

XII. Ein Gärtner, der in Kuchen- und Blumen- Garten arbeite«/
wie im Baumschneiden, erfahren ist, und auch dasjenige versteht, was zur
Zierde der Gärten und der Behandlung fremder Gewachsen gehört, bietet sei¬
ne Dienste an, und ist in der wöchentlichen NachrichtenExpedition zu erfragen.

XIII. Es wird von einer Herrschafft eine Kuchen Magd, welche ihre Kuch,
dabey «llerhand Hauß Arbeit verstehet, und sonsten von guter Aufführung ist,
gesucht, die Nachfrage kan bey der Lxpepicion geschehen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den sten ChurcöllnischerHoffcamerrathDominique, durchgereist.
4Kaufleuth von Elberfeld,N. Bret, Lausburg, Frowin, und Worein,
ger im 2brückerhof. Dm 6tm Kaufleute Harrman aus dem Hamm itn
Ancker. Broch von Sohlingen und Heecker von Cöllen itt» Mltzischeu-

hof

j



Den 7ten Kaufman Momm von Sohlingen im Pfältzischenhof. Freph.von
Reuschenberg einkommen, Frau von Iudmhoven im Hof von Holland.
Frau von Pfeil bey Freyherr«von Gaugrebcm

Den 8ten Kaufleute Huppe von Vervier im Großen Faß. Kurt von Brüssel
im Antonio, Comoediant Iosephi von Cleve im Pfältzischenhof.

Den Zten Nicolaus Thoma mit einer Hunds Comoedie von 31 Hund bey
Arentz.
Kaufleute Kuck von Cöllm im Bönnischenhof. Weber von Elberfeld bey
Clasman Ingenieur N. Montapne aus Paris im 2brückerhof. Advo«
tat Alterhoff von Elberfeld im Ancler.

Den ivten Kaufman Brögelman/ Wupperman und Metzger von Elberfeld
von Franckm von Cöllen Kellner Fumettl von Bcrgheim im Hbrückerhof.
Kaufman Schüller von Ronsdorff im Mapntzerhof.

Den itten Kaufman Huno und Jurist Dipler von Duisburg im Antonio.

Wegen dem Elß im Rhein, sind feine Schiffe gefahren.

Verzeichnis deren in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.

Catho lischt. Den sten Petrus Antonius Iosephus Sohn des Thomas
Schlechter, Artillerist,und Anna Catharina Hildens. ------- Maria
Margaretha Wilhelnnna Tochter des Ioes Heuser^ und Margarethe
Schöln.

Den 7ttn Maria Elisabeth«Antonia Joseph« Tochter des Kaufmann Ber«
tramus Kochs/ und Helena Iesse.

Den



Den 8ten Ioes Gabriel Iosephus Sohn d«s iudovicus Colignon, und Mar¬
garets Nosthoven.

Den yten Franciscus Hcrmannus Iosephus Sohn des Ioes Iacobus Borgs
Becker - und Brauermeisler, und Maria Magdalena Iosepha Figener.

,.------Anna Christina Iosepha Tochter des Ioes Henricus Peters, und
Anna Francisca Köhlwetters.

Reformirte. Den 9ten Anna Maria Iacobina Tochter VeS Joseph Mül¬
ler, Soldat unter dem von Ostenschen Regimmt, und Anna Sibilla
Baumgarten.

Verehligte.-

Reformirte. Den sten Andreas Sticheler, Gefreyter von Ostenschen Rs^
giment mit Johanna Catharina Sthien, »6 copulanäum dimittitt.

lutherische. Den 6ten Jan Andreas Stichler Gefreyter unter dem löbl.
Ostenschen Regiment ven des Haubtman von MWemann Compagnie,
mit Johanna Catharina Sthien.

Beerdigte.

Catho lischt. Den ;ten Anna Catharina Elisabetha Tocht« des Bürger
Zeppenfeld, alt im 5teU Jahr.

Den ?ten Michael Sohn Ves FaßbinderMeisierDaniel, alt im 4<en Jahr.
Den 5ten Henricus Grämn Chcman Bürger, alt 76 Jahr.
Den ilten Maria Theresia Teck Wittib des verlebten Lieutenant Wolff, jetz

Ehefrau des HoscammerCanzlist Gross, alt 40 Iaht 9 Monat.

Reformier. Den liten Sophia Catharina, Tochter des Johann He»
rich Damenhaus und Anna sathatina. Stöcke alt 2 Wnath ^, Täg.



Wechsel - <ü0ur3.
CÄn den 28ten Decemb.. 1776. in Cron ä 8. Kopfit.
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^,„F^^m co.v^v^ 62. Hu«e»'^m, Aal't 61^, Z'/?»'^ 90. ^o/F yo.
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Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

GMMvättigeNachrichtenwerden verfasset, gedruckt und ausgegebenbey Steur«KanzIel>«
Verwandt«« Zehupfenninll, in Düsseldorf.



Kurze historische Schilderung bes Lebens der Frau Gräfin dü Barrp, mit
ihrem Bildnisse. 8. Paris 1775. - is stbr.

MerkwürdigeLebensbeschreib< verschiedener Kaufleute und Handlungsdiener.2.
theile. 8. Hamburg 1771 - 1772. - i Rthlr 6 stbr.

Z. F. Mayer Lehrbuch für die Lano < und Hachwirthe<m. Kups> 8. Nürnb'
1773. - 1 Rthlr 25 sibr.

Deßelben Katechismus des Feldbaues. 8. WieN 1771. - ic, stbr.
Dcßelben Vertheidigung des Gypses zum Düngen. 8. Ffrthi??!.-- 15stbr.
Wahre Maximen des Lebens für Personen bom Stande. 8. Leipzig 1776.

^ 18 stbr.
C. Meiners Versuch über die Religions - Geschichtebet ältesten Völker/ be,

sonders der Egpptier. 8. Göttingen 177^ - 36. stbt.
Der Christ in der Fasten von E. Löper. 2 Theile. 8. Wien 1773. - 3s sibr.
Kloppstocks Oden. 4. Hamb. 1771. - 1 Rthlr. zc» stbr<
Das Neue koNigli Nwmdls^ wie auch ^uaälille, cinquille, piquer, rnzetr,

'I'arae, wnitt, LiHgi-ä- Schach, Ball- und noch andere Spiele, aufs
genaueste beschrieben und sorgfältig erkläret, neue vermehrte Ausgabe. H.
Hamburg 1775- 36 stbr.

Romanzen, nebst andern komischen Gedichten, von I. F. Löwen. 8. Viel«
i7?Z ^ 18 stbr.

K. W< Honett Beytrage zur Landwirtschaft,enthält Vle vorteilhafte Erzieh¬
ung und Wege des Hornviehes. 8. Bremen 1772. -^ 15 stbr.

Gellcrts Briefe nach seinem Tode herausgegeben von Schlegel. 2 Theile und
das Leben Gellerts von Cramer; sind die Z leztere Theil seiner Werke. 8.
Wien 17?;. - 1 Rthlr 24 stbt.

A. tcmghanß von den Lastern, die sich an der GesundheitVer Menschen selbst
rächen., u. s. w. 8. Bern. 1773. - Z6 stbr.

Ferner folgende Kupferstiche.
dojleNicm 6e8 pgysa^es cls Pllletn6nt3 8 Blatt in roval tzuart«^ AAvH

pgr k'. I^anaeie!,', süperbe, zu i, Rthlr 4a stbr.
8. Blatt von allerhand Formen zu Rändern und UmfaßWgen für Kupfers

stiche, unter Glaß zu setzen, zusammen 56 stbr. Einzeln das Blatt zu 9 stbr.
Portrait, das, von tt. van ^l^ncn, Profess. in streckt Fol. von Quink,

hard gemahlt und I. ttaudlacken gestochen. - 30 stbr.
Portrait, das, von (5. Kt« Ll8neru8 Profess. in Utrecht, gemahlt von t.^u-

ßuttinij gestochen von l« ttoublgck^ Fol. -^ gc, stbr.
Portrait, das, von W. Velin^iu3, Prediget zu Koirerclaln. Fol. - l 5 stbr.
Portrait, das, von w. I'nemmenj Pred. zu ^rnnem f'ol. gemahlt von /.

^. WassenderFk Und gestochen von l. ttoubrac^en. « go fibn

j' » -

Vie Folgende künftige



Folgende Bücher, sind gegen baare Bezahlung in der Expedition
der wöchentlichenNachrichtenzu haben.
(5. I.. von lileili bämtlictiü v^eltce. 2 l'Keile. ^r. 8. Lerlin 1766. origi<nale ^,u5^l,be. — I Krlr. is stbr.
I. M. Gcsners etymologischesWörterbuch der lateinischen Sprache für Schu¬

len. Ffrth 1772 - 1 Rthlr 15 stbr.
Das Theater des Hm Diderots. a. d. fr. ( von Hr. Leßing übers.) 2 Thl,

gr. 12. Wien 1766. - 54 stbr.
Hm von Hagedorn samtl. voetische Werke.3Thl.gr. 12. Wien 1770 54 stbr.
Die Kunst das vergoldete und versilberte Leder zu verfertigen von Hrn Fou-

geroux de Bondaroy. a. d. fr. m. Kupf. gr. 4. Berlin 1763. 30 stbr.
Erläuterungen zum Verstände der Schiffarth und des Seekrieges/ nach al¬

phabetischer Ordnung; durch den Herausgeber der Kriegs - Bibliotheck
gesammlet. gr. 8. Breßl. 1774. - i Rtblr 48 stbr.

Der Freund; eine Wochenschrift vom Hm von Cronegk. 3 Bände Ansvach
1773. neue Aufiage in 8. - 2 Rthlr.

Briefe, 6., von Gcllert und Rabener. gr. 8. Wien 1769. - 10 stbr.
Freiherr« von Vielfeld freundschaftlicheBriefe. 2 Thl. Danzig 1770. - 3Rtlr 30 stbr.
Das Buch für Kinder, a. d. fr. der Madem: los Rios. 8. Dresden 1773- 1. Rthlr.
G. W. Rabeners freundschaftlicheBriefe von ihm selbst gesammlet, nach sei¬

nem Tode/ mit feinem Leben herausgeg. von Weiße. 8. Biel. 1772. ^30 stbr.
OnomaroloAM ioreKsliz - pkcgiorio. vensrorig, oder vollständiges Fisch- Forst-

unD Jagd Lexicon. 3 Thl. gr. 8. Fftth 1772-1773 - 6. Rthlr.
G. H. Zinkens allgemeines ökonomisches Lcxicon. vierte Ausgabe gr. 8. Leip¬zig 1764. - 5 Rthlr.
Wiegenliederchen für deutsche Ammen, mit Melodien begleitet von E. W,

Wolf. Riga 1775 --2 stbr.
Empfindsame Reisen durch einen Theil der Nieverlande von Coriat junior, s

Theil. 8. Bützow. 1774 a. d. Engl. - 48 stbr.
Naturgeschichte aus den besten Schriftstellern, mit merianischen und neuen

Kupfern. Fol. Heilbron 1772 - 1775. 8 Theile, enthält mehr wie ioc>
Platten in Fol. an Kupfern, und beinahe tausend Abbildungen der ver¬
schiedenen Thieren, kostet 14 Rthlr.

I. S- Pütters Patriot. Abbildung des heutigen Zustandes beyder höchsten
Reichsgerichte. 2te Aufi. Ffrth 4to. -^ 24 stbr.

I. C. Lostus physische Ursachen des Wahren. 8. Gotha 177 s. - 48 stbr.
Der Geist Klemens XIV. sammt einer Lobrede auf diesen großen Pabst. 8«

London 1775. » 2^ stbr. Kurze



N l 0 Z.
Dienstag den 2lt<n Jänner 1777.

Gülich-und Bergische Wöchentliche - Nachrichten.

Geistliche Beförderung.
I. Ihr» Kuhrfürstl. Durchs. haben dem von den Gemeinheiten Vors

«eyden und Lürkcn zum Refomurtcn Prediger beruffenen Stephan Jakob Fues
Dero Landesherrliches klacicum gnädigst ertheilet.

Amts Beförderungen.
II. Hvchstged. Seine Kuhrfürstl. Durch!. Haben auch gnädigst geru¬

het, dem Joseph von Woringen die durch Ableben dessen Vatters erledig?
te Genchtschnibers Stelle des Bergischen Amts Elverfeld mildest zu ver¬
leihen. — Und den Christian Bodewin zum hiesigen Kanzley Procurator zu
ernennen. .

Fruchten Verkauf.
III. Den 27t«, dieses Monats um 2 Uhr Nachmittags sollen auf der

RentmnstereyMillen 1062 Maldr: Roggen, und 660 Maldr: Haaber und
-— Den zten künftigen Monats February auf der Rentmelstcrey Amts Tom<
berg Nachmittags 2 Uhr 52 Maldr: Roggen, und 150 MM: Haabern
denen Meistbietenden öffentlich verduft werden.

i



Wein Verkauf.
IV. Den loten künstigen Monats February um 2 Uhr Nachmittags,

sollen die ln hiesigem Kuhrfürstl. Hoffkellervorrätig liegende Weine aus der
I775tcr Jahrs (>e5«nce dem Meistbietenden auf hiesiger Hoffccimmcr verstei¬
gert werden.

Gerichtliche Vorladung.
V. Amt I^vcnberA. Demnach in Schuldfordmmas Sachen Teutsch

Ordens Rhentmeistercn In. liennen wiocr die von l^lücne^en ^,uw.iler von
^amerKolff nachgelaßcn - abwesende vier Kinder, alswi^n, I^riccl^ricli, ?Vla-
ria, und lÄi8a!x-cK ^u^cil^r, deren sämtlicher Aufenthalt, Leben, und Todt
ohnerforschlich, zur Fortsetzung der bereits acl im^ M^ncm gedichener l^x«cu.'
rion nöthig befunden worden, gedachte o:er Kinder, oder allenfalls. derenselben
Erben gerichtlichvorzuladen. Als wird dcnenselbenpro priin), kecunäu, 61
rilrima sicr^mprorin verminn aufgegeben, Mental den lytcn l^ekiu^r^
nächst Morgens zehn Uhr im HerzogthumBera Ambts I^ewcnder^ Gericht
auf der 5n-3l5.'n zu erscheinen, sich über die Einklage vernehmen zu laßen, und
die Zahlung zu verfügen; dieselbe er«cheinen so dan, oder nicht, solle nichts
desto weniger auf Klägeren ferneren Antrag in (^omumacigin rechtlicher Or¬
dnung nach verfahren werden. Pressen am 8ten Ienner 1777.

(^oam^nZ Richter,
Gerichtliche Verkauf.

VI. Amt ZtelnKacn.Gleichwie auf den 6 - und ?ten February nächst-
einstehenden i777ten Jahrs Morgens 9 Uhren auf der Gerichtsstuben zu Lind-
lahr nach Masgab ggsier Verordnung vom 4ten Septemb. jüngst der im
Amt Steinach gelegener freyer Rittelsitz LydacK mit allen ZubehöriMten,
und zwarn ^

Erstens das herrschaftlicheHauß KydacK samt dazu gehörigen Hausigra-
ben, Weyeren, Stallen, Obsthoff, Garten, Wiesen, Ackerland und Büschen
Überyaubt123 Morgen 2z Ruth haltend, samt dazu gehörigen Kirchen-Be-
gräbnüs - Jagd, und Fischttep Gerechtigkeiten für den gerichtlichen 'lax 26
9458 Rthlr.

2tens. der dazu gehörige Burchoff, bestehend in Hauß und Scheuren /
3 Morgen Obst - und 2 Morgen Gemüß Garten, 73 Morgen Wiesen, 82Z
Morgen Ackerland, 8^ Margen Büschen für den gerichtlichen ?^ax »6 ffos Rthlr.

ztens die Epbacher Mahlmühl mit denen dazu gehörigen Gesuchteren,
fort warten, Wiesen, Ackerland/ und Büschen überhaubts 24 Morgen 16^
Ruth ausmachend, für den gerichtlichenl'ax aä 873 Rthlr.

4tens der EyseNhamMer Und Hüttengerechtigkeit, samt anklebendenH 2Z
Ruth Wiesen, und 2 Morgen lZZ Wch gtchaltenden i>>rabe.N/ für den "l«
5ä IV20 Rthlk. 5tens



stens.^der freye pro 4ra coloniei conrckuabeler -Oberlichtnighager Hoff
bestehend in Hauß, Obsthoff, Garten, Wiesen, Ackerland, Feldhecken und
Büschen überhaubt 84 Morgen z 3^chRuty ausmachend für den l^x ^
i2O2^thlr 49 strr.

6tcns der pro 4m colonica cantri^uädeler freyer Oberpenrek2U8er-Hoff
bestehend in Hauß, Backhauß und Sche«r, Obstboff, Garten, Wiesen, Ack¬
erland und Büschen, überhaubt 142 Morgen 3 Viertel 36 Ruch ausmachend
für den T^x na 28s 2 Rtl>lr 22 stbr.

^tcns der freye glcichfals pro ^r» colonica connibugbeler Meysewinke,
ler Hoff, bestehend in Hauß, Backbauß und Scheur, Obsthoff, Garten, drey
Fischercyen, Wiesen, Ackerland, Feldhecken, zwey alten Weperen und Büschen,
überhaupt 115 Morgen 1 Viertel s^ Ruth ausmachend für den 'I'ax a<l
1640 Rthlr 47z stbr. und schlieelichcn

8tcns das so genannte Dassicffer steurbare Güthgen, so wie solches in
Steinen Locken und Pfählen gelegen für den ^x aci 25« Rthlr nochmahlen
in una jVIM plus licirancii ausaebotten, bey alsdan sich nicht ergebenden wah¬
ren Werth aber parceilen weis velsteigert werden solle, so wird solches allen
Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht. si^n. Lindlahr den zyten Xber
1776. In N6ßm Mappius Grschbr.

vil. Haubfacr'cht Nüssc!6cirss'. In Sachen ^reckrorum, wider Kauf«
Händlern David Wüsten dahlcr, wird künstigen Donnerstag den 2zten die¬
ses, Vormittags n Uhr, die in hiesiger Krämerstraß, zwischen Wittib Fuhrs,
nnd Lautenscheins Haußer, gelegene ledige Haußplaz nochmalen für die
l'ax ä 385 Rthlr, zum Verkauf ausgestellet,

Vill. Sodann auch in Sachen ^uraroris des minderjährigen Joseph
Rittmeyer, Advocaten Hep man, wlder Wilhelm Offerman am Gra-
fenbera, der Verkauf des, einer Scits Blöd gen, anderer Seits, Peter
Holthausen gelegenen Offermans Haußes, samt Garten, und dabey be¬
findlichen drey Viertel Morgen Graßgewachs, fort ein Morgen Bauland,
auf^em Barschkamp, am Brunnen daselbst, für 268^ Rthlr, näher vorge¬
nommen werden. Dusseldorf am Gericht den i6ten Januar 1777.

ln ?iäem I. M. Franken Grschbr.
IX. Hcmbtgericht Neuren. In Virn vecreu in ^uäicio (Ü2pir3ll Du»

rapo IZri vom 7ten nu^uz solle den 4ten Februarp künftigen Monats die da¬
tier gleich vor dem Holz - Thor gelegen - so genannte Holz - Mühle bestehend
in zween Gelausten, für Korn und Weihen zu mahlen, nebst einen anhaben-
txn Oehl - Mühlen Morgens io Uhr dem Meistbietenden gerichtlich verkauft
«W zugeschlagenwerden. OeulLu den isten Januar» 1777.

in Mciem I. W. Schlämm Glschbr.
X.

!



X. Amt ^n^srmuncl. In Sachen Hermann Graaf Wider Wil¬
helmen Kremberg wird zu Verkauffung des Erstcrm gerichtlich verpfände¬
ten von Scheffen und Buschversiändigen auf 8so Rthlr werrh gcschaztcn, in
der Honnschaft Velbert gelegenen steurbaren Guts, im Hixholt genannt,
l'erminuz auf Dienstag/ den 28ten dieses Nachmittags um zwey Uhren in
Homberg in des Strucksberg HZuß angesetzet. 1.2mm ^lin^en am
Landgericht ^lomder^ den i6tcn Ienner 1777.

XI. — ----- -— 5sn gnädigster (^ommissionsSachen von Welr-
der^ischen (Üreäüoren, wider Eheleuthe tüccnen wird Hu Verkauffung dcren
beiden in I^oKausen gelegenen- steurbaren Güthern Burger .s3N5, und c^g.
6erman8 novu5 T'erminug auf Frcytag den 24t«» dieses Morgens 10 Uhren
in liatli in des Scheffen Xngbeng Hauß dergesialtenpr«lißirt, daß in
eaäsm "lennino das Bürger ?2N8 Gutl) für den äiminuirten l"ax von 8fc?
Rthlr und das (^6erm2N5 für 25a Rthlr käuflich ausgesetzt werden solle.
I^arum KarK vorm ^20 den i?ten Ianuary 1777.

In k'lclem M. Schönen Grschbr.
XII. Stadt Xavsergweiin. In Sachen Armen Provisoren Jacob

Plönes wird l'e, minus OittraKionis des lezteren zugehörigen,von Schcs-
ftn und Werkverständigen aus 40 5 Rthlr taxirten Hauß lauf Dienstag den 18-
ten künftigen Monats Febr. Morgens i o Uhren in hiesiger Gerichtsstuben vor¬
bestimmt. Lign. X2V5er2>venK in Huäicio den i4ten Januar 1777. .

In riclem A. Werners Grschbr.
Verkauf aus freyer Hand.

XIII. Adolph Gehren, und Tillmannus Berg sind willens ihr auf
der Neustraß gelegen - so genantes Adolph Wolters Hauß, welches fie Erb¬
lich an sich gekauft, hinwiederum Erblich oder in Versatz zu verkauffen, Lust¬
tragende können sich über die Bedingnüßen nnd zu wissen nötig erachtenden,
aufm Burgplal dahin bei Bäckermeistern Adolph Hank melden.

XIV. Die dahier aufm Wall gelegene so genante s 0 n R 0 sendalische
Bchaußung mit zugehörigen Kutschen Remisen, Stallungen und Garten ist
aus fteper Hand zu verkauffen, Lusthabende können sich bei Lieutenant von
Bruch um die gnädigste Privileg einzusehen, melden, fort beym Gastge-
beren 3lörs sich den 27ten dieses Monats Nachmittags 2 Uhren einfinden.

Vermischte Nachrichten.
XV. Der hie^ge Buchhändler Bauer, verkauft nebst andern folgende

V3«k<: Nittoire sc ^venture? ae «-ir XVilllgm pic!^!«:; cr»6. äel'an^oi».
4 l'om. er. 8. ^müerä. 776. 2 Rthlr 40 stbr.

ObLsr-



<Ie

OdservationZ uiltoricjuez sc ermuuez^ zur leg 6omment«rsz äs PolMZc
5ur 1a 6avg!!eric. ßr. 8. liF. 2 ^om. T^urin 1772. - 5 Rchll.

OuvrageZ äramari^ues äe' Voltaire. 5 Vol. ^r. 8. 7?c> — 4 Athlr Zo stbt.
Ls faux Pierre III. ou la vie 6l le8 avamures äu Kebelle, ^emelgan ?u«

^2l8cde>v. Ar. 8. I>ouä. 775. — 50 stbr.
IVlemoire8 äe lVlnlle äe 3terrlneim, lrllä. äe l'allsmanä äs'Wislanä. 2 P2tt

ßr. 8- lg ttave 1775. - l Rthlr.
I^ecrre8 ä ime kiinceli'e ä'a!!em2ß^.e, 8ur cliverg i'.i^ets äs PnvliHus<

PKilo80pt,ie öcc. 3 Vol. ßr. 8< ^lirau 1774. - 4 Rthlr.
lüolleHion complette äe3 oeuvr« äe Oiäerot. ^»8» 5 Vol. k'iF- t?72»

- ? Rthlr 45 stbr.
l.e Viable grnourcux, nouvells e^pgFnol«, aVee deüucoun äsliZures. ßr.

8. - i Rthlr 2Q stbr.
I-s Veäai^cvx, 5dmcäi?. gr. 8- l^onä. 1775. - ls Dr.
conver8«i0nF ä'Lm'Us. ^r. 8. ^eip8. 774. i Rthlr 12 stbr.
^nalvge raizonne äe Lavle, ou adreFe mecrnoäicsueäe L«3 «uVrgßes. 8»

Vol. gr. 12. I^onärez 1770. - 8 Rthlr.
Lxrraitg äc8 airg äe8 Operas fran^ai«, nouveaux, ^ul ont örs repre86tlts5

gpproolie8 pour Is cdänt, ou iiuye, avee I» düg^s cominue. 5 pur«
rie3. I^ol. ^is»e. - 14 Rthlr.

k'abl«, orl alleßorieä pkil08ox»nio.ue, äs Vorgt. 8. Dresäs 774. »" fostbr.
I.« voven äe Xillerine, Kilt, morale, pgr I'abds äs ?cevot. s'lom. ?j^.

ssr. 12. I^illo >7,. - 3 Rthlr 30 stbr.
Nilloire äs jeZnne ä'.^rc, äirs la oucelle ä'orlean» par l^sn^Ier äu fresno^

3 pari, ssr. 12. ^mlt. 775. 1 Rthlr.
NiKoirs ä'/^ame äe 8r. ZoKgire. ^r. 12. ^mll. 769. — 40 stbr.
I/tiironäelle äe (Üareme, ou le pouvoir äe l'amour. ^« l2. ^onä. 77L

- 36 stbr,
^ericulture complene, ou l'art ä'ameliorer Isz terres, avec 5ss« Le. lz.

Lonä. 772. Vol. - 3 Rthlr.
XVl. Bey dem Buchhändler Hoffmann auf der Flingersiraßen sind

Wieder Lxsmplgria angekommen von denen Oeuvres äs Voltaire. 48 Vol.
^r. 8. — Oeuvres äe I. I. Koullegu. il. Vol. ^r. 8. —" Vi<Aonn»irs
ä'I^ittoire ngmrells p. Vglmonr äe Lomare. 9 Vol. 8. -— Vavasse äs
pococke en t)rienc. 6 Vol. 12.— Genres äs Element XIV. ( <5anssa,
nelü ) av. 33 Vis. 3 Vol. 12. ----- ^d-e^ö äe I'^ift-, re eecleKgzrique äs
l'urrerin. 2 Vol. 8. welche bey ihm um sehr billige Preise gegen baare Be¬
zahlung zu haben sind. Auch hat derselbe Gelegenbeit, )ezo ein gebundenes
Lxcmplgr von der rncvclopeäie, ^ämon ä'^vsräon. 48 Vol. öc 3 Vol.
?l«nckc5 bor 650 I^ivres äe trancs zu besorgen, XVl



XVII. Von den Bagatellen, ist jetz das 5-und 6te Stück heraus;
außer andern interessanten Nachrichten, enthalten sie den Anfang der Nach¬
richt von der hiesigen Schausvielergcsellschaft, uni> > - die Geschichte der Zei-
chenakadcmievon Amsterdam. ,

XVIII. Gestern wurde das dritte Stuck der WochenschriftDüsseldorf
ausgegeben, der Innhalt gibt Nachricht von dem Aufstande der Schwarzen,
in einigen Landern von Amerika. Huf diese Wochenschrift bezahlen die Aus-
wartige i Rthlr zum voraus, und erhalten sie dafür durch die kaistrl. Posten
Franko gesandt. Briefe und Gelder Franko.

XIX. Ein vierrädiger Mäßiger Reise Wagen worinn auch drey Per¬
sonen sizen können, welcher annoch in recht gutem Stande ist, wird zum kauf-
ftn angebotten, und kan bei der Expeditionerfragt werden.

XX. Es wird aus. künftigen May in hiesiger Stadt ein kehrbursch ge¬
sucht l-efolmirrcr lielEwn der schreiben und etwas rechnen kan in einem Fett¬
oder holländischen Waaren Winkel, der darzu geneigt, kan die nähere Erkun¬
digung bei der Expedition dieser Nachrichteneinholen.

XXI. Bei sicherm in der Neustadt ist zu haben von dem besten Rhein¬
wein zu Worms an der Llcbfraucnkirchgewachsen/ Ohm und Anmweiß,der
Anker zu 15 Rthlr.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den i2tcn Ianuary. Hofrath Rcisman, von Sohlingen, Kaufmann

Krebs, von Elberfeld, im 2brücl'crhof. Doctor von Hagen, von Elberfeld, im
schwarzen Pferd. Kaufmann Grosman, von Elberftld, im schwarzen Horn.
Doctor Collenbusch, von Duisburg, im Mapnzerhof. Kaufmann Bolert,
aus Holland, wüste kein Logie. Schulthcis Emans, von Kämpen, in Antonio.
Kaufleute Graffund Hosman, von Elberfeld, im Anker. Den izten. 2. Ju¬
risten von Duisburg, N. Zuhellcr und Zander, im Maynzerhof. Fhrr. von
Kessel, inderPfaw. Den 14km. Von Dunckel, Prälat von Hamborn nebst
seinem Bruder, im schwarzen Horn. Kaufleute Broll, Steinmetz, Sprengelt,
Brettner, und Frambach, von Aachen, im 2brückerbof. Geistlicher, von War¬
ben, N. Brochhoff, in, Anker. Kaufieutc Andre, von Cölln, bey Engels/
Brogan, von Aachen, im Antonio. Buchholtz,und Fischer, von der Burg,
in der Stadt Siegburg, Burggraf, von Cölln, im Anker. Den i sten Fhrr.
von Nagel, von Hompesch, bey Rath Herseit. Kaufleute Dirgart, Speyde-
ren, Abiole, Simon, und Bredt, von Vervies, im Pfalzischenhof: Canoni-
cusDiedmchs, von Cölln, im -Antonio. Den i6ten. Nhcntmeister Funck,
^onElst", i« Pfälzischenh of. Den l7ten. Kaufleute Schleckum, von Greff.

ratö



rath, im Pfälzischenhof. Fhrr
und Frau von Los, einkommen. Den izten Graf von Goltstein, cilikommen.
6. Kaufleute von Eupen, N. 2. Römer, und vier Vercken, im Antonio.
Schlösser, von Aachen, im Helm. Keller, Köhler, von. Mülhcim, und
Wichelhaus, von Elberftld, im-brückerhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 19t«« Wittib Couscn von Cöllen nach Holland mit oberländischen
Waaren.

Verzeichnis) deren in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht
und Beeidigten.

Getaufte.
katholische. Den i2ten Henricus Adolphus Iosephus Sohn des Io,

ann Hcnrich Leuten, und Anna Eüsabttha Sttinmch. -^- Helena Sibillä Ca-
tharina Wilhelmina Tochter txs Ioaan Jacob Geisljna, und Maria Wil<
helmina D'myn. Den izten Ioannes Henticus Iosephus Ernesius Sohn
des Erasmus von Hagens würklicher Hofcammerrath, und Maria Theresia
Ostlender. .— Winandus Nlcolaus Iosepbus Sohn des Ioann Joseph
Mondorff, und Anna Elisabeth Schüller. Den 1 ften Ioannes Petrus Io,
sephus Sohn des Caspar Zimmerman, und Catharina Gertrud Stegs.

Den l6. Petrus GosswinusIosephus Sohn des Gosswin Schmitz, und
Gertrud Beckers.

Reformirte. Den i6ten Wilhelm Christian Sohn des Obercontroleur
DiederichEvers, und Anna Adrian« Mauritz.

Vereinigte.
Cat Holische. Den iM Friedericus Nebe würklicker Steur-Rechnungs

VerHörer, mit Theresia Wilkens. — Everhardus Ioisten Wittiber, mit An¬
na Christin« Schmabuch aus Herdt. -^- Iosephus Müller, mit Anna Ca,
tharina Bruc?.

Beerdigte.
Catbolische. Philippina Birks Loßlebia> alt 25 Jahr. ^>en ts. Ja»

eobus Sobn des Musicant Driesch, alt 8 'Wochen. — Anna Chrisiina Jo¬
seph a Tochter des Büraer Peters, alt 6 Tag, Den i?> Maria Margare,
tha Schmitz, Wittib Rauhack, alt 60 IahK

^.
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Nach eingekommeneNachricht.
XXIl. Künftigen Freytag als am 24ten dieses, wird von der anwesenden

teutschen Schauspieler ^Gesellschaft, unter der beyden Principalen voblerz und
<3raude:ner8Direktion aufgeführt werden, das so sehr beliebte, im verwiche-
nen Jahr in Prag-zum erstenmal vorgestellteTraurspiel derGrafvon^Val-
rron, oder die 8 uKorcli Nation: Von diesem Stuck verspricht man sich
voraus eine allgemeine gütige Aufnahm, besonder da die Begebenheitdesselben
fich im lezten Kriege so zugetragen hatt, wie selbe der Verfasser hatt suchen
auf dem Theater beyzubehalten.

Das Schwarzbrot 7. Pfund schwer, 5. Stüber.

Wechsel - c^urs.
Cüln den lZten Januar.. 1776. in Cron »8. Köpfst.

0 >^e» li?^. ^o/^ §/»«-« //<?/,ck//^ I6z. //«^i /'/?'I'.
LIver5s!ä den i8ten Januar. 1776 in Carolm zu 7- ijitblr. f.

^»/?e^</<7M co^e/// ^i^.Hutie^m, /)o^ 61^. /^»'/^ 90. /^o» yo.

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

Früchttn.Preisen. Waitzen. Roggen. Gersien Haaber°. Buchw. Saam. Malz.
X

I»er Malder. rt.

4

5

4

4

^4

^5
7

5

alb.

52.

—°'

_4°
26

16

6o

rt.

^3
3
2

3
2

^3
3

5

3

alb.

4

4?

56

50

rt.

2

2

2

2

2

2

2

alb.

68

5°

^?
"6a

^8
32

5°

32

rt.

1

1

1

1

1

l

2

l

alb.

70

55

70
6c»

40

?»

4<?

rt.
1

3

2

2

alb.

^76

36

20

40

rt. alb.

50

rt. alb.

8i«2rä.

veuren.

6ülic^-

Dlclixveüer.

c<i!li.

!>Ieuf«.

Düsseldorf. 2

^Llberselcl.

iVlull,. gm KKein 2 !

Gezimwirtige Nachrichten.'werdenverfasset, gedruckt und ausgegeben bey StLu^Kanzley.
Verwandten Zehnpftuni«^, in KUeltls"



Beylage zu Nro 3. DüsseldorfischenwöchentlichenNachrichten,
vom 21. Januar 1777.

Bücher die bei der Expedition gegen baare Bezahlung vcrkauffet werden.
Wielands goldene Spiegel. 4 Thl. 8. Reutl. 1774. - 1 Rthlr 36 stbr.
Terentius Varro von der Landwirtschaft, mit Anmerk. von I. F. Maper.

8. Nürnd. 774. - 42 stbr.
I. M. Schröckhs Lehrbuch der allgemeinen Weltgeschichte. 8. Berlin 1774.

- 36 stbr.
Unterricht von den verschiedenenArten der Canarienvögel und Nachtigallen,

mit illumimrcen Kupfern. 8. Lucern 1772. - 1 Rthlr ,2 stbr.
David, ein Traursp. von Klopstock. 4. Hamb. 1772. - 48 stbr.
Hermanns Schlacht, ein Bardiet für die Schaubühne; von Klopsibck. 4.

Hamb. 1769. "- 1 Rthlr.
Der.Dürftige, ein Drama von Mercier. 8. Brest. 773. - 24 stbr.
Merinval, ein Drama. 8. eb. 77s. - 18 stbr.
Der Edelknabe, von H. Engel. 8. 775- - 9 stbr.
Die Reue nach der That, ein Schausp. 8. Ffrth 77 s. - 24 stbr.
Der Adel des Herzens, oder die ausgeschlagcne Erbschaft. 8. Hamb. 770.

- 6 stbr.
Der Bankerot, von Dusch. 8. ebend. 763. - 15 stbr.
Clavisso, von Goethe. 8. Ffrth 774. - 15 stbr.
Der Fabrikant von Londen, ein Schausp. 8- Leipzig 772. - 18 stbr.
Der HcmßvaKr, von Diderot. 8. 1775. - 18 stbr.
G. E. Lessings zwey Lustip., Dämon u. die alte Iunafcr. 8. Fftch 75. - 18 stbr.
Lukns und Hanchen, Operette, 8. Brmmschw. 768. - ic> stbr.
Mcdon oder die Rache des Weisen. 8- Firth 775. - 12 sibr.
Die Mohrin zu Hamburg, Tragödie. 8. 775. - 15 sibr.
Der Postzug, oder die noblen Passionen. 8. Fsrth 772. - 10 stbr.
Die Deutschen, ein Lusisp. von Bock. 8- Hamb. 773. - 24 stbr.
Solymann der zweite, oder die 3 Sultaninnen. Lustsp. 8. Wim 770. - 9 stbr.
Stella, ein Schausp. für Liebendevon Goethe. 8. H Mb. 776. - 12 stbr.
Die Satiren des Aulus Persius Flaccus, sammt einer erklärenden Ueber»

tzung. Lat.. und Ttsch. 8. Berlin 1775. - 18 stbr.
Historischer Bericht von den sämmtlichen, durch Engländer geschehenenRei¬

sen um die Welt, u. den neuesten Entdeckungen. 1. Band. 8. Leipzig
177?. - 1 Rthlr 2? stbr.

I. F. Reichardt Schreiben über die berlinische Musict. «. Hamburg 1775.
«. , - 12 stbr.

Derselbe über die deutsche comische Oper. 8. Hamb. 774. - 24 stbr.
Wielands MulMn. 12. Bill. 770. - 20 stbr.

Die



Die Reise nach London, oder die Geschichte der Familie Selbp. 8. Danzig
77 s. 2 Td!. - i Rchlr.

I. B. Anthes vom Zweck der Ehe, bei Gelegenheit eines Rechtshandels.
^. Ffrtb 774. - 15 stbr.

I. G. Iacobi sammrliche Werke 2 Tbl. 8. Amst. 771. - i Rthlr.
Lesebuch fürs Frauenzimmer. 2 Thl. 8 Flensb. 774. - 1 Rthlr 36 sibr.
Mahlerische Rnsen nack den Eisbergen und Gletschern von.Savopen. 8.

Nürnberg 77?'. - 56 stbr.
Herrn Missionar Gerickcns merkw. Seereise von London nach Ceylon und

Cudelur 1766.-u. 1767. 8. Halle 1773. - 25 stbr.
Der Jüngling, eine Wochenschrift, geschrieben von Geliert, Cramer, Rabe-

ncr:c. :.-. 8- Königsb. 768. - 1 Rthlr Z6 stbr.
P. Gabriels Kunsterfahrncr Blumen - Kuchen, und Baumgärtner. 8. Tüb.

771. - zo stbr.
I. S. Pütters Erläut, und Begründung des von Seiten der Ritter und

Landschaft der gräfl. reussischm jüngerer Linie Herrschaften wider sämt¬
liche Herren Grafen Reujsen jung. Linie — insonderheit gegen Herr
Grafen Henrich XXX. Neuerungen und Thathandlungen Fol. Göttin-
gen. 774. - 36 stbr.

Der treue Schäfer, aus dem Ital. des Baptisia Guarini. 8. Mietau 773.
- i Rthlr.

Hirschfeld vom guten Geschmack in der Philosophie. 8. tüb. 770 - 15 stbr.
I. S. Pütter Etwas für alle Stande und Etwas zur taglichen Andacht, z«

Gott, 77s. - 1^ stbr.
Antons Pcmsa von Mancha sortges. Abhandl. von Sprüchwörtern, wie solche

zu verstehen und zu gebrauchen sind. 8. Ffrth 774. - 36 stbr.
Leben u. Schicksale des Martin Dickms. 1. Thl. 8. Brem. 775 - 30 stbr.

. Kupferstiche.

Portrait, das, von F. Konm^, Pred. zu ^ieupoorr. Fol. gemahlt, von H.
I?ooncn. gestochen von I. k'olkem,. — 3« stbr.

Portrait, das, von 3. t^vei-campnz, Prof. zu I^evcien, gemahlt von k'. V.
Klienz, gestochen von I. ttoubracken. - 30 stbr.

Porträt, das, von <^K. 1e (^ene, i^t. I). 8. L. l'oi. r. ^l. I2 dave 5ecit,
I.anäon. — 3Q stbr. ^

Portrait, das, von 6. W: Ii2dener, 5ol. von ^. lüiar? gemahlt, und von
l. 5. Lause gestochen. - 48 fibl.

Portrait, das, des Freiherrn von Hollberg, gr. 4. gemahlt vonkoIelw.geF
sto'chen von I. KKnc, ««3, ttM» 1775. - lzi stbr,

Die Folgende fßnstig.
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Müllch-und Belgische Wöchentliche«Nachrichten.

Geistliche Beförderung.
I. Ihro Churfürst!. Durchl. haben gnädigst geruhet, dem Johann

Wilhelm Schleicher als l^nonico zu Sittard Dero Landesherrlichesklaci-
mm mildest zu ertheilen.

Amts Beförderung.
II. Höckstgem. Seme Cburfürst!. Durchl. haben dem Johann Io,

stvh Schiefer du ^^unttion auf die Gerichtschreiberey Stelle des Gülischen
Amts Gladbach gnadigst ertheilet.

Wein Verkauf.
IN. Den i vten künftigen Monats February um 2 Uhr Nachmittags,

sollen die in hiesigem Churfürst!. Hoffkeller vorrätig liegende Weine aus der
»77;ter Jahrs Ore8«nce dem Meistbietenden auf hiesiger Hoffcammerverstei¬
gert werden. Früchten Verkauf.

lV. Den 13. künftigen Monaths February solle auf der Kellnerey Gülich
der vorrätige Erjesuit. Roggen piuä minus aa 20a Malter, Weihen 46 Mlr. Ger,sten



fien ohnaefehrlich lao Mlt. im gleichen ohngefchrlich 80 Mit. Haaber parcessen
weiß mit l o und 20 Mit. inCöllner.Maaß dem Meistbiethenden verkauft werden.

V. Den i zten künftigen Monaths Februar» um 2 Uhr Nachmittags
sollen durch Kellneren zu Elberfeld 469 Mlt. Haaber, 48. Ml'. <')elslen, und 8
Mlt. Roggen Cöllner. Maaß einschließlichder Diensten von sieben bis 8 Stun¬
den dem Meistbietenden versteigert werden.

VI. NechstkünfMen MitwocK als den ^ten currcmi5 solle dcchier bey
der Oberkellnercy um die tote Vormittägige Stund eim (). g-r rXt We.zen p^-.
nllen weis dem Meistbietenden ausgesezt und zugeschlagenr.-erden.

Vergantung.

VII. Zur näheren Vergantung deren Ommiss. Scha °tzm wird l'er.
minu5 auf den Zoten dieses um 2 UhrMichmittags aus d>m Rathhauß in Gü,
lich anbestimmet,und haben Lieferlustige in l'ernu'no das Weitere zu vernehmen.
Li^n. Gülich den 2oten Januar 1777. Bauschreiberey daflvst.

Gerichtliche Vorladungen,
VIII. Amt Le>vender^. Demnach in Schuldforderungs Sachen Tnttsch

Ordens RhentMtistereN l'ir. Kennen wider die von lVIZineigen ^,uwciler von
vier Kinder, als Innn, k'ri-äcricn, iVlg.

ria, und lUisadecK ^u^vciter, deren sambtlicher Aufenthalt, Leben, und Todt
ohnerforschlich, zur Fortsetzung der bereits 26 immillionem gediehener Lxecu-
lion nöthig befunden worden, gedachte vier Kinder, oder allenfalls derenselben
Erben gerichtlich vorzuladen. Als wird denenselben pro prima, zccunclo, öc
uirimo peremprorio "I'ermino aufgegeben, Montag den lyten l'el, uar/
nächst Morgens zehn Uhr im Herzogthum Berg Ambts I^e^ennerZ Gericht
auf der 3ri-etlen zu erscheinm, und sich über die Einklage §uo pra-Miicio per-
perui 8ilentii vernehmen zu laßen, wohe ansonsten auf ferneres Anruffen mit
dem Umschlag verfahren werden solle. 5rrelken am 8ten Ienner i?77»

<üoomauzRichter,
IX. Amt ttücKe3W2Fen.In Sachen lüreäirorum wider 5Ien«cnell

VVicKezder^ wird alten nnd leden ( welche an besagtem V^icKeso^r^ etwas
zu forderen haben ) 5ul) pcen» prseclulionizA pcrperui Lilenrii aufgegeben,
inner 6 Wochen Zeit, als wofür die erstere 14 Tag pro imo die «weitere »4
Täg pro 2cio, und die ziere 14 Tag pro Zrio öc ulrimaro l'simino hie-
mit peremiorie angesetzt werden) mithin am Freptag den i4ten F.bruary
Morgens 10 Uhr hiesclbst am gewöhnlichenAmts, Verhör entweder in eige-
mr Person, oder durch gnugsam 'bevollmächtigte zu erscheinen/ und ihre For,derm,



derungen alsdan zu justi5c!ren, wo im widrigen bey ein und andern Ausblei-
bungssall das angesetzte Pi-g-ju6icium so fort punsscirt, und die nicht erschei¬
nende ihrer Forderung verlustig gehalten werden sollen. 8ign. ttuc1^8>v^en
den zten Januar 1777. In 5i6em Wietz Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
X. Haubtgericht vün^lliorss'. In Sachen surawriz des Minder/ah«

Ngen losepn liürmevcr, ^clvocaren5lcvm2n, Wider Wilhelm Oll«:iml,n am
Erafenberg, wird man künftigen Donnerstag', den zaten dieses, Vormittags
11 Uhr, das einer Seits Llü^^en, anderer ^>eits pecer I-IolrKgugen gelege,
ne Ollermzns Hauß, samt Garten, und dabey befindlichen drey Viertel Mor¬
gen Graßgewachs, fort ein Morgen Bauland, auf dem Barschkamp, am
Brunnen daselbst gelegen, nochmaln für 2683 Rthlr verkäuflichaussezen.
Düsseldorf am Gericht den -zten Januar» 1777.

In riöem I. M. Franken Grschbr.
XI. Amt ^ng-ermunär. In gnädigstr lüommitlions Sachen von

Weinder^lschen (^leairaren wider Ebeleuthe (^wnen sollen die in dem Dorf
I^ongui-en gelegenebeide O'üter, als das Bürger sgn8 Gut für die auf 8c?c>
Rthlr und das (12 e^nanz Gütgen für die auf^'o Rthlr vergeringerte I'ax»
Dienstag den 4tcn Fe^ruarp künftig Morgens io Uhren in des Scheffen Kna-
ben Hauß nochmahlcn käuflich ausgestellet, und dem Meistbietenden zugeschla¬
gen werden; I^cum Kgrn vorm ^29 den 24!«« Ienner 1777.

In 5i6em M. Schönen Grschbr
XII. Amt Fremden. Gleichwie auf den 6 - und ?ten Febmary nächst-

«instehmden i777ten Jahrs Morgens 9 Uhren auf der Gerichtsstuben zu Lind-
lahr nach Masgab ggster Verordnung vom 4ten Septemb. jüngst der im
Amt Steinbach gelegener freyer Rittcrsitz Lyo2cn mit allen Zudehörigkeiten,
«nd zwarn

Erstens das herrschaftlicheHailß Tybacn samt dazu gehörigen Hausigra-
ben, Weyeren, Ställen, Obsthoff, Garten, Wiesen, Achrland up/o Büschen
überhaubt i-z Morgen 2^ Ruth haltend, samt dazu gehonZen^ Kirchen - Be¬
gräbnis - Jagd - und Fischerey Gerechtigkeiten für den gerichtlichen l'ax acl
9458 Rthlr.

2tens. der dazu gehörige Vurghoss, bestehend in Hauß und Scheuren,
3 Morgen Obst > und 2 Morgen Gemüß Garten, ?3 Morgen Wiesen,, 32z
Morgen Ackerland, z^z Morgen Büschen für den gerichtlichen l'ax »ä s 525 Rthlr.

zteno oie Epbacher Mahlmühl mit denen dazu gehörigen Geheuchteren,
fort Garten, Wiesen, Ackerland, und Büschen überhaubts 24 Morgen 16^
Ruth ausmachend, für den gerichtlichen 1^x,a6 875 Rchlr.

Ltens

»



4t«ns der Eysenhammer und Hüttengerechtigkeit, samt anklebenden z 2T
Ruth Wiesen, und 2 Morgen iZZRuth anhaltenden Graben, für den T'ax
26 ic>QO Rthlr.

stens. der freye pro 4ra colonica conrrilnuabeler Oberlichtnighager Hoff
bestehend in Hauß, Obsthoff, Warten, Wiesen, Ackerland, Feldhecken und
Büschen überhaubt 84 Morgen z 36^ Ruth ausmachend für den l'-lx aä
i2O2 Rthlr 49. stbr.

6tens der pro 412 cnIonicH conerikugbeler freyer OberpenreKguger-Hoff
bestehend in Hniß, Backbauß und Sche^r, Obsthoff, Garten, Wiesen, Ack¬
erland und Büschen,, überhaubt, 142 Morgen 5 Viertel 36, Ruth ausmachend
für den l'ax «6 2352, Rthlr 22 stbr».

7tens der freye gleichfals pro 412^ colanicl, conniKugoeler Mepsiwinke-
ser Hoff, bestebend in Hauß, Backbauß und Scheur,, Obsihoff, Garten, drey
Fischereyen, Wiesen,, Ackerlands Feldhecken, zwep^ alten Wepercn und Büschen,
überhaubt 115 Morgen 1 Viertel s^. Ruth ausmachend für den '1'2x, a<1
1640 Rthlr 47Z stbr. und schlieslichcn

8tens das so. genannte' Daff'ffer sieurbare Güthgen, so wie solches in
Steinen Löcken und' Pfählen.gelegen für den 1"ax ack 250 Rthlr nochmahlen
in un3 IVlaliz plu8 Ijcü2n6i ausgebotttn, lxy> alsdan sich nicht ergebenden wah«'
ren Werth aber p^ceUen weis versteigert werden solle,, so wird solches allen,
Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht«. 8iM.. Lindlahr den z^ten Xber
1776.. Ini L'iclLMi Mappiuü. Grschbr.

XII.. Haubtgericht Ntzuren'. In Vim vecrcr? in )u6icio dapirall Du-
rano I.ri vom 7ten nu^uz solle den 4ten February künftigen Monats die da-
hier aleich vor dem Holz-Thor gelegen -so gemnnte Holz-Mühle bejtehend'
in zween Gelausten, für Korn und Weihen zu mahlen, nebst einer anhaben¬
den Oehl - Mühlen Morgens in Uhr dem Meistbietenden gerichtlich verkauft
und zugeschlagenwerden.. Deunn den! i Ften Januar»/ 1777^,

In I^iclem: I.W.. Schlömet Grschbr..

Um. Stadt Xa^erzxverrn.. In Sachen Armen pi-QVl5oren Jacob'
Plönes wird l'eiininuZ DiliraaiomL des leztrren zugehörigen, von Schef>
ftn und Werkverständigen auf49 5, Rthlr taxirtcn Hauß auf Dienstag denk¬
ten künftigen Monats Febr.. Morgens ic» Uhren in hiesiger Gerichtsstuben vor--
bestimmt.. H^n. üaxse^wercl, in^Zuäicio. den i4ten Januar 1777..

^riclem, A. Werners Grschbr.'
Cbur p falz isch^ L 0 t t e r iei.

XIV. Anbeute, den i6ten Januar 1777^ ist die 254 Ziehung dieser Lotterie auf dem Räth»'
Hause dahiesig«Churfürstlicher Residenz in hoker Gegenwart Sr.Excelic nz Baron von,
Obe.rndorff,Ihro. ChAlfürstlich.Durchl.aucht, «Milchen: Gch>imden.°Crants-

UNd'



jnd Conftrenz Ministers «. «c. und Bevfitz angeordneter wohlansehnNchen DeputittM M
lekanter guter Ordnung und vestgesielten Formalitäten vollzogen worden.

Die bey dieser Ziehung herausgekommen«Nummern find folgende»
63. 21. 30. 89. 59.

Donnerstags den 6. Februar 1777^
Verkauf aus freyer Hand'.

X V. Es wird andurch Kund gemacht, daß Donnerstag den sechsten Fe-
^ruarp nechstkünftlg Nachmittag um zwey Uhr der an hiesigem Flinger Stein-
veeg einer langer Seit an Gehcimrathen 8cdmii2 anderer an Kaufhändler
zckombm-r Garten ein Vorhaupt an den Steinweeg. mit dem Hinterhaupt arr
)sheimr :then von pallnors Garten gelegenwnnt einem großen Sommerhauß, wo-

)lmter Keller und Küche m>d' oben ein Speicher, verscyener - auch einen eigenen
sguten Brunnen und Ommockr^r habender großer Silber Arbeitern äervaez
»zugehöriger Garten bey Weinzäpftrn /Vinon l^eb^li auf hiesigem Hundsrüct
lin Leibschneidern!?o^ BedwHung an den Mehristbietenden versteigert werdert
solle, Kauflustige können sich wn bestimten Tag und Ort emfinden>auch, wann
vorläufig den Garten in Augenschein nchmen wollen, die Schlüssel bey) untere

sschriebenem Koram» gesinnem OüMäorrI den ^ten lanuar 1777.-
kli. Verrer l^omr«

XVI. Im Stadtlem Wallender^ stehet ein samt schöner' Stauung' im'
lVicreck zugebautes mit drey tiefen Kelleren 5 an der Erde mit 5 Zimmer nebst
2 Kuchen s oben mit 7 Schlafzimmer, mit großen Korn - Speicheren fort mit
einem Blumen, und ansehentüchen Gemüß-Garten versehenes Hauß, welches

lnicht nur Mr Weinhandel BrandeweiN-brennen:c^ sondern auch zn einer Fa-
lbrick sehr bequäm ist, in bililgstem Preis aus freyer Hand zu verkauffen., Kauf-
llüstige können sich bey Vicarw ^Kwlen zu ged., V/assenber^,> pattorN zu Nr^e-
>Kn, oder,^ auch bey Erbgen., VelM dchier melden,/und das Nähere vernehmen^

V e rmi sch t e Na ch ri ch t err^

XVII.. Ber dem Buchhändler Bauer allhier, auf der NeusKasse/ wer^
lden gegen! baare^ Bezahlung folgende Bücher, nebst vielen andem verkauft,
llle^ionain:^ 6e ckalle sc c!e' p^zctis, 2. ^om. ^iv i2». ^ri8 769 — 2'Ilthlr^
Vie 6'2ppollüniu8 clc l'^^ns pgi- plüilnstrare:,, aveeleg ( ommenrzirez, clon-

neä en 2n^joi3! pg« Llount. 4 l'cHn.. ^r^ 12. Lerl. 774 —4 Rthlr 12 stbr.
ll.e? ^82sse3 p2^> 1)1 L. V.. V. 2 siail. ßr. 8. (-e,rleve 762. — 1 RtlM
t.N^>ian cflinni5,. ou ILnvo^ä' secrer 3e la ,6c)ur <ie^ keckin pour ex»-

miner 1'etar pre^enr 6e I'Lurope. 6> ^lom. ßir. 12. tÄloßme 774»
- 4 Rthlr 24 sibr.,

I.c5 Lpreuves 6u «emiment par ä'»nou^ 3 Vo!» ^ 12. kariz 773'.-74^
5 Rthlr 40 stbr. I>
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Le (3ui6e 6u firmier, c»u InliruÄian pour slsver, nourir, 2c>,et3r sc ve»
die Ie8 bZrez ä corne«, leg brebiz, lez l^iouwn?, Is« cc»cdon8 öci
2 l'om. ssr. 12. pari«, 770. - 1 Rthlr 20 stbl.

lliscourz sur l'tiiüoire univei^elie p3r IZoss'uer. XVI. e6iäc>n. ^r. 12. /^ml>
i7ss- ^ 4 Rthlr 45 stbr.

PH. W. Gerkens vermischte Abhandl. aus dem Lehn - und deutschen Recht«
der Historie lc. gr. 8- iter Thl. Hamb. 1771. - 48 stbr.

Du Hamel dü Monccan allgcm. Abhandlung von den Fi'chercycnund G
schichte der Fische, die zum Unterhalt der Menschen alszuanderm G
brauche dienen, mit vielen Kupf. gr. 4. Leipz. 873 - 10 Rthlr 12 sil»

Fr. Home mcdicini'<he Beobachtungenund Versuche, a. d. E. r. 8. Altenl
768. - 54 stbr.

Deßelben Grundsätze der Arzneywissenschaft,a. d. E. gr. 8. Fstth 772 - i
Rthlr 25 stbr.

Medizinisches und chirurgisches Handbuch für angehende Wundärzte, a. d. tz
gr. 8. Ffrth 7?^. - 1 Rthlr 36 stbr. ,

Herder, au Prediger; is Provincialblaiter.gr. 8. Leipz. 1774. ^ 18 stbr.
De>fen: Erläuterungen zum neuen Tchament, aus einer neu eröfncten ms! Den

genlandischer Quelle, gr. 4. ebend. 77;. - i Rthlr co
XVIII. Demnach der in Kup''ergcstochenenepl^i der Stadt Klberfelä a

die ?i,lcnumeraiuen abgegeben worden, und noch einen Kell der auserlesenst«, ß-^^
Abdrücke übrig sind, so hat untenbeme!t:r ( odschon dieser Kupsetstich weg«, ^r
seiner künstlichenAueführung von K nstkennern ein I^ouigu'ar werth geachti ^
wird ) dennoch denen gechrtcn Liebhabern schön r Arbeit diesen pl^n vor den gl un
ringen Preiß zu vier Gulden hierdurch offenrcn wollen, wer noch einen M E
druck davon zu haben begehrt, der melde sich bey Zeiten bey bi!

Ioimnne5 ^erk^n Kunstmahler in AbertÄ Den
Oder der wöchentlichenNachrichten Expedition in Düsseldorf. ^,

XIX. Solle eine ansehnliche Gemeinde mit keinem guten Unterricht derI« P
gend versehen seyn, so erbiethet sich em iohlediger Mensch catholischer Religioi,
von ungefehr 30 Jahren, so im Schulwesen geübt, die Jugend im lesen, sclm ^
ben, rechnen/ Glaubenslehre,delUsch, lateinisch, und französischen Sprache m Den
auch in Weltbeschreibung,und Geschichte gegen billige Bcdingmße zu unterm '
sen. Nachricht davon kan bey der Kxpeckrion eingeholet werden. ^. _

Angekommene Herrschaften und Reisende. 2
Den iZtcn 4 Juristen von Duisburg N. Meyer, Kraushar, Bühl, und M E

sel im Pfalzischcnhof. Secretarms Becker von Recklinchausen,durchqereisi ch
»Hoftath Hardung, bei) Procurator Zerres, Canonicus Meinerttz und Canon Hl
Begas, sodan Hoftach Schleicher von .Hiensberg, bey Gcheimrathen Col

teil
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tm. Den 2vten Tbomör. von Fürstenberg, durchgereist. 4Kaufleuth vorl
Sohlingen N. Tesche, c^rob und Weycrsberg, in der Stadt SieOurg. Rap-
vard vonMülbeini/ im 2brückerhof. von der Heyd von Elberfeld bey Clas-
man. von Dunckel Prälat von HamboM/ im schwarzenhorn. Den 2itcn
Kml'fman Casscl von Cöllen im Raben. Gebeimrctth von Brei! bey Freyfrau
von HWcra, Kauiman DiK von Cöllen im Printz Oranien. Den 22tm
g Kau^!eut!) von Solingen ?!?. Ncll, Mitten und Hartkop im Schwarzenhorn
4 Kaufleuth von Cöllen 2Volcker "Notk und Bärenfell im 2brückerb. Hol¬
ländischer Cap. Wattenwitle im Psälüschenbof.vonDrot,von Wildenbera,von
Landendem,von Kerpcn von Cobl M, im Printz Oranien. Den 2?ten Kauf-
man Schmitz von Monjoye,im Ancker. Schultheis Schwaben von Siegburg
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von Cöllen bey Gehrath. Siea^r. Kaufman Tesche »on Siegen in der Stadt
Siegburq. wörgen im Bönnischenhos.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahren, fort angekommeneSchisse.

Den iZten Wiilem Cürshen von Cöllen nach Holland leedig. Den 2iten Ja¬
cob Peters und Wittib Dütz aus Holland nach Cöllen mit ,Hollan. Waaren.

Getaufte,
Catbolische. Den iz. Maria Gertr'ldisIostvha'Tochtttdes Ioes P.Steffen,

und Anna Catharina B'ckers. Den 19. Maria Cccilia Francisca Josephe,
Tochter des Ioes Petrus Iosephus Zilger Hofcammer Rechnungs - VerHörer
und Maria Elisabeth« Joseph« Beckers. Den 20. Ioes Wilhelmus Iosephus
Sohn des Ioes Scheidtman, und Agnes Cremers. Den 21. Ioanna Si-
billa Gertrudis Tochter des Daniel Stiel / und Anna Margaret!)« Wolters.

Den 22. Margarctha Cbristma Agnes Tochter des Caspar Brochhausen, und
Anna Catyarina Körffgen. Den 24. Ionas Petrus Iosephus Sohn des IoeS
Petrus Müller/ und Maria Catharina Reinartz.

Verehligte.
Den 24. Antonius Richrath, mit Cordula Fasbenders.

Beerdigte.
Den ,9. Petrus Goswinus Iosephus Sohn des Schustermeister Schmitz, alt
' 2 Täg. - Ida Francis Losledig, alt 13 Jahr. Den 20. Gertrudis N.

Bögelmans, alt 6o Jahr. Den 21. Anna Francisca Tochter des Huthma-
cher Berghoven, alt im ?ten Monath. Den 2Z. Wilhelmus Sohn dts Tag-

Ohn« Welm, alt im ;ten Jahr«



Wechsel - (^ourg.
OAn den 2sten Januar.. 1776. in Cron 3 8. Köpfst.

o ^e» 11 ?H- ^0» 88 /^„^«iF- 16z. ^/««^ /'a^.
Nvsrkelä den i8ten Januar. 1776. in Carolin zu 7. Rthlr. i.

^mFe»-^?« co//»-e«i 6i^.Hot«^??l, /)mt 61Z. /'^^ 90. />),SH ycz.

^
Neuenwärtig«Nachrichten werden verfasset, gedeckt und ausgegeben bey Stcur<Kanjlch

, Verwandte» zehn p.fe nning/ in Düsseldorf.

ZR,/z«i



Nr 6 H.
Dienstag den 4ten Februar 1777.

MG

Gülich - und Bergische Wöchentliche - Nachrichten.

Geistliche Beförderung.

I. Ihro Churfürst!. Durch!, haben dem mit der erledigten Pfarrey zu
Overempt versehenen Bernard Busch .höchstdero Landesherrliches p^ciam,
mildest ertheilet.

Amts Beförderungen.
II. Höchsiged. Seine Chmsürstl. Durckl. haben gnädigst geruhet,

Dero Kämmerer und bisherigen Gülich - und Belgischen Hofrath Freyherr»
von Spies zu Rath zum adlichen wirklichen Gülich 5 und Belgischen Gehei-
menrath auf- und anzunehmen - Fort vermög ausgefertigten Patents die Resi¬
denten Stelle in der Reichsstadt Cöln dem Brüdern des ChurcöllnischenHofrathen
Carl Iostph von Frantz zu Dmresbach nebst anklebendem Gehalt gnadigst
zu übertragen.-Und den M15 c-orrepemoi- Jacob Köhler zum Advocat in
den GülischenAemtern Einzig, Rcmngen und N^uenahr gnadigst zu ernmnm.

«I



Wein Verkauf.

III. Dm loten lauffmden Monats um 2 Uhr Nachmittags, und
folaendc Tag sollen die in hiesigem Churfürst!. Hof' l'er vorrätig liegende Weine
»ä i zo Ahmen a'.is der i?7stcr ^«.«^elice dem Meistbietendenaus hiesiger
Hoffcammcr versteigert werten.

Früchten Verkauf.

IV. Den 1M1 dieses Mcnaths solle auf der Kellnere!) Gülich der
vorrätige Exjesuit. Roagen pwl-minus an 200 Malm Weitzeli, 46 Mlr. G^r,
sien »'m^esebrnch100 Mit im gleichen ohngefehrlich 8c> Mit. Haaber parccllen
weiß mit iQ und 20 Mit. in Courier. Maaß dem Meistbiethendenverkauft werden.

V. Den izten dieses Monaths um 2 Uhr Nachmittags sollen durch
K'llmren zu Elberfeid 469 Mlt. Haabcr,48 Mlt. Gersten, und 8Mlt. Roggen
C>llner. Maaß einschließlichder Diensten von sieben bis 8 Stunden dem Meist»
dletenden vcrltei^ert werden.

WWfM

Gerichtliche Vorladungen.

VI. Mithaubtstadt Lennep. Gleichwie hiesiger Bürger Daniel I^Ioll
blelcli: Sohn vor ohngerehr 40 Jahren in ledigem Stand sich von hier ent¬
fernet und man seither von seimm Aufenthalt nichtes in Erfahr bringen kön,
nen, mich!» deßen nächste Verwandte um die Verabfolgung seiner Vcrlaßen-
schaft angestanden haben; Als wird also vorermelter Daniel IVlolt, oder deßen
allmfalsige Erben hierdurch öffentlich cimet, sich 3 claro Kuju« inner Zeit drey
Monath, welche Frist für den ersten, zweiten und dritten Termin hiemit pc-
l vmroi lü vordesnmtnct wird, dahier coram prorocolio 5ul) co ?r«^u6iciu zu
lilliren, oder von seinem resp« ihrem Leben und Aufenthalt glaubhaft und
R chtsbegründtte Nachricht um so ohnfehlbarer zu ertheilen, daß sonst widri-
gens nach Ablaufs vorermelter pcremrorischcnFiist von drey Monat des er-
rnclten lXuA'-i .^Inj! seine Verlaßcnschastdenen hiesigen nächsten Erben sofort
geacn ('nmion verabfolget und diese, thalb rechtlich verfahren werden soll.
3ig^ I^nne^ den anen Ianuary 1777.

ln k'^em B. A. Hüttemann Grschbr.

VII. Stadt I^lbc?5^!6. Diejenige Oeälrore8, welche an dem Heinrich
Go?ss eine Forderung zu machen vermeinen,werden hiermit eäiHMcr abge¬

laden



laden, selbig« inner sechs Wochen ä 6gta, welche für den iten, 2tcn, und zten
Termin pcremrorie vorbestimmt werden, mitbin längstens den loten künsti¬
gen Monats Mertz Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhauß unter (^traf
des ewigen Stillschweigens vorzubringen, und gehörig zu rechtfertigen. Nbcr-
t^I.i den 2 stm Jänner 1777. In l'iäem Schnabel

VIII. Amt LevvcnKer^. Demnach in Schuldforderungs Sachen Teutsch
Ordens Rhentmeisteren 1'ii. kennen wider die von I^wne^en Juwelier von
Kamci storlt'nachgelaßcn - abwesende vier Kinder, als wann, ^ricclcricn, IVla-
rig, und lÄLÄncrl, /Xuxv-üer, deren sämdtlichcr Auftnthalt, Leben, und Todt
ohnersorschlich,zur Fortsehnn.) der bereits 26 imrmtlicmem gediehener Lxccu-
rion nöthig befunden worden, gedachte vier Kinder, oder allenfalls derenselbcn
Erben gerichtlichvorzuladen. Als wird denenselbenpro primo, «ec^näo, «3c
ulrimo peromproria l^ermino aufgegeben, Montag den lyten kedluary
nächst Morgens zehn Uhr im Herzogthum Berg Ambts I^ewcnder^ Gericht
auf der 5ncsscn zu erscheinen, und sich über die Einklage zuK pra-Mäicin o^--
pcmi 8ileinii vernehmen zu laßen, wohe ansonsien auf ferneres Anrüsten/mit
dem Unischlag verfahren werden solle, änettsn am 8ten Ienner 1777.

Coomgu5 Richter,

IX. Amt ttücK<:3>Vcisscn.In Sachen lüreäirorum wider ttenricnen
Wiclce5belß wird allen nnd jeden ( welche an besagtem WicKesberA etwas
zu forderen haben ) Lul, pcen« prXclulionig öc perperui 8ilcnrii aufgegeben,
inner 6 Wochen Zeit, als wofür die erstere 14 Tag pr« imo die zweiter« 14
Täg pro 2clo, und die ztere 14 Tag pro zrio öc ulrimato l'elmino hie-
mit psl-emwi-iö angesetzt werde»,) mithin am Frcytqg den i4ten February
Morgens io Uhr Hieselbst am gewöhnlichenAmts - Verhör entweder in eige¬
ner Person, oder durch gnugsam Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre For¬
derungen alsdan zu MllMcircn, wo im widrigen bey ein und andern Ausblei-
bungsfall das angesetzte pi-sejucücium so fort puMcirt, und die nicht erschei¬
nende ihrer Fordciimg verlustig gehalten werden sollen, ^n ttückä^xv^cn
den zten Januar 1777. In li6^.m Wietz Grschbr.

Gerichtlich« Verkauf.

X. Amt Odilen. Nachdem aus denen unterm 26ten <?ber nechsthin
l'cr?a>istcn, ;mn Hanß. ttiiclenmin gehörigen Gründen, und Ländereyen die



(^Äpirgl Forderungenderen Erbgcn. Gcheimenrathen LcKgrr, und Erbgen. Ivfgn-
l«n nicht vollständig erzwungen werden können. Als solle das in dem Schef-
fen licterac bemerkte und zu 6oo Rthlr angeschlagene Hauß, Bongard, Gar«
ten, und Fischereyen/ welche Stück einsweilen in verminn unverkauft geblie¬
ben, gleichfals für vorbesaate Scheffen "lgx aä^slZm pudlicam gestellet wer¬
den, sohin wird zu öffentlicher dieser parccllcn Versteigerung ^erminu3 c'uf
Momag den zten Marty Morgens 9 Uhren in ^ocu O^KIcn an des Schef¬
fen ^ein-icn5 Hauß vorbestimmt. 3ißn. ürü^en den 2 5ten Januar 1777.

Vi cremenriilimi IVIllnclcUi P. H. Kannengieser Vogt.

XI. Stadt X3V3er8>venn. In Sachen Armen provigoren Jacob
Plönes wird l'ei mlnuZ llittra^ioniä des leztereu zugehörigen,von Schef¬
fen und Werkverständigen auf 49 5 Rthlr taxirten Hauß auf Dienstag den 18-
ten künftigen Monats Febr. Morgens ic> Uhren in hiesiger Gerichtsstuben vor¬
bestimmt. Lissn. Xgvseiüwcrcn in ^uäiciu den i4ten Januar 1777.

In riäem A. Werners Grschbr.

XII. Amt ^n^ermun6 In Sachen Hermannen Graaf wieder Wil-
helZien Kremberg wird zu Versteigerungdes Guts im Hixholt, so dem
Erster« für das Herrgeschossenelüapiiale von 8oo Rthlr. gerichtlich verpfän¬
det und von Scheffen und Buschverstandigen auf 85c» Rthlr. ^axiret worden,
^ecmlnus auf Freytag den ?tcn Februarii künftig um die ivte Vormittags
Stunde in Homberg in des Structsb^rg Hauß angesetzet.I^mm Kannten
am Landgericht biomber^ den zoten Jänner 1777.

In 5iäcm M. Schönen Grschbr.

Verkauf aus freyer Hand.

XIII. Ein in hiesiger Stadt sehr wohl gelegenes annoch in gutem Stand
sich befindendes Hauß, samt Hinterhauß, und zweyen Kellern ist aus freyer
Hand zu verkaufen, und das Nähere bey der Expedition zu erfragen.

XIV. Es wird andurch Kund gemacht, daß Donnerstag den sechsten Fe-
bruary nechstkünftigNachmittag um zwey Uhr der an hiesigem Zlingcr Stein,
weeg einer langer Seit an Geheimrathen 8cnmirx anderer an Kaufhändler
8cnc>lnba«Garten ein Vorhaupt an den Steinweeg mit dem Hinterhauptan
Geheimrathenvon Palme« Garten gelegener-mit einem großen Sommcrhauß, wo¬
runter Kelw und Küche und oben ein Speicher, versehener - auch einen eigenen



guten Brunnen und ^ommoäirZcr habender großer Silber Arbeitern 5erv3«
zuachöriqer Garten bey Weinzäpfern ^i,rc>n Ledalli auf hiesigem Hundsrück
in Leibschneidcrn I?ol>? Bebaußung an den Mehristbietenden versteigert werden
solle, Kaufiustiae können sich am bestirnten Tag und Ort einfmden, auch/wann
vorlausig den Garten in Augenscheinnehmen wollen, die Schlüssel bey unter¬
schriebenem Kcnario gesinnen. vüsseläort? den 2yteN lanuar 1.777.

1 !i. Verrer ^or»r.

Vermischte Nachrichten.

XV. Das Reformirte Kirchen Gesangbuch, bestehend in 150 Psalmen
und 150 Lieder nebst der neuen Lieder-Sammlung in ganz groben Druck, mit
neuen Typen gedruckt, auf Druck-und Schreibpapier, hat die Preße verlaßen
und ist uunmehro für einen civilen Preiß in Düsseldorfbey Ioh. Wilh. Ro¬
del und Ioh. Wilh. Sauer zu haben.

XVI. Wann ein junger Mensch, protestantischer Religion/ so im rechnen,
schreiben, und französisch wohl erfahren, Lust hätte die Handlung in allerhand
Ehlen-Waaren zu lernen, kayn sich bey der ErpMion dieser Nachricht melden.

XVII. Der Buchhändl. Bauer verkauft.- Bönnische Brandgcschichtin
Versen, mit prächtigen Anmerkungen 4W zu ^ sibr.

XVNI. In der Expedition dieser Nachrichten,werden gegen baare Bezah¬
lung verkauft: Das Nordamerika, historisch - und geographisch beschriebene

Tble 8. Hamb. 1777. 46 stbr. ( darinn die Gesch. der englischenj Colonien
entdaltsn)

Des von Reck Nachricht von dem Etablissementder Salzb. Emigranten zu
Ebenezer in Nordamerika. 8- ebend. 777. 6 sibr.

Neujahrsgeschenk an junge Leute von einem zärtlichen Vater. 8. ebend. 777«
24 stbr.

Wörterbuch der Mode für das schöne Geschlecht. 8. ebend. 777 12 stbr.
tavaters Aussichten in die Ewigkeit, ein gemeinnütziger Auszug, mit seinem

Portrait« und Vignetten. <z Thle 8. 1777. 1 Rthlr.
Beytrag zu den sreundschaftl. Unterredungen über die Würkungen der Gnade.

8. Schwerin 77H 12 stbr.
Auch ist Anweisung zu geben, wo eine saubere Bibel von dem berühmten D'
Pfaffen, in 9 Bänden in 8vo. schw.Led. m. rothen Titul, undsauber con-

ditiomrt, für den Preiß von 2 Ducaten zu haben ist. Die Einbände ha¬
ben mehr gekostet, der Preiß izt daher sehr wohlfeil.

XVII
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XIX. Ein Kaufmann auf dem Lande am Rhein im Beroischctt, nicht
weit von Köln, verlanget einen losledigen Menschen cMo!ischl.>rReligion, welt¬
lichen Standes, der schön schreibt und die Fähigkeit bestzt Kinder in, den be,
kannten Sprachen, und Wissenschaften zu unterrichten. Das Nähere davon
ist bey dem Verfasser dieses Wochenblattes ju vernehmen.

XX. An dem Bmgplaz in des verlebten Bürgermeistern Beuth Hauß,
ist der obere Stock von vier Zimmer an losledige Personen zu vervsachten, und
das Nähere bei dem Einwohnerzu vernehmen.

XXI. Demnach der in KupfergcstochenenePlan der Stadt LlKcr5e:6 an
die?r<rnumerlimen abgegeben worden, und noch einen Kett dcr auserlesensten
Abrücke übrig sind, so hat untenbemelter ( obschon dieser Kupferstichweaen
seincr künstlichen Ausführung von Kunstkennern ein I.ou^i'or Wirth aeachtct
wird ) dennoch denen geehrten Liebhabern schönerMbeir diesen pi^m vor den ye>-
rinaen Preiß zu vier Gulden hierdurch offeriren wollen, wer noch einen Ab¬
druck davon zu haben begehrt, der melde sich bey Zeiten bey

loannez Werken Kunstmahlerin UlKei-telä
Oder der wöchentlichenNachrichtenExpedition in Düsseldorf.

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den 26ten Hofrath Kupfer im 2brückerhof. Kaufleute Schombard und Car-
nap von Duisburg im Mapnzerhof. Momm von Sohlingen in, Ancker.
von Hövel einkonnnen.

Den 27ten Grass von Metternich bey Wittib Staabs Chplurgy Dubang.
Den 28ten Doctor von Hagen von Lütlringhausen,im schwarzen Pferd.

Kaufman Müller und Bikartz von Cronenbergim 2brückcrhof,
EngeländerN. Cutzon im Plintz Oranien.

Den 29ten von Heusch bey Freyfraw von Halberg, Churcölnischer Hofrath
von Gruben, bey Geheimrath Boolen.

Dm zoten Hofrath Reisman von Sohlingen im 2brückerhof. Kaufman Roll
und Scharff von Sohlingen im Mapnzerhof.

Den zittn von Solpenhoff, aus Liefland durchgereist.
Den itcn Februarii Ein Franzos N. Depesche, im Hof von Holland.



Verzeichnis deren in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.

Catholiscbe. Den 2<5ten IoaNnes Petrus s^erdinandus Wilbelmus Sohn
des Hofcamn-< rächen und Registratoren Ioann Wilhelm Krähe, und
Henrictta Gcrtrudis Crafft.

Den 27t,n Ludovicus Augustus Carolus Sohn des Melchior Müller, und
Mnria Catharina N. ------ Ioanna Maria Joseph« Tochter des Pe¬
trus Spinroth, und Helena Bmchartz.

Den 2^ten Ioinna Susanna Catharina Margaretha Tochter des Joseph
Stlmis, und ElisabethaOttens.

Den zitcn Anna Margaretha Joseph« Tochter des Ferdinand Wormstell, und
Elisabetha Ianftn.

Den itcn Adelbeidis Ioanna Augusta Tochter des Ioanu Codsried
Vögeman, und Ioanna Catharina Müllerin.

Reformirte. Den iten Eva Catharina Tochter des Ioh. Pct. Neubauer,
und Hcnrica Pccho in Derendorff.

Verehligte.

CathHlische. Den 28ten Jacob Frantz Wittiber, mit Anna Helena Schlös¬
se. -—- Michael Kambcrg, mit Magdalena Gcr^t.

Beerdigte.

Catho lösche. Den -yten Anna Catharina Bekers Ehefrau des Nachts,
Wächter Sttuen alt im z2ten Jahr.

Dm 28ttn Ioes P-trus Frdinandus Sohn des Hofcammerathcnund Re¬
gistratoren Krähe alt 1 Tag.

Den 2yten Lcpoldus Bernardus Iosephus Sohn des schreinermeistcr Wippcr-
fürt alt 8 Monath /c> Tag.

Dm Zoten Ioes Wilhelmus Henricns Ennue Wittiber alt 80 Jahr.

Den Inen Thomas Schlechter LotMig Posementierer alt 2c) Jahr





Beytrag zu No. 5. der wöchentlichen Nachrichten den 4ten Fcbruary 177?.
Folgende Schriften sind bei der wöchentlichen Nachrichten Expedition gegen

baarc Bezahlung zu hsben.

I. C. Stockhauscns Grundsatze wohl eingerichteterBriefe, samt einer Sani-
lung vermischterBriefe. 4Thle gr. 12. Wien 1773 -74.-2 Rthlr.

Die ungewöhnlichen Nebenbuhler, Lustsp. 12. 1768 - 12 stbr.
Briefe von den Herren Gleim und Iakobi. gr. 12. Wien 769. - 59 stl'r.
Der Frau Maria le Prince de Beaumont lehrreiches Magazin für Kinder, zu

richtiger Bildung ihres Verstandes und Herzens. 4 Tylc. gr. 12 Wien
1773. - 1 Rtylr.

Derselben Magazin für junge Leute, zur Fortsetzung des Magazins für Kin¬
der. 4 Thle. ebend. 1767. - t Rthlr.

Derselben nöthige Unterweisungen für junges Frauenzimmer, welches in die
Welt tritt und sich verhcirathet; als der Fortsetz, des vorigen. 4 Thle
ebend. 767. - 1 Rthlr 12 stbr.

Derselben lehrreiches Magazin für Arme, Handwerksleute, Gesinde, und Leu¬
te auf dem Lande. 2 Thle 12. ebend. 769. - 52 stbr.

Derselben, die neue Clariss.,, eine wahrhaft-und anmuthige Geschichte. 2 Thle
ebend. 769. - 50 stbr.

Dusth Bri'ft zur Bildung des Geschmacks, an einen jungen Herrn von Stande.
6 Thle ebend. 770 -74.-2 Rthlr 42 stbr.

Acsov's Fadein, mit Kupf. Moralien u. Versen, mit beigefügten Mährchens
des Phädrus, Pilpai u. la Motte, von C. Moutou. französisch und
deutsch. 12. Hamb. 77s. - 1 Rthlr 12 stbr.

Andersons Hisior. u. chronolog. Geschichtedes Handels, von den ältesten bis
auf jezzige Zeiten. 3 Thle gr. 8. Riga 1773 ^ 75- a. d. England.
- ; Rthlr 24 stbr.

Th. Abbts vermischte Werke. 3 Thle 8. Berl. 177- - 2 Rthlr 12 stbr.
Abhandlungen der seeländischen Gesellschaftder Wissensch. i. Thl. 1. Abschn.

der die Aufjätze zur Medicin u. Chirurgie enthalt, m. K. 8. Gießen
771 ^ 24 stbr.

—> - Philosopb. polit. von den Naturalfrohndiensten; mit wichtigen Neben-
ben'.crk. für Deutschland. 8. Ffrth 775. - 24 stbr. .

Aneckdoten des Ninas von Z. 8- Wien 775-12 stbr.
Anweisung zum Feldmessen für einen Folgerechten Förster, mit Kupf. 8 Göt->

tingen 773 - 1 Rthlr 25 stbr.
Apologie der Fepertage. 8. Bremen 774. - 18 stbr.
T. C. Beckers Samml. merkw. Rechtsfälle 2ter Band. 8. Eisennach ?7s.

1 Rthlr 36 stbr.
Kurzer Vegrif des Rechts circa 8gcrg) geistlichen Jurisdiktion und Juris 92-

rronan.2. 4. Ffrth 775. - 18 stbr. Der
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Der Eigensinn des Glücks, in den außerordentlichenBegebenheiten des Baron
von T. und seiner Familie. 8. Berlin 775. - 48 stbr.

D« Wabrhcitssager: oder Begeben!), des Hrn von Fitlerville; 2 Thle. Lü¬
beck 774. - 4» stbr.

Politische Betrachlungen über die innere Staatsverwaltung von Pohlen. a. d.
fr. 8. Ffrth 776. - 18 stbr.

Die wahre Bildung vornehmer Personen, in richtigen Grundsätzen und lehr,
renden Beyspielen entworfen. 2 Thle 8. Leipz. 772 - 1 Rthlr 54 stde.

Billette der Mad. F. über die Schuchische Schaubühne. 3. Danzig 77s. -
18 stbr.

Demüthige Bitte um Belehrung an die großen Männer, welche keinen Teu-
fel glauben. 8. 775. - 9 stbr.

I. A. F. Block Lehrbuch der LandwirtMaft. 8- Leipz. 774 - 48 stbr. .
Karl Bonnet Betrachtung über die Natur, mit des Abt Spallanzam Zu¬

sätzen, und eigenen Anmerk. übers, von I. D. Titius. m. K. dritte
Aufl. gr. 8. Leipz. 774. - 2 Rthlr.

Briefe über die Erziehung der Frauenzimmer, 8. Berlin 773 - 36 stbr.
— - Einiger portugiesischenund deutschenJuden, an den Herrn ixn Vol¬

taire über verschiedene seiner Schriften 8. Danzig 773 - 42 stbr.
— - Der Frau Marquisin von Pompadour. Leipz. 77^. - 1 RMr.
— - Eines Prinzen Hofmeisters über Basedows Prinzen Erziehung, und

Haupts, über desien Agathokracor. 8. H-ilb. 71 - 15 Dr.
— - Gesamlcte, über die basedowscheErzi^hungsln ttbode. 8. O.^cnb. 77;.

( von Iselin, Lavater, und Conradi. ) - y stbr.
.— - Einer zärtlichen Mutter an ihren Sohn, worinnen sie nm die Wahr¬

heit der christl. Religion aus der Vernunft, Offenbarung und den
Wiedersprüchen, der feindlichenBcstmter derselben bercciset. 3 Thle 8.
Augsp. 1770. - 2 Rthlr.

— - Nebst einer Zueignungsschrift an eine Schöne. 8. Bresl. 768 - 18 stbr.
C. E. Schröters allzeitftrtlger und auf allerley Falle gerichteter Briefsteller,

worinnen Contracte, Abschiede, Wechsel, Obligationen, Titulaturen,
u. d. gl. vorkommen, m. Kupf 8. Nürnberg 767. siebende Auflage.
- 1 Rthlr 30 stbr.

A. F. Büschings Geschichteu. Grundsätze der schönen Künsten u. Wissensch.
. 2 Stück 8. Berlin 772 - 74. - 51 stbr.

P. Campers Abhandlung von den Kennzeichendes Lebens und des Todes bep
neugebohrnen Kindern, nebst einigen Gedanken, von den Strafen des
Kindermords,- a. d. holl. mit Anmerk. von Herbetl. gr. 8. Ffrlh 777.
- 24 stbr.

Cardonne Geschichte von Afrika und Spanien, unter der Herrschaft der Ara¬
ber. 3 Thle gr. z. Nürnb. 768 -770-2 Rthlr 24 stbr.

V



V
Dinstag den nt<n Febr«.« , 7 ? ^

Uemem

Gülich-und Be.rg<jfch e Woche ytttche s Nachrichten.
«ch- Äl-Ü >','., >,. ^M> »müm« !H««

Geistliche Beförderung.
I. Ihro Churfürst!. Durch!, chaben dem zum Prediger der resormirte.»

Gemeinpe zu Velbert berufenen Johann Wilhelm Neinhauss Höchst Ders
Lqndtshtzrrlichesklllcirum gnädigst ertheilet.

Amts Beförderungen.
II. Höchstged. Sr. Churfürst!. Durch!, haben den bisherigen hiesigen

Hoftaths AcceWen Ernst Johann Freyherr« von Hoch<rbach zu V<nn
zum adiichcy iyurclichen Gülich-und Bergischen Hoftath gnadigst ernennet —^
Und den Obervogtsverwalterzu Sohlingen Johann Heribert Rein hart; zu
Dero Räch und.Mftrendamq, mittejst ausgefertigten Patents, mildest äuf^
und angenommen.

^A v,^r6 isseM e nt.
UI. Demnach^in lmplöiR,«, zum Vorschein gekommen, welches eine

vom Frcph. Leopalä von >felle!roä ttU3enua« unterm Hten Hber vorigen
' Jahrs



Jahrs dem Adolpb Jan tte?rmy5en und Compagnie ausaesielt" s)l-,I!ssl,rian
v n zoo/oc-o Gülden bolländi-ch s'ouiünc enthaltet/ und i)aß diese s"b. o-g.
li5n von hiesig Ihrer Chulsüistl. Drrch». zu Pfalz pülich-und v^erli''chc!'<?'e,
h^mraths Dic^ilo I). l^>. den 4tm Xbcr ^776 colii.mirt se:m solle; i'iü'S
5 sch.hen siyn sollende <Ioi 6,-^lmnn aber durcdouii sich falsch befi»0el; ,,.A,'s
Hai man sich veranlagt gcsiben, wegen oiescr falschen l7n ifiim.n c> > dao pu,
dl>c m il> l-cnae! r e. licen, und l>asil,lbe zu warne,', daß ein j.Der zu A>wen-
dun^ sciüe's Schadens sch vorsehe. Düsseldorf den ^ten Fel^r. 1/77.

Vergantung.

INI. Demnach Ihre Churfürst!. Durch!, gnadiost entschlossen habe»/ zu
Beförderuna.der Scl)is,nrt auf der <)iuhr, auf der bercischen Gelte bei ,-nctt-
w-ch ein' Schleiße in .'oiz aüleqen zu lassen, welche in I5mr?pn8c ausaege-
den, und diejes nach dem gnädigst aenebmten Plan versemqet werden soll;
3ile wird solches zu dem Gide bekannt gemacht, daß die zum Bau, oder son¬
stiger Kmrcsil'i:< Lusttragende sich auf Donnerstag den 2^ten dieses, zu Mül-hcim an.der 3luhr, Nachmittags 2.
Küpf'-r emsindcnmögen, den Plan, und die Bedingnüßen, nach weichn die
Schleußt erbauet werden solle, mögen aber immittels Lusitragendebei unterschrie¬
benem /^iwäiiu täglich Nao mittags von 2. bis 5. Uhr einsehen, und bei dem,
selben sich erfahren, ob, und ye^en welche Bedingnüßen sie Zemelte Schleuße
anzunehmen gemeine! seyen. Düsseldorf den Kten Febr. 1777.

In N6cm C. H. -Hessenhoven ^6tu5riu/.

Früchten Verkauf.
___ ^8ten laussenden Monats February.sollen auf der Kellnerey

Linnich 16) Malter Gersten cölln. Maaß einjchlicslich deren gewöhnlichen Dien¬
sten von sieben bis 8 Stunden Weegs dem Meistbietenden versteigert werden.
— Den 2iten Dito um die 2tc Nachmittags Stund die Kirspels Wipp er¬
fürt h, und Overader Haaber dem Meistbietenden durch Kellneren Amts
Smnbach Tit. Debcrges versteigertwerden. — Den 2iten Dito um die'
2te Nachmittags Stund sollen auf d?r Kcllnercy Angermund 15 Malter
Weizen, 14. Malt. Gersten, u< d 4vc> Malt. Haaber dem Meistbietendemver¬
kauft werden. — Den 24tcn Dito Nachmittags 2 Uhr solle der Camera!
Ro.'-gen Vorratb ausderZchentmeistcrey Neuenahr dem Meistbietenden ver-'
kauft werden. — Den 29ttn Dito Nachmittags 2 Ubr solle durch Burggra¬
fen An'ts ^teinhach der Weizen, und Spelzen dem Meistbietenden verkauftwerden.

V. Den

VI.



Holz Verkauf.
V!. NccMünftia-n Freytag, so da seyn wird der !4te Currerm/

solle auf dem Churfürst!. H niß Eller um die zte Nachmittägige Stunde eine
Quantität Eichen, und Buchen Maaßen Holz fort Schantzen denen Meistbieten¬
den Summen weiß versteigert, und zugeschlagen werden. Ein welches dem Pu-
blico andurch bekannt gemacht wird.

-Oberkellnerey dchier.

Vergantung in Gülich.

VII. Zur Vergantung deren zu Behuef der Gulicher Schloß - Wachten
auf ein Jahr erforderlicher Unschlicbt Lichter wird 'I^rmmu, aufFrcytag den 14.
dieses aufm Ratbhauß zu ) ülich um zwey Mr Nachmittags anbestimmt, und ha¬
ben die Lieftrlustige in ^erminy das Weitere zu vernehmen. 3>Zn. Gülich
den stcn Febr. 1777.

Bau schrei berey daselbst.

Gerichtliche Vorladungen.
VIII. Mithaubtstadt I.ennep< Gleichwie hiesiger Bürger vam'el I^lalH

lVlelcli: Sohn vor ohngefthr 40 Jahren in ledigem Stand sich von hier enti
fernet und man seither von seinem Aufenthalt nichts in Erfahr bringen kön>
nen, mithin deßen nächste Verwandte um die Verabfolgung seiner Verlaßen-
schast angestanden haben; Als wird also vorermelter Daniel lVloll, oder deßen
allcnfalsige Erben hierdurch öffentlich ciriret, sich> 2 ciaro Ku)u8 inner Zeit drey
Monath, welche Frist für Yen ersten, zweiten und dritten l^rrnm hiemit p<^>
rcmrorie vorbestimmct wird, dahier cora-n prorocollo zu'o eo ?rX)uäicio zu
ültiren, oder von seinem r«pee ihrem L.ben und Auftnthalt glaubhaft und
R.chtsbegründete Nachricht um so ohnfehlbarer zu ertheilen, daß sonst widri-
gens naä) Ablauff vorermelter peremrorischen Frist von drey Monat des er-
melten l)^niel ^lol! seine Verlaßenschast denen hiesigen nächsten Erben sofort
gegen Qäunon verabfolget und dieserthalb rechtlich verfahren werden soll.
8l«n. i^nuep den aiten Ianuary 1777.

In Näem V. A. Hütte mann Grschbrv

IX. Amt ttüclce^Ässcn. In Sachen (üreäirorum wider ttenricnci,
-Wiclve^ei^ wird allen nnd jeden ( wiche an besagtem WicK^oür^ etwqS
zu Orderen haben ) 8uK' p«n3 prXc!u!'ioiij8 öc pe-i-perui 3i!^mii aufgegeben,
inner 6 Wochen Zeit, a's wosür die erstere 14 Tag pro imo die «weitere 14
Tag pro 2(1o, und die ztere 14 Tag pro Ztio 6c ulrimaro l's.m^o hie-

Mit



mit psremwriö angesetzt werden) mithin am Freytag den i4ten February
Morgens io Uhr Hieselbst am gewöhnlichenAmts - Verhör entweder in eige,
«er Person, oder durch gnugsam Bevollmächtigte zu erscheinen,und ihre For¬
derungen alsdan zu Miöciren, wo im widrigen bey ein und andern Ausblei-
bungssall das angesetzte ?r«iuäicium so fort punlicirt, und die nicht erschei¬
nende ihrer Forderung verlustig gehalten werden sollen. 8iZn. «ückez^^en
den zten Januar 1777. l» riöem Wietz Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf

X. Amt DaKIeni Nachdem aus denen unterm 26KN ober nechsthin
Verlausten, zum Hauß ^il^enrarK gehörigen Gründen, und tandereyen die
Oapic«! Forderungen deren Erbgen. Oeheimenrathen LcKg«, und Erbgen. ^lan^
t«n nicht vollständig erzwungen werden können. Als solle das in dem Schef,
sin ttetür2r bemerkte und zu 6c>o Rthlr angeschlagene Hauß, Bongard, Gar«
ten, und Fischereyen, welche Stück einsweilen in l'ermino unverkauft geblie¬
ben, Beichfals für vokbesagteScheffcn lax gci l-lattam publicgm gestellet wer¬
den, sohin wird zu öffentlicher dieser pgrcsllen Versteigerung l'erminuz auf
Montag den zten Marty Morgens s Uhren in l.oc« Ognien an des Schef.
ftn ttenticnz Hauß votbestimmr. 3ign. Lrü^en den H;ten Januar 1777"

Vi Qememilliml i^näaü P. H. Kannengieser Vogt.

cInmischte Nachrichten.

M. Ztt det Hoffmannischen Buchhandlung auf der HinZersiraße sind
sotgentze Mcher um beygesetzte geringe Pnlße zu haben, als : 1) 1.« 8er^
M0N8 Äu p. LmilMoue. lf. I'. 12. t>Voü 1750. 8. Le. ^—2.)I.2 «lia-
teNdle, riaä. par 3acy 2V: <lü3 I^orez 6e 8t?s Pcre8. II. I'. »2. ^.nvers.
,75s. 7. k^c.-Z.) ttwoire gs I' Llcilrloire. per plicxriev 3. I'. 12. pari«
i'771. H. Lc.—--4.) Oi5ionn2ire 6e <üul3ine. <i' 05tic<: sc äe Vi8re1Imic>«
z. ?ar. ,770. l. llc. 22. 3. "^- 5.) t^t l'beorie Hc pr^Äi^ve ciu !ar'
6inaee 4 ä 1a ttave. av. ^3. 2. Tc. 3c». 8. ^—6.) l.3 8le Lible, t»is.
lur !e VulZne. k'ol. s VruxLlies. 3. Lo. ----- 7«) ^lizroire 6e I?i-,n« p.
Vellv öl. »mr. 22. 'p. ?ar. brocke 10. Sc. ------ 8.) Vw 6u OarÄingl ^
05^r. 2. I'. Paris brocke 2.. b!o. 2V. 3.------ 9.) ^lilwire »ucwnne: 6«
lt^oUn. campler. 8. 2 ttaile reliö. 6. Lo. -^----- in) De«riprian bi«rori>
«ue äe l' lialie p. Kickaro'. 6. I'. I)ijon> br. 4. Lc -— li.) viÄion-
Znire tiktoritjue öc crici^ue tireö 6ez ViÄr. äs Ns^le öc (^baufepie p.
Vonnt^Mc. 8. ^ 4> ^is br. 4. Lc. —. «.) Oeuvres cie 1' Hbbe



He 8r. Pierre. 5. I'. ^msr. Kr. 2. t>c. —— 13.) brülle, l'ibulle 6c
QaNus, In. sc l?i2ric. 2. 1'. 3. lw. 1771. 3. Hc. ------- 14.) Oeuvrel
<ls Pope. 7. °l". l^U. 8. Vienne. dr. s. L^. ------- 15.) LMz cle IVlon-
tgmne av. le5 Kor. äe (7o5ie. io. "l'. 12. Lonclr. br» 6. Lc. —16.) Le
l'Kearre 6e Volr»ire. 6. I'. 8» ^mzr. dr. 4. Lc. Lr encore un L)xerR»
plaire complene 6e touz le» Oeuvre« 6e Voltllire en 43. lom. ^r. 8.
pc,ur Z2. Tcus. tous ze venäenr pour 1' ^r^ont cQMpnnr.

XII. Das Reformirte Kirchen Gesangbuch, bestehend in 150 Psalmen
uno 150 Lieder nebst der neuen Lieder - Samlung in ganz groben Druck, mit
neuen Typen gedruckt, auf Druck - und Schreibpapier, hat die Preße ver¬
laßen und ist nunmehro für einen civilen Preil) in Düsseldorf bey Ioh. Will).
Röder und Ioh. Will). Sauer zu haben. »

XIII. Beschreibung eines bequemen, wohlseilen und ohnfehlbaren Mittels
die gefährlichsten Feuersbrünste geschwinde zu löschen. L. Cölln »777. ist bei
dem Buchh. Bauer für 7. stbr zu haben.

Xlv. Ein Gärtner Catbolischcr Religion welcher zugleich als Bedienter
tan gebraucht werden, suchet Condition.

XV. Demnach der in KupftrgestochenenePlan der Stadt Nberfelä an
die Pr«:num2rznien abgegeben worden/ und noch einen KeK der auserlesensten
Abdrücke übrig sind, so hat untcnbemelter ( obschon dieser Kupferstichwegen
seiner künstlichenAusführung von Kunstkennern ein I.oui8ä'or werth geachtet
wird ) dennoch denen geehrten Liebhabern schöner Arbeit diesen Plan vor den ge¬
ringen Preiß zu vier Gulden hierdurch offeriren wollen, wer noch emm Ab¬
druck davon zu haben begehrt, der melde sich bey Zeiten bey

laannes blecken Kunsimcchletin NdertelH
Hder der wöchentlichenNachrichten Expedition in Düjftldorf.

XVl Ei» Kaufman auf dem Lande aw Rhein im Bergische»/nicht weit
»on Köln, verlauget einen losledigen Menschen katholischerReligion, weltliches
Gtandes, der schön schreibt und die Fähigkeit besizt Kinder in den bekannten
Sprachen, und Wissmschaften zu unterrichten. Bas Nähere hievsn ist beydem
We.rfai.ser dieses Wochenblattes zu vernehmen.

XVll



XVII. Seinem Manne von gesitztem Aster und guten Sitt.'n, der sich zum
Hoffmcisterfür junge Leute schickt, kann bey der Lxpcclir^n dicstr N ^richten un¬
ter voiryilhasten Bedingungen, ein Platz anqewiesen w.rdcn, <s ist gl'icy viel ob
er geist-oder weltlichen Standes, Catholisch oder Protestantischer Religion sey.

xvm. Wenn jemand/der eine recht schöne Hand schreibet, und rechnen
verstehet Lust hat sich als Schrelbmeister zum privat Umemcht zu ctabürmdem lärm
bey der Kxpeckcion dieser Blatter gute Anleitung dazu g>g,dcn werden, auswärti¬
ge können sich nur schriftlich jedoch die Briefe Francirt melden.

XIX. Auf den Sontag über acht Tage, als den 2M1 Februar wird
auf hiesigen Churfürst!. Theattr von der anwesenden Schauspieler Gesellschaft
unter der beiden PrincipalenDoblers und Graubeners Dlrection die fm treuli¬
che und sehr beliebte Oper- Zemire und Azor, mitGrem's Musick aufgeführt
werden. Die Decorationen und Verzierungen zn dieser Oper sind hier ganz
neu, und unter der besten Aufsicht besorgt und gemahlt worden. Auch werden
sonst keine Kosten gespart, die Oper so glanzend als möglich vorzustellen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den atcn Frephr. von Kessel einkommen. 4 Kaufleuth von Elberfeld N. Bra-
selman, Müller, Honnighaus/im 2brücterhof, und Trost im Mäpnzeryof.

z

Den zten von Geyer im schwarzenborn.Kaufman Teschmacher, und Tesche,
kommen aus Vraband im 2brnckerhof.

Den 4ten Kaufman Wortman von Elberfeld, im 2brückerhof, und König au<
Hasenforst durchgereist.

Den 5ten AmtsoerwalterReinhartz von Sohlingen, im schwarzenhorn. Kauf¬
man Wasmuth von Duisburg, Canonicus Hutmacher, Pastor Schmitz,
von Collen im Hbrückerhof.Kaufman Kirschbaum, von Sohlingen in der
Stadt Sicgburg.

Den 6tm Churcölnische Cammerer von Hamm und Widenbrückim Antonio.
Kaufman Siebel von Elberfeld, im Mäynzerhof. Giebel bey Hoffman.
2 Kaufleuthvon Elberfeld N Meys, und Teschmacherim 2brückcrhof.
4' Kaufleuth von Sohlingen N. Weyersberg, Jacobs, Grahe und Tesche
in der Stadt Siegburg.

Den



Den yten Km,"mcm Ver^e, im?lntonio? Secretarlus Jung V5n H ssn, Darik
st,,dr, und KaufwiM Scholl, im schwarzenhorn. Kc.ufn.an Cülter von
Mülhcim, im Al.clcr.

D'N 8t'n Kal,fmcm Creift^ von Duisburg, im 2brückerhof. Kaufman Wis-
wi, könn von Creiftlc im Ancker.

- Berz<ich'niß deren in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.

Cal Holische. Den iten Ioes Cbristianus Iosepbus Sohn des Ioes Hof,
rath, Soldat unter dem von Ostenschen Regiment, und Maria Elisabe¬
th« N.

Den 2ten Anna Margaretha Iosepha, Tochter des'Ioes Petrus Abel, und
Anna Catharina Vogelin. > .

Den Zten Hclena Eiilabetha Iosepha Tochter des Caspar Dorsch, und Anna
Barbara Fclbcrtz.

Dm 6ten Hcnricus Wendelinus Petrus Io<(phus Sobn d^s Simon Heubes,
und Anna Cacharina Jobs. — Mana P.tronclla Iosepha Tochter
des Iocs Rath, und Anna Catharina Dicffci,dahls.

Den yten Eva Catharina Ioanna Tochter des Iacobus Schwerch, und Anna
Gertrudis Fus.

Beerdigte.

Catholische. Den iten Elisabctha Alsdorff Tochter des verlebten Fllngerthor
Portierer loßlcdig alt 26 Jahr.

Den 2tcn Caccilia Catharina Srasscn loßledig alt 80 Jahr.
Den 5tcn Helena Theresia Tochter des Schuelävper Knrz alt 9 monath 1 Tag.
Den M Anna.Margaretha Piesens Eyefrau des Bürger Freitz alt Z4 Jahr.

Wechsel-
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Wechsel - Cours.
Eöln bm ?<M Mruac.. 1776. in Cron 3«. Köpfst.

Nvecklä den Iten Febuarl.j!776.in Carolinzu 7. Rthlr. z..
^Äw/?e»-<//75»co«»-e»e Fi^.^otte^?,/, ^3«^ 6iz. /'an'/ /^/e>» yvz.

Fleisch-1'ax.
Für den Monat Januar

Bestes von Ochsen »
'Gemeines von Ochsen
Bestes «vn KuA <
Ordinaires. » -
Bestes von Kalb. »
Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel.
Ordinaires , , ^
Schweinen » » »
Nierenfett < » <
Zum Schmelzen brauchblrrKlt

das Pfund.
"hl7.siüb

5
4
4 ^
3
4
3
4
4
5
8
6

8

Brodt-I'ax.

Gchwarz « -
Weifi » , .
Rundes Brödchen.,
EinZlöggelgln » <!

Beste Kerzen
Gemein? »
Gezopfte <

Pf. loth

7,

siüb

9
8

hlr.

8
8
8

^

«
^ ru«Hten-Prei' ß von nachfolgenden Orten.

Z' ^_!--------.--------—
FrüchtewPreisen. Wnitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw. Sacnn. l Malz.

?« Malder. rt.

^4
4
5

_4

5

nlb.

64^
22

16

62

42

30

rt.

2

2

3

.2

3.
3
4
3

nlb.

74

_^
62

22

rt.

2

2

2

2

2

2

2

2

all,.'

5c>
.32

.12.

"62

»«^
^32
5°

32

rt.
1

I

,1

l
--------»

2

I

alb.

72

62

62

4^,
52

42

!t.
I

^3

2

2

all».

76

1.36

22

42

rt. alb. rt.

2

alb.

-

62

-----<

8il»r6.
veuren.
6ü1icl,-

LlcKveiler.
cüln.

Xeus«.,
Düsseldorf.
^lberfeiö.

5
^ 6
GegenwärtigeNachrichten werden verfasset,gedruckt und ausgegeben bey Steur«Kanjley»

Verwandten2 ehnpfenning, in Dnsselborf.
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51 r 0 y.
Dienstag den i8ten Februar i 7 7 7.

-^3^)'HeRem

Murfürstl

Gülich-und Bergische Wöchentliche - Nachrichten.

A v e r t i f s e m e n t.
I. Demnach <in Impressum zum Vorschein gekommen/ welches eine/

vom Früherm Leopold von I^ellolro6 1-tn^cnooer unterm 2. December vo¬
rigen Jahrs dem Adolph Jan tte5nuv5en "und domp. ausgcstelte Obliga-
gation von ZOQ/O0Q Gulden hollandisch conrÄnr enthält, und daß diese O--
bligation von hiesig Ihrer Churfürst!. Durchl. zu Pfalz Eülich - und Bcrc.i-
schen GebeimenrathsDicnlterio O. I). den 4. December 1776. consirmirtseyn
solle, diese geschehen seyn sollende Consirmation aber durchaus sich falstl) be¬
findet: So hat man sich veranläßet gesehen, wegen dieser falschen Confiima-
tion das Publicum zu benachrichtigen, und dasselbe zu warnen, daß ein jeder
zu Abwendung seines Schadens sich vorsehe. Düsseldorf den 4ten Hornung
177?.

Von Geheimraths wegen
von Keiner 8ccretärmz.

Vergantung.
II. Demnach Ihre Churfürst!. Durchl. gnadigst entschlossen haben, zu

Beförderung der Schiffart auf der Ruhr, auf der bergischen Seite bei ^ctt-
wich eine Schleuste in Holz anlegen zu lassen, welche in Lmleorise ausgege¬
ben, und dieses nach dmi gnadigst genehmten Plan verfertiget werden soll;

AIs
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Als wird solches zu dem Ende bekannt gemacht, daß die zum Bau, oder son¬
stiger Lmrepris- Lustiragende sich auf Donnerstag den -oten dieses/ zu Mül-
heim an der Rnhr, Nachmittags 2. Uhr in der Behausung des Amtmann Tit.
Kupfer einftnden mögen, den Plan, und die Bedingnüßen, nach welchen die
Schleußt erbauet werden solle, mögen aber immittels Lusttraqeudebei unterschrie¬
benem /Xäwario täglich Nachmittags von 2. bis s. Uhr einsehen, und bei dem¬
selben sich crklahren, ob, und gegen welche Bedingnüßen sie gemelte Schleußt
anzunehmen gemeinet seyen. Düsseldorf den 8ten Febr. 1777.

Injiciern C. H. H essen hoven ^Kuariu/.
Gerichtliche Vorladungen.

Hl. Haubtgericht Dnlleläort?. Auf geschehene Anzeig, daß die, Inn,
Halts gerichtlicher ObliFarion vom isten ^ug. 171Z. an Seiten verstorbenen
dahiesigm Dechant von l^ober^, in Vormundschafts-Nahm minderjähriger
Oe^5, dem lollnn k'rÄnx l^einbaugen, und ^,IMX OgrKarinX Oaräerg Ehe-
leuthen seel. auf derenselben, in hiesiger Vorstadt, zwischen dem Grünenwald,
und pfLiltticKerz Erb, gelegene Hauff, zum Dannenbaum genant, herg?scho-
Hene soo Rthlr Oapiial, dermaln abgelegt werden wollen, indeßen aber das
diesfalsige Original Obli^tions - Urkund verlustig gegangen sepe, und die
rechtmäßige Obli^arions-Besitzers, an statt deßen, nur eine aus dem gericht¬
lichen Obligarions - l'rococoll hergenommene veglaubte Abschrift in Handen
hätten, mit geziemendem Ersuchen, damit die Auszalung dieses l^pimliZ ver¬
füget - und die Eingangs gedachte Obligation auch im gerichtlichen OblioZn-
ons - prorocoll ausgelöschet werden könne, die gewöhnliche I^6iÄg1 Ladung,
durch das Wochenblatt dahier, ergehen zu lassen; Wird all und jeden, dies
odgcmclt verlustig gegangene OliginalObli^grions-Urkund, allenfals habenden,
zu deßen Beybringung, an hiesige Gcrichtsstelle, eine peremprorische Frist von
6 Wochen dergestalten biemit bestimmet, daß, nach derselben fruchtloßen Ab¬
lauf erlMtes Spirale an die mit der beglaubten Obliggrions - Abschrift ver¬
sehene, alsdan ausbezahlet-und die Auslöschung der Obligation mit eins vor¬
genommen werden solle. Düsseldorf am Gericht den izten Februar» 1777. '

In 5iäcm I. M. Franken Grschbr.
IV. AtNt Lorn. Da Wider Heineren aufm Kamp ( welcher jü'iM-

hin zu ^ercericn als Mühlpfachter gewöhnet, im Amt und Dorf Lorn aber
qebohren und erzogen ) albereits so viele Oreäirore» sich angegeben haben, daß
<2oncuräuz t'ormliliz ohnvcmieidlich UND dghero Oi«iio eäi6ralil Oreäicorurn
heut l)aco sitzend Gericht erkannt worden; Als werden alle und jede, welche
an gemeltcm tteincren aufm Xcimp einige Forderung zu haben vermeinen, hier¬
durch abgeladen, gestalten inner Zeit-von sechs Wochen ( worzu ihnen 14 Tag
Vlo primo, 14 Tag pro 8ecunäo, UNd 14 Tag pro reirio öc percmpco-

r.o
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rio l'ermino anberahmet werden ) mit ihren Forderungen bey hiesigem Gericht
sirrarcir zud pcenk peipemi 8iientii behorend sich anzugeben, selbige der Rechts
gebühr nach so in pl-incipali als punc^a prleferenci« zu rechtfertigen, auch
bis zum Beschluß der Sachen und Endurtheil auszuführen. äirrluÄ am Ge¬
richt den ?ten Febr. 1777.

In I?iäem prorocM Hilgers Grschbr.
V. Amt VrÜFgen. In Sachen (?oncnr8U3 Oc^irorum conrill (?on-

l2clen d?omp,n3 wird allen und jeden, so an besagtem Sampans etwas zu
forderen haben, :ub pcen» vileclusic»ni5 öc perpemi Liiemii aufgegeben, in¬
ner sechs Wochen, als wofür die erstere 14 Tage pro pnmo, die zweitere 14
Tag pro 5ccun6o, und die drittere 14 Tag pro rertio A ulrimgro I'cimj-
no hiemit p-iempiorie angesetzet werden, mithin Frevtag den 2iten Marty
Morgens 9 Uhren hicselbst am gewöhnlichen Gericht entweder in eigener Pcr-
sohn, oder durch gnugsame Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre Forderun¬
gen behörend zu jultincjren, auch allenfals das Nöthige in punNo opfere»
riZ- zu verhandle», wo im widrigen bey ein und andern Nusbleibungssall das
prXjucNcium so fort puriKciret, und die nicht erscheinendeihrer Forderungen
verlustig erkläret, und sonsten verfüget werden solle, was Rechtens. L^ngr.
Lrü«ncn den Zten Fedr. 1777.

B. H. Kannengiesser Vogt.
VI. Mithaudtstadt l^ennep, Gleichwie hiesiger Bürger Daniel iviol!

^olcl^: Sohn vor ohngefehr 40 Jahren in ledigem Stand sich von hier ent¬
fernet mW man seither von seinem Aufenthalt nichts in Erfahr bringen kön¬
nen , mithin deßen nächste Verwandte um die Verabfolgung seiner Verlaßen-
schaft angestanden haben; AIs wird also vorermelter Daniel iV5oII, oderdesien
allmfalsige Erben hierdurch öffentlich ciriret, sich ä ciara nHus inner Zeit drey
Monath, welche Frist für den ersten, zweiten und dritten 'il>rn?m lmmit po
r-mrorie vorbestimmet wird, dahier coram prorocollo 5ud eo pl^uciiciu zu
Miren, oder von seinem r-Lpee ihrem Leben und Aufenthalt glaubhaft und
Rechtsbegründcte Nachricht um so'ohnfeylbarer zu ertheilen, daß sonst widr,-
gens nach Ablauff vorermelter pcremrorischen Frist von drey Monat des er-
melten Oänie! ivinl! scine Vcrlaßenschaft denen hiesigen nächsten Erben sofort
gegen Qiurion verabfolget und dieserthalb rechtlich verfahren werden soll.
3ign. kennen den Hiten Ianuary 1777.

In 5icwn B. A. Hütte mann Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

VII. Haubtgericht llüllelä^i'ff'. ^n<-c»n I^ecnen, «^U2 ^N'ätonz der
Lli^decliZ 3^mi^, wider Bäckermei!'ern ^evcrin i^zHenöei-, wird des left-
gedachten ^sdenäerL dahier c,us der Ratinger SlW Zilegenen Hauß/ in den

drey



drey. Schabellen genannt, Dsnnersiag den 2oten Febr. künftig Vormittags
i i Uhr, für die l'ax a 1492s Rthlr, verkäuflich ausgcsetztt werden. Düssel¬
dorf am Gericht den Zoten Ianuarv 1777.

In l^iöem I. M. Franken Grschbr.
Vlil. Amt ^nsscrmunä. In gnädigster (üommilUons Sachen c^rec.!!.

rornm wider Königlich-Preusischen Cammcrer l^i-an^ /^,nron Freyherr« van
><cNeKo6 l^ug-^npoec Wird der in der Honnschast lVIe^crzoer^ Gerichts tli)m-
dci'Z und Amts ^n^(.-rmunä gelegener theils freyer th'.ils schätz - und fteurba-
rcr und nach Abzug des denen freyherrlichen Erbgencchmcn von l^iaäc zu ülan-
KcMüin an g^melt. Hof zuständigen, von denselben jährlichs mit 2Z Rthlr 23
jwr. benutzet werdenden ein und zwanzigstenTheils auf 781a Rlhlr abgeschäz-
rer Hof zum Hof, Frevtag den iten Marty künftig um 2 Uhr Nachmittags
m ttom!.^r^ in des 8rru^3l)3rg Wohnbehaußung dergestaltcn zum Verkauf
ausgestellet, daß der Ankäuffer besagten Hofes die wn vorerwehnten sreyberr-
lichen Erbgenahmen von (^aär an besagten Hof prnccnä rendc und im Ia!,r
is37> errichtete jährliche Erbrent von 20. Goltg. nach vorheriger derselbe
Schatzung'hiest'gen Müntz Waraclein und nebst z. p. l^enwn> gegen gericht¬
liche In8cripric>n in 3ecnnt2rem fmuri ^uäicaci der sr?yherll. Erbgcnahm. von
C^nltär bis nach erörterten bey dem Reichs Kammcrgericht anhängigen Rechts¬
streits in Händen behalten, solche an niemanden ohne gnäoigste Verordnung
Lud pcena ch,pli auszahlen., der Kett deren Kaussschillingenaber 36 ororo-
cnllum lÜIeinemilUina: (üomnüllioniz baar erlegen, wogegen demselben wegen
des anerkauften Guths die völlige Sicherheit gnädigst zugesagt und rezo^c ver¬
schaffet werden solle. Ratingen den iztcn Febr. 1777.

In l?i6eln M. Schönen Grftd''".
IX. Amt v2nlän. Na6)dem aus denen unterm 26ten 9ber nechsihil,

di.»erkauften, zum Hauß ^iläenracn gehörigen Gründen, und Ländereyen
(Äpiml Forderungen deren Erbgen. Geheimenrathen LcKarr, und Erbgen. ^lan-
r<3n nicht volisiälsdig erzwungen werden können. Als solle das in dem Schcf-
ftn ^kci-gc ber.lcrkte und zu 602 Rthlr angeschlagene Hauß, Bongard, Gar-
rcn, und Fischercyen, welche Stück einsweilen in l^rmino unverkauft geblie¬
ben, glcichsals für vorbcsagte Schcffen ^gx aä^lalram pudlicam gestellet wei¬
den, sohin wird-zu öffentlicher dieser parcellen Versteigerung l'ermimiF auf
Momag den Zten Marty Morgens 9 Uhren in I.oco VMen an des Schcf¬
fen 1-IenricnÄ Hauß vorbestimmt. 8i^n. Lrü^en den 2 5ten Januar 1777.

Vi (ülcmcnnlllini lVIancigri P. H. Kannengieser Bogt.
Churfürstlich-Pfälzische Lotterie. —.

X. Anheule, den 6 Februar 1777. ist die 20s Ziehung dieser Lot¬
terie auf dem Rathause dahiesig Churfürstlicher Residenz, in Gegenwart Sei-

Seiner



Seiner Excellenz Baron von Oberndorf/ Ihro^'Churfürsili-
chen Durchlaucht wirklichen GeheimenStaats - und Confcrenz - Mi¬
nisters,, !c. :c. und Beysitz angcoldn.ter Deputirten, mit bekanter guter Or¬
dnung und festgestellten Formalitäten vollzogen worden.

Die bey dieser Ziehung heraus gekommene Nummern sind folgende
59- 80. 35 40. 89.

Die 206. Ziehung Churfürstl. Lotterie geschieht Donnerstagsden 27. Febr. i?77-
Verkauf aus freyer Hand.

XI. Nachdeme die Erdgcn. Krautman die ohnlängst im Hamm er¬
baute Behaußung samt Garten, und Zubehör dem Meistbietendenaus freyer
Hand am ucchstkünftigen Mittwoch, so da seyn wird, der iZte lauffenden
Monats um die gte nachmittägige Stunde in der Behaußuna zum Stern zu
veräußern gesinnet, als wird solches dem ?ud!ico andurch bekannt gemacht.

XII. Da der dahiesiger Avothequer Scheffen Fabri ohnlangst verstor¬
ben : so ist deßen hintcrlaßme Wittib willens die Avotheck, welche in einem
recht guten Stande, und mit allen Medicamentenhinlänglichversehen, aus
freyer Hand zu verkauffcn-. Lusthabende können sich bey vorgedachtcr Wit,
tib dahier in Heinsberg melden, die Avotheck in Augenschein nehmen, und die
Condilionen anhören, fort sich versichert balten, daß bis dahin alle Kuno-
schafften unterhalten, und deren der Alckäuffer sich mit zu erfreuen haben möge
3iAn. Heinsberg den 12. Februarii 1777

Vermischte Nachrichten.
XIII. In dem Hoffmannischcn Buchladen, sind folgende Bücher ilm bey¬

gesetzten geringen Prciß gegen baare Bezahlung zu haben. kmacockecg
k'u^erorum 3. ^. I. (Ünmirum : l^ul. l^^mg-4^cli,'. — 3cK>V2n6meri äcripr.
l^er. iiun^aricarum 3. I . 4. VirwX 76s. 3 I^rKIr. ----- Pack historisch¬
chronologische Tabellen Fol. Augsv. 750. 2 Rthir. ------- Schneiders Erba¬
chische Historie. Fol. Erfurt. 3 Rthl. ------- 8cripwic3 Ker. Kizror. mc>na-
8N«rum ecl. Xuenia. 4. 'l'. k'ol. I^ImX 76s. 6 l^tdli-. 8picilegium Kirccrz.
dusiamim. ^en^alo^icum li'ol. I'üd. 2 KrKlr. ----- l7c!!ani ^coe,raphisch-
historischesLexicon. Fol. Leipz. 3 Rthlr. ------- H. v. Eisenberg wohleingerich¬
tete Reitschule mit Kupf. Fol. Amst. 746. 5 Rthlr. ------ P. Müllers das
ganze Englische Garten-Buch 3 Theile Fol. Nürnberg. 756. 10 Rthlr. .—
H. v. Sind Unterricht eines Stallmeisters. Fol. Gott. 770. 6 Rthlr
« /)/i?lo»/7»'^ e//F/i/cö, ^ei'?»/?n /??/^ ^>e?/cö ^ t?, Z,«^/^, 4 ^ei/i, ge¬
bunden 2 Rthlr. 30. stbr. ------- Teutsch - Englisches Lexicon. 4 Leipz. ge¬
bunden 3 Rthlr. 32 Stübr. ------- /?/K/o^/,l>5 ^>^n> . >^?^/o^ Z',
^l))^,' 2 Z', 4 /^n/?^, 756 5 Rthlr. '------ ^/e/«e?^/ i/e/ ^/at^e/^^ttFi/e^ »e»



XIV. Bey der HofbuchdruckerinWittwe Sitzmanns zu Cleve, ist nun-
mehro das grobe Reformirte Kirchen- Gesangbuch mit neuen Typen sauber ge¬
druckt/ fertig worden, und ist bey derselben//als cmch in Elberfeld bey E.-
Abhoe, in Düsteldorfbcy I. L. Kern, und in Wese.l bey I. C. Bre-
dou zu haben/ nemlich: die ganz grob gedruckte 150 Psalmen 150 Lieder, Cate
chismus undFormalien auf Druckpapierfür 24Stbr./ und auf Schreib'-'
papier für 30 Stbr. Wer ioc> oder 50 Exemplar beysammennimmt, kann
15 pro Cent kürzen/ und wer 12 Exemplar nimmt bekömmt das 13. umsonst.
Auch ist bey Obbemeldten serner zu Kauf die!
Neue Lieder- Sammlung groben Druck aufSchreibpapier/ p. Exempl. 318 Stbr.
viw auf gut lüoncepr-Papier - - is
Oiro auf Druckpapier - , , 12
Neue Lieder- Sammlung, feiner Drück, jeder erste Vers mit Noten, auf

Schreibpapier - - - - 10
l)iw auf Druckpapier - - - - 7
Neue. Lieder- Sammlung, feiner Druck, wo nicht jeder erste Vers Noten

sind, auf Schreibpapier - - , z
viro auf Druckpapier , - - 5

X V. Da der Schiffmann Leonard Heubes willens ist den 12.'März
künftig die gewöhnliche Fahrt von hier nach Frcmkfurth anzutreten, und
zwarn diesmahl so frühe damit Er Montags in der Geleitswoche daselbst seyn
kann; so werden alle diejenige welche Kaufmanns Waaren oder sonst etwas
dahin zusenden haben andurch davon benachrichtiget, und gebetten ihre Güter
hier zu Düsseldorf an den Rhein zu besorgen. Jeder kann prompter Bedie¬
nung versichert seyn.

XVI. Bey Kaufhändlers Astrath auf dem Burgplatz in die drey weiße
Roß sind wieder zu haben die Sorten von Coccolade als zu einen Rthlr, zu
43 und 35 Stübers das Pfund. Liebhabers belieben sich bey Zeiten zu
melden.

XVII. Es wird andurch bekannt gemacht daß aufm Rittersitz (üalcum ohn¬
weit Kayserswerth ein ()u2mireec exri-g gutes überjahriges Apfel - Kraut im
billigen Preiß nach Belieben p. Ahm oderp. Anker zu haben, Kauflustige kön¬
nen bey dasigem Rhentmeister Mäulen sich anmelden.

XVIII. In der wöchentl.Nachrichten Expedition sind die bekannten I'Ka^.
Kre, quaärillL, llmc^uille, pic^u^r, 'Iris^r, l^-oclc, VVllitt. Lillaixl, Schach,
und andere Spiele, in vollkommener Abweisung, wieder für 36 stbr zu haben.

XIX. Von der Wochenschrift: Düsseldorf, ist gestern das yte Stück
ausgegeben worden ; der Inhalt ist : die Fortsetzung des Gebens eines pohlni-
schm Edelmanns/ aus den 5 und 6ten Stücke, das wchtige Bemerkungen,

über



über die Folgen einer schlechten Kinderzucht — und eine genaue Beschreibung
derHeydamacten in Pohlen, enthält. Ferner die Forlsetzung der Abhand¬
lung: über den Mißbrauch des Coffeetrinckens; man wird in vielen Fa¬
milien darauf aufmerksam gemacht werde«/ und sich warnen lassen, auf seine
Gesundheit beßer Obacht zu nehmen, die durch dm zu häufigen Gebrauch des
so beliebten Coffee gantzlich rumiret wird — weiter eine Aneckdote, die der
Menschheit, so wie dem berühmten Lavater, der sie zuerst bekannt gemacht
hat, Ehre bringen. Ueberhaupt sorgt man dafür, daß diese periodische Schrift,
so interessant als gemeinnützigwerde. Bis zu Ende des Merzmonatswird hier
in der Stadt mit 48 Stübr. und von den Auswärtigen, mit einen Rthlr.
pranumerirt. Auf allen löbl. Kaiserlichen 3ieichsposten,wird dieselbe den Lieb¬
habern ftanco dafür spedirt. Man wendet sich deshalb sranco an die Expedi¬
tion dieser Wochenschrift in Düsseldorf,alle Montage wird ein Bogen ausge¬
geben.

Von den Bagatellen, Litteratur und Theater, sind jetzt 54
Stücke ausgegeben worden. Des Dienstags und des Frcptags, erscheint je¬
desmal ein halber Bogen, und werden darinnen allerhand interessante und be¬
lustigende Nachrichtenund Aneckdoten — Anzeige neuer DramatischenStü¬
cken und andere gemeinnützigenSachen geliefert, wie sie den Dilettanten der
nützlichen und angenehmen Lectüre gefallen können. Der Jahrgang kostet 4
Gulden, die aber, erst am Ende des Jahrs bezahlt werden. Die Briefe er¬
bittet sich franco die Expedition derselben — Alls allen Kaiserlichen Reichs-
posien, werden sie posttaglich ftanco den Liebhabern zugesandt.

XX. Auf den näcMünftigen Gontag als den 2zten Februar wird
auf hiesigen Churfürst!. Theater von der anwesenden Schauspieler Gesellschaft
unter der beiden Principalen Doblers und Graubeners Direction die fürtrefii-
che und sehr beliebte Oper- Zemire und Azor, mitGretri'sMufick aufgeführt
werden. Die Decörationenund Verzierungen zu dieser Oper sind hier ganz
neu, und unm der besten Aufsicht besorgt und gemahlt worden. Auch werden
sonst keine Kosten gespart, die Oper so glänzend als möglich vorzustellen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 9tcn 4 Juristen von.Duisburg N. Hart,,,«,, RöschingMach und Henckberg im M'lzischenliof.

Kaufleute Steruberg im Bonnischenhof. und Siebe! bey Stommel kommen von Ellcrfeld, sodan
Kaufleute Schuckort von Elbcrfeld im Ancker. SchlotMian v»n Mülh. an der Ruhr 2 Nahmens Wit¬
te, und HaMopf von Sohlingen im sckwarzenhorn. Den inten Kaufleute Brems von HettorffKorte
von Keuwig und Holtelhof von Elberfew im schnurzenhorn. Den ilren Kayserliche Oberlieutenant
Meixertz im Antonio. Kaufman Viper im Mavnzerhof. von Helmond komc von Aachen im -brück-
«rhof. Vogt Sonnegiesservon Brüggen i>n Bonnischenhof. Den i-ten Kaufman Leuneschlos von
Cronenbergin der Stabt Elberftld. MünstrischerOdrist Haatlve Il.o!?ector Steinhausen von Rurord
Kaufman Gchollenberg von Cillen im Antonio. Den »;ten Kaufman Honiberg von Elbeiseld bey
Hartmon Doctor Wülfsing und Kaufleute Fnrman von »!ennep im Pfalzischenhof. Carnap und Schei¬
bler von Elberfeld im Maonzcrhof. Verhrf von Ronstorf in, schwarzenpferd Schnny den Hofrath
Stemmet! Sommer von Collen im Msynzirhof. Den !4ten Kaufman Collenbuschvon Duisburg,
Kellner Elffen v>^n Nünstereiffelim Antonio. Kaufman Genger von Collen im schwürzenhor». Co-
moediantCurstni konit von Hachenburgwüste kein ^ogie. Momet von Monjrye GcrichtschreibetRo-
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men von Ratingen im schwarzenhor». Den «;ten §r<!ulein «»n ?oh«useneinkomme«/ KaufmanWe,
her und Tiltel »on Wülftath im -brückerhof.von Katherbach wüste kein LoZie' Kaufm«» Korn »o»
Aachen im Ancker.

Bey hiesig« Residenz den Rhein auf'und abgefahren fort angekommene Schiffe.
Den i?ten I««n Kempjes »on Cöllen nach dem Cleoischcn. mit Steine«/ und Erden-Geschirr.
Den i4ten Henrich Schackel «us Holland nach Clllen mit Holländischen,und Hmn. Dubbelga»-

ten von Cöllen nach dem Clevischen mit oberlandischen Waaren.
Getaufte.

Catholische. Den 8ten Carolus Petrus Henrieus Sohn des Wilhelm Graubener, und Gertrud!«
Vorhaus. Den loten Henrieus Antonius Iosephus Gohn des Johann Henrich Weber, und Mari»
Magdalena Schmitz. — I«c?bus Adamus Iosephus und Maria Christina Augustina Zwillinge des
Jacob Binnen, und Cathanna Honnerbach.

Reformiree. Den scen Friederich Sohn des Silberschmieds Ich. Wich. Rvder, und Louis» Con-
stantia Federau.

Nerehligte.
Catholische. Den uten Michael Weseler, mit Maria Joseph« Walters Wittib Strombergs.
Reformiere. Den inen Johann Vaumer Wachtmeister, init Ann« Elisabeth Thyssen dimittirt-

Beerdigte.
Catholische. Den zten Maria Anna Petronell« Tochter des Bürger Romani, alt 7 Wochen.
Den i2ten Angela Tochter des Weinhandeler Climp, «lt 4 Monat. Den izten Anna Cachar,»«

Schmilz Wittib Odendahl, alt 52 Jahr. — Sibilla Catharina Tochter des Becker-und Brauer-
wcifter Schatte, alt 4 Monat. Den »4ten AdelheidisIoanna An^usta Tochter des Bürgern Gob-
fried Bögeman,alt 13 T«l>. Den 15. Maria Gertrudis Joseph« Tochter des Nachtwächter Steven,
«lt 4 Wochen. - - Henrieus Antonius IosephusSohn des Taglvbner Weber, alt 5 Tag.

Wechsel- Cours und Victualien - Tax bleiben wie vorhin.
Früchtett-Preiß von nachfolgenden Orten.

^

Früchten-Preifen. Waitzen. Roggen. Gersien Haaber. Buchn».' Saam. Malz.
?er Malder. rt.

4
5
3

4
5
5

5

alb.

^4°
72

72

4°
30

rt.
2

2

2

3
2

2

3
4
3

alb.

^74
^74

6o

43

45

2Q

rt.

2

2

2

2

2

2

2

2

2

alb.

56
"36

l4
22

50

32

rt.

1

______«
1

1

1

1

2

1

alb.

^4

rt.
1

alb.

"76

rt. alb. rt.

2

alb.

6c>

8ittarc>.

veuren.
6o

60

24

37

4«

3

2

'2

^36

15

40

6ü1icri-

NlcKxveiler.

c«in.

. Neul«.

vütle!6orf.
LIbeeselä.

^lulti. am Ktiein
^

Geäeuwärtige Nachrichten werden verfaPt, aednickt nnd aussieqcbenbey Cteur-Kanzley»
. Werwmdttn 3 eh " P fe nnin g, in Düsseldorf.

^



Nro 8-
Dienstag den 2sten Februar 1777.

Gülich'-und Bergische Wöchentliche-Nachrichte».

Gnädigste (General Verordnung.
ir Carl Theodor von Gottes Gnaden, Mltz-

Graf'hs)) Rhein,, des Heil. Römischen Reichs, Erzschatzmeijtcrund
Churfürst,, in Bayern, zu Gülich, Cleve und Berg, Herzog, Fürst zu MörS,
Marquis zu Bergcnopzoom, Graf zu Veldenz Sponheim der Mark und Ra<
vensfttg, Herr zu Naoenstein «. tt.

^iebe Getreue: GleichwieWir Anlaß höchsihandigen l?sczripti vom 23. Xbris
)/, vorigen Jahrs zu verordnen gnädigst bewogen wordensind,daßdiezumSteu-
^^ rm - Nachlaß qu2!isscitte Brand-Fälle gleich nach Vorschrift der l^öVcn.un-
tersuchet, und hernach der ermeßliche Antrag zu höchsten Handen binnen einer
Jahrs- Frist eingeschickt werden solle, zumahlen wir sonst beschloßen haben, nach
dieser Frist keine Nachlaße künftig zu verstatten, und allenfals die Entschädi¬
gung der Unterthanenden an deren Verzug Schuld tragenden Stellen aufzule-
M: Also mrd euch diese gnädigste-Entschließung zu euer Nachricht mit dem

Zusatz



Zusatz dekant gemacht um diese behörend Verkündigen, und andren zu laßen.
DüMorf den 25. «Ianuarii 1777.

Aus Hö hsigemelt Ihrer Churfürst!. Durchl
sonderbarem gnädigsten Befehl
c 3rl Gras von ^Ve/e/»' 0 </t.

Iüvlerl2.
Geistliche Beförderung.

II. Ihro Churfürst!. Durchl. haben anädigst geruhet, dem von der
lutherischen Gemeinde zu Elverfeld zum Prediger erwählten Onäiäaro Böd-
dinghaus Dero Landesherrliches?lacinlmmiidest zu ertheilen.

Amts Beförderung.
III. Höchsiged. Seine Churfürst!. Durchl. haben dem Freyherrn Carl

von Mirbach die erledigte Oberamtmanns,Stelledes Gülifthen AmtsWas-
senberg in höchsten Gnaden verliehen.

Früchten Verkauf.
IV. Den 4ten Marty künftig solle auf der Kellerei) 1.3,16303^ der

Früchten Vorrat!) ausschlieslich des Roggen >—^ Den 5tcn auf der Kellerey
^iäen^en 358 Mldr:Waitzcnund 84 Mldr: Spelz pmeellenweismit ia und
2c> Mldr. — Und den 6ten auf der Kellnercy Amts Mb-rfcl6 die vorrätige
Gersten und Haaber auch parcellenweis zu 20 und 30 Mldr ( an allen drey
Orten Nachmittags2 Uhr) denen Meist-uud Letzbietenden öffentlich verkauft
werden.

Verpachtung.
V. Amt ?ort2. Gleichwie in Gefolg gnädigsten Befehls der in hie¬

sigem Rentamte liegende Camera! - Rittersttz iMcntortt den i zten Marty
nächstkünftig, Vormittags neun Uhr, in der Wohnung des hiestigen Gastge¬
bern NerneAk, an den Mehristbletenden car»m prorocollo ausverpfachtet
werden M; Als bleibt solches allen Pfachtlüstigenmit der Nachricht ohn-
verhalten, daß die hieruntige Bedingnissen, so in pr^äxo l'ermino werden
vorgelesen werden, auch vorläufig dahier bey der Kellnerep nach Wohlgefallen
zu vernehmen sind. Zen3oerS den 2oten Febl. 1777.

Reckum
Oberschulteis und Kellneny Verwalter.

VI.



Brand-Holz Verkauf.

VI. Zu Karn vorm Aap wird am Donnerstag den 2?ten Febr. 3. c.
Vormittags um zehn Uhr bey ?cr«r Klapöoin eine <IXl2ntil2cc Buchen-Holz
in Maßen, und Schanzen bestehend den Mehristbietenoen verkaufst wcrden,
welchcs hiermit bekannt gemacht wird, damit Lusthabendesich dorten einfmde'n
können. Kellnerey Kapserswerth den lFtcn Febr. 1777.

Gerichtliche Vorladungen.

VII. Stadt Lloerfelä. Diejenige dreöiroles. welche an dem Heinrich
Goess cine Forderung zu machen vermeinen, werden hiermit ecljKMcr ab¬
geladen, selbige inner sechs Wochen ällara, welche für den iten, 2ten, und
Ztcn Terniin peremrorie vorbesiimmt werden, mithin längstens den ivten künf¬
tigen Monats Mertz Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhauß unter Straf
des ewigen 'Stillschweigens vorzubringen, und gehörig zu rechtfertigen. Elber-
feld den 2ften Jänner 1777..

In N6cm Schnabel.

VIII. Haubtgericht Oüneläorff. Auf geschehene Anzeig, daß die, Inn-
Halts gerichtlicher Odli^rion vom istcn /^u^. 1713. an Seiten verstorbenen
dabiesigen Dechant von Kober?, in Vormundschafts-Nahm minderjähriger

jime 520 Rthir Spiral, Vermaln abgelegt werden wollen, indeßen aber das
dicsfalslge 0llIin»I ObüZZiions - Urkund verlustig gcaangen ftpe, und die
rechtmäßige OollZMions-Besitzers, an statt deßen, nur" eine aus dem gericht¬
lichen Oobgänons - l'l-orocoll hergenommene veglaubte Abschrift in Handen
hätten, mit geziemendem Ersuchen, damit die Auszalung dieses c2püa!i3 ver¬
füget - und die Eingangs gedachte Ovation auch im gerichtlichen Oolic^i.
«ns - ?rori)cc)II ausgelöscht werden könne, die gewöhnliche iicli^I Ladung,
durch das Wochenblatt dahier, crgehei, zu lassen; Wird all undMn, dies
obgemclt verlustig gegangene 0l'ioingl()oii^rions-Urkund, allenfals habenden,
zu dc^cn Bepdringung, an hiesige Gcrichtsstelle, eine pci-emproi-ischeFrist von
6 Wochen derZestaltenhiemit bestimmet, daß, nach derselben fruchtloßcn Ab¬
lauf erjagtes ^pirck an die mit der beglaubten 0oli°3licins- Abschrift v-r-'
sihcne, aiedan cnsbezchlet-und die Auslöschung der Ob^non mit eins vor¬
genommen werden solle. Düsseldorf am Gericht den igten Februar» 1777.

In Nelcm I. M,. Franken Grschbr.



W»^

lX. Amt Vorn. Da wider Reineren aufm Kamp 5 welcher jünast-
hin zu ^enciicK als Mühlpsachtcr gewöhnet/ im Amt und Dorf Norn aber
gebohren und erzogen ) albcreits so viele (ürechwrez sich angegebenhaben, daß
(^Qncm5U3f«rm!,!l5 ohnvcrmeidiichund dahero lüuaiio cciiir-iü^ (^leä-wrum
heut Daco sitzend Gericht erkannt worden; AIs werben alle und jede, welche
an gcmeltem t^^ne! en aufm Kamp einige Forderung zu haben vermeinen, hier¬
durch abgeladen, Malten inner Zeit von sechs Wochen ( worzu ihnen 14 Tag
pro primo, 14 Tag pro 5ecun3o, und 14 Tag pro tercio öc percmpro-
iio "l'ermino anbcrahmet werden ) mit ihren Forderungen bey hiesigem Gericht
Hngrch 5r,d pcenä perpecui i>i!enrü behörend sich anzugeben, selbige der Rechts
gebühr nach so in principali als punN« prlefärenn»: zu rechtfertigen, auch
bis zum Beschluß der Sachen und Endurtheil auszuführen, äiuaräc am Ge¬
richt den ?ten Febr. 1777.

In riäem prowcolli Helgers Grschbr.

X. Amt VrüMen. In Sachen tl!oncur3U8(^rcclirornm contra <üon-
5Hc!<:n (Ü0MP2N8 wird allen und jeden, so an besagtem (."0MP2N8etwas zu
forderen haben, Lud pceni prg?cluiiuni5 öl perpcmi äilcmii aufgegeben, in¬
ner sechs Wochen, als wofür die erstere 14 Tage pro pi-imo, die zweitere 14
Täg pro 5ccun6o, und die dritter« 14 Tag pro reriio öc uliimaro I^rmi.
no hicmit peremprorie angesetzet werden, mithin Frcytag den 2iten Marty
Morgens 9 Ubren hieseldst am gewöhnlichen Gericht entweder in eigener Per¬
fol)!', oder durch gnugsame Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre Forderun¬
gen behörend zu julMciren, auch allenfals das Nöthige in punNo pr-Xleren-
rix zu verhandle», wo im widrigen bey ein und andern Ausbleibungsfall das
pr2ci,ucUciumso fort puriticiret, und die nicht erscheinendeihrer Forderungen
verlustig erkläret, und sonsten verfüget werden solle, was Rechtens. Li^aac.
Lrü^en dm Zten Febr. 1777.

B. H. Kannengiesser Vozt.

Verpfachtung.

XI. Gleichwie die Beerbte des Fahrs an den Ste i n e n, sothanes Fähr,
nachdem die Pfachtjahren nut dem künftigen Monat Mertz zu Ende gehen,
weiter auszuvcrvsachten gesinnet; Als wird solchen Ends die Tagesfahrt auf
Donnerstag den 6ten gedachten Monats Mertz Nachmittags 2 Uhr im b^mm
in des Hauptmann Ganzen Behausung vorbesiimmt. Düsteldorff den 22ten
Febr. 1777. Linden Amtsvcrwalttr.

XII,



Gerichtliche Verkauf.

XII. Hauhtgericht OülsMortt". In Sachen ^mon Irenen, oua ^u-
1-lltnr der Nizgder!^ 3cnrni^, wider Bäckermeistern Levei'in k'alden^cr, wird
das auf hiesiger Ratinger Straß gelegenene Hauß, in den drey Gchabellen
genannt, künftigen Dsnnersiag den 2?ten dieses/ Vormittags n Uhr, «der¬
malen für die ^2x a 1492? Rthlr, verkäuflich ausgesetzetwerden. Dussel,
dorf am Gericht den ^oten Febr. 1777.

In Nclem I. M. Franken Grschbr.

XIII. Amt L1-ncKc»der^. Mittels ausgefertigten vecrerg solle zur Sa¬
chen gerichtlichenOcckroren EvangelischerLutherischer Gemeinheit zu Mülhcim
am Rhein gegen Hcnnrichen König, des letzteren liegende Haabschaft bestehend
in Hauß, Stallung, Garten, Haumgarten,Wießen, Weyeren, fort 7^ Mor¬
gen Ackerland, alle steurbarer (^ualir^r, und im 5nrspel 8ecl5cKei6 zur ^.eirn
gelegen auf Donnerstag den i zten Monats Mertz, in des Vorsteheren L^verg
H^uß zur T^icK 1 Uhr Nachmittags, in dem gefertigten l'ax von 1553 Rthlr
ausgestellet, und dem Mehristbietenden zugeschlagenwerden, Kauflustige wer¬
den hierzu ss mehr angefrischet, als die Lage des Gütgens an der 3ie^ner
Landstraße sich befindet, fort die Wohnung zur Herberg und Wirtsschaft alle
nur erforderlicheBequemligkeit hat.

Strunk Grschbr.

XIV. Amt ^nFermun6. In gnädigster dommiMons Sachen ^recU-
rorum wider Königlich - Preusischen Cämmerer k'ianx /^nron Freyherr« von
^elleli-aä ttuß-llnooer wird der in der Honnschaft ^Vleverzoei^ Gerichts ttuin-
bei-^ und Amts ^nAerinunä gelegener theils freyer theils schätz - und steurba¬
rer und, nach Abzug des denen freyhcrrlichen Erbgenahmen von (^»61 zu Llan-
Kenttein an gemelt. Hof zuständigen, von denselbenjährlichs mit 2z Rthlr 2 z
stbr. benutzet werdenden ein und zwanzigstenTheils auf 7810 Rthlr abgeschab¬
ter Hof zum Hof, Freptag den 28ten dieses um 2 Uhr Nachmittags in
ttom'x^-g- in des ZirucKzu^r^ Wohnbehaußung dergestalten zum Verkauf
ausgestellet, daß der Ankäuffcr besagten Hofes die von vorerwehnten srepl-.err-
lichen Erbgenahmen von ^2äc an besagten Hof orXccnmrende und im Jahr
^537. errichtete jährliche Erbrent von 20. Goltg. nach vorheriger derselbe
Schätzung hiesigen Müntz Waraöein und nebst 3. v. Onmm gegen gcricht-
che inLcrionon in liccuiiiAcem tucuri ^ioic,n der jrepherrl. Erbgenahm. von

c^u^c bis nach erörterten bey dem Reichs Kammergericht anhängigen Rechts¬
streits



sir.'its in Händen behalten, solche an niemandenohne gnädigste Verordnung
5ul, pcenä äupli auszahlen, der I^elt deren Kauffschillingen aber 36 pioro-
co'Iu 1-, (^lcmcmilllma: (^omnii/Homäbaar erlegen, wogegen demselben wegen
des ancrkauften Guths die völlige Sicherheit gnadigst zugesagt mW rczpeä ver¬
schaffet werden sollet Ifatingen den i)ten Febr. 1777.

In Nöem M. Schönen Gtschbr.

Verkauf aus freyer Hand.

XV. Kund sepe hiemit, daß Freytag den 7tcn künftigen Monat Mar-
ty Nachmittags um 2 Uhren der an dem Dcrendorsser Steinwceg, einer Seich
am neuen Kirchhoff/Mit dem Vorhaupt an der Landstraßen auschiessender Gar¬
ten von z Morgen mitvomehmen Sommerhauß/ Keller, und Speicher, nebst
Brunnen, und Commoditat, wobey gelegen circa 4 Morgen Weihen tragend
Land, von Erbgenahm. des verlebten iVl^or.se55e, in des Wirthen iVten^ez
Hauß zu pempclfois in der Trompeten an' den Meistbietenden aus ireyer
Hand gegen baare Zahlung versteigert werden sollen, Kauflustigekönnen sich
am bestimmten Tag, und Ort einfinden, auch, wann vorläuffig den Garten
in Augenscheinnehmen wollen, die Schlüssel bey obgcmeltcm Wirthen K5en>
Z5?3 zu ?empslkorc gesinnen, und Anweissung vom anschießendem Land be,
kommen.

XVI. Es stehen aus freyer Hand zu verkauffen 41 Morgen ?z Viertel
frey adcliche Länderey, gelegen, im obersten Feld in vorm^en in einem Be¬
zirk, in acht Stücker, die Nachricht davon ist einzuholen zu Dolmen ben
Scheffen ^lillenkoven, oder bcy Bäckermeistern/^olpK?i2nck inDusseldorff.

XVII. Im Lohauser Feld zwischen dem Stechbüsthgen und Kayserswerth
liegen sechs Stücker Länderey von guter (^uulir^r und in recht gutem Stand,
welche aus freyer Hand zu verkauften stehen, oder zu verpfacheen. Kauflustige
können sich bey hiesiger Lxpeclmon melden, und das Weitere vernehmen.

xvm. Da der dahiesiger Apothequer Scheffen Fabri ohnlängst verstor¬
ben : so ist dcßen hinterlaßene Wittib willens die Apotheck, welche in einem
recht guten Stande, und mit allen Medicamenten hinlänglich versehen, aus
freyer Hand zu verkauffen: Lustyabmde können sich bey vorgedachttr Wit¬
tib dcchier in Hckwberg melden, die Apotheck in Augenschein nehmen, und die
Condilioncn anhören, fort sich versichert halten, daß bis dahin alle Kund¬

schaft



- Hassten unterhalten, und deren der Ankäusser sich mit zu erfreuen haben möae
Ho-N. Hnnsberg den 12. Februarii 1777

Vermischte Nachrichten

XIX. In der Expediti 0 n werden in ^ommiMon verkauft: Neues
genealogisches Handbuch, welches die Geschlechtstafeln aller Freyherr und ade¬
licher Familien enthält, auf 1777. 4s sibr.
I. C. Koch Hals-oder peinliche Gerichts-Ordnung Kaiser Carls v. Gießen
i773. Zc> Mr.
Dessen: Anleitung zu Defensionsschriften nebst Mustern, ebend. 1775. 24stbr.
Hmä. äuccelUc» ab imelimo civüis. eci. Nl. ibiä. 1772. io stbr.

XX. Bei Buchhändler 3l. Bauer sind noch von den so beliebten Go^
thaischen Theater, Kalendern das Stück zu?6 sibr zu haben. Außer v-rschie"
denen Gedichten, Abhandlungen, und vermischten Aufsahen über theatralische
Gegenstande, Skizzen von Balletten, Biographien, einem Verzeichnisse der
jetzt lebenden deutschenSchriftsteller, und Tonkünstler, die für's Theater ae^
arbeitet haben, einem Verzeichnisseder vom Jahre 17^0. an im Druck er^
schienenen Schauspielen. — Einiger inn, und auslandischenSchausvielera^
sellschaften,und andern sehr interressanten Aufsätzen ist dieser Kalender no5k
mit dem Bildnisse des N.Böck als rasenden Orests von Geyser nach ssra.?<
se gestochen, und zehn Monats - Kupfern von Liebe nach Krause und n»n
Endner nach Originalen gestochen, nebst einigen Arien aus deutschen Overn
Mtt Mufick gezieret. ' ^ ^""

Von der Wochenschrift: Der Freund der Wahrheit und d-s
Vergnügens am Niederrhein sind außer dem Vorberichte bereits ^
den Stucke erschienen, worinn folgende Materien enthalten sind. 1.) über d.»
Gebrauch der Neujahrswünschen. 2.) über das Gefühl des Unglücks. -? -> 3^,'s
emes Frauenzimmers an den Verfasser dieser Wochenschrift, nebst Antwort
4.) Ge chchte des Grafen von ^ s.) Fragment eines Schreibens von C
b^.. 6.) Beiläufige Gedanken über dieses Fragment von dem Versasser d-p
Wochenschnft. Alle Donnerstag wird ein Stück von einem Bogen bei dem
Verlegern Buchhändlern Bauer in Düsseldorfs, in Köln bei Buch^ndler
Aas, m Munster bei dem Buchhändler Perrmon, in Creifeld beiden, B?^
handler Ter Meer, und auf allen Postämtern ausgegeben. Hier in 5)N
dorf wird für ein Vierteljahr 24. stbr Pränumeration angenommen.^ Dii
Stucke werden unfehlbar wöchentlichununterbrochen abgeliefert. "

XXl.



XXI. In hicsiaem Amte im weissen Etncl zwischen Pmipelsort und De-
rendorss ist e>>l Unterhauß samt Stauung, Garten und etwas Land zu ver-
pfachtm, die Conditionen sind bey dem Eigenthümer zu erfragen.

XXIl. Oben auf der Rittersiraß stehet ein Wohnhausi, welches frisch rer
pariret ist, und sieben Zimmercn, eine Kuck, Keller und Speichern hat, ent¬
weder ganz oder Stockweis zu vermieten: Das Nähere ist bey der Expe,
dition zu erfragen.

XXIII. Bey der HofbuchdruckcrinWittwe Sitzmannszu Eleve, ist nun
mehro das grobe Reformirte Kirchen-Gesangbuchmit neuen Typen sauber ge¬
druckt, fertig worden, und ist bey derselben,, als auch in EIber seid bey E.
Abhoe, in Düsseldorf bey I. L. 5(ern, und in Wesel bey I. C.Bre-
dou zu haben, nemlich: die ganz grob gedruckte 150 Psalmen 150 Lieder, Cate-
chismus und Formal ien auf'druckpapierfür 24 Stbr., und auf Schreib¬
papier für 30 Stbr. Wer 102 oder 50 Exemplar beysammen nimmt, kann
15 pro Cent kürzen, und wer 12 Exemplar nimmt bekömmt das 13. umsonst.
Auch ist bey Obbcmeldten serner zu Kauf die
Neue Lieder- Sammlung groben Druck auf Schreibpapier,p. Exempl. K18 Stbr.
Oiw auf gut doncepr-Papier - - is
viro auf Druckpapier - - - 12
Neue Lieder- Sammlung, feiner Drück, jeder erste Vers mit Noten, auf

Schreibpapier - , - - - ic»
viro auf Druckpapier < , - - 7
Neue Lieder- Sammlung, feiner Druck, wo nicht jeder erste Vers Noten

sind, auf Schreibpapier - - , g
vira auf Druckpapier - < « 5

XXI -/. Da der Schiffmann Leonard Heubes willens ist, den 12. März
künftig die gewöhnliche ßahrt von hier nach Frankfurt!) anzutretten, und
zwarn diesmahl so frühe damit Er Montags in der Geleitswoche daselbst »eyn
kann; so werden alle diejenige welche Kaufmanns Waaren oder sonst etwas
dahin zusenden haben andurch davon benachrichtiget, und gebetten ihre Güter
hier zu Düsseldorfan den Rhein zu besorgen. Jeder kann prompter Bedie¬
nung versichert sepn.

Anhang



Anhang zu ocncn GAich - und Belgischen
wöchentlichen Nachrichten vom 25. Febr. 1777. Nro. 8-

«<H?-?! -----ch«

XXV. Ein Kaufman auf dem Lande am Rhein im Bergischen,nicht
weit von Köln, verlanget einen losledigenMenschen catholischer Religion,
weltliches Standes, der schön schreibt und die Fähigkeit besizt Kinder in den
bekannten Sprachen, und Wissenschaften zu unterrichten. Das Nähere hie¬
ven ist bey dem Verfasser dieses Wochenblattts zu vernehmen.

XXVI. Wenn jemand, der eine recht schöne Hand schreibet, und rech¬
nen verstehet Lust hat sich als Schreibmeister zum privat Unterricht zu etabliren
dem kann bey der Lxp^6iric»n dieser Blätter gute Anleitung dazu gegeben wer,
den, auswärtige können sich nur schriftlich, jedoch die Briefe Francirt, melden.

XXVil. Auf der Bergerstraß bey Zimmermeistern Hefter stehet das'
Hintere Hauß zu verpfachten, und das Nähere bey dem darin wohnenden Ei«^
genthümer zu erfragen.

xxvni. Bey Weinhändler Schleuter auf der Zollstraße wird ver¬
kauft außer dem Hauß weiß, und rother Wein die Maaß für 15 stbl.

Angekommene Herrschaften und Relsende.
Den i6ten Kaufmann Bornsberg von Neuwied, im Prinz Oranien. Esser,

im Englischenhof. Kaufmann Schlegel, Bruning, und Hofrach
Reisman von Sohlingen, im ^brückerhof. Von Bentheim, wüste
kein Logie. Zollbeamter Spelten von Zons, und Kaufmann Stack
von Cöllen, im Anker. Franzos von Bönneve, im Prinz Oranien.
Canonicus Schmitz von Lintz, Geistliche Roll und Dietges von Watt
den, im schwartn Horn.

Den i7ten Kaufmann Beusch von Dorsien, im Antonio. ' Frhr. von Mm
bach, bey Frhr. von Mprbacy. Canonicus Schmitz von Cöllen,
bey GeheimrathSieger.



Den 8ten Kaufieuthe Beckmann von Münster, im Antonio. Van Eick,
im Anker. Kaufmann Honsberg von Elberfeld, im Prinz Oranien.
Hanövrischer Lieutenant von Ritter, bey Major von Ritter. Ge¬
richtschreiber Laux von Eschweiler, im Bönnischenhof.

Den iZten Von Schirv, im Raben. Von Franken, im Bönnischenhof.
Doctor Keup von Mors, im schwarzen Horn.

Den 2vten Doctor van Hagen von Elberfeld, im schwarzen Pferd. Doc¬
tor Collenbusch von Duisburg, im Mayntzerhof. Kaufmann Tefche
und Weyersberg von Sohlingen, in der Stadt Siegbürg. Frau
Von Kall, durchgereist. Rubicki von Aachen im Hof von Holland.
Kaufieuthe Benuve aus Frankreich, im Prinz Oranien. Körte von
Kettwig, im schwarzenHorn.

Den 2iten Kaufmann Frowin und Buchholtz von Lennep, Iverman von Duis¬
burg , im schwarzen Horn. Fräulein von Bongard, durchgereist.
Regierungsrath von Hagens, bey Frau von Hagens. Kaufmann
Dohmen und Paffrat!) von Cöllen, im Anker. Hofrath Weise von
Cöllen, im 2brückerhof. Kaufmann Ingen-ol und Dörcken von
Remscheid, im Waldeckerhos.

Den 22ten Gräfinn von Blankenheim, bey Frau von Bree. Preusischer
Minister von Emminghauß, im ^brückerhof. Kaufmann Schmitz
von Elberfeld, im Bönnischenhof. Jurist Imhoff von Cöllen, in
der Stadt Elberfeld.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 2,ten Schiffmann Spatz von Mannheim angekommen.
Ver-



Verzeichniß deren in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.

Catholische. Den i6ten Petrus Iosephus Aloysius Sohn des Winandus
Berg, und Gertrudis Rotsteins.

Den i?ten Sibilla Catharina Joseph« Tochttr des Wilhelmus Welter, und
Anna Maria Cemps.

Den iZten Anna ElisabethaHenrietta Tochter des Ioannes Loholter, und
Anna Catharina Heiders.

Den 2:ten Maria Iosepha Sibilla Adolphina Tochter des Antonius Mtner,
und Anna Gertrudis Platzbecker..'

Neformirte. Den «iten Anna Elisabetha Tochter des Abraham Math,
Knopfmacher Meister, und Magdalena Denkhaue,

Verehligte.

Catholische. Ioannes Antonins Odenbach, mit Anns Christum Schül-
lers.

Beerdigte.

Catholische. Den izten Petrus Iansen Metzgermeister, alt 71 Jahr.
Den isten Maria Catharina FuhrS Ehefrau des Huthmacher Hansen, alt

8c> Jahr.
Den 2iten Clara CatharMa Schwester des verlebten Geheimrathen Schulteis,

alt 87 Jahr.
Den 22ten Anna Margarerha Dösgens Ehefrau des Becker und Brauermei¬

ster Hecke», alt 48 Jahr.
lutherische. Den soten Johann Heinrich Hülsmann, alt 20 Jahr.

Wechiel-
n



Wechsel - 5ourF.
Cüln den 7ten Februar.. 1776. in Cron » 8. Köpfst.

MverkM den 22ten Febuari. 1776. in Carolin zu 7- Rthlr. ;.
^m/?e?c/am co«r^/ 6i^.g2, ^otte^^m, /)«^t 6i^> a ^ /'^»'i/ Z^/o?/ ^<->^.

Fleisch-1'3 x. das Pfund.
^lK.Für den Monat Mertz.

Restes von Ochsen « » < '
Gemeines von O6)fen. « « '
Bestes von Kühe. » » » »
Ordinaires. - » - ? «
Bestes von Kalb. . . « -
Gemeines von Kalb. » « «
Bestes von Hammel. » » »
Ordinaires «,,«<<
Schweinen < » < « » «
Nierenfett » « 5 » » »
Zum Schmelzen brauchbarFett

siüb
5
4
4
3
4
3
4
4
5
8
6

Bwdt-I'ax.
N

Schwarz » > -
Weiß « » » »
Rundes Brödchen.
EinRögl)elgen » <

Pf-
7

i
1
1

loch

7

siüb

5

IQ
9
8

hlr.

8
8
8

Beste Kerzen <
Gemeine » « -
Gezopfte , » -

M- ^i

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

?s>

^
^1^. -------------!1!------------------------

FrüchteN'Preisen. Waitzen. Roggen. Gersten , Haaber. Buchw. Saam. Malz.
X

?er Malder. rt.

4
5

^4
^5

6

5

alb.

42
^72

2Q

72

32

3°

rt.

2

2

2

3
2

2

3

alb.

74
74
6o

4«
45

IQ

rt.
2

2

2

2

2

2

2

2

alb.

56
36

"60

14

22

"_^

32

rt.

1

1
_______<

1

!

I

I

2

I

ald.

^4
53
6c>
60

24

37

4«

rt.
1

3

2

2

alb.

"76

36

15

40

rt. alb. rt.

2

alb.

60

8iit3icl.

veliren.
Lülicli-

Lsclivveiler.

I^euss.
vüsseläl)l-f.
Lldei-KId.

^lulli. Zm ^Iiein
^

GeüenwärligeNachrichten werden verfasset, gedruckt und ausgegeben bey Steur»Kanzlel>'
wewandteu Zehnpfenning, in Düsseldorf.



51 ro 9.
Dienstag den 4ten Märtz 1 7 7 7»

'Ml

G ülich'-und Bergische Wöchentliche - Nachrichten.

Früchten Verkauf.
I. Den i2ten dieses sollen auf der Kellnerey Amts Boslaer ( in

Loca Linnich ) 166 MIdr: Gersten cölln. Maaß parcellen weiß mit 30 Mldr:
und i! MIdr: Weihen, ------- Den iZten durch Kellnern Amts Mett
mann, am neuen Hauß 20 MIdr: 5 Viertel 3^ Mütgen Weihen 127 MIdr.-
Roggen, 41 MIdr: 10 Viert. Gersten, 34? MIdr.- 1? Viert, i^ Mütgen
Haaber, —> Den 2oten auf der Kellnerey Randerath der Weihen, Rog¬
gen, Gersten und Haaber Vorrat!), ( an allen drey Orten Nachmittags 2
Uhr ) denen Meistbietenden öffentlich verkauft werden.

Verpachtung.
II. Amt Port?. Gleichwie in Gefolg gnadigsten Befehls der m bu-

sigem Rentamte liegende Camera! - Rittersitz KMcnlorü den i zten Man«
nächstkünftig, Vormittags neun Uhr, in der Wohnung des hiesigen Gastge,
dem t^erweAn, an den Mehristbletendencorzm praracollo ausverpfachtet
werden solle; Als bleibt solches allen Pfachtlüstigen mit der Nachricht ohn¬
verhalten , daß die hierunttge Bedingnissen, so in pr«Kxo heimln« werden



.vorgelesen werden, auch vorläufig dchier bey der Kellnerep nach Wohlgefallen
zu vernehmen sind. Lenzbei^ den 2vten Febr. 1777.

Reckum
Oberschulteis und Kellnerep Verwalter.

Vergantung.

Hl. Zu Vcrgantung deren für beider ^01-5 Pferde des vacgncen von
Badenischen lve^imenrg erforderliche I^c>ui^e Kgnonen wird 1"ermmu5 auf
den 6ten Martp aufm Rathhauß in (3ülicn um 2 Uhr Nachmittags anbe-
rahmet, und haben daselbst die Lieferlüstigedas Nähere zu vernehmen. 5i^n.Qülic^ den 2sten Febr. 1777.

Bausch reiberep daselbst.
Gerichtliche Vorladungen.

lV. Amt Wenlmcitteie^. Nachdeme wider ^6,men 8cnmirx sich
bey hiesigem Wehrmeistmy Gericht verschiedene (^i-ecliroreLgemeldet, und die
gerichtlicheVersteigerungdes Schuldnern Haabseeligkeit bewürket, dahero sich
klärlich an Tag geleget, daß der Ertrag deren erzwungenen Liciranons Schil¬
lingen zur Befriedigung deren vor und nach angebragten Schulden nicht er-
llecken will, mithin die Sache zum tüoncurs erwachsen, als werden hierdurch
alle und jede, welche an besagten /^amen 5cKmir? Gütern und Vermögen
eine Ansprache haben, oder zu haben glauben, inner sechs Wochen Zeit, wo¬
von die erstere 14 Tage pro ol-imo, die andere pio »ecunäc», und die letztere
pro l'ei'mina pcrcmoroi'io gehalten werden, hiemitten 8un pcrna nr^clu-
lwm5 vorgeladen,gestalten nicht nur binnen bemelter Frist ihre Forderungen
vorzubringen, sondern auch den i7ten Avrill Morgens neun Uhr vor hiesigem
Wehrmeistercp pwrocollc»pcrsöhnlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen, fort ihre Forderungen zu liauickren, somit demnächst rechtlichen
Bescheides gewärtigen. 5i^n. Oüien den 22ten Febr. 1777.

pro TxrrLKu protocolll H. Deuren Grschbr.

V. Amt l^m5bei-Z'. Da wider den Hermann' ttuben Bürgern da-
hier zu l-iein^erß- so viele ^reäirc»rc3 allschon sich gemeldet, daß der t^on-
cur3U5 <7i-e^iroi'um ohnvermeidlich, mithin (^iratia SäiÄglis in Kociierno ^u-
6icio erkannt, so werden alle und jede, welche an gedachtem Nei-mann i^lu.
den eine Forderung zu haben vrmeinen anmitten abgeladen, daß sie inner sechs
Wochen, so ihnen für den erst-zweit-und letztem percmrarischen I^el-min an¬
gesetzet werden, mit ihren Forderungen bey hiesiger GerichtsstelKund zwarn

am



am inten einsiehendenMonats Astrilis Morgens 9 Uhr unter Straf des ewi¬
gen Stillschweigen, sich melden, und selbige entweder durch sich selbsten oder
durch gnugsamen Bevollmächtigtenzu rechtfertigen, tteinzbcr^ den 2oten
Febr. 1777. w 516em Hans mann Grschbr.

VI. Stadt LIderfelä. Diejcnige (üreälroreZ, welche an dem Heinrich
Goesseine Forderung zu machen vermeinen, werden hiermit ecliNaluei- ab¬
geladen, selbige inner sechs Wochen 26210, welche für den iten, 2ten, und
zten Termin peremwrie vorbestimmt werden, mithin längstens den inten künf¬
tigen Monats Mcrtz Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhauß unter Straf
des ewigen Stillschweigensvorzubringen,und gelMg zu rechtfertigen. Elber-
fcld den 2sten Jänner 1777.

Ia k'iäem S.chNabel.

VII. Haubtgericht vüWäortl'. Auf geschehene Anzeig, daß die, Inn-
halts gerichtlicher O'aüZÄion vom istcn ^u^< 1713. an Seiten verstorbenen
diesigen Dechant von I^oder^, in Vormundschafts-Nahm minderjähriger
Ve>e8, dem I«ÄNN l^l,2N2 lvslnN2U33!i,und ^NNX (üarKarinX llaräerZ Ehe-
leuthen seel. auf derenselben, in hiesiger Vorstadt, zwischen dem Grünenwald,
und pfeilltickerz Erb, gelegene Hauß, zum Dannenbaum genant, hergescho-
ßene sc,Q Rthlr (üapirül, dermaln abgelegt werden wollen, indeßen aber das
diesfalsige Original Odli^rions - Urkund verlustig gegangen sepe, und die
rechtmäßige Obü^nons-Beschere, an statt deßen, nur eine aus dem gericht¬
lichen 0l)ü2l«i0ns - l'rurocoll hergenommene beglaubte Abschrift in Händen
hatten, mit'gczicmendem Ersuchen, damit die Auszalung dieses (^2pir2li8 ver¬
füget - und die Eingangs gedachte Ooli^tion auch im gerichtlichen Ouli^ri-
ons - ?i-0wcoll ausgelöschet werden könne, die gewöhnliiche H6M2I Ladung,
durch das Wochenblatt dahicr, ergehen zu lassen; Wird all und jeden, dies
obgemelt verlustig gegangene Oi-iZinal O'olio arians - Urkund, allenfals habenden,
zu deßen Beybrmgung, an hiesige Gerichtsstelle, eine peremmorische Frist von
6 Wochen dergestalten hieinit bestimmet, daß, nach derselben fruchtloßen Ab¬
lauf erjagtes C^oiralc an die mit der beglaubten Odli^arions - Abschrift ver¬
sehene, alsdan ausbezahlet - und die Auslöschung der Ouli^arian mit eins vor¬
genommen werden solle. Düsseldorf am Gericht den izten February 1777.

In riäem I. M.^Franken Grschbr.

VIII. Amt Lorn. Da wider Raineren aufm Xamp ( welcher jüngst-
hin zu ^cuencK als Mühlpfachter gewohnet, im Amt und Dorf Narn aber
gebohren und erzogen ) albereits so viele <ÜreclKor38 sich angegebenhaben, daß
^oncm-Zuz 5ormall2 ohnvermcidlich und dahero <Ii«üo cöiäializ iDreäiwrun,

ycut



h.'Ut Dgro sitzend Gericht erkannt worden ; Als werden alle und jede, welche
a > gemeltem Keinercn aufm Kamp einige Forderung zu haben vermeinen, hier¬
durch abgeladen, gestalten inner Zeit von sechs Wochen ( worzu ihnen 14 Tag
pro primo, 14 Tag pro 8ecun6o, und 14 Tag pro terrio Li perempco-
110 'I'ermino anberahmet werden ) mit ihren Forderungen bey hiesigem Gericht
5mgrär 8uo vcen» perp-mi iiüenrü bchörend sich anzugeben, selbige der Rechts
gebühr nach so in principgli als pun<5ro pi'lofcrenliN zu rechtfertigen, jauch
bis zum Beschluß der Sachen und Endurtheil auszuführen, äirnrär am Ge¬
richt den ?ten Febr. 1777.

In k'iäem prorocolli Helgers Grschbr.

XI. Amt Lrü^en. In Sachen <Doncui3U5 (Üreäiwrurn contra <Üon-
raclen <Homp,n3 wird allen und jeden, so an besagtem dompgns etwas zu
forderen haben, end pcen» precclulioni« sc perpcmi LUenrii aufgegeben, in¬
ner sechs Wochen, als wofür die erstere 14 Tage pro primo, die zwtitere 14
Tag pro 8ecun6o, und die drittele 14 Tag pro rerrio A ulrimzco l'ermi.
no hiemit perempmrie angesetzet werden, mithin Freytag den 2iten Marty
Morgens 9 Uhren Hieselbst am gewöhnlichen Gericht entweder in eigener Per¬
sohn, oder durch gnugsame Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre Forderun¬
gen behörend zu juttiKciren, auch allenfals das Nöthige in punNo preeleren-
ri« zu verhandle«, wo im widrigen bey ein und andern Ausbleibungsfall das
prxjncn'cium so fort puriiiciret, und die nicht erscheinende ihrer Forderungen
verlustig erkläret, und sonsten verfüget werden solle, was Rechtens. 8i^nar.
Lrü^en den Zten Febr. 1777.

B. H. Kannengiesser Vogt.
Gerichtlicher Verkauf und Vorladung

X. Haubtstadt I^ennep. In Sachen derer Oeckroren wider den
Debitoren Ion«n ^gcKenderZ Hieselbst/ soll des ermelten Debitors sein da-
hier am lutherischen Kirchhofe gelegenes Wohnhauß, nebst dem vorm Luttring-
hauser Thor gelegener - und 25 Ruthen in Maaße haltender Garten ( welche
steurbare pgrcellen zu 467 Rthlr Zo stbr gerichtlich raxiret worden) auf Don¬
nerstag den izten Marty Nachmittags 2 Uhr Hieselbst aufm Rathhauße in
^Lum Qe6irorum verkauftet werden, wesendes also lusttragende Ankäuffere
dahin verabladet-und zugleich auch sämmtliche an ermelten Debitoren l^ac-
Kenner^ Forderung habende <ürec!iroren hierdurch eoNalirer ciriret werden so¬
dann in vorbtstimmten "lermino den izten Marty und zwarn des Vormit¬
tags bey Gerichte Hieselbst aufm Rathhauße ihre Forderungen sul, poenä prZe.
cluzioniz öli perperui Lilcncü entweder in eigener Perjvn oder durch gnugsa¬

me



Mt Bevollmächtigtezcl prorocollum beyzubringen und sich dieserhalb Rechts-
erforderlich zu juttiKciren. 8ign. Lennep den 2oten Februar» 1777.

In riä,em Hüttemann Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
XI. Haubtgericht DüWilorl?. In Sachen ^mon Scenen, als Vor-

inund der Liebern» 3cKmü2, Wider Bäckermeistern 3evcrin Il'aldenäer, wird
das auf hiesiger Ratinger Straß gelegenen« Hauß, in den drey Schabellen
genannt, am Donnerstag den 6ten Märtz künftig, für die l'ax z 14923 Rthlr,
naher verkäuflich ausgesetzet werden. Düsseldorf am Gericht den ^ten Febr.
1777. In l^iäem I. M. Franken Grschbr.

XII. Amt Uzrilen. In gnädigster OommiMons re8pee Hxecurians
fachen an seilen Vierten Xlüclg Wider ?2uluz Wilmz wird 1crminu5
8udnaN,noniLdesdemletzterm Wilm« zustandigen, und von commimtten Schef-
fen auf so Rthlr igxirten an der Peelen im Kirspel vawen seitig (^o^n I^oe-
ren und loan lüärN^ü8 vorhauptig p«ei,'n pcrcrs gelegenen Pesches sodann
dessen binnen der Stadt DaKIen auf der Mühlen Straßen seitig Godftiedm
Iamben? gelegener auf 325 Rthlr raxirter Behausung mit neu erbauter Scheur
und Stallung aus den loten einstehenden Merz Morgens ic> Uhr in I^oco
DäKlen vorbestimmt. 3i°n. Lrüzf^en den 2Qten Febr. 177?.

Kraft gnädigsten Auftrags I. Dort ans Amtsverw.

XIII. Amt LKcicKcnderK. Mittels ausgefertigtenOecrecs solle zur Sa¬
chen gerichtlichenOc6iwren EvangelischerLutherischer Gemeinheit zu Mülheim
am Rhein gegen Hennrichen König, des letzteren liegende Haabschaft bestehend
in Hauß, Stallung, Garten, Baumgarten, Wießen,Weyeren, fort ?z Mor¬
gen Ackerland,alle steurbarer (^ualir«, und im Kirspel 3eel5cKei6 zur?,nck
gelegen auf Donnerstag den iZten Monats Mertz, in des Vorsieheren Lewer»
Hauß zur XeitK 1 Uhr Nachmittags, in dem gefertigtenl^x von 1353 Rthlr
ausgestellet, und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden, Kauflustige wer¬
den hierzu ss mehr angefrischet, als die Lage des Gütgens an der 3i^ener
Landstraße sich befindet, fort die Wohnung zur Herberg und Wirtschaft alle
nm erforderlicheBequemligkeit hat. ,

Strunke Grschbr,

Velpfachtung.
XIV. Gleichwie die Beerbte des Fährs an den Steinen, sothanes Fahr,

nachdem die Pfqcytjchren mit dem künftigen Monat Mertz zu Ende gehen,
Mittr



weiter auszuverpfachten gesinnet; Als wird solchen Ends die Tagesfahrt auf
Donnerstag den 6ten gedachten Monats Mertz Nachmittags 2 Uhr im Namm
in des Hauptmann ttanz-n Behausung vorbestimmt. Düsseldorfsden 22ten
Febr. 1777» Linden Amtsv'erwalter.

^Verkauf aus freyer Hand.
XV. Kuyd sepe hiemit, daß Freytag den ?ten künftigen Monat P?ar-

ty Nachmittags um 2 Uhren der an dem Derendorffer Steinweeg, einer Scith
am neuen Kirchhoff/ mit dem Vorhaupt an der Landsirasienanschiessmder Gar¬
ten von S Morgen mit vornehmen Sommerhauß, Keller, und Speicher, nebst
Brunnen, und Commoditat, wobey gelegen circa 4 Morgen Weitzen tragend
Land, von Erbgenahm. des »erlebten ^or sez^e, in des Wirthen. Klen^ez
Hauß zu pempelforr in der Trompeten an' den Meistbietendenaus jreyer
Hand gegen baare Zahlung versteigert werden sollen, Kauflustige können sich
am bestimmten Tag, und Ort einfinden, auch, wann vl>rlauffig den Garten
in Augenschein nehmen wollen, die Schlüssel bey obgenie em Wirthen Kien-
g-es zu pempeltorc gesinnen, und Anweissungvom anschießendem Land be¬
kommen.

XVI. Im Lohaustr Feld zwischen dem Stechbüschgenund Kayserswerth
liegen sechs Stücker Länderey von guter (^lir^r und in recht gutem Stand,
welche aus freyer Hand zu verkauften stehen, oder zu verpfacheen. Kaufiüfiige
können sich bey hiesiger Lxpcäman melden, und das Weitere vernehmen.

XVII. Da der dahiesiger Apothequer.ScheffenFabri ohnlangst verstor¬
ben : so ist deßen hinterlassene Wittib willens die Apotheck, welche in ?incm
recht guten Stande, und mit allen Medicamentenhinlänglichversehen, aus
freyer Hand zu verkauffen: Lusthabende können sich bey vorgedachter Wit¬
tib dahier in Heinsberg melden, die Apotheck in Augenschein nehmen, und die
Conditionen anhören, fort sich versichert halten, daß bis dahin alle Kund¬
schafften unterhalten, und deren der Ankäuffer sich mit zu erfreuen haben, möge
3iZ-n. Heinsberg den 12. Februarii 1777

Vermischte Nachrichtet..
XVIII. Nächst am Flinger-Thor ist ein recht angenehmer Garten, worin

ein sauberes Sommerhauß, Brunnen und Abtritt vefindlich zu verpsachten, und
bey der Expedition zu erfragen.

XX



XIX. Oben auf der Rittersiraß siehet ein Wohnhauß, welches frisch're-
pariret ist, und sieben Zimmeren, eine Kuch, Keller und Speichern hat, ^ent¬
weder ganz oder Stockweis zu vermiethen: Das Nähere ist bey der Expe¬
dition zu erfragen.

XX. Der'Posibothe von Warben nimmt dermalen seine Einkehr
in der Landskron auf der Ratinger < Straß, komt hier an Montags Abends
und geht Dienstags Vormittag wieder ab.

XXI. Bey der Hofbuchdruckerin Wittwe Sitzmanns zu Cleve, ist nun
mehr» das grobe ReformirteKirchen- Gesangbuch mit neuen Typen sauber He-
druckt, fertig worden, und ist bey derselben,, als auch in Elberfeld bey E.
Abhoe, in Düsseldorf bey I. L. Kern, und in WZesel bey I. C.Bre-
dou zu haben, nemlich: die ganz grob gedruckte 150 Psalmen 150 Lieder, Cate-
chismus und Formal ien auf druckpapier für 24Stbr., und auf Schreib¬
papier für 30 Stbr. Wer 102 oder 50 Exeniplar beysammen nimmt, kann
15 pro Cent kürzen, und wer 12 Exemplar nimmt bekömmt das 13. umsonst.
Auch ist bey Obb'emeldten ferner zu Kauf die
Neue Lieder- Sammlung groben Druck aufSchreibpapier, p. Exempl. 313 Stbr.
Oico auf gut (üoncepr-Papier - - If
Uira auf Druckpapier - - - 12
Neue Lieder- Sammlung, feiner Drück, jeder erste Vers mit Noten,^ auf

Schreibpapier - - - - io
viro auf Druckpapier e - - - 7
Neue Lieder- Sammlung, feiner Druck, wo nicht jeder erste Vers Noten

sind, auf Schreibpapier - - 8
Vico auf Druckpapier - ? - 5

XXII. Da der Schiffmann Leonard Heu des willens ist, den 12. März
künstig die gewöhnliche Fahrt von hier nach Frankfurts) anzutreten, und
zwarn diesmahl so frühe damit Er Montags in der Geleitswoche daselbst seyn
kann; so werden alle diejenige welche Kaufmanns Waaren oder sonst etwas
dahin zusenden haben andurch davon benachrichtiget, und gebetten ihre Güter
hier zu Düsseldorf an den Rhein zu besorgen. Jeder kann prompter Bedie¬
nung versichert seyn.

XXIII. Ein Kaufman auf dem Lande am Rhein im Bergischen, nicht
weit von Köln, verlanget einen losledigen Menschen catholischer Religion,
weitliches Standes, der schön schreibt und die Fähigkeit besizt Kinder in den
bekannten Sprachen, und Wissenschaften zu unterrichten. Das Nähere hie-
von ist bey dem Verfasser dieses Wochenblattes zu vernehmen.



XXIV. Auf der Bergersiraß bey Zimmermeistern Hefter siehet das
Hintere Hauß zu vcrpfachten,und das Nähere bey dem darin wohnendenEi¬
genthümer zu erfragen.

XXV. Ein vierräderiger Holzwagen soll Dienstag den I2ten dieses Nach¬
mittags 2 Uhr in hiesiger auswendiger Burgerschaft am Wehrhahnen dem
Meistbietenden gegen baar« Bezahlung verkauft werden.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2zten Kaufmann Haniel, Carnap, Castanien sodann PostmeisterHau¬

sen von Duisburg, Kaufieuthe Brögelman, Wortman, Pestel von El-
berfeld, im 2brückerhof. 2 Juristen N. Speck, und Dauben, bey Haudt-
mann Bilgen. Kaufmann Weichman und Helwich, im Antonio. Te-
schemacherund Carnap, im Mayntzerhof. Cüster von Mülheim, im An¬
ker. Thomhr. von Frantz von Augsburg, Chupfalzischer Resident von
Fran^ bey Gehcimrath Legrand. Von Lohausen von Schlickum, im
Antonio. Kaufmann Schmitz und van Deyck aus Holland, imMayn-
zerhof. Den 24 Procurator Stalman aus Holland, im 2brückerhof.
Von Halberg, im Prinz Oranien. Wüsthof vom Heyligen Hauß, im
schwarzen Horn.

Den 2<?ten Doctor van Hagen von Luttringhausen, im schwarzen Pferd.
Kaufieuthe Rittershaus, im Anker. Bergen und Schunken von Elber¬
feld, im Pfälzlschenhof. Von Geyer, bey Geheimrath Knapp.

Den 26ten Kaufmann Hasenclever von Remscheid, im 2brückeryof. Iansen,
in der Stadt Elberfeld. Obrisilieut. von Reis von Baden. Regim., im
Printz Oranien. Hosrath Litz, im Bönmschenhof. Hofrath Steinhau¬
sen, Empfänger Deroy von Durwis, in der Stadt Siegburg. Hollän¬
discher Capitaine von Aschen, durchgereist. Canonicus Stammen von
Cöllen, im schwarzen Horn.

Den 2yten Kaufmann Weyersberg von Sorlingen, in der Stadt Siegburg.
Dirgart, im großen Faß. Drey Kaufieuthevon Elberfeld N. Nilters-
haus, im Klotz. Ricker und Schilling, Graf von Nesselrod zu Grim-
berg, im Psalzischenhof. Hoftath Fabricius von Essen, im schwarzen
Horn.

Den 28ten Hofrath von Cotzen von Essen, wusie kein Logie. Geheim Sc-
cretarius Jung von Darmstadt, im schwarzen Horn. Hofrath Kanne¬
gießer und Doctor Langenberg von Schlingen, im Bönmschenhof. Kauf¬
mann Fermerie, und Römer von Eupen, im 2brückerhof. Amtsverwal-
ter Sartorins von Bepenburg, Schaffen Brock« von Brcyl, im schwar¬
zen Horn.

Den

»



Anhang zu denen Gülich - und Bergischen
wöchentlichen Nachrichten von,4.Mcrtz 1777. Nw9-

«(l^ü ---ch«

'

^" mm ^m.fmÜn5ÄÜ'.-Durch!. Printz Wilhelm von Virkenfeld, einkom-
"" ^"^'' bcp Maioaner. Aschendachvon

Berzeichniß deren in hiesiger Residenz Getauft,Verehlicht
und Beerdigten.

^°" M«ü> Im« N,"'""" '^°^" ^"" °" «°'""s« W°«5«r«, ,m°

^"wna"KN: NV^bu« G°hn d« Wich«« Creussmor, u.d

Verehligte.
Catholische. Den 2stcn Andreas Contzen, mit Christina Dickers.

^l.wNue^ des ^ten Becker-
Bu/ch Wittibe/ Vecker'nnd^aÜermch^^t 8^a^^u3'""'

^"K ^"'" ^"""' ^lcpha Tochter des Taglöhner Kluth,

^"^^' Den 28ten Johanna Clara Bocker Ehefrau des Neldwel^
Scy^.cl' vom Gras Effeelschen Regiment alt 71 Ä 6 M.^^^^

Wechsel-



Wechsel - (üaurs.
ci^n den 2MM Februar.. 1776. in Cron z 8. Köpfst.

^ni/?<?,-'/,^i57 /?. 5. /^ste^/7?« 156z/>. c?. ^""l 883/'"'te ^0« 88,
Fc)««/^«5 0 ^'e7^ n?z. //^m^^F 162^. ^/l^i ^^.

Ulvecklä den 22M Febuari. 1776. in Carolin zu 7- Rthlr. z.

Fleisch-1'ax. das Pfund.
Für den Monat Mertz. siüb hlr.

Bestes von Ochsen , « « ' 5
Gemeines von Ochsen. « « ' 4 8
Bestes von Kühe. - - » « 4
Ordinaires. - « « » > 3
Bestes von Kalb. , « « > -lch
Gemeines von Kalb. » - , 2i

Bestes von Hammel. » « » 4' 8
Ordinaires «»«««< 4
Schweinen - » , « « < 5
Nierenfett « « « « « « 8
Zum Schmelzen brauchbar Fett 6

Brodt-I'ax.

Schwarz « « <
Weifi » , , »
Rundes Brödchen.
Ein Nöggelgen « -

Pf-
7

1
1
1

loth

7

8z

siüb

5

10
9
8

hlr.

8
8
8

Beste Kerzen «
Gemeine - , «
Gezopfte « » >

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.
^

Frachten-Preisen. Waitzen. Roggen. Ger sien Haaber- Buchw. Saam. Malz.

rer Maider. rt.

4

4

5
3

4
5
6

5

alb.

^52

2Q

72

30

3«

rt.

2

2

2

3

2

2

3

alb.

74

72

°36

rt.

2

2

2

2

2

2

2

2

alb.

5"

38

8

22

50

32

rt.

1

1

1

1

!
2

l

alb.

70

55

6Q

24

37

4°

rt.

2_

^3

2

2

alb.

^36

^5

42

rt. alb. rt.

2

alb.

^5

8iit2rä.
veuren.
6ü!icl,-

Llcloveiler.
Cöln.

^leus«.

Oüael^ors.
lldelselci.

WlulK.^mallein
^>».»»°»»,>».'

GeilenwäNigt Nachrichten wcrden verfasset, gedruckt und ausgegeben bey Steur-Kanzlev»
Verwandten Zehnpfenning / in Düsseldorf.
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Nörvenich gnädigst ernennet.
Vergantungen.
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IV. Zur Vergantung zehn Ahmen Brenn-Ochls für die hiesige Ou.
sernen wird l'erminuä auf den iften laufenden Monats Marty anberamet
auf welchen Tag die zur allsolcher Lieferung Lusttragende sich Nachmittags 2.
Uhr in hiesigem Kriegs commissariar einfinden wollen. Püsseldorfdcn yten
Marty 1777.

Gerichtliche Vorladungen.
V. Amt Wenrmeitterey. Nachdeme Wider ^6smen 8cnmit2 sich

bey hiesigem Wehrmeisterey Gericht verschiedene 0<-äirors5 gemeldet, und die
gerichtliche Versteigerung des Schuldnern Haabsteligkeit bewürket/ dahero sich
klärlich an Tag gelegcc, daß der Ertrag deren erzwungenen l.icirarions Schil¬
lingen zur Befriedigung deren vor und nach angedragten Schulden nicht er-
klecken will, mithin die Sache zum Ooncm-5 erwachsen, als werden hierdurch
alle und jede, welche an besagten ^amen 5cnmirx Gütern und Vermögen
eine Ansprache habe«/ oder zu haben glauben, inner sechs Wochen Zeit, wo¬
von die erstere 14 Tage pro nrimo, die andere p-.a 3<?cunu!o, und die letztere
f>rc> l'ermino peremproi'ia gehalten werden, hiemitten 5ub pcrna "prXc.lu-
Noni8 vorgeladen, gestalten nicht nur binnen bemelter Frist ihre Forderungen
vorzubringen, sondern auch den i7ten Aprill Morgens neun Uhr vor hiesigem
Wehrmeistereyprurocollo persöhnlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen, fort ihre Forderungenzu liWickren, somit demnächst rechtlichen
Bescheides gewärtigen, äign. llüren den 22tm Febr. 1777.

?ro I^xrraÄu vrorocolli H. Deuren Glschbr.

VI. Amt ^einslierg. Da wider den Hermann Stuben Bürgern da-
hier zu ^ein50Ll^ so viele Oeclicores allschon sich gemeldet, daß der c<?n-
cur5U8 (^leäirorum ohnvermeidlich, mithin (Hiratio eäi^2Ü8 in Ko^iernc» )U.
^icic> erkannt, so werden alle und jede, welche an gedachtem ttermünn ttu-
den eine Forderung zu haben vermeinen anmitlen abgeladen, daß sie inner sechs
Wochen, so ihnen für den erst-Mit-und lelMn percmwrischenTermin an¬
gesetzet werden, mit ihren Forderungen bey hiesiger ^ Gerichtsstelle und zwarn
am loten einsiehenden Monats Aprilis Morgens 9 Uhr unter Straf des ewi¬
gen Stillschweigensich melden, und selbige entweder durch sich selbsten oder
durch gnugsamenBevollmächtigtenzu rechtfertigen, ttemzber^ den 2oten
Febr. 1777. W k'iäem Hansmann Grschbr.

VII. Amt SlüAHen. In Sachen (l!ancur8U8(ürcäirorum contra lüon-
raäen <Dompan5 wird allen und jeden, so an besagtem (^c»mp2n8 etwas zu
forderen haben, sub poenZ pl«cIuliiHniz öc vernerm LUemii aufgegeben, in-
ver sechs Wochen, als wofür die erstere, 14 Häge rro rrimo, hie zweite« 14

Täg

,.



Tag pra 8ecunäo, und die drittcre 14 Täg prs rertia <8c ulrimaro l'ermi-
n« hiemit peiemproriü angesetzet werden, mithin Freytag den 2iten Marty
Morgens 9 Uhren Hieselbst am gewöhnlichen Gericht entweder in eigener Per¬
sohn, oder durch gnugsame Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre Forderun¬
gen behörend zu Mlickciren, auch allenfals das Nöthige in punNo pr^ren-
riX zu verhandle«, wo im widrigen bey ein und andern Ausbleidungsfall das
pr^uclicium so fort vurikicir^t, und die nicht erscheinende ihrer Forderungen
verlustig erklaret, und sonsten verfüget werden solle, was Rechtens. Hgnar.
l^rü^en den zten Febr 1777»

V. H. Kannengiesser Vogt.

Gerichtlicher Verkauf und Vorladung

Vill. Haubtstadt Lenncp. In Sachen derer c^eckroreu wider den
DedirorM lonkli ttgclv?:nl)3r^ bicselbst/ soll des ermeltcn OEbicoriz sein da-
hier am lutherischenKirchhofe gelegenes Wohnhauß, nebst dem vorm Luttring-
Häuser Thor gelegener «und 25 Ruthen in Maaße haltender Garten ( welche
sieurbare parceücn zu 467 Rthlr go stbr gerichtlich raxiret worden) auf Don¬
nerstag den izten Marty Nachmittags 2 Uhr Hieselbst aufm Ratyhauße in
^8Ulu lDiecjicorum verkauffct werden, wesendes also lusttragende Ankäuffere
dahin verabladctund zugleich auch sämmtliche an ermeltcn Debitoren tt»c.
K^ndel^ Forderung habende Oücliroren hi<rdurch ecli«^alüer ciriret werden so¬
dann in vorbestimmten Termin« den izten Marty und zwarn des Vormit¬
tags bey Gerichte Hieselbst aufm Rathhaußc ihre Forderungen sul, paeni prZc-
cluziom^ öc peipemi zilenrii entweder in eigener Person oder durch gnugsa¬
me Bevollmächtigte gcl piorocollum beyzubringen und sich dieserhalb Rechts-
erforderlichzu MiKciren. 8ign. Lennep den 2oten February 1777.

In l'iclcm Hüttemann Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.

IX. Haubtgericht DüsseUais'. In Sachen ^nron Scenen, ^uä (Hu.
ratoriz der Llizgdeina ZcKmirx, wider Bäckermeistern Leverin ^3«I)en6er,
Wird das auf der Ratinger Straß dahier gelegcnene .Hauß, in den drey Scha-
bellen genannt, am Donnerstag den 1M1 dieses, Vormittags n Ubr, wei¬
ter, und zwarn für die bereits auf 1400 Rthlr gemindertel'Zx verkäuflich aus¬
gesetzet werden. Düsseldorf am Gericht den 6ten Mari; 1777.

In ?i6em I. M. Franken Grschbr.

X. Amt LKncKenderss. Mittels ausgefertigten llscrerz solle zur Sa¬
chen gerichtlichenCrcckioren EvangelischerLutherischer Gemeinheit zu Mülheim

am



«Nl Rhein gegen HcmmchenKönig, des Ichürcn liegende Haabschast bestehen!,
in Hauß", Stallung, Garten, Baumgartcn/Wicßen, Wcyercn, fort 7^Mor¬
gen Ackerland, alle steurbarer ^^.:r^r, und im Kirspcl 3ecl5cKei6 zur ^-il'a
gelegen auf Donnerstag den izttn Monats Mertz, in des Vorsteheren I^cv/erz
Hauß zur ^2ilK 1 Uhr Nachmtttags, in dem gefertigten l'ax von i;s3Rthlx
ausgestellet,und dem Mchristbietenden zu^eschlaaenwerden, Kauftüstlqewer¬
den hierzu so mehr angefnschct, als die Lage des Gütgcns an der Henker
Landstraße sich befinde, fort die Wohnung zur Herberg und Wirtsschaft alle
nur erforderliche BequemliMt, hat.

Strunke Grschbr.

Churfürsilich-Pfälzische Lotterie.
XI. Anheule, dcn 27. Februar 1777. ist die 2«6 Ziehung dieser Lot¬

terie auf dem Nathause dahicsig Cbursürstlichev Residenz, in Gegenwart
Seiner Excellenz Baron von Oberndorf, Ihro Churfürstli¬
chen Durchlaucht wirklichen Geheimen Staats - und Confercnz - Mi¬
nisters, :c. Hc. und Beysitz angeordneter Deputirten, mit bekant^r guter Ord¬
nung und fejigestellcm Formalimten vollzogen worden..

Die bey dieser Ziehung heraus gekommene Nummern sind folgende
32. 74. 24 58. 15.

Die 207. Ziehung Churfürst!. Lotterie geschieht Donnerstagsdcn 20. Märtz 1777.

Verkauf aus freyer Hand.
XII. Im Lohauser Feld zwischen dem Srech'oüschgen und Kayserswerch

liegen sechs ^tückcr Länderey von guter Ouiii^ u'id in recht gutem Smnd,
welche aus freyer Hand zu verkauften ftehm, oder zu verpfachem. K^usiüstig:
können sich bey hiesiger Kxpcäirwn melden, und das Weitere vernehme:'.

XIII.
_________^Vermischte Nachrichten. _____________
Die neuesten Stücke der Bagatelle n, L i tte ratu r und he-

ater enthalten einige sehr interessante Nachrichten von den Ergötzlicheren,
Lebensatt, Theatern, Rcdouten, :e. von Berlin ( die noch weiter fortsetzt
^^den ) — einen Epilog — verschiedene andere Gedichte, — Anecwotm
___, Einen meisterhaften Versuch über das Lied — Bemerkungen über das
«Wer nun 4Mal aufgeführte Trauerspiel, der Graf von Walltron, und Z e-
mire und Azor — mit Anmerk. über das Spiel verschiedenerhiesigen Ar-
teurs und Actricen — Ueber die verschiedenenAusgaben des Trauersv. die
Kindermördttin«. d. gl.

Für



Für 4. Gulden, die am Ende des Jahres bezahlet werden, werden dk
verlangten Ercmplarien, wöchentlich2lnal, von dem hiesigen lübl. kaizcrl. Post-
ammte Franko einem jeden zugesandt, so weit die lob!, kaiscrl. Ncichsposten
geben. Man schmeichelt sich, daß die Ausführung dieser Blatter nnmer voll¬
kommener werden, jetzt haben 22 Stucke die Presse verlassen, und es wird un¬
unterbrochen fortgesetzt werden.

Von den periodischen, gemeinnützigen Wochenschrift, Düßeldorf ist
gcstml das iQte Stück, auch ausgegeben worden. Das Zte enthält.- der A-
beüd im Wittlshaußc — eine wichtige Abhandlung für jeden nachdenkenden
Leser, der Betrachtungen auf seine eigene und seiner Ncbengeschöpscn Gluckste-
liqk.it anstellen will — voll Wahrheit und Liede gezeiclmct — Das ic>te
Stück enthalt den Anfang. Der Geist meiner verstorbenen Frau
Agatha Rosaura — eben so wichtig, eben so gefallig vorgetragen —
(line Aneckdote von dem berühmten Erasmus — und eine Antwort des He¬
rausgebers, auf einen anonymischcn Brief. Für Auswal tige, denen diese
Wochenschrift auf den lob!, kaiserl. Reichs Posten Franko zugesandt wird, ist
die Pränumeration für ein halbes Jahr i.Rthlr. dcr bei der Bestellung, Fran¬
ko an die Expedition einzusendenist. Alle Montage erscheint 1 Bogen da¬
von. Bis zum Schluße dieses Monats, bleibt die Pränumeration noch offen.

XIV. I.L3 ^,MiUeur8 ä' Tll^mpcz 30m avercis, czu'il ^ a rni ^arclignä
ti'ancol? arrive cn ccne Viüe gvcc un atl'oreimsnr 6'l^rt3mpe8 cle ?ariz si
cl ^n^lererre, il tienc c^es rro:8 Lcoles anciennez, »gvoir cle ITgpKael, 62
^ickc-i ^nll,ela, clä l<udei)8, <^e van D^cK, cle ^larc ^iNonln, ü'/Vlderr
Dürer, Lc cl'üucrcZ ciikleren8 ^irrcL: il prie wug Ie8 /^m,neur8 ä'N^m^cs
c!e l'riann^rcr 6e leur donlill^ee; il eli lo^e a la lüc-ur 6'^n^Iererre eriex
Lrennc^le rüe, nommee XulTerrtrass, ö< lle re^ern c^u« rroi3 ou ^u.ure
^oui'3 iei. li a autli le pomliiccle 5. ^. 3.1'^le^eur palarin, öc äu prince
I^rcäerie äe cleux pc>iU3.

XV. Pierre rlck lXilircd.anäc^e I^ilerz um«; <3c droäe3 immirznr ps>r-
ür.iemenr ls poinr ü'^Üeneon P2r la ftleorr c^u'i!« 8nnr brucle» tZm paur
r>lanclierce3ä'I^umrne? szue pc>ur p^rrurü 6e8 I^emlne3, 3uir ^2, ninire 6ü
?.ul)33 öc gurr« .^rric!e8 6e 8e2nce, 1e rour au plu8 pecirprix; ij eli lo^e
« l^ (^our ^'^n^leröri e cke? Lreunäle, rüe nornmee Kur^erÜrall; U nG
reliera c^ue trai5 2 quarre ^our ici.

XVI. Oben auf der Ritterstraß siehet ein Wohnhauß, welches frisch re-
pariret ist, und sieben Zimmeren, eine Kuch, Keller und Speichern hat, ent¬
weder ganz öder Stockweis zu vermischen: Das Nähere ist bey der Expe¬
dition zu erfragen.

XVll



XVII. Der Postbothe von Warden nimmt dermalen seine Einkehr
in der Landskron auf der Ratinger-Straß, komthicran Montags Abends
und geht Dienstags Vormittag wieder ab.

XXIII. Da der Schiffmann Leonard Heubesl willens ist, Morgen die
gewöhnlicheFahrt von hier nach Frankfurt!) anzutreten, und zwarn diesmal
so frühe damit er Montags in der Geleitswoche daselbst seyn kann; so werden
alle diejenige welche Kaufmanns Waaren oder sonst etwas dahin zusenden ha¬
ben andurch davon benachrichtiget, und gebetten ihre Güter hier zu Düssel¬
dorf an den Rhein zu besorgen. Jeder kann prompter Bedienung versichert seyn.

XIX. Auf der Bergerstraß bey Zimmermeistern Hefter siehet das
Hintere Hauß zu verpfachten, und das Nähere bey dem darin wohnenden Ei¬
genthümer zu erfragen.

XX. Mittwochs den iZten März wird von der hiesigen Schauspieler
Gesellschaftunter der beiden Principalen Doblersund Graubeners Di,
rection die bekannte und sehr beliebte Oper: Julie ausgeführt. Montvel ist
der Verfasser, und Desaides ein Schüler des berühmten Gretwi hat die Mu-
sick dazu gemacht. Diese Oper hat überall allgemeinen Beifall erhalten, und
da sie von der hiesiegen Gesellschafthier zum erstenmal aufgeführt wird, so Host
man eimn zahlreichenZuspruch darauf zu erhalten.

XXI. Ein vierrädriger Holzwagen soll heut Nachmittag 2 Uhr in hie¬
siger auswendiger Bürgerschaft am Wehrhahnen dem Meistbietenden gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2ten Kaufleute van Hees und Hmtgens von Mülheim, im 2brückcrhof.

Schliclum und (^chnitzicrvon Greft^th, im P alMenhof. W.yersbcrg
und Tesche von Sohlingen, in der Stadt ^'iegburg. Notarius Kessel
und Kausman Wert vor. Elberfeld, im Anckr.

Den Mi Kaufman van Eick, Wusthof und Jung von Mü.'heim im schwartz-
cnhorn. von Kessel in der Pfau, Kaufleute Lansbcrg von Elderfeld im
-brückerhof. Haass von Clberfeld, im Ancker. Wert, im Pfalzischen- ,
Hof. Bemberg von Cöllen bey Junge. Churcöllnischcr Ingenieur Lieu¬
tenant Kcmmerer bey Haubtman Bilgen, von Weiler und von Roms
kommen von Aachen im Hofvon Holland. Kauflculhe Grah und Hartkop
von Sohlingen, van Eicken und Jung von Langenberg Wusihof von
Heyligenhaus im schwarzenhorn.

Den 4ten Kaufman Momm von Sohlingen, im Pfalzischen Hof. Rappart,
im 2brückerhof. Doctor Keup aus Mors, im schwarzenhorn.

Den sten Hofrath Biesten von Essen, im Antonio. Kaufman Meyer von
Güiich, im Mäynzerhof. Churvfälzischer Haubtman von Freudmbcrg,



bey Haudtman Claftn. Empfanger Iansen voll Steinbach, bey Hof/
rath Steinmetz. Kausman Auer von Dülcken im Ancker.

Den 6tcn Barlo komt von Cöllen/ wüste kein Loaie. Kaufleute Diergart,
im großen Faß. Schimlcnbusch von Elberseld, im Ancker. Cremer
Dilomlind Meyer von Aachen, im 2brückerhof. Secretarius Teutsch von
Grast von Hompesch, bey Räch Herselt. Kaufleute Witte von Schlin¬
gen, im schwärzendem.

Dell 7ten Kausman Vercken von Eupen und Pastor von Buholtz, im Antonio.
Kaufleute Mattccy von Cöllen, im Ancker. Overweg von der Gemnnd,
in! Printz Oranien. Schlösser von Cöllen, im -brückerhof. Detteraus
Holland, im Mopnzerhof. Cammerer von Beusdahl von Churcölln,
bey Frcih. von Beusdahl.

Den 8ten Procurator Breuer von Cöllen, im Antonio. Kausman Michels
von Gülich, wüste kein Logie.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
ang ekommene Schiffe.

Den 6ten Peter van Kerk aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren,
Jan Falckenbcrg nach Cöllen mit schwarzenBrand.

Den 7ten Evcrt Nicuhausenaus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren,
Martin Spatz von hier nach Manheim.

Den 8ten Balthasar Spatz von der Vorstadt nach Manheim mit einigen Kalb¬
fell passirt.

Getaufte.
Catho lische. Den HtenIoannes Mathias Iosephus Sohn des Francis¬

co Illig, und Christina Ohligschlegers. - Maria Gertrudis Josepha Tochter
des Petrus Ln's, ulU) Theresia Helffensteins. Den Z. Wilhelnnna Elisabetha Jo¬
seph« Tochter des Henrich Kockelekorn, und Elisabetha Fehbus. Den 4. Bernard.
Iosephus Aloysius Sohn des Henrich Hoffmcm, und Anna Margaretha Schu-
mach>ers. Den 5ten Iosephus Aloysius Sohn des Ocheimrats Cancelisten Ge¬
reon David Fuchs, und Maria Francisca T^llhausens.

Reform irte. Den 8ten Helena Catharina Tochter des Wilhelm Kemp,
,und Anna Catharina Greeffrath.

Lutherische. De«7ten Johann Philipp Sohn des Ban Inspectors Jo¬
hann Philipp Birk, und Anna Sibilla WicheKninaRütgers.

Beerdigte.
Cathv lische. Den iten Philippus Iosephus Sohn des Grenadier Hauptt

mann von Schatte, alt i Jahr 4 Monat 27 Tag. Den 5ten Ioannes An-
tomus Figener Logicus, alt im 22ten Jahr. Den 7. Ioes Meister Schuster-
Meister, alt 30 Jahr. - Cathqrma Gettmdis ^ülchems LoMig, alt 77 Jahr«:
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Dienstag den i8ten Merz 177?.
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EeÄnu"

Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrlch.tsn.

Amts Beförderung.

l..^^l.In ^53"!^6ten Homung jüngst haben Ihro Churfürst!. Durchl. den
ze.therlgen Hofcammerathen Johann Joseph von Prang he hiesigem Hof-
ru3^ "" ^^" Douven vermög r^nrs beizuordnen gnädigst ge-

Früchten Verkauf.

z>„ V<i/«:.. D?l "en künstigen Monats Avrilis Nachmittags 2 Uhr solle auf
r^^,?^'^''^^' m ohngefehr zc.0 Malter bestehender Haaber Vor-
N«^«?« ?^^^^?V^^ ^"" gewöhnlichen Diensten von 7 Kgstunden Weegs dem Mlstbietenden versteigert werden.

Holz Verkauf.

dem ba seyn wird der 2tten dürrem. soll^Df
wu EhuffmM Hauß Cller -um die Ite NachmittägigeStunde eine 0u3

riller



m«i Eichen Maaßen - Holz denen Meistbietenden 8ummen weise ausgesctzet wer¬
de«/ ein welches dem kublico andurch bekannt gemacht wird.

Oberkellerey dahier.

Gerichtliche Vorladungen.

Illl. Amt LosKer. Da der zu Glimbach Gülischen Amts Boßlar
wohnhafter Caspar mit seiner Tochter (ülemenrina Waldung VVgcerLcKoir
über 20 Jahr abwesend und deren Aufenthalt, Leben, oder Todt nirgentwo
in Erfahr zu bringen, inzwischen derenselben Mutter und rezpee Großmutter
^Monstra Va^den^er, genannt Kl^or ablebig, fort deßen Hintcrlaßenschaft
durch Rechtskräftige Urtheil von deren abwesenden Tochter und Geschwistrige
benanntllch ^nna 8ioiÜ2, UNd 8il)illa Kw-Mreck VVarcrzcnocrwider den V/il-
Keim M^or auserwonnen word«n, als wird auf derenselben Bitten, eingangs
gemelter i^28p2r und (^lemeniinil Waldung Waterlcnoti innerhalb Frist
von zwölf Wochen, wovon vier pro primo, vier pro 2cio, und vier pro rer.
tio l'ermino peremptorie anberahmet werden, aä vivilionem der evincir-
ter groß-und mütterlicher Erbschaft 8ub roen^ perpemi äilencü hiemit vor-
geladen. I.3MM coram Ihro Churfürst». Durchl. Logten des Amts Boslar
Dsmelz. LmnicK den loten Marty 1777.

pro Lxrraätu ?rotocolli F. P. Vogels Grschbr.

V. AMt t^ülick. In Sache« doncurLUZ ciremrorum Wider Erb-
gmahmen Patern tturmacner zu 3evenicK werden allinge derenselben creäi.
roreg, die sich annoch nicht gerichtlichgemeldet haben, hiemit abgeladen, ge¬
stalten nach Verlauff sechs Wochen, worab denenselben14 Tag pro primo.
14 Täg pro 2<äo, und 14 Tag pro rcrrio öc ulcimo l'ermino perempw-
rie vorbestimmet werden, und zwarn auf Donnerstag den iten Map lauffen-
den Jahrs Morgens zo Uhr dahier zu Qülicn auf dem Rathhauß beym Ge¬
licht Amts (^ülicn vel per 83 vel per rVllinägrariumihre Schuldforderungen
unter Straf ewigen Stillschweigens behörend einzubringen, und Rechtsgnügig zu
juKIKciren, fort ihr zu haben vermeinendespr^ferem-. Recht behörend zu ci«i».
ciren, welches Inrimmione prsevia dem <3üIicK - und Ler^ischen Wochenblatt
zu illLerirm, sodan zu Lpiei, (5üKen, mW jackeratn an denen Kirchen zu
ÄM^iren, und in l'ermino cum Lxecuro zu reproäu^iren wäre. 3l^n. am
Gericht Amts 6ülicn den loten Marty 1777.

In Mcw I. P« Kl,in Grschbr
VI.



VI. Amts Lornelelt und I^ücKe8wg^3n. In Sachen I03NN Nm.
pel wider abwesenden I-Iennclien 8cdm2lenbllcK und dcßen l^avenien Williel-
men ^elc^crs wird ellvähnter tteniick LclimglenbacK dergestalten in 6.
Wochen ( wovon 2 pro primo, 2 pro 260, und 2 pro ulrimato l'erM-
no anmit perempraiiö vorbestimmct werden ) mithin längstens auf Freytag
den iiten Aprilis Morgens io Uhr zu hiesigem Amts-Verhör eäiNglirer ab¬
geladen, um zu Annehmung der In6nu«ionen, und Fortsetzung der Sachen
entweder persöhnlich unter hiesige .surisckKion sich zu «zriren, oder des Endes
einen gnugsam Bevollmächtigten zu stellen, i^^ue 8ub pi^juckcio, daß wie
drigmfalls nichts desto weniger die Gebühr Rechtens verfüget werden solle.
5iSn. ttücKezw2Zen den «iten Februar 1777.

In riäem Wietz Grschbr-

>' .1

VN. Amt VrüCAen. Obschon man mehrma'ylen den Bedacht genoh-
men, auch bereits zum oftern die Weisung gegeben, die hin und wieder bey
denen Ankäufferen als sonstigen privaren beruhende Uepolin einzulleseren, um
solche zur Scheffen Kiste vollständig hinterlegen zu können, ohne daß bis hinzu
die schuldigeFolge geleistet worden wäre, sondern vielmehr von denen Inha¬
bern allsolcher Geldern allerhand Ausflüchten, und Einwendungen zu haben¬
der Forderungen :c. geschehen. AIs werden alle und jede ohne Ausnahm an-
durch angewiesen, in Zeit dreyen Monaten diejenige Geldere, so wirklich zu
üeponiren, durch Urtheil festgestellet worden, oder aus verkauften Klo -als Im-
modilllria herrühren, und in l^sum Q'reclirorum bis nach erörtertem pr^so
l-enx - Streit in Vepo3iw aufbehalten wcrden müßen baar acl prorocollum
juäiciale ohne die gringsle lüomu^nzanon gegen einen von Grschreibern da«
hier abzugebenden Ucpoünons-Schein zu überzehlen, oder zu gewärtige«/daß
in deßen Anstehung sie ohnerhohlt ferneren Bescheid für das zu clepanirende
()r,2nrum relllirsr exe^uirct werden sollen.

Wobcy ferner eimm jeoen 8ub viX^ucücia ^uriz auferlegt wird, in mm,
lichcr Frist deren dreyen Monathen die Anzeig zu thuen, wo etwa, und bey
wmie ans älteren, als jüngeren Jahren einige Gelder, und zu welchem Be¬
huf aä Depolnum hinterleget worden, und des Ends die abgegebene Be¬
scheinigungenm 0ligin2li!,u3 zur Einsicht bey dahiesiger Gerichtsstellezu pr».
<wciren. äi^n. Llüo-^n den i2ten Marty 1777.

A. H. Kannegiesser Vogt des Amt Lrü^en.

Vlll. AlNt Wenrmelüere^. Nachdeme wider ^äzmen 8cnmir2 sich
bey hiesigem Wehrmeistenp Gericht verschiedene (^«ckrore« gemeldet/ und die

gericht.



gerichtliche Versteigerung des Schuldnern Haabseeligkcit bewürket/ dahero sich
klärlich an Tag gelcgct, daß der Ertrag deren erzwungenenAmmans Schil¬
lingen zur Befriedigung deren vor und nach angebrachten Schulden nicht er«
klccken will/ mithin die Sache zum (^oncurz erwachsen, als werden hierdurch
alle, und jede, welche an besagten ^amen 3cdmit2 Gütern und Vermögen
eine Ansprache haben, oder zu haben glauben, inner sechs Wochen Zeit, wo¬
von die erstere 14 Tage pro prima, die andere pro secunäo, und die letztere
pro "lermino peryinpcaxi« gehalten werden, hiemitten 8ul) 9<XNÄ pra^Iu-
üynis vorgeladen, gestalten nicht nur binnen bemelter Frist ihre Forderungen
vorzubringen, sondern auch den lyten Aprill Morgens neun Uhr vor hiesigem
Wchrmeistercy ?iucacal!o persohnlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen, fort ihre Forderungen zu li^iäiren, somit demnächst rechtlichen
Bescheides gewärtigen. HZ-n. llüren den 22ten Febr. 1777.

?ro TxcraNu prorycolli H. DtUren Glschbr.

IX. Amt ttein8del^. Da Wider den Hermann Stuben Bürgern da-
Hier zu ttein5bLrZ so viele (üreclilures allschon sich gemeldet, daß der l^on-
.^ur5U3 lüieäirorum ohnvcrmeidlich, mithin dücatia eäiÄ2Ü3 in Koäierno ^u.
l^icic» erkannt, so werden alle und jede, welche an gedachtem l^cimllnn ^lu.
z>en eine Forderung zu haben vermeinen anmuten abgeladen, daß sie inner sechs
Wochen, so ihnen für den erst-zweit-und letztern percmr«nschen l'ei-min an¬
gesetzet werden, mit ihren Forderungen bey hiesiger Gerichtsstelle und zwarn
am loten einstehenden Monats Aprilis Morgens 9 Uhr unter Straf des ewi¬
gen Stillschweigen sich melden, und selbige entweder durch sich selbsien oder
durch gnugsamen Bevollmächtigten Su rechtfertigen, tteinsder^ den 2oten
Febr.^i77?. ^n riäem Hansmann Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.

X. Amts 8Qrneke!ä und I-IücKe3>v2ssen. Nachdem Ihro Churfürst!.
Durch!. Anlas gnädigster Verordnung vom 24ten Januar, jüngst gnadigst
befohlen haben, des entwichenen (^renaciiels percrN LuzcK im ^,emzckci6
gelegene, auf m Rthlr 20 sibr raxirte Erbgut pudüce auszustellen, und ju
versteigeren, als wird hierzu Terminus auf Donnerstag den 2vten Merz Mor¬
gens io Uhr vorbestimmt, wo sich sodan Kauflustigeeinfinden, und ihren Vor¬
theil suchen können. 3^. NücKssnaIcn den 2otel, Februar 177?.

In Näem Wietz Grschbr.
Xl.



Xl. ------- —-------------------------------- ^6 <Ü2U5gm des Schwache
sinnigen ttenl-icken WicKesber^ wird zur ViNraKion des gemelt. XVicKe?«
beiL zuständiger auf l3c)cKnHcKen, und Ober V/icK^dei^ gelegener steuerba«»
rer Güter ( wovon ersteres 35 Morgen 3 Viertel, 2^ Ruch haltet, und auf
624 Rchlr raxiret, letzteres aber 32 Morgen haltet, und 555 Rthlr raxiret)
lerminuz auf Freytag den i4tcn Merz vorbestimmt, wo sich sodan die hierz«
Lusttragende beym Amrs - Verhör einfinden, die lüanclirione? K2NH? vernehmen,
und ihren Vorteil suchen können. 3i^n. liücKez^ZLn den 22ten Februar
1777.

XII. Freyheit ttü^-wg^sn. In Sachen Kaufhändclern k!n3elt,erttn
6e Werr <3c (^amp^^niä wider i^ecern Wil!em8 Wird zur vittra^ion des lezt-
gemelt. zustandigen Haußes, und darzu gehörigen Gründen ( welches auf 481
Rthlr gerichtlich raxiret, zugleich steuerbar ist ) lormmuz auf Montag den
24ten Merz Morgens ic> Uhr vorbestimmet, wo sich sodan die hierzu Lusttra-
gende einfinden die (^onäiüoneg vernehmen, und ihren Vortheil suchen können.
liiSn. tt^Ks3w^en ben 28ten Februar 1777.

In 5iäem Wietz Grschhr-

XIII. Haubtgericht oulreläolff. In Sachen ^nwn tteenen. ^uä Ou>
rzrorig der Llisadernz 8ckmic2, wider Bäckermeistern 3everin k'azbenä^r,
wird das auf hiesiger Ratinger Straß gelegenem Hauß, in den drey Scha¬
bellen genannt, Donnerstag den 20km dieses, Vormittags n Uhr, annoch
näher für die bereits auf 130I Rthlr gemindert, allenfalls auch weiter gemin-
deret werdende l'ax verkäuflich ausgesetzet werden. Düsseldorf am Bericht
den i3ten Martz 1777.

In ^I6öm I. M. Franken Grschbr.

XIV. Amt Dülleläarff'. Donnerstag den 2oten dieses Nachmittags
2 Uhr werden auf hicsigem Rathhauß, ein Stückfaß, und ein Zulast weißen
Wttns, dem Meistbietenden, verpuffet werden. Düsseldorf am, Amtsverhor
den uten März 1777.

in riäsm I. M< Franken Grschbr.

3lV.



XV. Mithaubtstadt Karinen. Gleichwie die Erbgenahmen loznn l-Ien.
ricn ^amm mit gerichtlicher Erlaubnusi und Erkentnuß ihr dahier gelegene
Erbstücker bestehend in einem Hcniß, Scheur, und Stallung zum rothen
Hahnen genant, und einem dahinter liegenden, sodan einem vorm OberHor
gelegenen Garten, vier Morgen Ackerland, und einer Weide Dienstag den nen
Aprill künftig Nachmittags zwey Uhr in des Schelfen Strack Hauß zu den
z Königen genant aus freyer Hand unter annehmlichen Konditionen zu ver¬
kauften willens sind, so wird solches des Endes bekant gemacht, damit auf
gemelt. Tag und Stund die Kauf-LKbhabere sich einfinden mögen. Kann.
Leu den iZten März 1777.

In l'iclcm M. Schönen Grschbr.

Reglementwegen Wollengcwand- Zunft, hiesiger Stadt.

ßtleichwie Ihro Lhurfürstl. Durchlaucht auf das von
V-/ hiesiger Wollengewand-Zunft, über die in hiesiger Stadt von Frembden
Kaufleuten vorgehende vielfaltige Unterschleiffe, unters amgjt geführtes Be¬
schwer, unterm 28ten Februarii jüngsthin gnädigst verwilliget haben, daß in¬
gefolg vorherigen lvla^ittranlcnen Verordnungen die Zunfft-Ordnung wiede-
rum aufs neu verkündet werden solle, und zwar nach Utterlichen Inhalt, wie
folget: .

^I^achdeme das Hausiren mit allerhand zu hiesiger Tuch-Halle gehörigen
^^ Waaren als Wollen, Seiden, und sonstigem, was denen Churfürst¬
lich-gnadigst ertheilten Privilegien der Wollen-Gewand und Krähmcr-Zunft
einverleibet ist, nicht allein zum merklichen Last, und äußersten Beschwerdenhie¬
siger Schatz und SKur, auch sonstig puolj^ue tasten abtragender getreuer
Burgerschaft gereichet, sondern auch durch solches Verkauften in Merhand
Schlupfwinkelendem Stadt'Hl ario die Hallen Gebühr öfters entzogen wird,
deren Beybehaltung gleichwohlender Wohlstand des pudlici erfordert, diese
und dergleichen Ungebührund Hausiren mit allerhand Winkelwaaren auch so
wohl in hiesiger PoliceyordNung denen Fremden unter donlilcarions - Straff
verbotten, wie nicht weniger durch öfters, li^nznier unterm 9ten September
5726, 9ten Martii 173t, sodan Zten December ^749. wiederhohlte Verord-
nungen scharf inwbiret ist, ohne aber daß diesen zu Ausnahm hiesiger alle
pudüque Ouen abtragendergetreuer Burgerschaft gereichenden so heilsamen

Vw



Verfügungen die schuldigste Einfolge geleistet, sondern dawider so wohl vott
Eingesessenen/ als Fremden gefrevelt zu werden zum östern geklaget worden, als wird

Erstens allinges Hausiren mit allerhand in hiesigen Krahmladen befindlichen
Winkels', auch (3alameriä als t^uitkuren, uno dergleichen, fort Nürn¬
berger Waaren, wie diese oder jene auch Nahmen haben mögen, auch
unter welchem precrexr ein solches geschehen mögte, unter würklicher
con55carion5. Straff nicht allein verbotten, sondern auch

2tens unter ebener Straff Kauf- und Handelsleuten hiemit injun^iret, die
zum feilen Kauf einführende Wollen- Seidene- auch sonstige Kramer Wa¬
ren bey der Hineinbringungso fort dem von KlgßM-ai wegen angeord¬
netem zeitlichen Hallenstreichern anzugeben, und nirgend anderster, dan
auf hiesiger klaßiNrars Tuchhallen niederzulegen und darab die gewöhnli¬
che Stadtgebühr zu entrichten, immaßen dan

Stens hiesigen sämtlichen Eingesessenen, ohne Unterschied, besonders aber allen
Herbergiereren, 6^,ien, und Wirthen unter zwanzig Rthlr. Straf hie,
mit ernstens auferlegt wird, obvcrmeldete zum seilen Kauf einführende
allerhand Winckcl- Waaren, wie die auch Nahmen haben mögen, in
dero Häuser keinesweegs anzunehmen, wan Bringe« der Waaren auch
gleich einen Erlaubnißscheinvom Hallenstreicherndenen Wirthen vorzeigen
mögten, welche zu ertheilen dem Hallenstreichern nicht erlaubet, und dem¬
selben nochmcchlcn hiemit ernstlich verbotten wird, sondern die damitten
sich einfindende fremde Kaufleute zu der Hallen, als gewöhnliche Lager«
statt so fort ab- und hinverweisen, wie dan auch bmentem Hallenstrei¬
chern unter untenbenenter Straf verbotten wird, dergleichenWaaren in
seiner Wohnbehausung aufzubehalten, oder niederlegen zu laßen, vielwe-
niger zu denen hiesigen Kaufmans Hauseren bringen, sondern solche auf
der Halle zu belaßen, und den Kaufleuten dahier zu benachrichtigen, ob
ein- oder anderer davon etwa nöthig habende Waaren ankaufen wolle,
wie nicht weniger dann

4tens dieses Verbott auf den Kett deren auf den gewöhnlichen Jahrmarkt
Tagen hineinbringenden Kaufmans- Waaren sich hiemitten erstrecket, urw
daß dieselbe, wehrend bemelten Markttagen öffentlich auf dem Markt und
Tuchhallen ihre Waaren feil haben, und damit, jedoch nicht langer, als
die Markttäg währen, 'Hausiren, und die Waaren in ihren I^ooemen«
aufbehalten mögen, fort in denen Bürgerlichen Behausungen, auch allen
sonstigen Schlupfwinkelenin groß odsr kleiner Huaucksn, Handelschaftzu



zu treiben, denen Fremdlingen 5ub pcenz 5on65cZnom3, denen hierzu gzZi.
ttirenden Burgeren und Eingesessenenaber unter obvermcltdetcr Straff
deren zwanzig Rthlr., und derselben ohnnachläßiger Hxecurion hicmitten
WKibiret wird;

Ms und lctztlichcn wird hiesigem Hallensireichern auf diese Ordnung steift
und vest zu halten, und dawider keine Unterschleiffdurch Borkäuffere zu
gestatten, oder selber zu machen, sondern zu deren Abstellung mit möglich,
sier Sorgfalt zu inviZMn dcrgesialten eingebunden, daß bey deßen ersierm Über,
trettungssall in eine Straf von zwanzig fünf Reichethaler würklich er«,
fallen seyn, auch nach Befinden seines Dienstes ersetzet werden solle, des,
gleichen dem zeitlichen Hallenknccht unter Straf von zehn Rthlr. auch al-
lenfals bey Entsetzung seines Dienstes ernsthaft auferlegt wird, aus diese
Ordnung steif und vest zu halten, auch keine Unterschleifdurch sich selbst,
oder durch andere zu gestatten, denen Stadtdicncrn anbefehlend,zu je,
dermans Wissenschaft diese Verordnung an gehörigen Orten zu M^ren,
denen Herbergiercren, (^Kericis und Wirthen aber ins besonder zu inli-
nuireN/ und wie solches geschehen, in proxima lessione cum Lxccuriz
anzuweisen, nicht weniger denen Ambachßmeisternaus Anmelden wider die
(^omraveniemen bestermaßen ^luüen2 zu leisten;

Als wird ein, so anderes zu ,/edermans Wissenschaftund genauester Befol,
gung audurch kund gemacht. Urkund des hierunter gedruckten Stadt,Inst,
gels, und des 3ecl-er2ril eigenhändiger Unterschrist, vüllclclorf in ^lcnc»
^laziamru den iaten Merz 1777.

(5. 5)
Tx t^onclulc» l^IaZiKi'gluz

korrers Stadt 8ecreiariu3.

Vermischte Nachrichten.

XVII. Ein Kaufman auf dem Lande am Rhein im Belgischen, nicht
weit von Köln, verlanget einen losledigenMenschen katholischer Religion,
weltliches Standes, der schön schreibt und die Fähigkeit bcsizt Kinder in den
bekannten Sprachen, und Wissenschaften zu unterrichten. Das Nähere hie,
von ist bey dem Verfasser dieses Wochenblattes zu vernehmen, jedoch werden
die Briefe Postsrey erwartet.

Anhang



Anhang zu denen Gülich - und Bergischen wö¬
chentlichen Nachrichten vom i8.Merz 1777. Nro. 11.

»»ch:

XVlII. Zwey Stücker capuciner Färb Atlaß, haltend jedes 28 Ehlen.
Ein Stuck Abricoscn Färb ins Weiß glacirt Taffet, 21. Ehlen.
Ein Stuck schwarz Tastet, ;z Ehlen.
Ein Ehl Cou^ur äy l?o3e ins Weiß glacirt Tastet.
Vier Bahnen aus einem Rock Rose-Färb seidene Damast.
Ein paar ungemachte Manschetten von Blonden 6 1"our5.
Ein ^«3tde l^bariei-c gelb und grünlich, mit ein Rang und Oturniere

von Messing übergoldt, und wie ein Koffer gemacht.
Zwey spitzem Bind - Hauben.
Ein braun seiden Halstuch mit weißen Streiffen.
Hier in der Stadt sind obige Stück aus einem Hauß gestohlen worden,

sollte nun an jemanden etwas davon Fevlgebotten werden, oder sonst etwas da,
von vorkommen,der wird inständig gebeten, solches beliebig bey dem Verle¬
ger dieser Nachrichtenmündlich oder schriftlich anzuzeigen, es soll ihm auch ein
hinlängliches Trankgeld gegeben werden.

welche u^l ii!<^>, ui y" ^>. v^lu^l, s^'nucl
kann sich wcgen das Nähere bey der Exv

XX. Der Posibothe von Warben nimmt dermalen seine Einkehr
in der Land skron auf der Ratlnger < Straß, komt hier an Montags Abends
und geht Dienstags Vormittag wieder ab.

XXI. Die Expedition der wöchentl.Nachrichten allhier liefert an
die Pränumeranten ab: Das 4.-5.-6.- und yte Stück des Magazins von
Aerzte, so von Professor Valdinger in Gvttingen herausgegeben wird.
Die sieben complette Stücke, kosten nun 2 Rthlr 24 stbr. Jedes Stück aparte
24 stbr. Brief Md Geld Franko-

XXll.^



XXII. Die Wochenschrift: Düsseldorf Utes Stück, das gestern
ausgegeben worden/ enthalt: Den Beschluß, von dem Geist meiner ver¬
storben?« Frau. — Ein Beispiel der brüderlichenLiebe Eine sehr rührende
Geschichte. Und von den Wirkung,'!: plötzlicher F-'eunden auf
die menschliche Seele. Mit unigen Exempeln. Di" Pränumcration für
ein halb Jahr ist i. Rtblr. für die Auswärtigen, dafür erhalten Sie die
Stücke durch die löbl. kaiserl. Reichs Posten Franko.

Von den Bagatellen, Litteratur und Theater, wird heute das
2Hte Stück ausgegeben. Der jährl. Preiß davon ist vier Gulden.

XXIII. Bon der hisio»isch-politisch«moralisch- fatyrifchen Schrift: Gal¬
lerte der Teussel des Pater Gaßners Junior, ist das vierte Stück an¬
gekommen, und wird an die Abonnenten abgeliefert; Auch Stückweise in Com¬
mission verkauft von Hofbuchdrucker Stahel zu 40 stbr. Briefe und Geld.
Franko.

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den Zten Drossart Kamps, von Stein, wüste keinLogie.' Kaufieuthe Buck-
holtz von Lennep, Schlotman, und Scholl von Mülheim, iw schwarzen
Horn. Van Hecs und »Heck von Mülheim, Dcmauhe von Aachen, im
großen Faß. Siedel von Elberfeld, bey Stommel. Eichhoitz, im Gol-
denbcrg. Wert und Brct, im Pfalzischenhof. Halbach, in der Stadt
Siegbmg. Den uten von Pfeil, bey Freyhrr. vonGaugreben.Steuer-
cmpfangcr Kannengicsser von Sohlingen, und KramhiMsen, im Bönni-
schmhof. Kaufmann Engelberg/und Inze lwck) von Aachen, im schwar¬
zen Horn. Kauficuthe Diergart von Langenbcrg, im Heidelberger F^ß.

Den i2ten Kauficuthe Honsberg, Vrink, und Asman von Remschcid, im
Bönnischenhof. Lausberg von Elberfeld, im 2brückerhof. Tesche, Wev-
ersberg, Kirschbaum, in dcr Stadt Siegburg. Kaufmann Bilgen von
Duisburg, in, schwarzen Horn. Frephr. von Frentz, einkommen.

Den izten Kaufieuthe Lcrsch von Warden, und Furthman von Mettmann,
im großen Faß. Kaufieuthe Neff, und Witte von Sohlingen, im schwar¬
zen Horn. Lintwurm von Elberz.'lo, im Bönnischenhof. Regicrungsrath
von Willigen von Ravenstein, bep Geheimrath von Hagens.

Den i4ten Hofrath ReiSman von Sohlmgm, im 2brückerhof. Kaufmann
Röbel, im Anker. Doctor Schcuren von Cöllen, in der Stadt Sieg¬
burg. Canonicus Schieber von Cöllen, im Antonio. Kaufieuthe Hoeck
von Armelon/ im großen Faß.

Den



"'>",

Den i sten Kausseuthe Aders von Aachen, im Printz Oranien. Van Denn
von Aachen/ bey Veaucousin.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schisse.

Den uten Eine Compagnie von dem Hochfürstl. Hessen HanauischenJäger
Corps nach Dortrecht, passirt. Dörzenbachvon hier nach Mannheim,
mit schwarzem Brand.

Den izten Jan DM von Cöllen nach Holland, mit oberlandifchen Waaren.
, Gerhard van Alpen, und Wittib Tbcyssen von den Steinen nach dem

Clevischen, mit Ro^en. Leonard H^ubes von hier nach Frankfurt!),
mit Kaufmanns Waaren.

Den isten Hcnrich Cornelius van Mahnen, und Anton Kasjager von Cöl¬
len nach Holland/ mit oberlandischcnWaaren.

-

Verzeichniß derer in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.
Catholische. Den 8ten Ioannes Petrus Gerardus Gohn des Mattheis

Schwedts, und Anna Eva Pilmapers ------- AnnaElisabetha Josepha Toch¬
ter des tambertus König, und Anna Catharina Wirtz. Den Y. Ioannes
Adolphus Iostphus Sohn des Ioann Petrus Bruckman, und Anna Eli-
sabetha Dorft. — Ioannes Winandus Franciscus Sohn des Balthasar
Schleutcr, und Anna Sibiila Rudolfs. Den i4ten Christina Agnes Jo¬
sephe. Tochter des Petrus Antz, und Sophia Brosch. — Rosa Fran-
cisca Gisabetha Tochter des Caspar Schleutcr, und Louisa Wüsiens.

Lutherische. Den uten Johann Georg Sohn des Schneidermeisters Jo¬
hann Heinrich Gräber, und Margaretha Elisabeth iantzin.

Beerdigte.
Catholische. Den 9. Franriscus Petrus Bernardus Sohn des Schnei¬

dermeister Crepong, alt im yten Jahr. Gertrudis N. Wittib Pitsch, alt
.7° Jahr. — Ioes Gcorgius Krazer Eheman Schuhelapper, alt 61 Jahr.
Den 12. Elisabeth« Hcrselers Loßlcdig, alt 45 Jahr. .— Ioes Klut Ehe¬

mann Zimmermanns Gesell, alt im 5zten Iahr.
Lutherische. Den uten Merz Christina Krämer Ehefrau des verstorbenen

Heinrich Fahrendrab/ alt 89 Jahr 9 Monat.



Wechsel - (üoui-Z.
cüln den yten Mertz. 1776. in Cron ä 8. Köpfst.

^«i/?^am i57^. <?. Hottet??« 157 F- 5 ^"" ^"^ "°" "
Fo«^/«5 Q ^le« II?. //!?^^/,'F 162. ^«,e /'/l^.

Llverfelä dcn i5tenMerz. 1776. in Carolin zu 7. Rthlr. i-
^«/?e^<lm col/^^SiH.Hatte^M) /)mt 6i^. ^»^ />><>« c)os.

Fleisch-1'ax. das Pfund.
^

Für den Monat Mertz. j stüb
Bestes von Ochsen . . , '
Gemeines von Ochsen. - » '
Bestes von Kühe. ° - » >
Ordinaires. - « « ? »
Bestes von Kalb. . , - °
Gemeines von Kalb. » - «
Bestes von Hammel. » » »
Ordinaires »,,»«?
Schweinen » » » « » «
Nierenfett » » » » » ,
Zum SchmelzenbrauchbarFett

5
4
4

2^
4'
4
5
8
6

hlr.

Brodt-I'ax.

Schwarz » - «
Weiß , » » -
Rundes Brödchen.
Ein Röggelgen » »

Pf-
7

1
l
1

loth

7^

8i
2

stüb

5

IQ
9
8

hlr.

8
8
8

Beste Kerzen <
Gemeine » , »
Gezopfte , » «

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.
^

Früchten-Preisen. Waitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw. Saam. Malz.

?er Malder. rt.

4

4

4

5

3

4

4
6

5

alb.

58

76
2Q

76
2Q

7^
30

30

rt.

2

2

2

3
2

2

3

4

3

alb.

'56

"86
6°

32

6»

IO

rt.

2

2

2

2

2
^-?°

2

2

2

alb.

44

38

«2

5°

32

rt.

1

1

1

1

1

2

1

alb.

55

62

28

37

4«

rt.

2

3

2

2

alb.

2

^36

15

4°

rt.

1^
alb.

32

rt.

2

alb.

"6o

8itt2rä.

Venren.

6üIicK-

Llcli^veiler.

cäln.

I^eus«.

vülleläolf.

LIdei-6-16.

I^luld. am KKein

GellemvärligeNachrichten werden verfasset, gedruckt und ausgegeben bey Cteur-Kanzle»'
Verwandten Zebnpfellning, in Düsseldorf»



Nro 12.
Dienstag den 2ften Merz 1777.

Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Früchten Verkauf.
I. Auf der RentmeistereyI^onio^s sollen den 2ten künftigen Mo¬

nats Aprilis 542 Malder Haaber---------Auf der Burggräferep tteimb^cK
den ztcn dito 164 Maider 9 Viertel Roggen ---------Auf der Kellere» Gü-
lich den /ten 100 Malder Weihen 80 bis Zo Malder Gersten parcellen weis,
und ---------Auf der Kellerey Loin in loco 8irrar6r den 8ten 8oo Malder
Haaber und Za Malder Weihen Cöllnische - Maaß an allen 4 Orten Nach¬
mittags 2 Uhr denen Meistbietenden öffentlich verkaust werden.

!l. Den iten künstigen Monats Aprilis Nachmittags 2 Uhr solle auf
der Kellnercp Bourg der in ohngefehr 32c» Malter bestehender Haaber Vor¬
rath in cöllnisch. Maaß einschließlich der«n aewöhnlichen Diensten von 7 bis 8
Stunden Weegs dem Meistbietenden versteigert wnoen.

Gerichtliche Vorladungen.
III. KtülKeim am Rhein. Nachdem Kaufhandl. Qockgi-ä On«ä

6e ttzen ohnlangstomitTodt abgangen/ Wd verschiedene Schulden hinter-
laßen

' >l



laßen, wcßfals die über deßen Nachlaßene Kinder angeordnete Vormünder
wegen Antrettung deßen Erbschaft bis dahin die Zeit zu überlegen zwarn ge¬
nehmen, nunmel,ro aber sich geäußert haben, daß sie Nahmens ihrer Pfieg-
befohlenen der Nachlajienschaft des (3ocnarä (^anr. 6e ttaen wegen deßen
MittäglichenSchulden sich begeben haben.

So wird dieses allen und jeden, welchen darangelegen, bekannt gemacht,
«nd zugleich dermalen die TcliH»! Qranon erkannt, und samtlichen, welche an
gedachten cle ttgen etwas fordern zu haben vermeinen, eine Frist von 6 Wo¬
chen pro imc, 2än öc zcio percmwrio l^crmino vorbestlmmt, um inzwi¬
schen bey dahiesigem Gericht ihre Forderungen mit den dazu gehörigen Bcweiß-
stückern «ul, vcenz pLrpeiul Lilcnni einzubringen, auch in pun<5W pi^cle-
»emi« das Nöthige zu verhandeln und rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.
H^n. beym Gericht KMKcim am Rhein den ivten Merz 1777.

Pet. Hutmacher Grschbr.

INI. Amt z<onneim. Demnach Wilhelm Lroicnac^er, aus Nnein-
äorss hiesigen Amts lVlonneim gebürtig, sich vor viele Jahren, dem eusser-
lichen Vernehmen nach in König!. Preusische Kriegs-Diensten begeben haben
soll«/ und bis dahin nicht das mindeste von sich vernehmen laßen, und dann
deßen Mutter, vor ihrem Ableben, an die Pfarr Kirch zu «neinclurtk ein
Capitale von zweyhundert Rthlr p. 78 Alb. cöllnisch dergcstalten lehret, daß,
auf den Fall dieser ihr Sohn Wilhelm Li-oictiacKer obruct käme, alöd inn
demselbm erwehntes Spitals ausgefolget werden, widrigens aber der Kirchen
seyn und bleiben sollte.

Als werden auf Anstehen des Kirchen Vorstands zu Kliemäoi-r? bcscglee
Wilhelm ZraicnzeKer, oder deßen Eheliche Leibs- Erben hiemit cum "lernn,
no peremnrorw von dreyen Monaten von Gerichtswegen abgeladen, gestal¬
ten in dieser Frist, entweder in eigener Person, oder durch gnugsam Bevoll¬
mächtigten bey hiesiger Gerichtsstelle zu erscheinen, und gebührend zu le^-rim^
r«n, wo widrigens eMuxc» l'ermino auf Besinnen des Kirchen Vorstands das
näher rechtliche erlaßen werden solle. Li^n. OonKeim in ^uöicio den 7ten
February 1777.

In Näsm F. C. Windeck Vrschbr.

V. Amt 80512er. Da der zu Glimbach Gülischen Amts Boßlar
wohnhafter <Ü28var mit seiner Tochter Qementina WalduiZi« V/2rer8clwcc

lüber



über 20 Jahr abwesend und deren Aufenthalt, Leben, oder Todt nirgentw»
in Erfahr zu bringen, inzwischen derenselbenMutter und regpce Großmutter
^monerca Vazdcnöer, genannt IVIa^or ablcbig, sott deßen Hinterlaßenschaft
durch Rechtskräftige Urtheil von deren abwesenden Tochter und Geschwistrige
bmcmntlich ^«na 8il,iÜ2, und 8iuil!g lVlai^grecl, WarerzcKotr wider den ^ü-
nclm ivla^or auserwonnen worden, als wird auf derenselben Bitten, eingangs
gemelter ^gzp^r und OlcmentinA Walbur^iz W^ierLcKolc innerhalb Frist
von zwölf Wochen, wovon vier pro primo, vier pro 260, und vier pro rer-
riu '5ermino peremprorie anberahmct Werden, aä Divitionem der cvincir-
ter groß -- und mütterlicher Erbschaft 8l,o p«nK perpemi äilencii hiemit vor,
geladen, ^mm cnrgm Ihro Churfürst!. Durch!. Vögten des Amts Voslar
Daniels. Zinnien den loten Marty 1777.

pro L!xcr«au prorocolli F. P. Vogels Grschbr.

VI. Amt (füllen. In Sachen doncursug dreöuornm wider Erb,
ZmcchmenpetelN l-Iurmacner zu 3evenicn werden allinge derenselben (üiecli«
rorez, die sich annoch nicht gerichtlichgemeldet haben, hiemit abgeladen, ge¬
stalten nach Verlauff sechs Wochen, worab denensclben 14 Tag pro prima,
14 Tag pro 260, und 14 Tag pro rertio öc, ulcimo l'ermino perempro-
rlö vorbestinnnet werden, und zwarn auf Donnerstag den itcn Map lauffen-
dcn Jahrs Morgens 20 Uhr dahier zu (3üIicK auf dem Rathhauß bci)m Ge¬
richt Amts (3McK vel per §e ve! per iVllinc^grgrium ihre Schuldforderungen
Hinter Straf ewigen Stillschweigens behörend einzubringen, und Rechtsgnüyig zu
^uttlticiren, fort ihr zu haben vermeinendespr^terem?. Recht behörend zu c.ie6u>
ciren, welches Inrimarione pr^v^g dem t^ülicn. und Lei fischen Wochenblatt
zu inzeriren, sodan zu 3picl, (Bütten, und .saclcer«« an denen Kirchen zu
Murren, und in l'ermino cum Lxecuro zu reproäuciren wäre. 8>Zn. am
Gericht Amts Qülicn den loten Matt!) 1777.

in riäem I. P. Klein Grschbr.

VII. Amts Lorne5elr und ttücKegxvZ^en. In Sachen loann Kim.
pel wider abwesenden I^enrierien LetimglenbacK und deßen t^venren WilKel.
wen K4e!cner3 wird erwähnter ttemicn Lcnmglenbgcn dergestalten in 6.
Wochen ( wovon 2 pro primo, 2 pro 26a, und 2 pro ulcimaro lermi.
no anmit percmprorie vordesiimmet werden ) mithin längstens auf Freytaa
den uten Aprilis Morgens io Uhr zu hiesigem Amts-Verhör ecli^icer ab¬
geladen, um zu Annehmung der InNnunionen, «nd Fortsetzung der Sachen

Mtwe-



Mweder versöhnlichunter hiesige .snriz^iÄion sich zu stiren, oder des Endes
einen gnugsam Bevollmächtigen zu stellen,, in^uc 5vb pi^uöici«, daß wi¬
drigenfalls nichts desto weniger die Gebühr Rechtens verfüget werden solle.
LiZn. ttücksswa^en den 2iten Februar 1777.

In riäem Wietz Grschbr-

VlII. Amt LrnS^n. ObschüN man mehrmahlen den Bedacht geneh¬
men, auch bereits zum östern die Weisung gegeben, die hin und wieder bey
denen Ankäufferen als sonstigen priv^en beruhende Oepolln einzulieferen, um
solche zur Scheffen Klste vollständig hinterlegen zu können, ohne daß bis hierzu
die schuldigeFolge geleistet wolden wäre, sondern vielmehr von denen Inha¬
bern allsolcher Geldern allerhand Ausflüchten, und, Einwendungen zu haben¬
der Forderungen lc. geschehen. Ais werden alle und jede ohne Ausnahm cm-
durch angewiesen / in Zeit dreyen Uonaten diejenige Geldere, so würklich zu
äeponiren, durch Urtheil festgestellet worden, oder aus verkauften K4o - als Im-
mobilgria herrühren, und in ^5UM (^recliroium bis nach erörtertem ?r2ete>
rcn^ - Streit in vepoziro aufbehalten werden müßen baar 26 proracallurn
^u6iciälo ohne die gringste compen5klric>n gegen einen von Grschreibern da-
hier abzugebenden veooüuons-Schein zu überzchlen, oder zu gewärtigen, daß
in deßen Anstehung sie ohnerhohlt ferneren Bescheid für das zu cleponirende
(^uanmm realiter execzuiret werden sollen.

Wobey ferner einem jeden snK pi^ju^icio juriz auferlegt wird, in ncm,
sicher Frist deren dreyen Monathen die Anzeig zu thuen, wo etwa, und bey
weme aus älteren, als jüngeren Jahren einige Gelder, Md zu welchem Be¬
huf acl Depolicum hinterleget worden, und des Ends die abgegebene Be¬
scheinigungenin OrUinalibuz zur Einsicht bey dahicsiger Gerichtsstellezu uio.
üucirttl. Lign. Lrü^gen den i2ten Marty 1777.

A. H. Kannegiesser Vogt des Amt Lru^en.

Gerichtliche Verkauf.
IX. Amt /^läenKaven. In abgeurtheilter llxecurions Sache loze-

pnen, ^lüll-r, contra ^nclregsen XMendacn sollen die dem Letztem zustän¬
dige Güter bestehend ctw.1 in z Morgen schätz-und steurbaren Land prXV'iz
^axa H?adinali zu Behuf juclicari von 117 Rthlr auf M'twoch den 9ten ^-
pnliz Nachmittags in looo 81313601-^p!u5 licitHnri von Gerichtswegen um¬
geschlagen werden. 5UN. ^IH^nKavän den 3ten Merz 1777.

In Näem H. von der Mark Grschbr.
X.



X. Mlchaubtstadt Karinen. Gleichwie die ErWnahrmn I02NN tten-
ricn Namm mit gerichtlicher Crlaubnuß und Erkentnuß ihr dahier gelegene
Erbstücker bestehend in einem Hauß, Scheur, und Stauung zum rothen
Hahnen genant, und einem dahinter liegenden, sodan einem vorm Obertho?
gelegenen Garten, vier Morgen Ackerland, und einer Weioe Dienstag den ilm
AM künftig Nachmittags zwey Uhr in des Scheffen Strack Hauß zu den
z Königen genant aus freyer Hand unter annehmlichen Onäirionen zu ver¬
lausten wülcns sind, so wird solches des Endes bekant gemacht, damit auf
Zemelt. Tag und Stund die Kauf- Liebhaber? sich einfinden mögen. Kann-
ßen den lZten März 1777.

In k'iclem M. Schönen Grschbr.

Churfürsili.ch - Pfälzische Lotterie

XI. Anbeute, den 20. Mertz 1777 ist die 207 Ziehung dieser kotterie
auf dem Nathhause dahiesig - ChurfürstlicherResidenz, in hoher Gegenwart
Seiner Excellenz Baron von Zedtwitz, Ihro Churfürstlichen
Durchlaucht O^rist-Cammerern. :c. :c. als höchst - verordneten General-
Intendantens selbiger Lotterie, und Beysitz angeordneter wohlansehnlichcrHer¬
ren Deputaten, mit bekannter guter Ordnung und festgestellten Formalitäten
vollzogen worden

Die bey dieser Ziehung herausgekommene Nummern sind folgende.-

57. 62. 72. 84. 87.
Die 208. Ziehung Churfürstl. Lotterie geschieht Donnerstags,den 10. Avrill 1777.

XII. In dem Comptoir N. 55. bey Weinzapfer ^Kmnd auf der Bsl-
ckerfiraßen nebm dem Specht, ist eine l'erlio Lecco gewonnen worden.

Nachricht für die arme Kranken hiesiger Haubt und Residenz Stadt Düsseldorf.

XIII. Dahe Ihr» Churfürstl. Durch!, unterm 2oten February jüngst gna¬
digst erlaubet haben, von hiesigen Stadt-IVscäiciz knilippi und Xanciers we,
MN Besorgung der armen Kranken,, vorgesteltenpro^ö^, und deßfals unter
ihnen beschehene Ve'rembahrung bekannt gemacht werden solle, n!s

Nachricht für die arme Kranken hiesiger Haubt - und Residenz Stnbi
DülKlän-T

Daß



Daß es gewiß ist, daß Mehr und genauer ein K5e6icu5 seine Kranken
und deren Oonttirunon kennt, auch deren zuvor gehabte Krankheiten wisse,
er desto leichter und gründlicher die Ursachen der Krankheiten erkenne, und die
Cur also desto gewisser und sicherer darnach einrichten könne, so haben beyde
Stadt - ?tl)'5ici .^leciicmX Oc>Äa,- ptiili^pi Ihrer Churfürst!. Durch!. Kle.
6icin»I Rath erster Qgrmsans und Stadt Klcäicli8, sodann der IVIecUcinV
DaHor loti. Wild. (3o6tr. ^anciers, Sohn des alten DoKoriz Xänöcrg,
als welchen Ihro Chursülstl. Durch!, zu Höchsten deren KtcckcinalRathen
und 2ten Stadt iVteäicum zu ernennen gnadigst geruhet haben, zum Vor¬
theil der armen Kranken sich dahin verstanden,die Stadt unter sich in zwey
gleiche Theile zu theilen, damit ein jeder in seinem Tbeil seyende arme Kran¬
ken desto besser besorgen könne, der lVlecüoinal Rath ^Kilippi hat den einen
Theil der Stadt vom Bergerthor an bis zur 5i. /^näreaz Straße zu Verse-
hen auf sich genommen,als worzu gehöret die ganze di«ä?IIe, Hacwen, Ber-
gerwaü, Rhein, Flingcr, Markt, Zoll, ferner die Volker, nnd «./Vncii-e28 Straße,
sodann der Hundsrücken, Burgplatz, wie auch die O^uciner und andere
Gaßen, so von der zur n. ^nclre« Straße führet, der IVIcckcinal Rath Zan-
äel« aber hat sich anheischig gemacht, den ganzen übrigen Theil der Stadt zu
bedienen, also haben sich die arme Kranken, so in dem Theil der Stadt vom
Bcrgerthor bis zur sr. ^nclrca» Straße wohnen, beym lVIcdKingl Rathen
riiiiippl die übrige aber in dem andern Theil der Stadt wohnhafte beym
Ivleclicinal Rathen X,2liäer3 in der Behaußung des alten OoNoi'lL lancier«
wohnhaft zu melden;

Damit aber bey eines Stadt IVleäin Krankheit oder Abwesenheit die are
me Kranken in dem Theil der Stadt den der Kranke oder abwesende Stadt
blsäicus zu besorgen hat, doch wehrender Zeit bedienet werde, so haben die«
selbe unter sich ausgemacht, daß alsdann der eine alle arme Kranken dergan,
zen Stadt versorge« wolle; Damit aber auch, zum Vortheil der armen Kran,
len dieselbe wissen, wann die Stadt Klcckci zu Hauße zu finden sind, so ha<
den sich dieselbe darüber verstanden, daß dle gehende Kranken sich des Mor,
gens von 8 bis 9 Uhr bey ihnen zu melden haben, und auch die Beruffung
zu liegenden in eben derselben Stund, und Nachmittags von i bis 2 Uhr ge¬
schehen müste, es seye dann, daß ein plötzlicher Zufall, oder Krankheit geschwin,
de Hülfe erfordere, dagegen werden sich beyde Stadt Kleäici auch nicht ent<
ziehen, bey höchst gefahrlichen Umstanden auf Begehren des Kranken über sei¬
nen Zustand zusammen zu cunLuIriren.

Also wird ein solches dem?ublico andurch lund gemacht. Düsseldorfs
bey iljten Merz 1777.

lu liäem?or«n Stadt L«cr«2nu3.
^ > An,



Anzeige der Lehrsiunden, welche in dem Sommer halben Jahre 1777. auf
der Kurfürst!. Hohen Kameralschule zu Lautern gehalten werden.

Die Naturlehre wird Tit. Professor Sukow zwei Monat lang, fünf
Tage in der Woche, täglich 3 Stund Morgens von 7 — 8, von 9 —
10 und Nachmittags von 3 — 4 Uhr nach seines Tit. Vatters Entwurf
einer Naturlehre mit den nöthigen Versuchen vortragen. Hierauf wird er

Die Scheidekunst ebenfalls zwei Monat lang zu den nemlichen Stun,
den über Tit Erxlebens Anfangsgrunde der Chemie lehren, und die erforder¬
lichen Versuche in den chemischen Laboratorio anstellen. Endlich wird der nem«
liche

Die Landwirthschaft zwei Monat lang zu den nemlichenStunden über
BeckmansGrundsätzeder deutschen Landwirthschaft lesen.

Die Naturgeschichtewird Tit. Professor Sukow alle Tage Morgens
von ii — ,2 und zwar das Thierreich nach Errleben, die Mineralogienach
Scopoli, und die Botanik nach seinem eigenen Lehrbuch vortragen.

Di« Finanzwissenschaftwird Tit. Hofrath Schmid ebenfalls fünf Täge
in der Woche täglich zu drei Stunden Morgens von 7 — 8, von y —
10 und von 11 — 12 nach des Tit. von Sonnenfels Werk« dritten Theile
vortragen: und hernach

Die Staatswirthschaft zur nemlichen Stunde zwei Monat lang über
Achenwals Staatsklugheit nach ihren ersten Grundsazzmlesen.

Die Theorie der schönen Künste und Wissenschaften wird Tit. Pf. Melz«
heimer alle Montag zwei Stunden nach Lindners Lehrbuch erklahren.

Im Französischen geben Tit. KaMon; im Zeichnen Tit. Weiser, und
im Rechnen Tit. Kraft auf Begehren den verlangten Unterricht.

Die gesellschaftliche Bibliothek wird alle Montag und alle Donnerstag
Abends von 5 bis 7 Uhr geöfnet, und hat jeder daselbst einen freien Zutritt.

XV. Professor juris Dewieswird denken künftigen Monats die Institut«,
enen und das jus criminale täglich vorzulesen anfangen

V«,



Vermischte Nachrichten.
XVI. Erbgenahmendes verlebten loK. 8troKn in t.enn-p haben ein auf

der Stadt N-ecKecklä stehendesund in ^nn« 1693 aufgenoymenes <I«pic2l
von 60a Nthlr in alten f Stücken davon die Imereüü alljährlich prlmo ^u.
n/ gegen 3^ prooänr richtig M werden,

Sämmtliche Erbgenahmensind Vernehmensbemeltes ^apicZI auf dcn
,c»ten Funv ncchstkünftigaus frev>.r Hqud allhier auf dem Rathhauße zu ver¬
steigern und an den Meistbietenden 6ng! zu verkquffen und zu übertragen.

Lusttragende belieben sich dann an bestimmten l'cl-min« cinzufinden, und
nötigenfals vorherig nähere Erkundigung bey gedachten Erbgenahmen IoK
Lcrotm einzuziehen.

XVII. Achtzig acht Stück alte Louisä'or liegen bereit um auf liegende
Grundstücke gegen gerichtlicheVersclMbung und billige Zinsen in die Aemter
I'Mclc^vÄN'Qiiund Lornefölä oder L^enbui-Z-ausgeliehen zu werde!?/ die nähere
Nachricht darüber kan in Nbcrtelä bey Gebrüdcre Kersten eingeholt werden.

XVIII. Den zten Künftigen Monats.Aprilis Morgens ic> Uhr Werden
«uf dem nahe bey der Freyheit ^nuermuncj gelegenen Rittcrsitz tt^Iiortk' 2
dreyjährige wilde Wallachen, 2 zweyjähnge wilde Hengste, sodan eine zwey-
jahrige wilde Stutte den Meistbietenden ofentlich verkauft werden.

XIX. Ein Kaufman auf dem Lande am Rhein im Belgischen, nicht
weit von Köln, verlanget einen loslcdigm Menschen cathoüscher Religion,
weltliches 'Standes, der schön schreibt und die Fähigkeit besizt Kinder in den
bekannten Sprachen, und Wissenschaften zu unterrichten. Das Nähere >M
von ist bey dem Verfasser dieses Wochenblattes zu vernehmen, jedoch werden
di« Briefe Postfrey erwartet.

XX. In der Expedition dieser Nachrichten ist zu haben: Hamburgs
sches Theater, erster Band gr. 8. auf Posipapier. 2 Rthlr. der zweite Band
ist unter der Prcße — diese Sammlung von Komödien enthält nur allci»
solche Stücke, welche den ausgesetzten Preiß von 20 ^ouizcl'orz, von der D>»
rection der in ttambui^ sich befindender ^Kermannischen Gesellschaft deutschn
Schauspieler, erhalten haben. Ferner ist zu haben: Trautzschenhistorisch«
Tabellen, der alten mittlern und neuen Geschichte.Fol. zu 54 stbr. — Bw
zeichniß aller Kaiser, nach ihrem Nahmen, Vaterland, Regierung, Todesart,
Begräbniß, :c. Fol. ivstbr. Von dcn Verbrechenu.Stra-en. a.d. Italienisch.
36 stbr. — Warnung der französischenGeistlichkeit wegen des emgcrissem»
Unglaubens. 12 stbr. — Woods Versuch über das original Genie des Ho¬
mers <t. d. Engt. 1 Rthlr. Brief und Geld Franko.



Anhang zu denen Gütich-und Bergifchen wö¬
chentlichen Nachrichten vom 25. Mertz 1777. Rro 12.

»<il-^ 4-

XXI. Die seit dem Iaht 1774. erschienene Sammlung der beste»
deutschen prosaischen Schriftsteller und Dichter ist nun schon zu 38. Theilen
angewachsen, und hat wegen des sehr wohlfeilen Preises so starken Abgang
gefunden, daß ich nicht immer gnugsam damit versehn war, um jedem zu die¬
nen. Um also dem Wunsche verschiedener Liebhaber dieser Werken zu will¬
fahren, und zugleich denen, welche sich eine auserlesene litterarische Bibliothek
anschaffen wollen, solche äusserst wohlfeil zu verschaffen; so schlage ich hierzu
den Weg der Pronumeration vor, dergestalt, daß diejenigen, welche von jetzt
an, bis den 2ten Aprlll auf die sämmtlichen bis hiehin gedruckten Werke vier¬
zehn Reichschaler, oder 21. Gulden vorausbezahlen, solche längstens bis den
öoten April ohne weitern Nachschußmit 9. Portraits der Verfasser von die¬
sen Schriften erhalten — ohne die Portraits wird 53. Rthlr 6. sibr pränu,
merirt. Die Werke, so die Pränumeranten dafür erhalten sind folgende:
1.) Gellerts Schriften ia. Theile komplet 3 Rthlr 24 stbr. 2.) Rabener's
Satiren nebst den,, nach seinem Tode herausgegebenen Briefen und Leben s.
Theile komplet 1 Rthlr 40 stbr. 3.) Hagedorns poetische Werke 3 Theile
komplet 50 stbr. 4.) Gesners Schriften 5 Tbeile 3 Bände kompl. 54 stbr.
5.) Klopstocks Messias 4. Theile kompl. l Rthlr 26 stbr. 6.) Klopstocks
Hermannsschlacht 22 stbr. 7.) Klopstocks Trauerspiele kompl. 24 stbr. 8-)
Klopstocks Oden 24 stbr. 9.) Desselb. Lieder 24 stbr. io) v. Kleist's Wer¬
ke 2 Theile kompl. 26 stbr. n.) Utz poetische Werke 2 Theile komplet 46.
stbr. 12.) Von Cronegks Schriften 2 Theile kompl. 1 Rtdlr. 13) Wie¬
lands Beträge zur geheimen Geschichte, ic. 25 stbr. 14) Wiclands poetische
Schriften. 3 Theile kompl. 1 Rrhlr 24 stbr. Ich habe bey jedem Werk
die Preisen bemerkt, damit auch diejenigen, welchesich ein-oder anderes einzeln
aisschaffen wollen, sich der von mir vorgeschlagenen Pränumcration bedienen
können. Jedes Kupfer besonders kostet 6 stbr. Die Schriften sind sämtlich
in einem Format, und auf gutes Druckpapierabgedruckt/ wie man aus eini¬
gen bey Mir vorrätbigen Abdrücken sehen kann.

Kennern von litterarischen Werken ist es bekannt, daß die beste Ausgabt
von Gellerts Schriften allein über zehn Rthlr; Rabetiers über 3 Rtblr u. s. w.
Wen; und ich weis es aus der Erfahrung, daß die theuren Preiße der Bü¬
cher manchen bishero abgeschrecket haben, sich auf das Studium der LAera,

tur



tur zu legen; Hier ist also eine wohlfeile Gelegenheit, darzu zu gelangen.
Düsseldorf den 24ten Merz 1777.

A. Bauer Buchhändler.

XXII. Bey BimmermeisterHefter auf der Bergerstraß stehet^ das dm-
tere Hauß zu verpfachten, und bey dem darinn wohnenden Eigenthümer dqö
Nähere zu erfragen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den i6ten Fermeri, Römer und Steinmetz von Eupen/ im 2brückerhof.

Hofcammerrath Bertoldi von Mülheim im Printz Oranien. Kaufieuth
von Nagel, Lausberg, Knecht, Carnap, Braus', Honsberg nnd Amts¬
verwalter Reinhartz, im 2brückerhof. Kaufmann Busch und Bachman
von Nemschcid, im Maynzechof.

Den i7ten von Kunbach und Frau von Rothausen, durchgereist. Stallmei¬
ster Bingart vom Frcyhrr von Fürstenbcrg, durchgereist. Kaufieuthe
Momm und Bergen von Schlingen, im Pfälzischenhof. Petersen aus
Engeland, im 2brückerhof. Wast^rhun von Creifeld, im Antonio.

Den ißten Kaufmann Primavest von Münster, im Antonio. Rhentmcist«
Keller von Duisburg, im Maynzerhof. Holländischer Corner Reickman,
im 2brücterhof. Kaufmann Hartkop und Holterhoff von Sohlingen, im
schwarzen Horn. Börkmann von Elberfeld, in der Stadt Elberfeld.
Detel von Elberfeld, im Maynzerhof. Ravel von Baden Durlach und
Bing von Hessen Darmstadt, im großen Faß.

Den iZten Kaufmann Huisscn und Petersen ven Essen, im Anker. Von
Fabri Probst zu St. Severin in Cöllcn, im Antonio. Preusischer Liew
tenant von Mublendung, im 2brückcrhof. Gcrichtschreiber Schönen von
Natingcn, Wildfängcr Wüsten von Angermund, lm schwarzen Horn.

Den 2c>ten Holländischer Haubtmann voN/.Lot/ im 2brückerhof. Cdurcvllnischer
Auditor Schneicher, im Antonio. Kaußeuthe Müller von Cöllen, Ha^
senclever von Nemscheid, im 2brückerhof.

Den 2iten Von Fabri Probst zu St. Severin in Cöllen, durchgereist.
Den 22tcn Kaufmann Leinet von Cöllen, im großen Faß. Jurist Rasfcld

und Kaufmann Beckers von Cöllen, im schwarzen Horn. Kaufmann
Hussen und Hageman von Elberfeld, im Anker.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
ang ekommene Schiffe.

Den isten Gerhard Gerretzen von Cöllcn nach dem Holland, mit Früchten.
Den 18ten Carl Balck von Cöllen nach dem Clevisch. mit oberlmw. Waaren

Ioan B«st nach Holland mit Holland. Soldaten.
.Den



Den iZten zwey Anspach BayreuthischeRegimenternach Dorth.
Den 2Qten Wittib Wissers und Arens Verkett von Cölien nach Holland mit

oberland. Waaren.
Den 2lten Jacob Peters von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren.
Den 22ten Gerhard Haas von Hettorf nach dem Holland, mit Früchten.

Ve.rzeichniß derer in hiesiger Residenz Getauft,Verehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.
Catholische. Den isten Catharina ElisabethaJoseph« Tochter des Ma¬

thias Wilberz, und Anna Maria Könens. — . Anna Maria Nicol«a
Tochter des Iacobus Schonenbruch, und Catharina Schmitz.

Den i8ten Anna Catharina Barbara Iosepha Tochter des Ioannes Mi¬
chael Lesch, und Helena Margaretha Hasellusen.— Hermannus Io¬
sephus Franciocus Sohn des Ioannes Petrus Macherey, und Anna E-
lisabetha Monz.

Den iZten Ioannes Wilhelmus Iosephus Sohn des Franciscus Henricus
Funk / und Engel Catharina Schüllers. — Ioannes Henricus Iose¬
phus Sohn des Iosephus Petrus Walter, und Maria Catharina Neffs.

Den 2oten Catharina Fcrdinandina Tochter des Ioannes Georgius Kalo,
und Anna Helena Ludwigs.

Den 2i ten Petrus Mathias Iosephus Sohn des Ioannes Gothschalkus Theg-
loth/ und Maria Catharina Olligs.

Den 22tcn Petrus Wilchelmus Sohn des Ioannes Petrus Gersimaper/und
Sibilla Neuhaus.

Reformirte. Gerhard Wilhelm Sohn des Chirurgi Fried. Pet. Fram-
bach, und'Cathar. Amalia Ronstorff.

Den i2ten Anna Hcnrictta Wilhelmina Tochter des Bedienten Ioh. Francisc.
Kolb, und Anna Christina Schlieper.

Verehligte.
Catholische. Den 22ten AdolphusWitthoff, mit Maria CatharinaReins,

Wittib Wenkmckins.
Beerdigte.

Catholische. Den 22ten Anna Maria Gertrudis Spickelnagel Ehestau d«j
Becker-und BrauermeisterRobertz, alt 32 Jahr 2 Monat is Tag.

Reformirte. Den uten Ioh. Balthasar Vogel Huthmacher, alt68Iahr
4 Tage.

Den i4tm Helena Catharina Tochter des Will). Kemv, und Anna CathU,
Gräsrath, alt 6 Tage.



Wechsel - (üoulF.
Qvln den 2iten Mertz. 1777. in Cron ä 8. Köpfst.

LIvtzrfelä den i5ten Merz. 1777. in Carolin zu 7. Rthlr. ff. '
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G«2enwältigt Nachrichten werden verfasset, gebruckt und ausgegeben bey Steür.K<uM<
Werwandte« 3«hnpsl»nins, in Düsseldorf.
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Dienstag den iten April 1577.

Neiltem

Murfürst5

<»^2?c^»-
Güli-ch - und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Geistliche Beförderung.
!< Ihro Churfürst!. Durchl. haben dem mit der Pastorat zu Troi,

st orf versehenen lieinci,o Weiter Pero Landesherrliches ?lacimm gnädigst
«theilet.

Amts Beförderungen.
ll. Höchstged. Seiner Churfürst!. Durchl. haben auch Höchst Dero

Vögten ^u Mülham am Rhein LoNorn Johann Mathias Fcrdinand 3clia!1
in Gefolg gnädigsten Kezcriprs vom 19. Februarv nachsthin die bereits untctm
4. Decembris vorigen Jahrs gnädigst gestattete weitere Fortsetzung und B<-
treibung der ^ävocarie bey der GüUch-und Bergischer Lofkanzlep so nohl,
als bey denen angränzendmAemtern aus besondern Höchsten Gnaden, jedoch
ohne weitere Folge, mildest verwMgtt ------- Und den Juri« Onäiäatum An¬
ton Jacob Vener zum Gulich -und Bergischen Hofkanzley^ävocHttN, mit¬
telst gefettigten Patents/ ZMdigI aus-und angenommen.

Gericht-



Gerichtliche Vorladungen.

III. MUlwim am Rhein. Nachdem Kaufhandl. Qockgrä c?onlgl!
cle ?l3en obnlangsi mit Todt abgangen, und verschiedeneSchulden bllttw
laßen/ weßfals die über deßen Nachla^ne Kinder angeordnete Vormünder
wegen Antrettung deßen Erdschaft bis dahin die Zeit zu überlegen'zwarn .^^
nehmen / nunmehro aber sich geäußert haben, daß sie Nahmens ihrer Wei<
befohlenen der Nachlaßenschaft des QurKarci ^onr. cle tt^en wegen dchcli
bmaglichm Schulden sich begeben haben.

So wird dieses allen und jeden, welchen darangelegen, bekannt gemacht,
und zugleich dermalen die H6iÄaI (Äaciun erkannt, und samtlichen, welche an
mdachten cw l^lgen etvras fordern zu haben vermeinen, eme Fr'st von 6 lo¬
chen prc> imc» 26n A, Zrio pcremcoli« I'ermina vor'^stiiumt, um in,wi¬
schen bey dahiesigcm Gericht ihre Forderungen mit den dazu gehörigen Hcw,ß-
Dckem Lud pcena p^rpcrui 8ilcncü einzubringen, auch in puncta pllcse.
l-eneiX das Nöthige zu verhandeln und rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.
Htz-n. beym Gericht ^lülncun am Rhein den iotcn Merz 1777.

Pet. Hutmqchec Grschbr.

im. Amt ^tonneim. Demnach Wilhelm Ll-oivNac^er, aus Nncin.
llort? hiesigen Amts iVW^Keimgebürtig, sich vor viele Icchren, dem cussir-
lichen Vernehmen nach in K^nigl. Prcusische Kriegs-Diensten begeben haben
solle, und bis dahin nicht das mindeste von sich vernehmen laßen, und dann
deßen Mutter, vor ihrem Ableben, an die Pfarr Kirch zu Knemclm'if ein
dapirale von zweyhundert Rthir p. 78 Alb. cöllnisch derqestalten l^iret, dass,
auf den Fall dieser ihr Sohn Wilhelm Li-oicn^^ccr obruck käme, alsdann
demselben erwehntcs (^pugle ausgefolget werden, widrigms aber der Kirchen
seyn und bleiben sollte.

Als werden auf Ansiehen des Kirchen Vorstands zu Klieii^olt? besagter
Wilhelm LroicliscKer, oder deßen Eheliche Leids > Erben :/emit cum l^ei-ml-
nc» peremprario von dreyen Monaten von Gerichtswegen abgeladen, gestal¬
ten in dieser Frist, entweder in eigener Person, oder durch gnugsmn Bevoll¬
mächtigten bey hiesiger Gerichtsstelle zu erscheinen, und gebührend zu le^itimi-
ren, wo widrigens cssluxc, l'ermino auf Gcsinncn des Kirchen Vorstands das
naber rechtliche erlaßen werden solle. Hgn. ^lonkeim in luckcio den 7ten
Februarp 1777.

In N6em F. C. Windeck Grschbr.



V. Amt Vozwr. Da der zu Glimbach Gülischen An,ts Voßlar
wohnhafter (^5p2r mit seiner Tochter (^lemcnrma V^aldur^Z >Vacer5cNo«
über 20 Jahr abwesend und deren Aufenthalt, Leben, oder Todt nirgentwo
in Erfahr zu bringen, inzwischen derenselbenMutter und respee Großmutter
^nwnecrT V^ben^er, genannt lVla^or ablebig, fort deßen Hintcrlaßenschaft
durch Rechtskräftige Urtheil von deren abwesenden Tochter und Geschwistrige
bmcMNtlich^nna 3idiÜ3, und 5i!)i!l2 lVIa^grecK WarcrzcKott wider den Wit-
Keim ^or auscrwonnen worden, als wird auf derenselben Bitten, eingangs
aemclter ^asp^r und cicmentin2 Vvaldurgi» WmerseKotr innerhalb Frist
von zwülf Wochen, wovon vier pro primo, vier pro 260, und vier pro rci-.
tiu pcrmino peremprorie anbcrahmet Wtt'den, aä Oiviüonem der evincir-
tcr groß-und mütterlicher Erbschaft <-uo p«nä perpemi äilenm hlemit vor-
s.,!,wen. ^awm coram Ihro' Churfürst!. Durch«.
Oai^els. Linmcn den loten Marty 1777»

ogten des Amts Boslae

pro TxlraÄu prorocolli F. P. Vogels Grschbr.

VI. Amt (3ülien. In Sachen Concm-5U5 <Dre6üorum Wider Erb,
genahmen pecei-n ttmm^cner zu 8<-vemeK werden allinge derenselben lürcäi'
t0r<.3, dii sich annoch nicht gerichtlichgemeldet haben, hiemit abgeladen, ge,
stalm, nach Verlauff sechs Wochen, worab denenselben14 Täg pro primo.
14, Täg pro 2<Zo, und 14 Tag pro «rno sc ulnmo l'ermino perempro-
liü vorbcjnmmet werden, und zwarn auf Donnerstag den iten May lauWn-
den Jahrs Morgens 10 Uhr dahicr zu <3a!icK auf dem Rathhauß beym Ge¬
richt AmtS (?ü!icn vel per 52 vel per IVliinciararium ihre Schuldforderungen
untcrStrascwigen Stillschweigens behörend einzubringen, und Rechtsgnügig zu
juttiKcircn, fort ihr zu haben vermeinendespr^-serenr^. Recht behörend zu cle^u-
«ren, w:!ches I^imnione priLvig dem <?ü!icK.und heroischen Wochenblatt
zu wäeriren, sodan zu 3picl, (lütten, und ^geKerÄiKan denen Kirchen zu
ciln^iceN/ und in "lsrmino eum Lxecuw zu reploäl'ciren wäre. 3iAN. am
Gericht Amts (3ülicn den ivtcn Marty 1777.

In riäem I. P. Klein Grschbr.

VII. Amts Lornes^r und ^IücKe3''V2^en. In Sachen Io2lm Klm.
vel Wider abwesenden Nenricnen 8Hm2lenb3cK und deßen davenren Willis.
M'N ^elcnerZ wird erwähnter kennen 8cNmglendgcK dergestalten lN 6.
Wochen ( wovon 2 pro primo, 2 pro 260, und '2 pro ulttmaro l'erml.
no ammt perempronö vorbestimmtt Mrdm ) mithin längstens auf Freytag

den



den i lten Apn'lis Morgens ic> U')r zu hiesigem Amts-Verhör säiK,!Ker ab¬
geladen, um zu Annehmung der lcilmumionen, und Fortsetzung der Sachen
entweder versöhnlichunter hiesige .sunzcli^ion sich zu zisriren, oder des Endes
einen gnugfam Bevollmächtigten zu stellen, j<^uc 8ub p^^u^lcio, daß wi¬
drigenfalls nichts desto weniger die Gebühr Rechtens verfüget werden solle.
H^n. lMcK.s«>v2Len den 2lten.Febmar 1777.

In k'iäem Wie.tz Grschbr.

Gersichtlicher Verkauf.
VIII. Amt ^läendoven. In abgeurtheilter Lxccmions Sache I«5e.

pntN lVlüller, canrra ^ncliegzen XaläenKacli sollen die dem letztem zustän¬
dige Güter bestehendetwa in z Morgen schätz, und steurbarcn Land pilrvu
"laxa 5c2binl,li zu Behuf i^icgti von n? Rthlr auf Mitwoch den Zten ^-
prilig Nachmittags in loco 5ier5clc>rts p!u3 licirllnri von Gerichtswegen- um¬
geschlagen werden, iiia-n. ^läennoven den 3tcn Merz 1777,

In l'iciem H. von der Mark Grschbr.

Vermischte Nachrichten.
IX. Erbgenahmen des verlebten loK. 8iroKn in t^ennep haben ein auf

der Stadt LiecKerfelc! stehendes und in ^nno 1693 aufgenohmenis ^pirZl
von 600 Nthlr in alten § Stücken davon die Inieretle alljährlich primo ^u-
«x gegen 3^ pi-ocenc richtig zalt werden,

Sämmtliche Erbgenahmen sind vornehmens bemeltes (^gpi«l auf den
Zoten ^un)? nechstkünftigaus freyer Hand allhier auf dem Rathhauße zu ver¬
steigern und an den Meistbietenden Krml zu verkauften und zu übertragen.

Lusitragende belieben sich dann an bestimmten ^ci-mino einzufinden/ und
nötigenfals vorherig nähere Erkundigung bey gedachten Erbgenahmen loK.
Ltronn einzuziehen.

X. Churfürstlich ^ gnädigst vrivilegirter Schreib - und Rechensmeister
dahier lc>z. Zul^liacn füget anmit einem geehrten Public« nochmalenzuwisseN/
daß ( nachdeme feine für Lehrbegicrige gemachte Einrichtungen zu merklichem
Vorteil derer Gülich-und Belgischen Landeskindern den gewünschten Fort¬
gang genommen, er sich erbietet, wohl erzogene unvsrmögende Landeskindel

im



im Schreiben, Rechnen, und Französischen alle Tag sechs Atund ohnentgelk
lich zu inllrmren, auch denen ausstättisch unvermögenden für den Lebens-Un¬
terhalt nach Möglichkeit Sorge zu tragen ; Es haben sich also solch unver¬
mögende Eltern zeitig bey obgem. 8uI?l>zcK anzumelden.

Diejenige aber, so sich der Zahl derer Unvermögenden nicht beygesellen
wollen/ werden in vordem. Wissenschaften für den billigsten Preiß den nötigen
Unterricht erhalten; Ausser diesen sechs Stunden fährt er fort dem ?ublic»
mit denen priva» Stunden embstgst aufzuwarten.

XI. Von den Bagatellen, Litteratur und Theater ist das
erste Öuartal mit dem -ssten Stücke geschlossen,das Zweyte mit der 26sten
Nummer auch bereits wieder angefangen worden, beide Stücke enthalten die
Forcsetzung des Schreibens aus Berlin, das sehr intressante Nachricht^ von die¬
ser Stadt und besonders vom deutschen Theater daselbst enthält —- fern«
Anzeige der Vorstellung der Julie, Operrette, von der hiesigen Schauspie¬
lergesellschaft,und andere Nachrichten. Alle Wochen erscheinen 2 Stücke,- der
Jahrgang kostet nur 4 Gulden, welche erst am Ende des Jahrs bezahlt werden/
und wird durch die löbl. Kaiserlichen Reichsposten Franko gesandt.

Von der Wochenschrift Düsseldorf ist auch das erste Quartal mit
dem i zten Stücke geschlossen,der Innhalt davon ist eine ausführliche Nach¬
richt von den Bauchrednern, mit allerhand lustigen Histörchens durchmengt
------ das i2te Stück enthalt: 1) Ueber das Gewißen — darin« eine merk¬
würdige Geschichte der bestrafenden Allmacht Gottes—<- 2) Von der Kunst
sich selbst zu quälen ------ 3) Aneckdotena von Heinrich IV und b Phi¬
lipp dem ll und 4) einige alte Gebrauche,sehr gemeinnützigen und curiösen Inn-
yalts. Alle Montag erscheint ein Bogen. Man pränumeriretauf ein halb
Jahr ein Rthlr. Auf allen Kaiserlichen Reichsposten wird jedes Stück dafür
Franks eingesandt. Für beide Schriften wendet man sich an die Kxpecimon
oder an das hiesige löbi. Postamt.

XII. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt begelM einen Hauß, Bedienten.

XIII. Eine andre Herrschaft3 Stunden von hier, auf dem Lande, su¬
chet eine Köchinn, beyde können sich bey der Expedition melden.

XIV. Ein Mann von gesetztem Alter katholischer Religion, welcher kein
deutsch, hingegen rein französisch und lattin redet, suchet Dienst bey einer Herr¬
schaft als Bedienter.

XV.

'



XV. Auf der Mühlensiraß bey WeinzäpferPortz wird verkauft recht
guter Lour^uncler und ^lgilg^ Wein, die Loureills für zc> stbr.

Man rann auch weißen Wein und Bleichard für 16 stbr die Maaß bey
ihm in - und außer dem Hauß haben.

XVI. In Wtttmanns Hauß in der Rittersiraß anfm Evskeller im
hintern Hauß, ist der obere Stock, auf dem Wall ausgehend, bestehend in
sechs Zimmern zu verpachten, und bei dem Eigenthümern zu erfragen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den 2ztc:i Kaufmann Müller von Duisburg, durchgereist. Sandweber von
Mannheim, und Jurist Verkürz von Cöllcn, im Antonio, de Man¬
che von Cöllen, im großen Faß.

Den 24. Kaufmann Wupperman, und Hegman von Elberfeld, Dinger von
Sohlingen, im Pfalzischenhof. Schönen von Gcmündt, bey Schnitzler.
Knipping von Nemscheid, in der Stadt Siegburg. Schcutten von Crei-
feld, bey Rath Mors.

Den 25. Hofrath Wintgens von Duisburg, im 2brückerhof. Kaufmann Si¬
monis und Fahnenschmit von Hamburg, im Pfalzischenhof. Geistlicher
von Esch von Corvey, im Antonio. Kaufmann Honsberg von Elberfeld,
im Printz -Oranien. Commcndantvon Druckscs von Trier, durchgereist.

Den 26. Kaufmann Herfort von Cöllen, im Anker. Preustscher Capitaine
von Brims, im Hof von Holland. Kaufieuthe Tesche, Weyersberg,
und Kirschbaum von Sohlingen, in der Stadt Siegburg. Carnc^ von^
Elberfeld, im Mapnzerhof. Preujischer LieutenantN. Bölling, durch-^
gereist.

Den 29. Freiherr von BiNtink/ und Hofrath von Lemmen einkommen.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf,und abgefahrne fort)
ang ekommene Schiffe.

Den 2zten 500 Mann Hessische Truppen nach Dorth. Wolter Zücket von
Hettors nach Uerdingen mit Eisen, und Bord.

Den

< ^



Den 24. Hmnan Dahmen aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren.

Den 2sten Wilhelm van Kerl, Henrich Clasen, und Chrisioffel Barthen
aus Holland nach Cöllen mit holländischen Waaren. Eine Compagnie
vom Hessischen Jäger Corps nach Dorth.

Den 2-6. Jan Barlen, und Jungfer van den Berg aus Holland nach Cöl¬
len mit holländischen Waaren.

Den 27. Gerhard Wilhelm Häntgens, Gerret Mercus, und Wittib Von?s
aus Holland nach Cöllen mit holländischen Waaren. Jan van Wal,
tzm, I^cob Closterman, und Anton Westenburger von Cöllen nach Hol¬
land mit Tufstein.

Den 23. Conrad van den Embster aus Holland nach Cöllen mit holländi¬
schen Waaren.

Verzeichniß derer in hiesiger Residenz Getauft,Verehlicht
und Beerdigten.'

Getaufte.
Catholische. Den 24ten Pdilippus Henrikus Alopsius Sohn des Gode-,

sridus Dressen, und Anna Catharina Richartz.

Den 2;tcn Gabriel Salvator Iosephus Georgius Sohn desj Medicinalrathen
Sigisnnindus Zehnpftnning, und Adelheidis von Villers.

Reformirte. Den 24. Maria Iacobina Tochter desKaufm. Ioh. Leonh.
Zanders, und Anna Gertraud Ronstorff.

Beerdigt«.
Catho lischt. Den 2 s. Maria Helena Tochter des Fuhrman Heuser, alt

3 Monat. — Petrus Iordahn Ehemann Schreiner Gesell, alt 57 Jahr.
Den 26. Hcrmanus Delsöh Wittiber/ Schneider Gesell, alt 58 Jahr. —>

Anna Margaretha Cwnenbourq Losledig, alt Z4 Jahr.
Neformirte. Den 26. Maria ElisabethaNingelderg, Witwe des Huth-

machers Ioh. Baltl). Vogel, alt 59 Jahr io Monat 8 Tage.



Wechsel - Lours.
Cüln den 2itm Mertz. 1777. in Cron ä 8. Köpfst.

Fo/^c<lllX o ^ie« 1173- ^möu^ 163. ^/«^^ ^^>.
Nverlelä den i5tenMerz. 1777. in Carolin zu 7. Rthlr. z.

^m/?e^m ^«^?^6i^.^otte»'^m, ^)o^ 6i^. ^^ ^70» yof.

.

Fleisch-1'ax. das Pfund.
Für den Monat Mertz. siüb hlr.

Bestes von Ochstn . < ^ 5
Gemeines von Ochsen. » » ' 4 8
Bestes von Kühe. 0 » » » 4
Ordinaires. > » » » » 3.
Bestes von Kalb. » , « - -ö

, Mcmeines von Kalb. , » « 25
! Blstcs von Hammel. » » » 4^ 8

Ordinaires »»»»,» 4
Schweinen » . » » » « 5

> Nicrenfett » » « » « , 8
Zum Schmelzen brauchbarFett 6

Brodt-I'ax.

Schwarz » -
Weist » « »
Rundes Brödchcn-
Ein Röggelgen »

-^

Beste Kerzen
Gemeine »
Gezopfte -

Pf.
7

loth

7i
7.'
8i

siüb

5

IQ
9
8

hlr.

8
8
8

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

!

/—-------'-----------
FrüchtewPreisen. Waitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw. Saam. Malz.

?er Malder. rt.

4

^4
^4

^5
^3

4
4
6

5

alb.

58

7s
22

"26

76
20

7»

rt.
2

2

2

3
2

2

3

alb.

68

5°

32
6»

10

rt.

2

2

2

2

2

2

2

2

alb.

44
36
10

"6°

22

5°

32

rt.
1

1—'
1

1

1

1

2

i

alb-

75
5°
6°
6a

28

37

l 4a

rt.
2

3

2

2

alb.

2

"36

15

rt. alb.

32

rt. alb.

6a

l 8ic«rä.
Veuren.

2

Mlic^l-
Nlcliveiler.

cöln.
^eus«.

viisseiäork.

!

Llderke!6.
^lulli. 2m allein

3ol 4

3o! 3

Gesenwirtig« Nachrichten werden verfasset, gedruckt und ausgegeben bey Sttur»Kanzllv»
Verwandten Zehnpfenning, in Düsseldorf,



Dienstag den zten April 1777.

G ülich-und Bergische wöchentliche Nachrichte,.

Demnach durch jüngst erfolgtes Ablegn bishcngen p28rori, l°
Nrio-e! und 0^rwimer ?«r^ dasige Pfarrey erlediget worden ist: AlSwrd
Wckes d nen canäi6aten letztern (lönc^ des Ends bekannt gemachtem
sich diesechalb inner vier Wochen bey hiesigem Geheimraty zu melden. Dus¬

seldorf den 2 AM 'H^ ^rchl. ^b^ Mm Befehl
Carl Graf von t<eL5eIroä.

'Vergantung.
II °tn Gefola gnädigster Verordnung vom 26KN Merz jüngst sollen

zur Erforderniß hiesig r(>.5ernen Ahmen guten, und rem abgezapfte«
N oder aN angeschaffet werden; Dle zu lolcher Llefferuug
Äraamde ^ Donnerstag den 17m, lauffenden Mona s Aprcks
NachXags z^ c«mmM«acs Hauß emfinden.
Düffel,dorff dm 4tm April 1777. . ^



Gerichtliche Vorladungen.
Hl. Hauptstadt Lennep. Gleichwie in ^21152 (üreäirc>rum conrra

Wittiben p^rer K^lcNior 8piell,cr^ und lokann Philipp I^öllmgnn NUN-
mehro zu Einbringung derer Ocäiroren ihrer Schuldforderungen l'e, minus
t.jciul<^ciom8 auf Donneistag den lytm ^prill, als sodann wieder «^fallen¬
den Gerichtstag des Vormittags 9 Uhr Hieselbst aufm Rathhauß pinli^iret
worden; Als werden alle und jede/ (welche an vorgmielre Q^Kiroren Wittiben
^pielber^ und >7ö!lmann Forderung haben sollen) hierdurch abgeladen, so¬
dann in vorermeltem lermmc» nächstknnftigen lyten ^prill ihre Schuldfor¬
derungen 5u!^ pcena perperui 8ilenrii entweder persönlichoder per I^lanäarz-
inim bebörend einzubringen, und solche rechtserforderlichzu Miticiren. 5ixn.
I^ennep den 26ten ^lai-lii 1777

In ?iäem B. A. E. H ü t te mann Grschrbr.

Nll. Amt ^on^cim. Demnach Wilhelm LraicNacKer, aus I?nein>
äort? hiesigen Amts ivlunKeim gebürtig, sich vor viele Jahren, dem eusser-
lichen Vernehmen nach in Königl. Preusische Kriegs-Diensten begeben haben
solle, und bis dahin nicht das mindeste von sich vernehmen laßen, und dann
deßen Mutter, vor ihrem Ableben, an die Pfarr Kirch zu «neinäoitf ein
^gpiralc von zweyhundert Rtylr p. 78 Alb. cöllnisch derMalten ^iret,dasi,
ouf den Fall dieser ihr Sohn Wilhelm Lroicn,cl<er obruct käme, alsdann
demselben erwehntes (^pi«!«: ausgefolget werden, widrigens aber der Kirchen
seyn und bleiben sollte.

Als werden auf Anstehen des Kirchen Vorstands zu Kneinäort? besagter
Wilhelm LroicliecKer, oder deßen Eheliche Leibs - Erben yiemit cum ^üimi.
no poremproxic, von dreyen Monaten von Gerichtswegen abgeladen, gestal¬
ten in. dieser Frist, entweder in eigener Person, oder durch gmzgsam Bevoll,
»nächtigten bey hiesiger Gerichtsstelle zu erscheinen, und gebührend zu le^rimi-
ren, wo wiorigens cssluxo l^-mina auf GHnnen des Kirchen Vorstands das
näher rechtliche erlaßen werden solle. H^n. ^onkeim W Micia den 7ten
Februarp 1777.

In Näem F. C. Windeck Grschbr.

Gerichtlicher Versauf und Vorladung
V. Amt Nlaclbacn. Nachdem in Sachen ^oncuesug (7re6iwktim

wider loün Küppers nun dessen W tob und Erben zu OlttraKirnng deren die-
fe« ingehöt'igtt; Erbgütern, bchch<!jv iss Mp Hgußpla^,8t Morgen steurbn



rer Länderey/ z Morgen 30 Ruthen Holtzacwachs,zusammen mit den Früch¬
ten und Auswachs auf 60; Rchlr gerichtlich rgxirt, l'erminuz auf Montag
den 28ten April künftig bey hiesigem Gericht angestimmet ist.

So wird ein solches zu jedermanr.s Wissenschaft hierdurch kund gethan; zu«
gleich denen sich etwa noch nicht gemeldet habenden ^reo'itaren sub pcenä per<
peiui 8i!emil aufgegeben/ ihre Schuldforderungen in anmit angesetzter peremp.
torlscher Frist von 6 Wochen per 8L vel per IVlanäZrarium behörig Min-
cirter vorzubringen/ auch pro pi-Xt^renriX das Nötige zu verhandle»o^uosl
publiccr. l.«um am Gericht (MäonK den lyten Merz 1777.

In riclem ^xrraituz Schiefstr.

Gerichtlicher Verkauf.
VI. HauptgerichtDü3ieI6orf. In Sachen ^nron tteenen, ^ <üu<

rawl'iz der t^Iilabern 8cKmirx, wider Bäckermeister Zcverin ^asdcncitzf wird
das auf hiesiger Kaiin^er Straß/ gelegene Hauß/ in den drey Schabellm
genannt/ Donnerstag den io. /Vpriüs künftig/ Vormittags n Uhr für die
bereits auf 1200 Rthlr. geminderte T'ax naher verkäuflich ausgesetzetwerden«.
Düsseldorf/ am Gericht den zoten Merz 1777.

in riäem I. M. Franken Gschbr.

Neu angeordneter Viehemarkt.
VII. Markvest ^Iclcnnovän. Dahe vermög gnädigsten Befehl voll»

zoten Marty ^777. nebst dem alljärlich auf^larrmi Tag den iltenNovem»
bris bestimmtenJahr/ und Viehemarkt/ annoch ein Marktag auf den iten
Maji in der Markvest ^I6ennoven alljährlich gnadigst verliehen worden; Lllt
wird solches allen / und jeden Kaufhändlern / Krämern / besonders jenen / wel,
che die zur Aerndte-Zeit gehörige Werkzeug feil haben/ kund gemacht/ die,
welche sich wegen guter Laage
sprechen dörffen. ^IlienKovcn den 2Zten Marty.1777.

In l'iciem H. von der Mark Grschbr.

Juristische Nachricht.
VIII. I'ir. Professor kranken wird den I4ten dieses seine Vorlesungen

über das ^U8 leuoÄe 2ci ciultum Loenmeri um I I Uhr Morgens, und über
die IMtucion« um 9 Uhr privlirim anfangen.

Postwagens Nachrichten.
IX. Freptag den 4ten Aprill hat der Pofwaaen welcher von NrMl-

äorff durch l^euL, l3a2>veUür, (^ülicd, nach änksn fahrt, den Ansgng wie,



der gemacht in einem Tag von Oüssel6orss' bis backen überzufahren, und die-
ses wochenrlichs dreymal, als Montags, Mittwochs, und Frcytags, damit
die ?all2^,e!s, gleich andern Tags nach I^inti^, oder lVlgttricKr, den darauf
folgenden Tag olme Auftnthalt nach Lrülle! u. so weiter mit der orckngire
Post kommen können. Von Zacken kommt der Waagen retour nach vüz.
«Morff Dienstags, Donnerstags, und Samstags. Auch fahrt der Postwa,
gen von vüsseläoill durch llu^oul-^ nach Wcezcl würklich in einem Tag
über, damit die l'ali^icis gleich andern Tages, nach /^rnKeim u. den folgen¬
den Tag nach ^mNer^gm kommen können, dieser Waagen fahrt wöchentlich
zwepmal, als Montags u. Freptags von Düttelöorl? nach Wee-el, kommt
recour Dienstags und Samstags.

X. Es wird dem geehrten plidUcc» kund gemacht, daß der zwischen
Bonn, und Cöln anjetzo aufs gemächlichste eingerichtete zu Winterszeit einmal, zur
Frühlings, und Sommerszeit aber zwepmal des Tages stets abfahrende Chur,
fürstl. Cölnisch« Postwagen Dienstag den iten April anfangen wird, Morgens
um 6 Uhr, Nachmittags 2 Uhr, also zwepmal des Tages abzufahren; also
auch eingerichtet, daß die mit dem ersten Wagen von Bonn, oder Cöln Mor,
gens abfahrende passier?, nach einem vierstündigen Auffenthalt zu Bonn,',
eder Cöln mit dem um 2. Uhr Nachmittags abfahrenden zw.pten Wagen
die Kecour nach Bonn, oder Cöln machen können, und die von Bonn mit
ersten Wagen ankommende, und von Cöln weiter abfahren wollende P25-
HZier« nach einem 3 fiündiqen Aufenthalt zu Cöln, mit dem zu Sommers¬
zeit um 1 Uhr abfahrenden Chur - Pfälzischen Postwagen ihre Reise bis Oü5-
l«Illar5 selbiges Tages gleich wie die von Oüsleläolf mit dem Cburvsälzischm
Postwagen um 12 Uhr ankommende, mit dem um 2 Uhr abfahrenden Chur-
tölnischen Postwagen, bis Bonn fortsetzen können; auch kann ein jeder Rci«
sender auf hiesig Churfürst!. Cölnischen Post lLxpechnon mit den gemächlich,
sten zwey und viersttzigen Gefahren, aller Orten um den billigsten Preiß, zu
«ller Zeit, und Stunde bedienet werden.

Cöln den 29. Merz 1777.
Churfürst! Cölnische Post LxpeMion dahin.

Gestohlene Sachen.
XI. Den 3. dieses Monats, ist hier in Oüz5e!6or5 in einem Hauß so!«

gmdes gestohlen worden. Zehn Silberne Löffel, ü^nirt ?. N. — Ein
groser viro 5»^. /^. c.------- Zwey grose silberne Mostart- Pötte - in¬
wendig vergoldet, mit zwey gebogenen darzu gehörigen vergoldetentöffeln, lixn.
x. K.------- Ein Cristallenes mit Silber eingefaßtes Salzfaß------- Eine

siloer«



— Eine silberne Gabel, ll^n. H. 5. -------- Ein
Zwey'Juwelen - Ringe, wovon der kleine die vo

()M MC neFÜF«:, me pcrä. -------- Zwey Schottisch« in Gold ge¬

silberne Kinder, Belle,
silbern Dintenfaß " ^
vise hat: '" "

^S"dem 3!^ "M Verkauf angebotten werden, oder sonsien Wls-
senWaft davon hat, wird gebettm, davon die Anzeig an die Lxpe6mo° d«e,
s Nachrichten Schriftlich oder Mündlich zu thun; Es wnd demselben nebst
Verschweigung seines Nahmens ein nilon^Ies und hinlänglichesTnnkgeld
zugesagt.

Vermischte Nachrichten.
XII. Von der sehr beliebten Wochenschrift: Der Freund der Wahr-

beit und des Vergnügens am Niederrhein ist das erste Vierteljahr
m t dem 27te>, Merz geschlossen, und vollständig erschienen. Außer dem bereits
wrbin anae«iqtm Innhalt ist die Geschickte oes Ritters von P... fortgesetzt.

abwechslendeGemähldedieses Lebens ver¬
web t, daß jeder Leser von Gefühl, solche mit Vergnügen, Mit wahrer Em-
vftnduna lesen wird. Um nicht zu weitläufig zu seyn, will ich nur eunge da-
wn ausheben: 4tes Stück der Fall eines würdigen Ministers - e.n warnen,
des Kab netsstück — ein regelmassiger Bankerot unter den Flügeln des recht-
licken Versal rens — Ein eingesandtes Schreiben über Sccktlrerelund lttte-
rariscke Frivolitäten aus der wielandischenSchul«. 6tcs Stuck Gedanken über
Völeranz - Fanatismus - und litterarischesKinderspiel — Etwas vom
Vräusel und Knipkügelchens. »tes Stück. Flühe Eindrucke von Menschsnelend
und Sterben« am Todtenbett gesammelt, ivtes Stück. Bild braver ^ff>-
liers in großen Gelegenheiten - Menschlichkeit, Freundschaftund Muth auf
den G'silden des Todes, utes Stück. Hof-Staats-und Dienst-Kaba¬
le :c. — Ein Wink für Fürsten, wenn Fürsten sich winken liessen. 12. St.
5raaiscr,es Ende einer Revolution, deren im i zten Jahrhundert noch wohl ärgere
wirklich geworden sind. Schluß Anmerkung, besonders über dieMaten«, wies
«mufcmaen ist, um nie ganz unglücklich zu werden, und Menschen für Men¬
schen fühlbahrer zu machen. Nach dem Urtheil verschiedener Kenner sind die
dier aenannte so wol/ als ungenannteAbhandlungen wahr, lebhaft, und mei¬
sterlich bearbeitet -— Villeicht ist dieses schon zu viel von mir, dem VerKger
zum Lobe dieser Schrift gesagt, also nichts weiter; Wer von der Wahrheit
überzeugt seyn will, lese die Schrift selbst.

°kn allen berühmten Buchhandlungenist das erste Vierteljahr komptet für
3a stdr zu haben, broschirt für 32 stbr. Für das 2te Vierteljahr, wovon
auch schon wieder ein Stück erschienen, wird von mir noch bis den i slen die¬
ses 24 stbr Pränumeration auMomnM, und wöchentlich in hiesigen Weg«n»h<n



den Postfrei geliefert. Wo aber Postämter sind, beliebe man sich bei diesen
zu melden. Bis dahin wird auch noch der erste Theil jenen, welche zualeich
auf den 2ten vorausbezahlen, für den Pränumerationspreiß und der erste kom«
plete Jahrgang, bestehend in 4 Theilen für 1 Rthlr 20 stbr überlassen. Nach
dem isten April wird keine Pranumeration mehr angenommen,sondern jedes
Quartal wird alsdann für zc> stbr, und der erste Jahrgang für 2 Rthlr ver«
laust. Düsseldorff den ?tm April 1777.

A. Bauer
Buchhändler.

XIII. Es siehet ein 8iII«r6, mit 12 Kugeln, und 8 Leuchter, nebst übn«
gem Zubehör, bey KirscKbaumauf der Zollsiraße, in billigem Preiße zu ver¬
lausten.

XIV. Bey Oswald Ios. Stock« m, Vergolder, aufder Ratinger Stra,
ße wohnend, ist eine auserlesen schöne Sammlung von englisch und französischen
Kupferstichenvon verschiedenenMeistern und Größe, in billigsten Preisen zu haben.

XV. Erbgenahmen des verlebten IoK. LrroKn in l^ennep haben ein auf
der Stadt LrecKcrtclä stehendes und in änno 169z aufgenohmenes (Spiral
von 600 Rthlr in alten 5 Stücken davon die Imerelle alljährlich primo ^u.
nv gegen 3^ prc,«m richtig zalt werden,

Sämmtliche Erbgenahmensind Vernehmens bemeltcs (üapira! auf den
loten luny nechstkünftigaus freyer »Hand allhier auf dem Ratdhauße zu ver¬
steigern und an den Meistbietenden 6nal zu verkauffen und zu übertragen.

Lusttragende belieben sich dann an bestimmten l'ci-mino einzufinden, un>
nötigenfals vorherig nähere Erkundigung bey gedachten Erbgenahmen Ion.'
LtzoKli einzuziehen.

XVI. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt begehret einen Hauß-Bedienten.
XVÜ. Eine andre HerrschaftZ. Stund von hier, auf dem Lande, su,

chet eine Köchinn, beyde können sich bey der Expedition melden.

Angekommene Herrschaften und Relsende.
Den Ziten Merz Heßischer Garde-Rittmeister von Wcningrad/ durchgereist.

Kaufmann Piepper von Ronsdorf, in Maynzerhof.
Den itcn April, Frephr. von Collcnbach von Aachen bey HofcammerDirec<

tor, von Pranghe. Vogt Aequille von Münstcreiftl wüste kein Logie.
WehrmeisterLeunenschloß, von Deuren. KaufMM, Glll^s, von Cöllen,
im Prinz Oranien. Gericl tsschrcil cr Kals von Bockum, im Ancker.
KauMqnn Diergach, im großen Laß. tzreM. von Schirp, in, Amsnis.



Den 2ten Fräulein von Rockor von Wen, im schwarzen Hom. KaufmaM
Böhler uno Fank, von Duisburg, im Maynzerhof. Freyhr. von Kessel
bey Everhard. Kaufmann Ritter und Müller, von Cronenbergim
Prinz Dramen. Kaufmann Kosten von Elberfeld, im Zweybrückerhof.
Görgens in Stadt Siegburg, Kalo von Cölln, im Anker. Vogt Re-
quille, und Smdt Sccretair Schoppen / bey Schleuter. Kaufmann
Paffrath, von^ Cölln, im Antonio. Schultheis Boret, von Ravenjiein,
ncbst 2 Landführermit einem Arrestantm einkommen.

Den -?ten Freyherr von Gymmenich,im Kessel. Hofrath von Cotzhausen,
von Duisburg bey Hauptmann von Cotzhausen. KaufWtt Hardung,
Honsberg, und Busch, von Elberfeld im 2 brückerhof. Hoffmal»
Schnut, und Ritterswcrt, von Elberfeld, im Ancker. Zwey Räthe
von Cöllen N.Arnz, im Bönnischenhofe. Freyherr von Hall, im großen
Faß. Kaufleute Trost, und Splithof, von Reinberg, im schwarzen Horn.

Den 4ten Kaufmann Ernst von Ronsdorf, und Ditgens von Santen im
schwarzenHorn. Geheimerrathvon Liee und Freyherr von Wimmar,
bey Wittib von Halberg. z Juristen von Duisburg N. Mahler Berg
und Schalburg im 2 brückerhof.

Den sten Anspachischer Obristl. von Schlengersdorf, und Commissarlus V3eiw
gard, kommen aus Holland, durchgereist.Kaufmonn Remis, von Aachen,
im Anker. Gebrüder Cassius, von Gülich, im Prinz Oranien.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 29tcn Merz, Gerhard van Alpen von Hettorff nach dem Holländischen
mit Früchten.

Den ziten Franz van Zanten aus Holland nach MÄH. am Rhein, mit Hol¬
ländisch, und Henrich Bergholt von Cöllen nach Holland mit oberländi-
schen Waaren.

Den i.Apriü, Theodor Fischer, Peter Häring, Peter van den Berg, und Her¬
mann Mn den Cmbster aus Holland nach Cöllen mit Holländisch.Wit¬
tib Dutz, Cornelius van Mänen von Cöllen nach Holland mit oberlän¬
dischen - und Cornelius Vogt aus Holland mit holländischen Waaren
hier ankommen.

Den 2ten Herman Dubbelgarten von M. an der Ruhr mit Kohlgriß, und
Terr nach Cöllen. Marrin Spatz von Mannheim ankommen.

Den 3len Anton Penn aus Holland mit hollandischen Waaren, Philip Müh-
lenbeck von M. an der Ruhr mit' ssohlariß, beyde nach Cöllen.

Dm 4ten Christoffel Knappers nach Cöllen, Jan van den Berg ( beyde nuS
Holland ) mit holländischenWaaren hier ankommen.

. Nm 5ten Gisbltt Vossmm» Ws HollftO »qch Cöllen NlU holländisch, M^en,

>



Getaufte.
Cat ho lischt. Den zo.Merz Maria Anna Iosepba Tochter des Ioes^Wi!.

hctmus Dübbers/ und Maria Catharina Wenders.
Den 51. Maria Agnes Iosepha ^ochter des Iosephus Pchmcicr, und Ca<

tharina Wyand. — Christina Iosepha Tochter des Winandus Mo»,
torff/ und Margaretha Bos. — Anna Gcrtrudis Iosepha Tocht«
des Petrus Thcodorus Lohinann, und Anna Elisabetha Klausens.

TttN Um April Wilhelmus Iosephus Sohn des FriedericusBrcnmstcin, W
Maria MagdaleNa Elisabetha Emmerichs.

Den 3. Maria Anna Iosepha Augustina Tochter des Franciscus Ichcndoch
und Wilhelmina Korfs.

Lutherische. Den s. Johann Theodor Sohn des Johann FriederichBw
tel, und Maria Engel Bollin.

Beerdigte.
Catholische. Den lten Ioes Iosephus Sohn des Bürger Heidkamp, alt«

Jahr.-Anna Gertrud. Wolffs Ehefrau des Nagelschmitt Breuer, alt711.
Den 3. Ioes Gerardts Wittiber Postknecht^ alt 79 Jahr.

Wechsel - c:0ur8.
Oöln den 2iten Mertz. 1777. »n Cron a 8. Köpfst.

^m/?^<lM l 57/>. <?./?ottt^</<77n 156^. <7. /'<?«,,' 1 /'e^/e ^0« »

LIverfM den 2Zt<nMerz. 1777. in Carolin zu 7- Rthlr. ;. "
>H«/?^am co«^e«t 6i^.Hc,ttei'^?7l, /)a»7 6l^. ^^1 ^0« ynf.
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Nl0 ie.
Dienstag den i?ten ^lz<»il ?»»>»»

H^tvil^w

Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
- bey Rhein, des Heil. Rom. Reichs Erzschatzmeister,und Churfürst,

in Bayern zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Fürst zu Mors, lV^N(Wl5zu
LLkQiiN o? ?ookl, Graf zu Veldenz, Sponheim, der Mark und Ra<vensberg, Herr zu Ravenstein. «. zc.

H^iebe Getreue! Nachdem Wir Anlas yöchsihändigen Rescripts vom 14.
^^ März nächsthin gnädigst bewogen worden sind, die unterm 22 Map jüngst-
verwichenen Jahrs zu Trag-und Gebrauchungder in Gold oder Silber ge¬
arbeiteten Stoffen, Borden oder Stickereyen, imgleichen seidenen Stickereyen
auf den Kleidungen auf ein Jahr lang erweiterte, und mit dem ersten künfti-
gm May Monats erlöschende Frist weitershin, und bis auf den ersten No¬
vember laufenden Jahrs zu erstrecken; Als habt ihr solches, wie vorhin, zu
ledermannsWissenschaft von den Kanzeln verkünden,und gewöhnlicherOrten

' anheften ^u laßon. fort, wie geschehen, inner 14. Tagen unter 6 Reichstha¬
ler Strafe zu berichten. Düsseldorfden 2. April 1777.

Aus Söchsigenielt Ihrer Churfürst!. Durch!, sonderbarem gnädigsten Befehl.
Carl Graf von H>,/,/»-<></e

ll r e )«



Amts Beförderung.
N. Ihre Churfürst!. Durch!, haben gnädigst geruhet, den erstem kaiser¬

lichen Pch 8ccl^2rmm hiesilbst Maximilian ?euzquen5 zum Gü'.ich-und Ber¬
gischen Hofkanzlcy Advocaten, mittelst gefertigten Patents vom 30. December
1776. mildcst auf-und anzunehmen.

Vergantung.
IN. In Gefolg gnädigster Verordnung vom 2 6ten Merz jüngst sollen

zur Erforderniß hiesiger (lernen zehn Ahmen guten, und rein abgezapften
jn-oder ausländischen Rüböhl angeschaffetwerden; Die zu solcher Lieffcrung
Lusttrag<nde können sich Donnerstag den i7len lauffenden Monats Avrilis
Nachmittags zwey Uhr in hiesigen Kriegs ^ommillänats Hauß einsinden.
Düsscldorff den 4ttn April 1777.

Früchten Verkauf.
IV. Nechst künftigen Freytag, als den 18ten currentlz solle in der Ober,

lcllcrey/umdie iote vormittägige Stunde eine Quantität Gersten denen Mehrist-,
bietenden pgrcelien weis ausgesetzt werden, ein welches dem Publico andurch
bekannt gemacht wird.

V. Den 24ten AprilliS, nachmittags 2. Uhr sollen durch Kellnern Amts
Schlingen, n Malter if viertel iz Becher Wetzen, 22 Malter Gersten,
289 Malter z Viertel Haber, und 27 Malter 1 Viertel z Becher Roggen^
letztjähriger <Ül e3cence— Durch Kellnern zu l^mbacK 92 Malter Gersten —
sodann ------- den zo Aprillis, durch Kellneren zu I-tucKeswaFün, 6 Malter
Weihen, ,6 Malter s Viertel Roggen, 4 Malter « Viertel Gersten, und
<m Sommer-Früchten, 207 Malter 5 Viertel dem Meistbietenden versteigert
werden.

Gerichtliche Vorladungen.
VI. Haubtgericht lDülKläarss. Nachdem wider dahiesigen Kaufhändler

v»viä Wuiten bereits <ÜoncuröN5 (^reänorum entstanden, so werden nun-
mehro all und jede an erjagtem Wutten, eine Forderung zu haben veimeinen<
de, eckÄalirer, hiemit dahin abgeladen, gestalten alsolch ihre Forderung in ei?
ner ^e^emprarischenFrist von sechs Wochen, bey hiesiger GerichtssteNe, ent¬
weder selbst, oder durch Hinlänglich Bevollmächtigte,vorzubringen, zu rechtfer¬
tigen, und sich mit eins über ihr Vorzugsrecht, vernehmen zu laßen, bud prse-
juäicio, daß widrigens ihnen diesfals ein ewiges Stillschweigenauferlegt seM
solle. Düsseldorf am Gericht dm lQten April 1777.

ln riäcm I. M. Franken Grschw



VII. Amt Klanlieim. In Sachen Erbgenahm. Johannen l^ot2: Wider
ihren Schwager Adolphen Nacs wird letztgem. Adolph K«l?, um das am 29-
tcn Ianuary jüngst erlassene Omcmilllmmn lVÜ3n^l,cl>m Lenrenri^ l^xccuri-
vum zu vollziehen, von Gcrichtöwegen aufgegeben, gestalten zwischen heut und
folgendem Gerichtstag Donnerstag den ,ten Maji ( welche Frist demselben pe>
remptoriö anbestinlmet wird) seinen Aufenthalt hiesigem Gericht anzuzeigen,
oder I^oeum in orcime 26 facienclum inlinuaiianez in diesem Amts Discri^r
zu benennen, forr auf das am i2ten elgpzi zur Sache erlaßene vecremm
seine Erklärung herkommen zu laßen, i6^ue sul, preejuclicio, daß widrigens
ohne Abladung seiner von Gerichtswegen verfahren, und den imperranren so
fttt rechtlich verholfen werden solle. Klonneim in ^u^icio den loten Aprilis
1777. In riösm F. C. Windeck Grschbr.

VIII. Hauptstadt Lennep. Gleichwie in OüU5H dre6irarum conrr,
Wittiben prrer ^Vlelcnior Lpieldero- und longnn pnilipp I^üllmgnn NUN«
mehro zu Einbringung derer Occkroren ihrer Schuldforderungenl'ermmu»
^ui^ncioniz auf Donnerstag den i7ten ^prill, als sodann wieder einfallen¬
den Gerichtstag des Vormittags 9 Uhr Hieselbst aufm Rathhauß pr^Kgiret
worden; Als werden alle und jede, < welche an vorgcmelte Dedicoren Wittiben
Fpieldei-ß.- Und Klöllmann Forderung haben sollen ) hierdurch abgeladen, so,
dann in vorermeltem Termin« nächstrünftigen i7ten .^prill ihre Schuldfor¬
derungen 8ul) pcena perpewi 8ilentii entweder persönlich oder per Klanäar«.
l^ium behörend einzubringen, und solche rechtserforderlichzu )ulti6ciren. H^n.
I^ennep den 2«5reN I^gnii 1777

In k'iäen, B. A. E. Hütte mann Grschrbr.
Gerichtlicher Verkauf und Vorladung

IX. Amt (Äadbacn. Nachdem in Sachen dnncursug t^re^irornm
wider loan Xüpper5 nun dessen Wittib und Erben zu viltrsnirung deren die¬
se« zugehörigen Erbgütern, bestehend in einer Haußplatz, 83 Morgen steurba-
rer Länderey, z Morgen zo Ruthen Holtzgewachs, zusammen mit den Früch,
ten und Auswachs auf 605 Nthlr gerichtlich rsxirt, l'ermmuz auf Montag
den 2 8ten April künftig bey hiesigem Gericht anbesiimmer ist.

So wird ein solches zu jedermannsWissenschaft hierdurch kund gethan; zu,
gleich denen sich etwa noch nicht gemeldet habenden (?reciimren 8u!i pcenä per-
nswl silemii aufgegeben, ihre Schuldforderungen in anmit angesetzter peremp.
torischer Frist von 6 Wochen per 8e vel per ^ÄN^gtarium behöllg juttiil.
«irter vorzubringen, auch pro pra-feremiX das Nötige zu verhandle» yuoä
pulHlicer. t^cum am Gericht (Hzäbgcn den I7ten Merz 1777.

In l'löcm ^xrraiiuz Schiefftr.
Gericht,



Gerichtlicher Verkauf.
X. Amt KHi5s!o!ie.Auf Anstehen minderjährigenlohnen I^s?ma.

«Ker Vormundere benentlich vericlien I^urxcnKircK^rund dessen (Bremer
solle tringenden Schulden halber das im Kirspiel LarriF gelegene so genannte
I^oäen Güthgen besiehend in Hauß, Hof, Garten, Wiesen und Land steur-
barer (^ualit^r an Grunde 26 6 Morgen 3 Ruthen 4 Fuß haltend mit der
darzu gehörigen Gerechtigkeitso wohl in der Kirchen als aufm Kirchhof, so von
Acker und Werksverstandigen auf 556 Dahl. 17z stbr tsxirt worden, den 22.
dieses Nachmittags 2 Uhr dahicr am Abtshoff verkauft werden. Li^n. Op-
izäen am Gericht den 8ten April 1777.

Carl Steffens Grschbr.

Churfürstlich - Pfälzische Lotterie
XI. Anheute, den 10. April 1777 ist die 208 Ziehung dieser Lotterie

auf dem Rathhause dahiesig - ChurfürstlicherResidenz, in hoher Gegenwart
Seiner Excellenz Baron von Zedtwitz, Ihro Churfürstlichen
Durchlaucht Odrist - Cammerern, :c. «. als höchst- verordneten General-
Zntendantens selbiger Lotterie, und Beysitz angeordneter wohlansthnlicher
DMtirten, mit bekannter guter Ordnung und festgestellten Formalitaten
Vollzogen worden

Die bey dieser Ziehung herausgekommene Nummern sind folgende:

40. 71. 2. 88. 63.
Bit 209. Ziehung Churfürsil. Lotterie geschieht Donnerstags/ den i. Map 1777.

Gerichtliche Bekanntmachung
XII. Nachdem Seine Churfürsit. Durch!, unterm 24. des vorigen M.

gnädigst befohlen Haben, den aus dem Zuchchauß entwichenen «erman l^l«.
man« vul^c» der Bilder Planes genannt in die 20 Jahr alt, dick gesezter 5ra-
«ur. Kohlschwarzen Haaren und Augen, mit rundem Gesicht, und etwa auf-
geworfenem Mund, einen blauen Rock, Camisohl und zu Zeiten einen Kittel
darüber tragend hinwiederum zu ariettiren.

Als wird solches jeden Orts Beamten und Vorstand mit der Zustehe-
rung bekannt gemacht, daß dem arrelKrenden Botten oder Führer die per
cicmentlllimum 6ener2le 6e il. Febr. 1763 festgestellte Belohnung so M
dahier, oder zu <^McK bey der Ueberlieferungauszahlt werden solle.

5>Ln. Düsseldorf den 8. April 177?»
Vi CKmemilLmi ^lanällü Franken.

Xttl



Neu angeordnete MarlMe von fetten und andern Vieh zu
Mülheim am Rhein.

XIII. Auf die von Sr. Churfl. Durch!, zu -Pfalz unterm 6 Febr. letzhi»
«Haltens gnädigste Erlaubnis wird allen und jeden; sonderlich aber denen Pferds-
Füllen- Viehhändlers«, und Metzgeren nach derselben Verlangen hierdurch be¬
kannt gemacht.

i.mo dass künftig alle Jahr auf Dienstag im halben August mit dem fet¬
ten Viehe ein Viehe Markt zu Millieim am Rhein eingeführetdamitten
dieses Jahr am Dienstag den i2ten Augusti angefangen, und also von ,4
zu 14 Tagen mit Anfang Octobr. fortgefahren, mithin dieser Viehe Markt für
das laufende Jahr am Diensttag den i2ten und 2<5ten Augusti, so dann den
Mi und 2zten Septemdr. von Morgens 8 bis Nachmittags 3. bis zu 4.
Uhr gehalten, auch ferner den ersten Dienstag im October und solgends 6.
Wochen nacheinander allemahl auf Dienstag der gewöhnliche-Ochsenmarkt/
wie von Alters hergebracht, fortgesetzetwerden solle.

260 daß auch alle Jahr anfangs Ottobris und zwarn den iten Sonntag
und Montag, mithin dieses Jahr den 5ten und 6ten Octobr. ein Werd-und
Füllen - Markt von Morgens 9 bis Nachmittags 4. Uhr angesetzet, und ge«
halten werden soll); wozu die Pferds undViehhändlere so wohl als, Metzge¬
re , und sonstige Lusttragende mit dem Zusatz eingeladen werden, daß die Ver--
kauffer sich gleich Anfangs bey dem Markmeistern KlüIIer dahier zu Anwei¬
sung der Plätzen, und sonstiger Vernehmung melden sollen, wornach sämmtli¬
chen allmögliche Beförderung und Vorstand nebst deme versicheret wird, daß
man auch für die Pferd <- Füllen und Viehe auf frühzeitigesBegehren die
nöthige Wiesen gegen billigen Pfacht zu besorgen, oder a,n die Hand zugeben
nicht ermangele« werde. KlMoim am Rhein den 5ten Aprillis 1777.

I. M. F. Schall. Hogt.

Verkauf aus freyer Hand.
XIV. Gleichwie ?ercr tterman. Fähndrich unter Churpfalzifch-Herzog¬

lich 5 XxvevbrNcKischenlntämerie Kalmen! dermalen gesonnen, die ihme erb¬
lich anerfallene-inder Rittrrstraßen gelegene-zur Stadt Venlo benamstes Hauß'
Um beßern Nutzen gerichtlich, jedoch Mit Vorbehalt der Genehmigung zu ver-
lauffen, und dem Meistbietendenzu überlaßen, dahin auch den HoskanM'
und Gerichts procuraro.-en Kuler besonders bevollmächtiget hat; Als Md
solches vorlauffig andurch kund gethan, wie dänn der Tag zum würNichenVer"
kauf im^leichen bekannt gemacht werden soll.

Vüchtf



Bücher Verkauf.
XV. Bey dem Buchhändler Abraham ter Meer in Crevelt/ sind in Mm«

Ze zu haben. Abbitte an das einsichtsvollePublikum, wegen der Anmerkun¬
gen über die Schleuder eines Hirten < Knaben, nebst Beantwortung der Frage:
Wer ist ein Christ? 8. Crevelt bey Abraham ter Meer 1776. 12 stübr. —,
Siegwart eine Klostergeschichte 3 Theile Amst und London. 1777. 2 Rthlr.
Dieft Schriften werden auch verkauft zu Düsseldorf bey Buchhändler Bauer
— zu Duisurg, in der Helwingischen Buchhandlung. ------- Zu Wesel,
bey Buchhändler Mder. —- Zu Elberfeld, bey Buchbinder Vogclsarg.

XVI. Bey dem Buchhändler Hofmann auf der Flingcrstraßen wird den
17 .April und folgende Tage Mittags 2 Uhr die Bibliotyeck des verstorbenen Pre,
digers Iohannzon verkauftet werden. Liebhaber können ihre Commissionen dem
Buchhändler Hosmann einschicken: bey dem auch der Catalogus zu haben ist.
Auch ist bey ihm zu haben Oeuvr« 6e K4a6. Kiccobom. 7. Vol. 1776. 4. Lc.
(^ollcction ä« l-ieroiäez. 10. Vol. 1775. 8- Tc. I^Iice c^ez poelieg. s.
Vol. 4. Kc. 2V. 8. caiulle l'idulle öi (3aIIu5 , !ar. L: I^r. 2 "lomi
kar 7. 3.15c. L« l'Keecre äe Vollere. 6. I'om. ^mtt. «liö. 4. Lc.

Vermischte Nachrichten.
XVII. Die zu verschieden mahlen bekannt gemachte, in ihrenheilsamen Wüt«

fungen, zur Gnüge bewährt erfundene^Iconaer 3cKwersische Wunder- Lzleniü,
soll nun / fälschlich nachgemacht, herumgetragen, und zu niederträchtige»
Preißen feil gebotten werden. Iedermänniglich wird dahero wohlmeinend
gewarnet, sich für dergleichen falscher Waar zu hüten, und in Ansehung der
ächten, die nur bey nach benennten (^ommi5üoQairs zu haben, auf die, um
ein jegliches Glaß umwundene, gedruckte Gebrauchs, Anzeige, wohl Acht zu
geben; als worinnen nicht nur das in denselben schon zur Warnung gedruckte
Petschaft, mit dem an den Glasern hängendenSieget in seinen Buchstaben
genau übereinstimmen, sondern sich auch das hohe Kaiser!. Käyserl. Königliche
pnvileßium nebst Insiegel befinden muß.

Diese 1Ü5leu2, die nur allein von den 8cKwerslschen Erben in Tirana bey
Hamburg, aufrichtig verfertiget wird, ist überhaupt ein kräftig auflösendes
stärkendes und der Fäulnis widerstehendesKleckcamem; daher solches vorzüglich
in denen Krankheiten und Uebelen, so von zähen und unreinen faulenden
löördutischenSäften entstehen,mit grosem Nutzen gebraucht wird. Mcrb
würdig ist es, daß solche, so wie bey unordentlichen Frauen- Uniständen, vor-
nemlich bey übel Disponirten, kranken und schwachen Kindern, nach richtigem
Gebrauch der M dem ävorciIlemonr bestimmten Tropfen, oft in wenigen Stw

den,



^ Churfl

den, solch: geeignete Wirkungen hervorbringt, die den Eltern eine ausnehmend
de Freude, über die sobald erfolgte, Ruhe und Still« ihrer Kinder erwecket.
Zur Blutrcimgungs Cur im Frühjahr und Herbst, werden gewöhnlich 3 gro¬
ße oder 6 kleine Maß, erstere K 6a.und letztere ä 32. Stübr. nack) den 249er Fuß
p«r Stück, mit dem besten Erfolg gebraucht. Uebrigens bezieht sich, der von Ihre
Cburfl.. Durch!, zu Pfalz (Lilien und Bergischer hochpreißlicherRegierung
wegen Austheil-und Veräusserung vorgemelter wunderbahren L5len2,mir I' ?,»
IZiem^r in !Vl-crm2nn gnädigst verstatteten Erlaubnis, an den Innhalt der¬
selben Gebrauchs-Nachricht selbsten.

Briefe und Gelder erbittet man sich Francs aus, und versichert dage¬
gen exaH«: Bedienung.

Im Gülichschen.
von Ion. ^«inricn Lcnüller in (3ülicli°

I>Iicc)l2U3 Lernnarä llüAel in
Düren.
1'erer I^ür^ez, ScheffeN »N
(Ilzäbacn.
ttsnricus l^acn. in Zumele»

Im Bergischen.
von Lilcli«« paaz in Uüzs^Iäorf.

(3orrscieä LicKnorn in 8onlln^en
Jacob l'rieäl,-. NlenderZ in Ll-
berfelä.
k'ranciFcus KurenoecK,in
kennen.
k'rieäerick I^urlnacner, Buch¬
binder in Mülheim. am Rhein.

XVIU. Inder wöä)ent!ichen Nachrichten Expedition,werden gegen Ware Bejah?
lung verkauft, Hamburgisches Theater, erster Band gr. 8. Hamb. 1776.2. Rthlr.
Poetische Blumenlese auf 1777. Herausgegeben von I. H. Voß. Hamburg,
so. stübr, Günther von SchwarzbUrg, ein Singspiel, für die Churpfälzifcht
Hofsingbühne, von Geh. Secret. Klein. Mannheim 18-stübr.
Singgedichte und Lieder; gesungen an der Böhmischen Gränze. Leipz 1776.30 stbr.
'lnL 2ci venlU^3 of(3il L!23 ok 8alirill2no,2 nen' lranslanon ( b^ 3moü« )
4 Voi. I>o^6an 177z. in 4. saubere Franzbandengebunden mit Kupfern,
ganz neu zu 6 Rthlr. 50. stübr. I. F. Zuckerls, allgem. Abhandl. von dm
Nahrungsmitteln.Berlin 1775. 54. stübr.

X!X. Bey Oswald Ios. Stock um, Vergolder, auf der Kurzer Stra-
ffe wohnend, ist eine auserlesen schöne Sammlung von englisch und französischen
Kupferstichen von verschiedenenMeistern und Größe, in billigsten Preisen zu haben.

XX. Zweytausent Rthlr. Fundations Gelder liegen bereit, um gegen ge¬
richtliche Vcrschreibung hinlängliche, Unterpfändern,welche in liegendenGrün¬
den, und nicht in Hauftrn bestehen müssen, gegen vier pro C<nt ausgelie¬
hen zu werden, und tan man sich bey der Lxveäirion dieser Nachrichten nä»
her erkundigen.

Churs
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XXI. ChmfurstliH gnädigst vrivilegirterSchreibend Rechnensmeistcr da-
hier Ios. Sulzbach fuget amnit einem geehrten Publico nochmalenzu wissen ^
daß (nachdeme seine für Lehrbegierige gemachte Einrichtungen zu merklichem
Vorteil derer Gülich und Belgischen Landcskindern den gewünschten Fortgang
genommen, er sich erbietet wohl erzogene unvermögende Landskinderim Schrei»
den, Rechnen, und Franzosischen alle Tag sechs Stund ohnentgeltlich zu
instruiren auch denen ausstattlsch unvermögenden für den Lebensunterhaltnach
Möglichkeit Sorge zu tragen; Es haben sich also solch unvermögendeEltern
zeitig bey obgem. LulsbacK anzumelden.

Diejenige aber, so sich der Zahl derer Unvermögenden nicht bepgeftllen wol¬
len, werden in vordem. Wissenschaften für den billigsten Preiß den nötigen
Unterricht erhalten; Ausser diesen sechs Stunden fahrt er fort dem l?ublic<»
mit denen xrivar. Stunden embsigst auszuwarten.

XXII. Eine Herrschast suchet gegen den halben May künftig, eine Säug<
amme, welche aber nicht in hiesiger Stadt, sondern auf dem Lande zu Hau,
se ist, sie kann sich wegen des Naheren bey der Expedition dieser Nachrich,
ten meldm.

XXIII. Jemand in hiesiger Stadt der rein und gut Französisch schreiben
kan, dem wird für jeden Bogen zu copiren 8 stüber bezahlt, und kan sichdes-
fals bey der Lxpääirion melden.

XXIV. Cs wird eine Köchin gesucht, welche in Kochen und Backwerkwohl
«fahren, auch die Haußhaltung wohl verstehet; wo so dann dieselbe einen aus-
serordentlichen guten Lohn bekommen solle. Dieselbe kann sich bey der Ex«
pedition melden.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 6ten April van Hagen von Lüttringhaus, im schwarzen Pferd. Doctor

5even und Lütters von Sohlingen, im schwarzen Horn. Kaufiemhe Himmels,
burger und CUer, im Mayntzerhof. Mäste von Cöllen, im 2brückerhof.Kessel
und Jurist Gennes, im Mayntzerhof. Den 7. Kaufm. Kemnetz von Elberfeld,
im Psalzischenhof. Canonicus Müller von Cöllen, bey Grafen von Schasberg.
Kaufm. Krauthausen von Cöllen, im Antonio. Hofrath Sterken von Ried, bey
Hosrath Sterken. Den 8 Hofcavellan Kirsch von Bonn, im Antonio.
Kaufm. Corsten von Elberfeld, im Mayntzerhof.Hofrath Reisman von El¬
berfeld, im Hvrückery. Doctor Keup von Mülheim, im Anker. Rath Penner
von Darmstadt, im Mayntzerh. Kau/m. tuzena und Wessel von Cöllen, im
Antonio, von Weidenhorft, bey Hosrsthen von Schlössern. Sehulteis Emans
von Kempen, im Antonio. Doctor Nolden von Aldenyoven, Soffen Michels
Von Gülich, und Kaufm. Peltzer von Stolberg, im Anker. Den 9. Kauf,

leutye
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- Anhang zu denen Gulich und Bergische« Wöchentlichen Nachrichten
vom i;ten April 1777. !^i-o. 15.

ftuthe Neft, Hartkop von Sohlingen, und Licentiat Sibcrtz von Duisburg
,m schwarzen Horn. Momm, im Pfaljischcnh. Halbach von Elberfeld, uno
Franken von Cöllen, im schwarzen Pferd. Eschenberg von Elberfeld, lm Mayn-
tzery. Frhr. von Frenz, bey Viceccmzler von Reiner. Von Trips, einkom¬
men. Mvlord Douar, im Hof von Holland. Den 10. Kaufm. Buhl, und
Göracns aus Bremen, im 2brückerhof. Frau von Fink von Münster, wüste
kein Logie. Kaufman und Schnitzler von Mülheim, im Pfalzischenhof. von
RolslMsen, im Prinz Oranien. Kaufman Röhlen von Deuren, im Mayn-
tzcrhof. Dahmen von Cöllen, in der Stadt Siegburg. <)fferman von Deu¬
ren, im golden Berg. Den n. Geistlicher Versy, Jurist Rasfeld von Mün¬
ster, im Antonio. Kaufmann Müller von Elberfeld, im Pfälzischen!).Frher
und Frau von Collenbach,bey Cammer Director von Pranghe. Kaufieuthe
Kersten von Mülheim, im schwarzen Horn. Den i2ten Kaufieuthe Hüssen
und Hageman von Essen, im Anker. Bräselman aus Holland, im 2brücttr-
Hof. Buchholtz von Lenmp, in der Stadt Sieglmrg.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf« und abgefahren fort an gekommne Schiffe.
Den 6ten Adrian Peill von Cöllm nach Holland mit oberlandsschenMaa¬

ten, drey Compagnien vom.Hochsurstl.Hessen Hanauisch. Jäger Corps nach
Dortrecht. Den ?ten Frans van den Berg aus Holland nach Cöllen mit
Holländisch.Waaren. Den 8ten Henrich Genzeler von Manheim ankommen.

Den 9tm Gerret Dbamcn, und Jacob Schallenberg mit oberländ. Waa¬
ren, van Risconten mit Mineral-Wasser, alle von Cöllen nach Holland,
IaN touis und Anton Knipscher aus Holland nach Cöllen mit Holländischen
Waaren, Herman Epckhoffvon Urding nach Grimlinghauscn mit Saltz. Den ia.
Willcm Keer aus Holland nach Cöllen mit Holland. Cornel. den Roggen von Cöl¬
len nach Holland mit oberl. Waaren. Den 12. Jan Maternee aus Holland nach
Cöllen mit Holland. Waaren, Joseph den Roggen, und Henrich Schaeke! nach
Holland, ferner Wittlb Bergheimsnach dem Clevischen,von Cöllen mit ober-
ländischen Cornelius Vogt von hier nach Grimlinghausen mit Holland. Waaren.

Getaufte.
,C«th« lische. Den 6ten Maria Margareth« Theodor» Tochter des Hefcammer Rechnung« Ver^

Vorcrü Ioann Wilhelm Steinbuchel, und Anna Ursula Kirchen««. Den sten Joannei Micyael Je«
ftvbus Sohn des Adam Wicr«, und Anna Barbara Judas. Den iitt» Conradu« Wilhelmus Iose^
vhui Sohn des Caspar Ienanus Dokus, und Maria Anna Ieners.
Lutherische. Den /teu Johanna Clara Christin«Tochter des Christoph Runlel, und Eua Catha?
lina Geissel. Den loten Johannes Sohn des SchreinermeistersJohannes Dillmann, und Ann« Si»
»illa Graumans. M«n« Frzederica Tochter des Georg ChristianKönig, und Susann« Sophia Gräber»

V e r e b l i « t e.
katholische. Den 7ten April Ioannes Antonius Ni«ein aus Morovanla in Ungarn, Mit Tlif»,

tttha Cadee, Wittib Hauers. Neu «. Ioann Philip Stefen Wittiber, und Maria Clara Köms«.
Beerdigte.

C»tbolische. Den 6ten April Jacobus Steinacker xoßledig, alt 7! 2«br. Den 7. AsneS C«i
merz zoßlcdig, «lt 6^ Jahr. — Antonius Ernst loßledig, Garnisons Musscant/ ntt 40 Jahr. De» >i.
A«n« Gmrudis ^osepha T«ch«r des FaßbindcrmeisterLohman, alt ? Tag.

Lutherische. Den «. M»li»M»2kNch»Zim«nm«n, Vheftau dci A.mtMeri FriederichBirkh<!l«!,
«U 6; Iatzr, 3üt^s^-



s>, > , ^ , Wechsel '. cioui3.
c°ln d<N2ittn Mertz. 1777. m Cron z 8. Köpfst.

NverfM den 29tenMerz. 1777. in Carolin zu 7. Nthlr.s""

Fleisch-1' ax.__ das Pfund.
Für den Moiyit Mertz.

Bestes von Ochsen .
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe. .
Ordinaires. > »
Bestes von Kalb. .
Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel.
Ordinaires » » ,
Schweinen « « »
Nierenfetl » « . , , ,
Zum Schmelzen brauchbar Fett

»

l Pftüid. ,

siüb, hlr. !

4
4

4
4
5
8
6

Brodt-?«?!.

Sckwarz , .
Weiß . . .
Rundes Brödchen.
EinNöggclgen.

Beste Kerzen
Gemeine ,
Gezovfte .

Pf- loth

7i

ftüb

5

!0
9
8

hlr.

8
8
8

Yrüchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

«MM^ig« Nachrichten werden v^» und au^^^r^Z



Nro 16.
Dienstag den 22ten April i 7 7 7»

^mchlau^li^i^2^^
GÄem

>ur?ur

Madigst w'

Gülich - und Bergische wöchentliche Nachrichten

Geistliche Beförderung.'
I. Ihro Churfürstl. Durchl. haben dem mit der Pfarrep ?u Setel'/

nich versehenen Liar^o S^Kall Dero Landesherrliches klzümm gnädigst, ertheilet.
Amts Beförderung.

, !!.' Höchsigem. Seine Churfürstl. Durchl. haben auch gnädigst gerus
het, den ehehin zum General Lxculpnor gnadigst ernennt gewesenen hiesigen
Kanzlcy Advocaten l^eb- iw dieser Eigenschaft/ mittelst gnädigsten Restript^
wiederum mildest anzuordnen.

Früchten Verkauf. -
III. Den 28 April Nachmittags 2 Uhr sollen durch Nhentmeister»

zil 8inarä 300 Mld. Haaber Eöllnisch Maaß dem Meistbietenden versteigen
werden.

IV. Den 6tm Mäy künftig Nachmittags 2 Uhren sollen auf der
WntnttlMy UsüMiZ Wagen, Gersien, und Spitzen in Cöllnischer

MaüI



M aaß clnschlieslich deren gewöhnlichen Diensten von 7 bis^F Stunden Weegs
de m Meistbietenden versteigert werden. -—- Den Sten dito durch Kellnern
A mts ÄeinbacK l^ir. 6e Leiges der vorigiahriger Haaber Vorrat!) dem Meist«
bietenden ansgestellt werden.

V. Nächst künftigen Frevtag als den 2sten currenris soll m der
O berkcllnerep dahicr um die ioce vormittägige«Stunde eine (QuantitätGer¬
sie n denen Meistbiethcndenparcelenweiß ausgesetzet werden, ein welches dem
p ublico andurch bekandt gemacht wird.

Oberkellnerey dahier.

VI. Den 24ten dieses Morgens 9 Uhr werden im Rath auf dem
Schmithauserhoft eilige Früchten dem Meistbietenden öffentlich verkauft
werden.

Gerichtliche Vorladungen.
VII. Amt 6ü1i«n. In Sachen doncuMz creöitorum wider Ehe-

lellthe Werner Lrewer und /^^nez 3cl,mir2 zu Patteren werden allinge de«
lenselbencreclirores die M) annoch nicht gerichtlich gemeldet haben / hieMit
«bgeladen, gestalten nach Verlauf sechs Wochen,- worab denenselben 14. Tag
pro primo, 14. Tag pro recun6o, und 14. Tag pro rertio öc Ultimo
rermmo permprorie vorbestimmet werden, und zwarn auf Donnerstag den
22ten May laufenden Jahrs Morgens 10 Uhr dahier zu <3Mcn auf dem
Rathhauß beym Gericht Amts (IÜücK vel per ie vel per IVIanclararium ihre
Schuldforderungen unter Straf ewigen Stillschweigensbehirend einzubringen,
und rechts gnügig zuiusMricir.n, fort ihr zu habm vermeinendes pr^terentk-
Recht behörend zu äeäu-Iren, welches intimgtione prseviT dem Gülich und
Bergischen Wochenblatt zu inzeriren, sodann iu?llteren, Xircnbllr^, und In-
llen an den Kirchen zu »Moiren, Ulld in l'errnino cum Lxecmo zu repro-
äuciren wäre. Lign. am Gericht Amt «LüIicK den roten ^priliH 1777.

In Näem I. P. Klein Glschrbn

VIII. Haubtger>chtOüüeIäorr7.Nachdem Wider dahiesigen Kauständler
v»viä WuNen bereits (!oneurLU3(^reäirorum entstanden, so werden nun-
mehro all und jede an ersagtem Wutten, eine Forderung zu haben vermeinen,
de, eckÄHliter, hiemit dahin abgeladen, gestalten alsolch ihre Forderung in ei¬
ner peremprorischenFrist von sechs Wochen, bey hiesiger Gerichtsstelle,ent¬
weder selbst, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte,vorzubringen,zu rechtfer,
tigen, und sich mit eins über ihr Vorzugsrecht, vernehmen zu laßen, 5ud vrH.

juäi.



luäiclo. daß widrigens ihnen diesfals ein ewiges Stillschweigenauserlegt sey»
solle. Düsseldorfam Gericht den ivten April 1777.

In ridcm I. M. Franken Grschbr.

IX. Amt Klonnsim.In Sachen Erbgenahm. Johannen liorx wider
ihren Schwager Adolphen Kon wird letztgem. Adolph Ko«, um das am 29-
tM Ianuary jüngst erlaßene dlrmemilllmum ^Ignägtum 8enrentile Txecuri-
vum zu vollziehe«/ von Gerichtswegen aufgegeben, gestalten zwischen heut und
folgendem Gerichtstag Donnerstag den iten Maji( welche Frist demselben pe-
remptoriö anbcstimmet wird) seinen Aufenthalt hiesigem Gericht anzuzeigen,
oder I^ocum in oräine aä 5acienäum münuarianez in diesem Amts NisrriH!
zu benennen, sorr auf das am i2ten elav5i zur Sache erlaßene Decremn,
seine Erklärung herkommen zu laßen, iäyue sub pr^ullici«, daß widrigens
ohne Abladung seiner von Gerichtswegen verfahren, und den imperranren s»
fort rechtlich verhelfen werden solle. lVlanKeim in ^uckcio den loten Aprilis
«777. , In riösm I. C. Win deck Grschbr.

X. Hauptstadt Lennep. Gleichwiein dknza (üreäirsrum conrr»
Wittiben Peter ^elcnior 8pie!l,er^ und loliarm pnilipp iVIöllmgnn NUN«
mehro zu Einbrinaung derer l^reäiroren ihrer SchuldforderungenTerminus
^u^i>r>c)M8 auf Donnerstag den 17t«« ^prilj, als sodann wieder einfallen«
Ven Gerichtstag des Vormittags 9 Uhr hleielbss aufm Rachhauß pr^iret
worden; Als werden alle und jede, (welche an vorgcmelte Oelmoren Wittiben
3pielnclL und ^öllmann Forderung haben sollen) hierdurch abgeladen, so¬
dann in vorermeltem l'ermino nachstkün'tigen i-ten .^prill ihre Schuldfor-
derungcn 8ul, pcena perperui 5ilenrii entweder persönlich oder per ^2n6ar«>
rmm bebörend einzubringen , und solche rechtsersorderlich zu ^uttikciren. 5i>;n.
l.ennep den 26len ^lanü 1777

In kÄem B. A. E. Hütte mann Grschrbr.

Gerichtlicher Verkauf und Vorladung
XI. Amt c^IacibacK. Nachdem in Sachen <Honcur8U3 (^r^icornm

Wider wlln Xüpoer5 nun dessm Wittib und Erben zu Oütrgnirung deren die¬
sen zugehörigen Erbgütern, bestehend in einer Haußplatz, 83 Morgen stcurbae
rer Länderey, z Morgen 30 Ruthen Holtzgewachs, zusammen mit den Früch¬
ten und Aufwachs auf 605 Rthlr gerichtlich nxirt, lermmuz auf Montag
den 28ten April künstig bey hiesigem Gericht andestimmet ist.

So wird ein solches zu jedermanns Wissenschaft hierdurch kund gethan; zu¬
gleich denm sich etwa, noch nicht gemeldet habenden Q-eckroren suh vcenz per-



pemi 5i!cmü aufgegeben, ihre Schuldforderuugen in annn't angesetzter peremp.
roristher Frist von 6 Wochen per 3e vsl per ^fanc^carium behörig ^julii^
cirter vorzudringen, auch pw proeferemiN Pas Nötige zu verhandln, yuoä
publicct. ,L.2aun am Gelicht Qi3äb.HH den i?ten Merz 1777.

In Nöem I^xrxa^iuI S ch l e ffel.

G e ri ch t l i ch er V e r ka u f.
XII. Amts ^äenKoven. In Schuldforderungs Saehen Wittiben

Karlen (?omra Lmunä I^Mer, und dessen Kindern sollen die von Schef«
ftn zu 104 Rthl. raxirte Unterftmde 26 1 Morgen i Viertel 2 Z Pint Freyes
Land auf den ^yten dieses in 1.oco ^la^n^en Morgens Z Uhren zur Bchau-
ßung des Schtssm «erperz Gerichtlick) unlgeschiagen werden. 8iZn. ^Iäen>
Kuven am Gericht den Zten ^pr>ü31777.

in vielem H. von der M q r c k Grschrbt.

Vergantung.

XIII. Amt ^.läennoven Nachdem anlaß ggsien BesehlMeibens vom
2. April l 777 das indayiefigerMarckvest ^I6enKaven neu zu erbauendes Schul-
Haus Bctref der Arbeit, und l^areriaUcn an denMmdestbietendcn la!va cl?men.
tiisimg ratiKcAnone vergantet werden solle, als wird hierzu rerminus auf Montag
den 28ten April Nachmittags 2 Uhren auf dahiestgem Rathbaus vorbestim¬
met,- mithin alle Bergantungslüstigechiezu abgeladen. 8i^n. Xläennovon den
,6. April 1777. ln k'iäem von der Marck Grfchrbr.

Immobilia so zu verkaussen in Duisburg.
XlV. Die Wittib ^VnmurK will mit ^MKen2 derselben Kinder <?n-

raroren nachstehende gröstentheils in der besten Lage der Stadt QuizdurZ gele¬
gene Häußer frenwiliig und öffentlich auf den 2zten >Vpril curr: Nachmittags
4 Uhr bey PostHalternl'eääen zum Verkauf aussetzen^ und dem Meistbieten¬
den zuschlagen laßen. Als
i.) Ein Hauß auf der Burg, worinn der Nllarcleur Ono wohnet. Zub l^ro

190.
2.) Ein 6ica nebst Stallung am Knüppelmarlt so Jungfer wolle bewoh¬

net «üb >fra iy2.
Z.) Ein <Zira aufm Pool, so DrgZer bewohnet 8«b Kro 204.
4.) Ein 6:co aufm Knüppelmarkt, so der Huth radricam LrMbacK bewoh¬

net Lud I^ro 560.
5)



5.) Ein 6iro neben diesem /so Jungfer ^sonnz bewohnt. Lud Ksra 561.
'6.) Ein6iro an der Bcckstrasi nebst Scheuer und Stall, so der Posihalter

<3oo5<:n bewohnt, gud d>llo 577.
7.^ Ein Hauß auf der Schwanen Sttaß, so von 8moli bewohnt. Lud 5K-Ä

617.
z.) Ein cliro auf nemlicher Straße welches der Winkelier klääer bewohnt.

5ud ^liQ 6z8. Dieses ist zur Lohgerberei)gpiirr.
y.) Noch ein Hauß 5ud Nro 556. so dle Wittib Wasmurd selbst bewohnt,

welches auf dem Knüppelmarkt situirt ist, und wobey räumlich« Stauung
Scheunen und Hofplatze befindlich.

io.) Ein Hauß, an der Kuhsiraße, nebst Scheuer und Stallung, so^arsdac^
bewohnt. 8ud l^ro 272.

Wozu Liebhabe« demnach hiemit öffentlich eingeladen werden, auch sind
die Vorwarden davon bey denselben täglich einzusehen. 1)ui5bur^ den »2ten
^ri! 1777.

Vermischte "Nachrichten.
XV. Wann ein Junger Mensch im Schreiben und Rechnen wohl

erfahren, Lust hat, die Handlung zu lernen, in einem Laaken und sonstigen Ed¬
len Waaren Laaden, so hat er sich deßfalls bey der llxpcäirion dieser Nach»
lichten zu melden und die fernere Onämcmes zu vernehmen.

XVI. Bey Buchbinder ümmZcder zu Mülheim am Rhein, wie auch
alhier in Düsseldorfsbey Goldarbeiter Kern sind zu haben. I. (-. Lur^-
M3NN8. Predigten vom öffentlichen,häuslichen und beständigen GottesdMst
der Christen, gebunden 6 stüber. 5

XVII. Der Eigenthümer des ^Vilberts Haus auf der BergersiraF m
ben Zimmermeister tlefrer gelegen, ist gesonnen selbiges zu verkaufen: tust-
tragende können sich bey ihme auf der Ratingerstraß bey Gastgebern /^rens
melden und die Bedingnißen nach Belieben vernehmen.

XVIII. Dahier in der Stadt M vier wohlgelegene Zimmern, wovon
My meubelirt, zu verpfachten, lusttragendePfächtern könmn sich bey der
Lxpeämon diesen Nachrichten des Ends erkundigen.

XIX. Zweytausent Rthlr. Fundations Gelderliegen bereit, um gegen gn
tichtliche Verschreibunghinlängllche»Unterpfändern, welche in liegenden Grün¬
den, und nicht in Häusern bestehen müssen, gegen vier pro Cent ausgelie¬
hen zu werden, und tan man sich bey der Lxpeckrion dieser Nachrichttn nä¬
her erkundigen.



XX. Es wird eine Köchin gesucht, welche in Kochen und Backwerk wohl
erfahren, auch die Haußhaltung wohl versiehet; wo so dann dieselbe einen aus«
serordentlichenguten Lohn bekommen solle. Dieselbe kann sich bey der Expcdi,
tion melden.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den iZten April Kauffmann Kamp von Gatzweiler, im Mayntzerhof. Hey,

duck von Berlin N. Wersch, bey Coustoll. KaufmannDinger von Soh,
lingen, im Pfältzischenhof. Brögelman, im 2brüclerhof. Doctor Maul
von Elberfeld, bey Dicrgart. Kaufmann Bellman, im Antonio. Frhl
von Roth, im 2brücterhof.

Den i4ten ChurcöllnischerHofrath Gruben, bey Geheimelrath Bohlen, von
Furch von Aachen, Kaufmann Knechtgen, im 2brüclerhos. Willer, im
Pfältzischenhof. von Doccat aus Engeland, im Hof von Holland.
2 Juristen Graffweg und Pastor von Lindlahr, im schwarzen Horn.

Den isten Kaufieuthe Siebet von Elberfeld, im Mayntzerhof. Creiselt von
Duisburg, im 2brückerbof. Holland von Duisburg, im Mayntzerhof.
Maper und Klein, im Printz Oranien. Furman von Luttringhaus, im
2brückerhof. Kaufieuthe van Eicken von Mülheim, im schwarzen Horn.

Den i6ten von Blankenheim, durchgereist.
Den i7ten Kaufieuthe Witte, Hartkov, und Neff von Sohlingen, Iunk von

Langenberg,Jurist Leimgart von Esscn, Canonirus Lcv^n von Gerres^
heim, im schwarzen Horn, von Gchcr von Aachen, im Hof von Hol,
land. Kaufieuthe van Eickcn von Cöllen, im Anker. Andri aus Paris,

^ im Printz Oramen. BürgermeisterAlthoss von Creiselt, im 2vrückerhof.
M^ Kaufmann Farman, im Pfaltzisch'nhof.
When i8ten Frhr von Hovcl, im Antonio. Kaufieuthe Wortman von Elbcr,

felt, im abrücterhof. van Heess und Hentgens von Mülheim, im Pfäl,
tzischenhof.

Den lyten Pastor Worringen von Cöllen, im Mayntzerhof. Kaufmami Te,
sche und Weiervberg von Sohlingen, Hart von Lennev, in der Stadt
Viegburg. Wusihoff von' ßeiligenhaus, im schwarzen Horn.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den i4ten Gerhard Haentgens aus Holland nach Cöllen mit Holland.'Waa,
ren Leonard Heubes von Franckfurthmit Kaufmanns Güter ankommen.

Den isten Gerhard van Maenen, und Peter de Haan aus Holland nach Cöl¬
len mit Holland. Waaren.

V -'. ' ' Den



Den i6ten7Henrich van Haes aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waa,
ren Gerret Gerretsgen von Cöllen nach dem Clevische mit Leyen, Jan
van den Berg von hier nach Holland mit Tufstein, und Traß.

Den i?ten Willem van Maenen ans Holland nach Sollen, mit Holländische
Waaren, Henrich Koch von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren
N. Schaaff von Andernach nach Wesel mit Vauholtz, Henrich Genzeler
von hier nach Manheim.

Den i8ten Gerhard van Alpen von Neuss nach dem Holländischen mit Früch¬
ten und Bord.

Den i9ten Wittib Theyffen, und Gerhard Gerretsgen mit Früchten, Frau
Ingenohls mit oberländ. Waaren, von Cöllen nach Holland, Wyckel
von Rcmagen nach Uerdlng mit Lumpen passirt.

Getaufte.
Catholische. Den 13. Henricus Benedictus Iosephus Sohn des Ioannes

Nicolaus Straffer / und Margarttha Heidcls. Den 14. Ioannes Wilhel-
mus Iosephus Sohn des Awoldus Iosephus Herseier Hostanzley Procu-
rator, und Maria Theresia Filter. — Bartholomäus Adolphus Sophia
Sohn des Petrus Bückin, und Sophia Bücks. — Anna Maria Jose¬
ph« Tochter des Petrus Godefridus Schmitz, und Ioanna Catharina Ste-
ckeratm. Den i6ten Ioannes Wilbelmus Valentinus Sohn des Valm-
tinns Hardmann, und Sibilla Elisabctha aus der Smit.

lutherische. Den 13. Rötger Theodor Sohn des Fuhrmanns ErnesiuS
Wolters, und Anna Margaretha Lucas. Den 17. Mathias Dietrich Ge¬
org Sohn des
dalena Schlösser.

Verehligte.
Catholische. Den 13. Wilhelmus Hansen Wittiber/ mit Magdalena Kies.

Beerdigte.
Cath 0 lische. Den, 5ten Ioes Adolphus Iosephus Sohn des Glasen« Ol-

bertz alt 3 Monath 12 Tag. Den i sten Ioes Henricus Sohn des Knopf¬
macher Steinmetz alt 22 Monath. Den 17 Iosephus Sohn des Bürger
Köhler alt im Sten Jahr. Den i8ten Wichelmus Antonius Sohn deö
Schreiner, Gesell Bergman alt im 3ten Jahr.

lutherische. Den lzten Eva Catharina Geissel Eheftau des Ioh: Chri¬
stoph Runckel Ehefrau alt Z9 Jahr 6 Monath.

Mchsch



Wechsel - Oourg.
cMn den iZten April. 1777. in Cron 28. Köpfst.
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Mverfslä den i9ten April. 1777. in Carolin zu 7. Rthlr. ;.
^mFe^/l?a co«»-en^ 6i^.Hl)«e»-^?,/, /)o^i 61^. /'a»'// /Foy yo^.
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Fleisch-1'ax. das Pfund.
Für den Monat Mertz.

Bestes von Ochsen »
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe. ,
Ordinaires. - «
Bestes von Kalb. «
Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel.
Ordinaires » » »
Scl)weinen » » »
Nierenfett « » » » « ,
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» »
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4
4

4
4
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Gemeine »
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»
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4
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10
9

hlr,
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Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.
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'^——^-
Früchtm-Prelsen. Waitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw.! Saam. Malz, sj
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^4
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^4
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68
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16
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2

2

2

3
2

2

3
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IQ

rt.

2

2

2

2

1

2

2

2
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1

1

1

1

2
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32

37
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rt.

2
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2

rt. alb7 rt.

"2
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FittZrä.

veuren.
Lülicli'

Llcnweilcr. 3

2

2

36

15

42

cäln.
lleus«.

Uüneläors.
Llbersel^.

I^lulli. «m li,dein
>^»»Ul

GMnwsltig« Nachrichten werden verfasset, gedruckt und ausgegeben bey SteurHanile»»
Verwaildtt« 2 < hnPfe» ning« in Düsseldorf,
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Dienstag den 29ten April 1777.

MG

l

Güli-ch-und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Amts Beförderungen.

I. Ihro Churfürst!. Durch!, haben den Freyherrn Carl von Kolffzum
wirklichen Amtmann des Gülischen Amts »icleWen —— Und den ^uri«
prg^Ucum Anton vippv zum Gülich - und Bergischen Rath und KefereiM'
rio, mitteist gnädigst gefertigten Patenten, mildest auf-und angenommen.

Früchten Verkauft

II. Den Sten May künftig solle auf der Kellnerey Amts LruZF«»
der Gersten und Malz Vorrat!) — Den iZtenckroaufderKellnereyLourF
12 Malder lo Viertel Roggen — Nemlichen Tags zu Kempen 115

,Mldr: 3 Gest: 2PintRoggen, 90 Mald: 1 Müllfaß 35 PintHaaberCölln:
Maaß — Noch auf selbigen Tag auf der Kellnerey O-m-en 20 Malder
Roggen Cölln: Maaß — Und den 14. May aufder Rhentmeisterey Amts
Kül-vcmcK in Uem-sn der letztjährige Früchten Vorrath (an allen benann-
tm Orten, Nachmittags um 2 Uhr) denen Meistbietenden öffentlich verkaust



l?̂

Verpfachtung.
III. Nechstfünftigcn Montag als den sten zukommenden Monats May

solle die Fischerey des Wassers aufm Wallschcider Werth, auf den, Werth
beym Wirthen weisen Nachmittags um 3 Uhr denen Meistbietenden auöver-
pfachtet werden, allwo Lusttragende sich alsdann einsinden mögen.

Oberkellnerev dahier.
Gerichtliche Vorladungen.

IV. Herrschaft KicKratd. In Sachen <7c>ncur8U5 Oeäirorum wi«
der dtzn jüngsthin mit Hinterlaßung vieler Schulden heimlich entwichenen ^n-
6rea8 I.em2 wird denen sich etwa noch nicht gemeldet habenden (^reMoren
hiemitten von Gerichtswegen 5ub pc^nZ perpeiui 8l1eniii aufgegeben, ihre
Schuldforderung in andurch angesetzterperemprorischen Frist von 6 Wochen
per ze vel per lVlanäargrnim behörig ^lttiK«rter vorzudringen, auch pro prie»
lerenri« das Dienliche zu verhandle».

Sodann wild ^ncirc28 Lenix in nemlich peremptorischer Frist hiemit
abgeladen, gestalten sich bey hiesigem Gericht zu Mucn, auf die eingeklagte
Schuldvosien Red und Antwort geben, oder gewärtigen solle, daß inmiluer
esswxo l'ermino peremptorio dennoch, Wie Rechtens gegen ihn verfahren
werden solle. Li^n. beym Gericht den 14. April 177?.

M. H<ck<r«n Grschbr.

V. Amt Tüiicn. In Sachen (!oncurru5 (üreäirorum Wider Eht-
Kuthe Werner Lrs>ver und Z^^ne« 8cnmu2 zu pgcrcren werden allinge de«
renselben Creäirores die sich annoch nicht gerichtlich gemeldet haben, hiemit
abgeladen, gestalten nach Verlauf sechs Wochen, worab denenselben 14. Tag
pro primo, 14. Tag pro lecnnäu, und 14. Täg pro rertl« öl, ulnmo
lcrmino permpwriö vorbestimmct werden, und zwarn auf Donnerstag den
22ten May laufenden Jahrs Morgens 10 Uhr dahier zu (Micn auf dem
Rathhauß beym Gericht Amts (-ulicn vcl per le vel pcr ^lllnägrgrinm ih«
Schuldforderungen unter Straf ewigen Stillschweigens bchörcnd einzubringen,
und rechts gnügig zu ju^ttiticiren, fort ihr zu haben vermeinendes pr^tcrent?.
Recht behörend zu Äeäucirm, welches inrimarione pr^viK dem Gülich und
Bergischen Wochenblatt zu m^riren, sodann zu?arcrcn, Kircnbcr^, und In-
üen an den Kirchen zu «ln^irm, uiw in Termin» cum l^xecuro zu repro-
auciren wäre. Lissn. am Gericht Amt c^ülicn den ivten ^vrilu» 1777.

In ridem I. P. Klein Grschrbl.

VI. Haubtgericht vülleläart?. Nachdem wider dabiesigen Kaufhändlet
vaviä Wulisn ber.its (ÜoncmbUä ^cäüorum entstanden, ;o wttden nuw

mehr»



mchro all und ,'ede an erjagtem >Vulren, eine Forderung zu Haben vermeinen,
de, eäi^ürer, hiemit dahin abgeladen, gestalten alsolch ihre Forderung in ei¬
ner peremprorischen Frist von sechs Wochen, bey hiesiger Gerichtssielle,ent¬
weder selbst, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte,vorzubringen,zu rechtfer¬
tigen, und sich mit eins über ihr Vorzugsrecht, vernehmen zu laßen, sud pr».
luckcio. daß widrigens ihnen diesfals ein ewiges Stillschweigenauferlegt sep»
solle. Düsseldorf am Gerichlden loten April 1777.

In 5isem I. M. Franken Grschbr.
VII. Amt Klonneim. In Sachen' Erbgenahm.Johannen Kot2 Wider

ihren Schwager Adolphen Kon wird letztgem. Adolph Kon, um das am 29-
ten Ianuary jüngst erlaßene (^lemcnriMlnum^tünclgtum Lenrenti« Llxecuri-
vum zu vollziehen, von Gerichtswegen aufgegeben, gestalten zwischen heut und
folgendem Gerichtstag Donnerstag den i ten Maji( welche Frist demselben pe-
remprariö anbestimmet wird) seinen Aufenthalt hiesigem Gericht anzuzeigen,
oder I>c>cum in oräine 26 lacienclum inlinu2ric>ne3in diesem Amts DisrriK
zu benennen, fort auf das am i2ten elapn zur Sache erlaßene Vecrerurn
seine Erklärung herkommen zu laßen, iäyue «üb pr«iucUcio, daß widrigens
ohne Abladung seiner von Gerichtswegen verfahren, und den imperremren so
fort rechtlich verhelfen werden solle. Klonkeim in ^uckcic» den loten Aprilis
1777. ln riciem F. C. Wind < ce Grschbr»

Gerichtliche Verkauf.
VIII. Haubtgericht Oüsselciorff. Auf Anstehen des Herzoglich, ^vve^

bruckischen ln5.,niälle Keoimenrs Fahndrichen perern tterman, wird das
ihme in der Erbschaft anerfallene,dahier in der Ritterstraß, zur Stadt Venlc,
benamset, gelegene-von allen so rea -als pergonai-Lasten, wie solche immer
Nahmen haben mögen, freye Hauß, am Donnerstag den 15. künftigen Mo¬
nats May, Vormittags ii Uhr, für die lax »1525 Rthlr, aus freyer
Hand, verkaufiich ausgesetzet werden. Düsseldorf am Gericht den i?ten April
l?77. In fficlcm I. M. Franken Grschbr.

IX. ------ Zu Verkäuflicher Aussetzungderem im
Bilckerfeld, am Himmelge ister-Weg gelegner zwey Morgen Acker¬
land, wie aucb eines an dem HettermannS Busch liegendenStücks von
ein Morgen z Viertel, für die l'ax » 18a. und l^espeär. 148 Rthlr., 45 Stübr.
wird nunmehro auf Donnerstag den i ten künftigen Monats May, Vormittags
11 Uhr die nähere Tagesfahrt bestimmt. Düsseldorf am Gericht den i7ten
KpriMz 1777.

l» kiäem. I. M> Fr q nke n Grschbr.
XII.



X. iM.lneim am Rhein. In Aachen c^onsurzuZ t>e6iwl'um con.
t« (3aäb2rcl (7o5>»2cl tle tt2cn wird 1'srminu5 l)ilira<^ioni8 des 6e I-Iaen.
ischen Hauß, Backhauß, Seifsiederey, und sonstigen Zubehör s welch alles in
Stein ausiiesührt, und mit guten Kellern versehe«/ und zusammen von denen
Werkverstandigenaus 67.25 Rthlr p. 80 alt,, geschätzt worden) auf Saiw
sing den i-?ten Mui Nachmittags 2 Uhr dahier beym Gericht aufm Rath-
hauß angesetzt, und dazu die (^reäirar« so wohl 2a viciencluin ciittr^ln, als
die Lusttragmde abgeladen. Li^n. am Gericht zu IMIKeim am Rhein
den 2ltcnApril 1777.

I. Schall Vogt, 7Pet. Hutmacher Grschbr.
V e r k a u f aus fr e y er Ha n d.

XI. Mit ^ll?8rency des Amts-Verwaltern Amts Gülich T'ir. 8rener
find die Gebrüdere ^elinpfenmnzrwillens, den eine halbe Stund von Gülich im
Dorf Lrcicli gekgenen w-eäenäortler Hof, welcher 122 Morgen ^lloclial frei»
Land im Schall hat, ganz oderstückweiszuv^kauffen,-Lusitragende können sich
über alles Erforderliche in Gülich beym Stadt Leclerai-io Dan2» oder inOüz.
lcltiors bey obengemelten Brüdern naher erkundigen.

^ Gelder so zu vorlehnen.
XN. Es sind" 490 und allensals yoQ Rthlr. Puppillen Gelder lehnbar auf

ein gerichtliches Unterpfand gegen billige llnrrezse in hiesiges Mt auszulehnen, wo-
rondie ^xpcäicion nähere Nachricht geben kann.

Anzeige von der Alterkircher Lotterie.
Xlll. Die 121? Ziehung der Hten Altenkircher totterie ist nun Plansge-

Mass vollzogen worden, die in hiesige Collecte gefallene betrachtlichePreiße find
gleich baar ausbezalt worden.

Die 3te Lotterie erstere Ziehung geschiehet den 2. Iuny, die übrige
folgende von 4 zu 4 Wochen, die Vortheile können aus beygelegten Plan
zur Genüge ersehen werden; die geringe Einlage ist p. Looß 16. stüber dage¬
gen die betrachtlichstePreisen in denen n ersten Ziehungendenen Interessen¬
ten zu Theil fallen: In der letztem als 12 Ziehung sind an Capital Treffern
ein Preiß von 12000. Florin. 1 Pr. von 6000. Fl. 1 Pr. von 4000 Fl.
Fg Pr. jeder von 2002 Fl. 16 Pr. jeder von iouo Fl. 32 Pr. jeder von
500 Fl. 2 Pr. von 204 Fl. 8o Pr. jeder von 200 Fl. 160 Pr. von 100
Fl. Denen vielen mittlern und andern Gewinsten nicht zu gedenken. Es ist
noch kein Fchler gegen einen Treffer zu rechnen; ^Die Collecte zur i. Ziehung
endiget sich den 25. May folgenden Monats, diejenigen welche sich hierin zu
interessirenBelieben tragen, werden ersucht bey unten stehenden General Col,
KcteuL zu Mlden, indem? wegen der geringen Einlage, und großen VorthM

len^



len, welche denen Interessenten zu Theil werden, die Loose Ml abgeht«; es
wird einem jeden mit aller Accuratessebedienet werden.

Briefe und Geld wird Franko erwartet. Düsseldorfs dm 26. April 1777.
Simon Engel

Einnehmer der Churfürst!. Pfalzischen
wie auch General Collecteur der Altenkircher

Lotterie.
Vermischte Nachrichten.

XIV. Da die Kausseute in diesen Gegenden zu weilen Briefe in Sprachen
bekommen die ihnen unbekannt sind, und sich deshalb oft in Verlegenheit fucken,
als dienet denenselben zur Nachricht, daß sie der gleichen Briefe nur an die hiesige
Churfürst!. Handlungs ^caäemic senden dörffen. Sie mögen nun in Französsich,
Englisch, Italiänisch, Spanisch, oder auch allenfals in Portugisischer Sprache ge,
schrieben seyn, so wird ihnen die Uebersetzungdavon unverzüglich zugesandt werden,
ohne daß für die Bemühung das geringste verlangt wird, indem man nichts Mp
ders sucht als der Kaufmannschaftso viel als möglich nützlich zu seyn'

Düsseldorf den 28tM ^pril 1777. Orlwani. virecteur.
XV. Da die gnädigst privilegirteLehr-Schule der Wittiben Back Hoden

dahier bereits mercklichen Anwachs gewonnen, und man sich mit glücklichem ErZ
folg, immerhin bestrebet hat, denen Eiteren deren ihre LehrschuK bishero freuen»
litten Kinderen völliges Gnügcn zu leisten;, .,

So wird einem geehrten ^Mico amnit kund gemacht, daß die Kinder nebfi
dem Lesen, Reden, und Schreiben der rein Französischen, und gut Teutschen
Sprache allerhand dem jimgen Frauenzimmer dienliche Handarbeit erlernen, an-
nedens die Lehrlinge zur Gottesfurcht cpfti^ angehallen, und denenselben die
Kenntnis des wahren Christenthumsbey gebracht werde.

Damit nun braven Eltern der Kosten halber sich zu beschweren sein Anlast
gegeben, und dadurch von dieser vorteilhaften Einrichtung nicht abgeschreckt
werden mögen, so ist das Lehrgeld nach dem geringsten Prciß angeschlagen wor-
den; Imgleichen hat man Gelegenheit auswärtige Kinder «in Kost und nöthige
Verpflegung zu nehmen. Lehrbegierige, oder derenselben Eltern haben sich des,
fais bey obgedachter ^Wittib Backhov en auf der Bolcker- Straßen im golde¬
nen Kessel zu melden.

XVI. Erbgenahmendes verlebten loü. LiroKn in I.ennep haben ein
auf der Stadt VrecKer5el6 stehendes, und in ^nnc» 1693 aufgenommenes da-
xiial von 6QQ Rthlr. in alten ^ Stücken, davon die Imcrelle alljährlich p«.
mo ^sun)' gegen 33 procüm richtig zalt werden;

Sämmtliche Erbaenahmm sind Vernehmens bemeltes Spiral auf den to^M^
ncchsikünftig aus freyer Hand allhier auf dem Rathhauße zu versteigern und an
dm Meistbietenden liual zu verkauffen «nd zu überttagm.



»»»»

Lusitragende belieben sich dann an bestimmten l'crmmc, eilHusinden,und
nötigenfals vorherig nähere Erkundigung bey gedachten Erbgenahmen Ion.
3rronn einzuziehen.

X VIl. Kund seye dem pudlic«, daß auf den i2ten nächst, einstehenden Mo,
«ats May, bey der Wittiben Or8cliciä zu Neuss, 4 Zuläst Bleichart vom
besten Breitbacher,Gewächs am niedern Rheinstrom ex ^nno 177s.

So dann zwey Fuder alten Viernen weißen Wein von besten OesterreicherGn
wachs im Rhein Gaue, zusammen aä 36 Ahmen, aus freyer Hand gegen baare
Zahlung, dem Mthristbietenden verkaust und zugeschlagenwerden selten. Dii
Prob ist zu nehmen an den Fäßern bey gedachter Wittiben zu Neuss.

XVIII. Hierdurch wird bekannt gemacht, daß wo sich Gönner und Freund«
finden die wollene Tücher oder Steffen, e.s seyen ganze oder halbe Stücke haben
so Preßloß sind, und selbige wieder auf zu pressen, oder nachdem der Grund von
der Farbe ist, eine andere Colleur daran verlangn, auch die jenige so halbgeschlie«
ßene Tücher Midung aufqepreßt und eine neu« ^pornour begehren, selbige alles
in billigster Bedienung auf das schleunigste soll befordert werden, die davon Ge<
brauch zu machen belieben, können nähere ^är«ls bey Jacob Friedrichs,Kurs,
ner auf der Vergerstraßin Düsseldorf vernehmen.

XIX. In hießiger Stadt begehret jemand einen Lehrpursch, oder eine junge
Tochter, auf den ersten Juni künftig, Reformirter Religion welche etwas Schrei«
den und Rechnen können, in einen F«t oder.'holländischenWaaren Laden, Lust
habende können bey der Lxpeäirian den Laden erfragen.

XX. Es ist ein spanisch Rohr in der Gegend von Langenfeld gefun,
den word n, wer es verehren, kan sich bey der Expedition melden.

Angekommene Herrschaften und Relsende.
Den 2»ten April 3 Kaufieuth N. Vomweg von Elberfeld, im Mayntzeryof.

Grass von Duisburg, im -2brückerhof.Jurist Rosendahl, in der Stadt
Eiegburg. Kaufmann Wortman von Elberfeld, im 2brückerhof. Hch
cammerrath Bertoldi von Mülyeim, im Printz Oranien. Kaufieuthe
Brils aus Italien, und Sputer von Cö'llen, im Antonio. SclMeis
Boret von Ravenstein, im schwarzen Pferd.

Den 21. von Broch von Gülich, im schwarzen Horn. GouvernementsGe<
cretarius Kelling von Gülich, bey Major Schneeweiß. Churcöllmscher
Hofrath Gruben, durchgereist.

Den 22. Kaufmann Gote und van Horn von Wesch im Englischenhof.
Freyhr. von GMmenich, einkomwm. Kaufmann Rcmond, wüste kein
«ogie. Dw



Den 23. von Brabeck kommt von Cöllen, durchgereist.Kaufmann Furthman
von Mttman, im großen Faß.

Den 24. Kaufieuche Hart und Brögelmcm von Clberfeld, im 2brückerhof.
Raucamp von Elberfeld, und Frhr von Lohhausen,im Antonio. Käuf¬
liche Wenniger und Vondenbroichvon Geylenkirchen,im großen Faß.

Den 2s. Kaufieuche Scholl und Keller von Mülheim, im schwarzen Horn.
Breuer aus Hannover, Doctor van Hagen von Lüttringhausen, im schwar¬
zen Pferd. Kaufieuche Cremer von Wipperfürh, in der Stadt Sieg-
bürg. Knecht von Sohlingen, in der Stadt Elberfeld. Döpper aus den
Barmen, im großen Faß.

Den 26. Kayserl. Polt Commissarius N. Kleinsorg, durchgereist. Kaufmann
Brose von Lyon, im 2brückerhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf, und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den^2v Hubertus Kinigsfelt und Wittib Paffraths von> Cöllen ^nach Hol¬
land mit Erden, Steinen Gcschier, und Mineral - Wasser.

Den 22ten Jacob Byron von Metz nach Holland mit Körb, und !.Bord.
Den 2Zten Bcttener von Caub mit L<yen hier ankommen.
Den 26ten Evert Nicuhcmsen, und Steffen Barle von Cöllen nach Holland

mit oberland. Waaren. Hemich Gcrret van Maenen, Willem Evertz,
und Frantz Basman aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren.

Getaufte.
Catholische. Den 19. Franciscus Bertramus Iosephus Aloysius Sohn

des Ioann Friederich Weylcr, und Bernardina Asbeck. Den 2vten Ma¬
fia Anna Sophia Iosepha Tberesia Tochter des Hofcammerrathen Ioann
Hemich Kerns, und Maria Chrisiina Iacobina Barbara Molkenbaur.

Den 2iten Bcrnardina Helena Joseph« Tochter des Herman Latur, und
Gcrtrudis Fidians. Den 22ten Cunigunda Iosepha Carolina Tochter des
Hemich Blum, und Llnna Catharina Hansen. Den 24. Maria Louisa
Adelheidis Tochter des Rhein-Zoll Bescher Vinttllet, und Maria Catharina
Ianscn. Den 25. Franciscus Wilhelmus Iosephus Sohn des Ioan Hen-
rich Dohmen, und Helena Chrislina Schmitz.

Beerdigte.
Catholische. Den 2oten Catharina Tochter des Goldsiicker und Kauf-

man Berger alt iz Jahr. Den 22ten Wilhelmus Sohn des Gebildhände,
ler Hardtman alt 5 Tag. Den 2zten Michael Schuster Taglöhner alt 82
Jahr 20 Täg.------ Josephs Christophorus SchnceweissArtillerie Major
alt 69 Jahr 1 Monath 4 Täa.

Lutherische. Den 22ten Aprill Johann Michael Wintzheimer Buchsen¬
meister von der Artillerie alt 82 Jahr 4 Monate,
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Nverfslä den 26tenApni. 1777. in Carola zu 7. Rthlr. 5.

Fleisch-1' ax. dasPfundl'
Für den Monat Mertz

Bestes von Ochsen .,
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe. .
Oldinaires. - «
Bestes von Kalb. ,
Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel.
Ordinaires « . «
Schweinen « . ,
Nierenfett » » « , . ,
Zum Schmelzen brauchbar Fett

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

Früchten'Preisen. Waitzen. >Roggen.
r«r Malder.

^----------------------^'- " . ^^^^ 4°l l___l l l l""jl
O<2«MsttistNachrichten werden verfasset,'gedruckt „„^ ^—7 " ' ' ---D



PI^N und ^V^K7'I88eiVl^7'.
»W dem Durch l

WnFricdr
,L.R. Fürsten,

Fürstenu.Hm-, Herxy

Earl Alexander ,
reglerend.

denburg Anspach

gnadigst verwilliKt» und pridllegirten
ten Monatlichen Classen-Lotterie zu Altenkirchen.
Mdigster Coliceßionloosc in folgenden Landen debitirenzu dörfcn, n«mlich
Wie,, Ouifurstentdümer Sachsen, Pfalz/ Trier/ Cölln und Mainz; I>«
ß HcrzogshümcrNraunschweig,, Wolfenbüttel; In denen Fürstenthümer
Wrg/ Bamberg, Hildesheim, Lüttich/ Stablo und Malmedi/ inglei-

niit Erlaubnuß in rieten anderen Landen mehr. ______

der ersten n Ziehungen.

O betrogen . . fi. 13222
Pa für das nc und lezte

» 52 st. . . ic»

«ise und Prnmia betragen
Mlülhlich - . IZZ22

i .
i
ä fi. 5c»

222
122
5c>
20
la
5
2
1

fi. 2222
- 1222
- 1222
- 1222
« 1222
« 1222
- 1222

» 1222
« 1222
- 2222

Gewinnste der i2ten Ziehung.

l Preis
I -
l
»
5

ic>
25
50

2!X>

7°5
1502

i .
i .
ä f. 2«X>
H « 1222

H -
i -
H «

502
202
122

52
»5
15
10
6
5

12220
6022
420,
422c»
52c»
522»
52c»

;2c»i

622a
7252
yucx»

1522«?

6022 Preise betragen . . st. 9325a
2 Pcämw für,das itt und lezte

Leos , fi. 204 - - 428

6222 Preise«. Primiä betragen fi. 9345»
m».

! i 20 kr. monatliche
Woge betragen durch alle
«Ziehungen « fi. 24°»oo

L I I. ^ 1^ X. Ausgabe.
>3Z222 Preise lind Pram. betragen

in denen ersten 11 Zieh. fi. 14654»
6222 Preise und Prämia in der

12m, Ziehung . fi. 93458

392^4 Preise u.Präm.bctragen fi. 242222

!l»!tttie bestehet überhaupt aus 6°»nc> Looftn und 39024 Preisen und Pr«°
m, mithin ist kein ganzer Fehler gegen einen Treffer zu rechnen,
üttimsten 11 Ziehungen werden jedesmal 3°«« Nummern gegen 300« Gewinste,
m iitcn «ls lezte» Ziehung 6n°° Nummern gegen 6ouc> Wewiüste gezogen.
W Ziehung geschiehet ohnfchlbar den 2ten Iunh 1777 und die folgenden
w um eines jeden Monathö/ füllt aber ein Sonn-- «der Festlag ein, so
«dieZiehung den Tag darauf.
>eEinlage für ein Loos ist monathlich - « 20 Krruyer.
«zu Bestreitung der schwere» Unkosten ' - 4

7 7 7-^

33s?>V^5^

,e Nachrichte».

5m Amts Nanderath durch
Lc8r erlediget worden:
Des Ends bekannt gemacht,
Geheinrerathzu meldem

n Zgsim. Beftht

.Kl es.

lv l«»ivw>/>»»»>'v—?^

cruhet H5cMero Hoftap-
a Lirnei-n und Oberwin-

»4 Kreutze«. rsehenm Matthias üen De»
tthcilen. Amts
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Nverfelä den 26ten3lpr<
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Fleisch-1' 2x.
Für den Monat Mertz

Bestes von Ochsen . .
Gemeines von Ochsen. «
Bestes von Kühe. . ,
Ordinaires. - » «
Bestes von Kalb. , «
Gemeines von Kalb. »
Bestes von Hammel. ,
Ordinaires « » « ,

, Schweinen » < , ,
» Nierenfett . » . »
I Zum Schmelzen brauchbar

Früchten-Preisen.I Wachen
rt. !albl»er Malber.

8ilt2r6.

veuren.

6ülic1i>

4 4<

TlcKweiler

cüln.

lleus«.

Oüffelcilllf.

Llbers«-!^.

KWIK. «m l^Kein

^4

^4

^5

^4

^4

^4
6

5

20

16

2Q

7°

30

Oe2«Msttig< Nachrichten werd
NerwanK

IM dic'c ,'owola-lsdic Aus-ahlung derer Gewinsten geschiehet nachdem 2^, >
tions Nün^Fuß: In denen Gegenden aber, wodieLouiod'or 5 Zirbir.,,^, !
Einiagc »n ?.nfi. ^uß geschehen, weil di,eGcwi»ste dorten auch so bezahlt!««»

Es werden auch Halde Loose^ 12 kr. ausgegeben.
Bei' denen ersten n monathlichen Ziehungen tostet ein Loos niemalen«

24 kr. wer aber erst bey der ,2tcn Ziehung einlegt, muß dic vorlm-gc^,, '
Monathe mit, und also für ein sogenanntes KauftLoos überhaupt, 4ss,M

Dic Loos sind ans 4 Monath gestellt, und werden nach Versuchung h,i .
mit neuen von denen »emlichen Nummern ans die folgende 4 Monathe »n,
Jedes Loos kann also auf einmal mit i fi. ^> kr. für 4 Ziehungen »den, '
halber, noch beßcr mir 4 fl. 48 kr. für alle 1?. Ziehungen -mticip»»^ h,^
von Monat!) zu Monath mit 24 kr. nach Belieben rcnovirt werden.

Sämtliche 6°°llo Loosc spielen in jeder Ziehung mit, folglich kann emI
iimal gewinnen.

Die Ziehungen geschehen öffentlich, unter Pläsidio einer gnädiO,
General-Intendancc, in dem Hochfürstlicheu Schloß der StadiM^
der Grafschft Sahn am Rhein.

DieOriginal-Loose sind mildem oben amPlan sich beftndendenStcmpcllllii
desFreyherrn FricdcrichHciurick von Sceiendurff, Hochnolgcb. alsIhiM
Durch!. würklichenHof-undRcgierungsrath und Cammerjunkcrunterzcil!«!,«
der Herr Collcctcur muß dieaufdem loos siehcodeZiehung, für welche !>»'
legt wird , mit seinen! Namen unterschreiben , sausten sind dic Loustm«

Devisen werden nicht angenommen, indemc solche nicht zum GennmH
sondern nur bey der Ziehung aufhalten.

Dic Auszahlung derer Gewinsten geschiehet i4Tage nach jeder Ziehu«^
Cento Abzug von dem unterschriebene« Herrn Collecteur bey welchem!!«!
tauft worden, und zwar gegen Schein, oder gegen das Lvos selbst«!,^
es nicht mehr renovi» wird.

Die General-Dircctioii gül'nntiret2Moi!a!b »ach icdcm Auszug für!
Die Loose müßen allemal 8 Tag vor der Ziehung rcnovirt werde»,

fallen l?lche zum Nuyen der Lotteri/.
Die Listen werden denen Herren Collmoribus nach jeder Ziehung!^

eingesandt, und denen Herren Interessenten gratis gezeigt-
Damm ohngeacktct der gar geringen Einlag von 24 kr. dannoch jeden Nüil

sonders in dem lezien sehr große preißc i,l dieser Lotterie gewonnen weck«
dicwcileu solche 306 Capital-Treffer, als: 1 .->fl.12002, iüft.6oc><), n,fi.4u°»,,s
i6^ift. ic>nc>, Z2üfi.;oc, 2.lfl.2ll4, 8u^>s1.2u«, lönusi. lOll, der vielcüs
andere» Gewinnsten nicht zu gedenke», enthalt; So schmeichelt manjÄl
ncilnen Aufnahm, und wer solle wohl alhier nicht24 kr. anwenden, mich!«
versuchen, indeme eo dem Geringsten an diesem Mittel nicht fehlen >M,l
Größere die wohlfeilste Gelegenheit alhier vorfindet, mit vielen Looscn zu s?ü>

Freunde so eine CoUectc zu übernehmen oder einzulegen belieben, Mc»
dirme an das Dirccloiiuni zu wenden, und zwar unter nachstehendtt»

Au dic
Gcneral-Dircction der Hochfürstl. Brandenlim^

und Culmbach. Lotterie zu Altcnkirchcn, '
dem Haupt Comptoir in Frankfurt«

Briefe und Einlagsgeider aber von bloseli Einlegern will man fram»«^
teren 4 kr. Einschreibgehühr für den Briefträger erwarten.

publicirt, Altenkirchen den 6 Ianuary 1777.
Hockfürstl. priVilectirte Generals

»w. Wer in Chursochscn, Clmrpfalz, und im Herzogihum Braunschirci^
büttcl eine Collcete annehmen will, kann sich unter andern an die s'
digst concedirte Haupt Co!l«teurs wenden.

In Dresden', an Herrn Benjamin Göttlich Holzapfel.
Eben daselbst an Herrn Heinrich Wilhelm Basscnge.
In Mannheim, an Herrn Stadtwachtmcister>Schmidl.
In 5?eidclbi»rgan Herrn Johann Andreas Haag seel. Freu W>A
In Elberfcld, an Herrn Iecoh Fricdcrich EUcnberger.
In Düßeldorf, an Herrn Simon Engel.
In Vraunschweig, m, Herr» Johann Heinrich Hampe.
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Dienstag den 6ten May 1777.
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Gülich-und Belgische wöchentliche Nachrichte».

I. Nachdem die Pfarrey zu Xroäorss'Mischen Amts Randerath durch
andemeite Versehung bisherigen Pg5wn3 ^crliiN Lc3r erlediget worden:
Ss wird dieses denen d^nckc^ten letztern l!c)>^l,r8U8 des Ends bekannt gemacht,
um sich diesertwegen inner vier Wochen bey hiesigem Gehennerath zu melden.
DMdorff den 2ten April 1777. -

Aus Ihrer Churfürst!. Durch!, sonderbarem Zgsim. Beseht
Carl Graff van <^e//e i,-<,^.

l^ r e 7.

Geistliche Beförderung.
II. ^bre Churfürst!. Durch!, haben ggst. geruhet Höchstdero Hofcap-

lan Johann Winand K^ss die erledigte Pastorat zu Li^ei-n »md Oberm»-
t?r 2-- und dem mit der Pastorat zu
ro landesherrliche Pl'acet in^hWen^Gmiden i'u ertheilen.

Amts



Amts Beförderung.
lll. Hockstgd. Seine Churfürstl.Durchl. haben auch trem Antts-und

Stadt-Gerichtschreiber zu Gülich Johann ldein das Prädicat dero Eülich-
und Bergischen Hofcamnterrathenggst. beygelegt.

Gerichtliche Vorladungen.
IV. Amt Lorn?keI6. In Sachen Orecliwrum wider Wittib KlNni^s?

I^orller zum Habenichts wird lerminus ?ro6uttian>5 derer Originaler 0bli-
^ättonen, und Schuldtscheinen auf den l6ten l>lav zunr Verhör hiesclbst an-
berahmet', nlithin allen und jeden Occkroren entweder selbst PcriolMch oder
durch hinlängliche Bevollmächtigte alsdann 5u!> ?een2 perperui 3itcmii zu er-
fcheinm m.d ihre Forderungen t-espeK. ObliMnancn uni> Schuldscheinem
besagten Termin» aä t^rotocolluni zu prcxluciren und zu ju5rissciren,dabey
zugleich denenselben aufgegeben wird, sich über den der 2 l)«Kitrice eingegebe¬
ner Oslion geschehenen Mtrag zu erklären, und wird schlichlich der ^^lcn.
lw Wittiben k'iirsrerZ üil> pcena )vri» an befohlen in den? bestimmten s-r»
minc» M eöenfals Persohnlich einzustellen, und über die alsdann einfomwcnde
Forderung sich aiUnoscencko vet M'VV NiMencko vernehmen zu lassen LlZn,

' I^lücKe8>v2^en den TtM ^riliz 1777.
ln sickern Wietz Grschrbr.

V. Amt c?iil'!«lt. Hll Tuche« <^.^ui,6k» c?^Hturn<,t Wider Ehe-
-lellthe Werner Lrexver und ^Zne» 3ckrnu2 zu pureren werden allinge de-
renstlben drecliwre» die sich annoch nicht gerichtlich gemeldet haben, hiemit
abgeladen ^ gestaltel« nach Verlauf sechs Wochen, worab denenselben 14. Tag
prQ primO> l4^ T^ pro Aouncki» und 14. Tag pra rerri» öc, ulcinio
terwüi» permpcoriö vorbestimmet werden^ mW zwarn auf Donnerstag den
«im May laufendenJahrs Morgens iQ Uhr dahin zu (3McK auf dein

' Rathhauß beym Gericht Amts NilicK vet p«r ie vel zier IVlaiK^raeinm- ihre
'Schuldforderung/n unter Straf ewigen Stillschweigmsbehorend einzubringen/,
und rechts Mgig> zu jusltissciren, fort ihr zu haben vermeinendes prnkrenr?.'
Recht bchörend zu äetlucirm^ Mlches inrinNUcNe pr^viK dem Gülich und'
VergHchen Wochenblatt zu mzeriren, sodann zu?«eren> lürctlderZ-> Wd in-
äen an den Kirchen zu «M^iren^ und in "lTermniw cuni LHeculQ zu reprV-
äueiren wäre. 3i^n. aw Bericht Amt (Mi^K den tQteil! ^pril!V 1777.

lrr Mäe-w A P. Klein Grßhrbr.

VI. Herrsihast Wchratnv Fn Sachen Qoncnrsri? cireämin-imi tvi-
R«lt Hm jüngsihin nlit HiMerlaßulV vieler Schuldelt htimiich entwichemn ^

^r«W



6re,z Lem? wird denen sich etwa noch nicht gemeldet habenden Orsältoren
hiemitten von Gerichtswegen8ud pcenä p«rperm 8ilemii auj^egeben, ihre
Schuldforderungin andurch angesetzter peremprorischen Frist von 6 Wochen
«er «e vel per Klanäatarium behörig ^ullikcirttr vorzubringen,auch pro pr«-
lsremiX das Dienliche zu verhandle«.

Godann wird andren I^enrx m nemlich peremptonscher Frist hicmit
abgeladen,gestalten sich bey hiesigem Gericht zu^iltiren, auf die eingeklagt«
Schuldposten Red und Antwort geben, oder gewärtigen solle, daß Wurillier
Muxc, l'ermino peremprOrio dennoch, wie Rechtens gegen ihn verfahren
werden solle, äi^n. beym Gericht den 14. April 177?.

M. Heckeren Grschbr,

Gerichtliche Verkauf. '
VlI. Haubtgericht vülleläorf. DiedemHerman Wirren zugehörige 2 Mor¬

gen Ackerland, im LiKKertels. am ^limmelZeizrerWeg gelegen, wie auch das
Stück am Ne«ermann5 Busch 56 ein Morgen und 3. Viertel, wird man künftige»
Freptag, den 9ten dieses, Vormittags n. Uhr, für die bereits auf iSO.Rthlr.
nnd relpect. 132. Rthir. K?mmdcr>e lax nochmatm verkäufiich , aussetzen.
Düsseldorf am Gericht d:n 21. May 1777.

In Näem I. M, Franken. Grschrbr.

VUI. A»nt ^n^eimunä. In Sachen n«m»nnen (3ra25 Wider WH-
l,elm KrmnKorZ wird zu V rfauffung des auf 8^0. Rthlr. abgcsthütztm, sieu«
«rbahrcn, in der HFnschast Velderr gelegenen Guts, im Nixnolr, l'ern^inuf
auf Freytag den Zten Map künftig, um z. Uhren Nachmittags binnen ttom<
berg in dcs Wirtyen 5ri,uxdel-^ Behausung angesetzet. Laium l^aiin^en.
am Landgericht biomdcrg den 29t«« Aprill 1777.

In rickm M. Sch önen. Grschrbr>

IX. >lit!neiln am Rhein. In Sachen doncurn« Oreäliorum con-
rr» (3c>6!«rcl l^onlaä «le ttaen wird l'srminuz vittrgÄioni« des 6e ttgell^.
ischen Hauß, Backhauß, Seifsiederey, und sonstigen Zubehör ( welch alles in
Stein aufgeführt, und mU guten Kollern versehen, und zusammen von denen
Werkverständigen auf 672s Rthlr p. «o ald. geschätzt worden) auf Sam¬
stag den i/t'en Maji Nachmittags 2 Uhr dahier beym Gericht aufm Htaty-
hauß angesetzt, und dazu die (^reäirorez so wohl »ä vicieuclum clittrglii, als
die Lusttragende abgeladen. 8lZli. am Gericht zu KK'.ldllim am Nhel-n
den »ltenApril 1777.

Z. Schall Vogt, Pet. Hutmacher Vrschbr,



Churfürstlich - Pfalzische Lotterie
X. Anbeute, den I. Map 1777 ist die 2OY Ziehung dieser tottm'e

auf dem Rathhause dchiestg - ChurfürstlicherResidenz, in hoher 'Gegenwart
Seiner Excellenz Baron von Zedtwitz? Ihro Churfürstlichen
Durchlaucht Obrist - Cammercrn, :c. lc. als höchst - verordnetenGeneral-
Intendantens selbiger Lotterie, und Beysitz angeordneter wohlansebnlieba
D.'putirten, mit bekannter guter Ordnung und festgestellten Formalität'
vollzogen worden

Die bey dieser Ziehung herausgenommene Nummern sind folgende-

48. 19. 76. 7. 16.
Die 210. Ziehung Churfürst!. Lotterie geschieht Donnerstags, den 22. Map 7777.

XI. In dem Eomotoir N. sf: bey Weinzäpferl'Kumb. auf der Bol<
cterstraß ist bey dieser Ziehung auf einem Billet von 4. ^umnnW, eine In-
tie gewonnen worden.

Verkauf aus fre per Hand.
XN. D<r Eigenthümer des V/ilberrs »Haust, auf der Bergersirche neben

ZiMMermeister ttcKWl- gelegen, ist entflossen, selbiges den Zten dicfts laufcw
den Monats May Nachmittags 2 Uhr an den Meistbietenden unter anneh,
lichen Bedingnißen,«ftentlich zu verkauffen, worzu alle Kauflustige bey Gastge,
beM ^rsn^ um die bestimmte Zell hüsilichst «ing5l»5dm -werd«».

Vermischte Nachrichten.
XM. Auf folgende beyde Werke des Königlich-Preussischm Kriegs und

'VKUttratyen Fr. A. Crantz zu Cleve wird in A. Bauers Buchhandlung,
«ls dem Hieselbst bestimmten Comptoir Pranumeration qngenonmien:

^i.) Silen mit seinem Esel eine satirisch launigte Schrift, wovon
lmonatlich ein Heft von sechs Bogen auf sauberes .Schreibpapier gedruckt er¬
scheinen wird. Zu Ende dieses Monats erscheinet das erste Heft. Für einm

^ganzen Jahrgang, bestehend aus zwölf dergleichen Heften wird 3 6tthlr voraus-
bezalt.

- jl.) Der Geist des Finanz, und Policey Wesens, au^3 dem
'MeffchtHpunkt Her verbundenen Staatengröße und Staaten-
' Alückfeeligkeit betrachtet. Von. diesem Werk soll alle halbe Jahr ein

Band von anderthalb Alphabet.,oder 36 Bogen in groß Octav Format auf
chm.Mstm Holländischen OostMpier abgedruG^ erscheine.!,. Nus,Mn Bund

wiw



wird in gemelter Buchhandlung 2< Rthlr Leipziger Courses, oder 2 Rthlr 3^
sibr hiesigen Geldes Pranumcration al,genommen; sonst kostet jeder Band ^.
Rthlr 12 Ggr. oder 3 Mhlr f stbr hiesigen Geides. Der erste Band erscheint
künftige Herbstniesse.

Von diesen beyden Werken gibt genielte Buchhandlung vollständige Avers
tissements gratis.

Auch ist daselbst zu''haben die Galierie der Teuffel ebenfals von
( Tit: ) Crantz. Hievon sind 4. Bände erschienen/ jeder kostet 40 stbr.

Letztlich wird von gemelten Buchhändler verleget und alle Wochen ein
Stück von einem Bogen ausgegeben von der bekannten Wochenschrift: Der
Freund der Wahrheit und des Vergnügens am Niederrhein,
gröstentheilsverfasset und herausgegeben von >gomelten Fr. A. Crantz. Ueber
den Innhalt d>r vom ^ten Vierteljahr erschienenen Stücke nacMns eine volls
ständige Nachricht. Düsseldorfden sten May ,777^

XIV. Erbgenfthmen des verlebten 5oK. Liralin in l.snnep haben ein
auf der Stadt LrccKccklä stehendes, «nd in ^nno 1693 aufgmommenes Ca>
piral von 6oo Nthlr. ^in alten z Stücken, davon die Iniei-elle alljährlich pH.
MG Fun^ gegen 3K procem nichtig zalt werden;

Sämmtliche Erbgcnahmen sind vornehmens bemeltes ^Ml auf den iO^un^
nechstkünstig aus freyer Hand allhier auf dem Rathhauße zu versteigern mW an
den Meistbietenden 652I zu verkauffen und zu übertragm.

Llisttragende belieben sich dann an bestimmten l'ermino einjusindm, und.
nötigtnsals vorherig nähere Erkundigung bey gedachtenGrbgenahmen I«K,
LcroKn einzuziehen.

XV. Ein Cölnisch Brevier welches noch recht gut, ist bey Hofbuchbind«
Kümmel auf der Markstraße,im Kleeblat, in billigen PreißM bekommen.

VXI. Ein Mam^WTvMtzten Mer Cathollscher Religion, MMer f«in
Teutsch, hingegen rein FrnnWM'und Latein redet, suchet Oon^irian.bey.«i-
n<r Herrschaft als Bedienter,/ und.ist bey.der Lxpe^mnn zu erfragm:

A ng e?0 m me n e H ewsch afi e nz un d U ei se nd <.
Den 27ten April Kaust.'UtheWülffing von Lemrep, im jchwarzenHom.

Bruning von Elberftln, und Brongen/ im I^chWchos.

^Men



Den zzteN von Oven von Cleve, im »brückerhof. Frhr von Roll, imPfäl«
zlschenhcf. von Bourscheit, Kaufmann Derscheit und- Kellner Fumctti,
im 2brückerhof. Gräfinn von Nesselrod von Meckelen, wüste kein Logie,
Geheimsecretair Ionng von Darmstadt, im schwarzen Horn.

Den 29t«! Kaufmann Fermeri und Frambach von Eupen, im 2brückerhof.
von Kessel, in der Pfau. Kaufieuthe Merkenbach von MmHer, Clat»
berg von Sohlingen, im M'wntzerhof. Nivian von Mcttman, in der
Stadt Siegbmg. Doctor Reinhotd von Mettman, im 2brückerhof.
Kaufmann Grossman von Elberfeld, im schwarzen Horn.

Ven 30. von Negre, im Printz Oranien. Kaufmann, Caspars und Plckard
von Cronenberg, im Pfälzischenhof. von Schoert aus Amerika, im 2-
brückerhof. Pastor Trick von Münster, im großen Faß.

Den 1. May Holländischer Haubtman Knebel, bey Weperman. Kaufieuthe
Schuct'art von der Gemarken, im Anker. Hölterhoffvon Elberfcld und
Wirten von Schlingen, im schwarzen Horn. Andri aus Paris, im 2,
brückerhof. Meyer von Sohlingen, im großen Faß. Thomhr von Horn,
pesch, durchgereist. Churcöllnischer Cämmerer von Wiedenbrück, nn An¬
tonio.

Dm 2. Kaufmann Tesche und Weyerman von Sohlingen,^ in der Stadt
^ Siegburg. Gebrüdere Böninger von Duisburg, im 2brückerhof.Chur»

'cöllnischer Cämmerer von Hamm, und Hosrath Iungblut, im Antonio.
Hoftath Wieler, im Mayntzerhof.

Ben 3. Kaufmanü Rappart, und AchterenbuchSvon Alpe«/ im großen Faß.
Churcöllnischer Hofrath von Gruben, bey Geheimrath Boolen. Kauf¬
mann Corten von Aachen, im Mapntzerbof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 27 April Herman Dahmm von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren
Den »Zten Peter van Kerck von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren.
Bin «9ten Wilhelm Cürthen aus Holland nach Cöllen, nut oberländ. Waa-

ren. Den zoten Bernard Waaler aus Holland nach Cöllen mit Hol,
land. Waaren. Gerret MerkuS Henrich Claesen, und Derich Visser von
Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren. Den i May Wilhelm Hack
aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren. Martin Wie! und Jan
Iansen von Cöllen nach Holland mit Erden-Steinen-Geschir und Mi>
neral,Wasser. Den zten Wittib Evertz aus Holland nach Cöllen mit

. Holland. Waaren.



Verzeichniß derer in hiesiger Residenz Getauft-Veeehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.
Ca t h olisch e. Den »6 April Maria Elisabeth« Theovora Tochter des Hemis

cus Krimmel, und Iosepha Berger«.
Den 27ten Maria Magdaleya Constantia Iosepha Adelheidis ToOtet des

Rheinzoll Controlleur und Stadtrath Ioannes NdolMs Ilntonius Io>
sep,)lls Frinken, und Anna Catharina PaMdotff.

Den 30. Maria Iosepha Margaretha Iacobina Wal burgis Tochter des «Hof-
rathen Ioannes Iosephus Weiler, und Anna Elisabeth« Barbara Btein-
warz.

Den,ten May Slbilla Christina Wilhelmina Tochtee des Mmldus Bu-
tzcl, und Elisabetda Alss. ^— Maria Theresia Walbutgis Tochtek des
Hcnri-cus Ernst, und Anna Catharina Pchmitz»

Verehligte.

katholische. Den 27. April Ioannes Iosephus Mus, M AlM Gell,
trudis Meinertzhagen Wittib Orbans.

Den 3?. Ioannes Henricus Heuer Wittiber, mit Anna Catharina Cla«
Baumgarten.

Den Zten Leonardus Ferier, mit Eatharms Koops.
3l.e so r miete. Den ^ April Johann Friedeeich AbMH Hg»fMW/ M

Zriederic«, Helena Schlieper zu Etbekfeld dimittirt.

Beerdigte.

Catholische. Den 28ten April Iosephus Rspeta Kutscher soßledig M 2«
Jahr 3 Monath.

Den 29km Anna Catharina Caldenbergs Eheftau des Brauer Knecht Schlei
wer alt 68 Jahr.-------Friedmeus Lebally Bürger Eheman alt iw
35ten Jahr.

Den zoten Bcrnardüm Helena Iosepha Tochter des Bürge? Tour M STäg
Hin 2ten May Antomus Inläger Heubinder Eheman, alt 75 Jahr. ——^

Maria Anna Amalia Tochter des würMchen Gültch Md BergWenHoG
rathen Bewer alt 17 Monath.,

Den zten Ioes Zmttler, Eheman^ alt g? Iaht Bettewogt. .-—^ MariH
Catharma Tochter des Schneider Mr. Mht qlt 1 3«F.



Wechsel - Courg.
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Dienstag den izten May i 7 7 7.
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Gülich - und Bergische wöchentliche Nachrichte».
«ch--- ^ °—'--------------—------V"

Geistliche Beförderung.
I. Ihro Churfürst!. Durchl. habendem 'zum Prediger der Lutherischen

Gemeinde zu Mettmann berufenen Daniel Friedlich Wittich Dero Landesherrli,
chcS Placet mildesi ertheilet.

Verpfachtung.
II. Nechsikünstigen Freytag, als den i6ten (^urrenti3, solle dieFisHe,

rcy des Binnen Wassers a>,lfm .^3!il,nn8 Wehrt auf denen Steinen im Stern
Nachmittagsum ? Uhr denen Meistbietendenausverpfachtetwerden ein wel,
cheö dem pudlico andurch bekannt gemacht wird.

Oberkellnerey dahier.
Vergantung.

III. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß am Donnerstag den isten
May Vormittags ic». Uhr in des Stadt - Schultheißen Behausung zu
KgllersnerrK die Kepal»ri«n eines rerraz I^^ßsaxin dem wenigst bietenden ver,
sieigert werden solle. Lulihabende. können vorlausig« Besichtigung und Nach¬
richt haben.

IV.



Gerichtliche Vorladung.
'IV. Herrschast Kicw'gck. In Sachen c?ancur5li5 i^reäicarum Wi¬

der den jünglthin mit Hinterlaßung vieler Schulden heimlich entwichenen^N'
llrea3 I.cni7, wird denen sich etwa noch nicht gemeldet habenden (^reäira^en
hicmitten von Gerichtswegen sub ocen.i p^rpemi Zilemii aufgegeben, ihre
Schuldforderung in andurch angesetzterperämprorlschen Frist von 6 Wochen
pei- 52 vel per lV'l25i6awriuln behörig juttiäcirter vorzudringen/ auch pro prX.
töi-ennH: das Dienliche zu vcrhandlen.

Sodann wird ^n<^-e28 Lcncx in neulich peremprorischer Frist hiemit
abgeladen, gestalten sich bey hiesigem Gericht zu sitUren, auf die eingeklagte
Schuldposten Red und Antwort geben, oder gewärtigen solle, daß lnuriluer
clNuxc» l'ci-mino pere-mpnoric) dennoch, wie Rechtens gegen ihn verfahren
werden solle, äin n. beym Gericht den 14. April 1777.

M. Heckeren Grschdr.
Gerichtliche Verkauf.

V. Amt Winäeclc. Zufolg gnädigsten I^Ianällü vom 18 Decembr. 2. p.
wird in abgeurtheilter Sachen Schultheißen Lmmcricn zu OaaäZn moclo des<
sen Erden wider Wittib Geheimrathen tteppe moäo derselben Erben und de,
ren Vormund zu ckzrranirung deren 26 inüamiam erstgemeltenErbgenahmcn,
Schultheißen Lmmericli, zu^Behuf deren Forderung von l64i'Rthlr n. stübr.
4. Heller, letztgemelten Erden l-Icppe ab^ fort von Scheffen und zugezogenen
Ackerverständigcn auf 2859 Nthlr. Z2. stübr. 8. Heller werthgeschätztenStü<
ckeren bestehend, in Garten, Wiesen, Ackerland und Büschen, l'ermmuz auf
Mittwoch den 4ten instehenden Iunii Vormittags io. Uhr nach Oberer.
5clil2^ Kirchspiels HcKenng^en in dcren Erdgenahmen ttäppe Behausung ange-
setzt, wesfals die Kauflustige sich in I.oc0 sc rermino einzufinden haben 5i^n.
den 5ten ^lav l?77< pro TxrraÄu proracolli CÜLMX. lüommilRoniz

I. A.Venn Grschbr.
VI. Amt 8reindgcn. Gleichwie aä (üauzgm Inn,nn von <Ü2rngp in El<

verfeld, und übriger <Ire6iroren wider Oieü'ricaen ltemzkgssen dessen Immodi- !
lar Vermögen zu Kaulbach bestehend in Hauß, Hof, Scheuer und Back «
Haus, 12. Viertel 7. Ruthen Garten, s. Malderscheid s. Viertel 14. Ruthen
Wiesen, 31. Malderscheid 14. Ruthen Saatland, 18. Malderscheid 6. Ruthen >
sammt noch einigen zu diesem Guth gehörig im Schwarzburgischen gelegenen
»hngefehr l2. Malderscheidhaltenden Büschen, ferner einem Staabhammcr und
Zubehör, so dann das von ihme anerkaufftes so genanntes Sleffer- Gütchen
zusammen von Acker und Werksverständigen taxirt 26 3094« Rthlr. so. stübr.
Montag den 9. Iunii Vormittags 9. Mr dahier zu ^WcUar aus der Ge¬

richts,



nchtssiuben versteigert werden solle; alß wird solches denen 'zu sothanen 'Kauf
Lusttragendell hierdurch bekannt gemacht H^n. am Gericht den 28ten ^prili8

In l'iä^m Mappius Grschbr.
. VII. Amt ^nZQrmunä. In Sachen HermannenGraaf Wider VVilKelm

Krember^ wird wegen Abgang dlrer l^iciltmrcn zu Verkaufung des, in der
HonnschaftVelbert gelegenen, auf 8 so. Rthlr. abgischatzten steuerbahrenGuths,
im Hixholt genannt, novu? ^orminuz auf Samstag den i?ten dieses, um
die dritte nachmittägigeStunde in des Wirthen Strucksberg Behausung bin¬
nen Homberg angesetzet, I^rumttomberA den Zten ^lav 1777.

In riäem M. Schönen Grschbr.

VIII. IMlncim am Rhein. In Sachen ^oncur8U5 lürsältorum con.
tm <3aän3i-cl ^oniacl 6e ttacn wird l'srminu', VittrllKioniz des 62 I^aen-
Wen Hauß, Bac^auß, Seifstederey, und sonstigen Zubehör ( welch alles in
Stein aufgeführt, und mit guten Kellern versehen, und zusammen von denen
Wettvcrständigenauf 6725 Rthlr p. «c> all,, geschätzt worden) auf Sam¬
stag den i?ten Maji Nachmittags 2 Uhr dahier beym Gericht aufm Rath-
hauß angesetzt, und dazu die Oeniror« so wohl gä viäcnckim clittrani, als
die Lusttragendeabgeladen. 5iZn. am Gericht zu K4ülneim am Rhein
den 2itenApril 1777-

I. Scha.ll Vogt, Pet. Hutmacher Grschbr.

Vermischte Nachrichten.
IX. Erbgenahmen des verlebten 'tot,. 8cronn in I^ennep haben ein

auf der Stadt LrccK.er5elä stehendes, und in ^nno 1695 aufgenommenes (Da-
pirgl von 6Qc> Rthlr. in alten tz Stücken, davon die ImereM: alljährlich pri-
mo sun^ gegen z^ proccnr richtig zalt werden;

Sämmtliche Erbgenahmen sind vornehmens bemeltes Spiral auf den i c?sun^
nechstkünftigaus freyer Hand allhier auf dem Rathhauße zu versteigern und an
den Meistbietenden nnZI zu verlausten und zu übertragen.

Lusttragende belieben sich dann an bestimmten l'ermino einzufinden, und
nctigenfals vorherig nähere Erkundigung Key gedachten Erbgenahmen Ion.
Lrionn einzuziehen.

X. Vier wohlgeleame Zimmern sind zu verpfachten, wovon zwey
meublllt, Lusttragende können sich des Ends bey der Lxneämon «kündigen.

XI. Ein großer gefleckter Hund mit einem Kehlband ist im Amt 8oli!in-
3«n gefundzn worden. Der Eigenthümer kann das Nähere bey der Erpedition
«fragen.



XII. Eine Köchin, welche in eimr ordinären Küche bestehen kann, C^
tholischer Religion, wird gesucht. Sie kann sich aufm Comtoir dicser Nach,
richten melden.

Angekommene Herrschaften und Retsende.
Den 4. May Kaufieuthe Kannengicsscr von Duisburg, im Böimischmhof.

Häsenclever von Remscheid, im 2brücterhof. Diergart, im großen Faß. I„-
genol, im Mayntzerhof. von Valerp von Gülich, bey Coustol. Geheimerrach
Werner von Bonn, durchgereist. Secretarius Metz von Cöllcn, im Autonio.

Den 5. Kausm. Peuchen, und Hein von Münster, im 2brückerh. Mediciilä
Doctor Wagener von der Burg, in, Mayntzech. Kaufm. Delecking aus Hol,
land, im schwarzen Horn, von Königsdahl aus Danzig, im 2brückerh.

Den 6. Secretarius Metz von Cöllen, im Antonio. Kausm. Schlössen son
Elberfeld, im ^brückerh. Canonicus von Wming von Gülich, bey seinem Bw
der. Canonicus Tilli von Lüttig, im Antonio. Bürgermeilter Althof von Crel-
felt, im 2brückcrh. Kaufm. Hasenclever von Remscheid, im Waldeckerh. Fraw
tinet von Vervier, im abrückerh. Thaison ven Vervier, bey Maldan».r. Wild-
sänger Wüste von Angermund, im schwarzenHorn. Kaufieuthe Bachman und
Diergarten von Langenberg, im großen Faß. Kaufm. Hollhof und Hchenbach
von Elberfeld, im Anker. Norrenberg und Langen von Cöllen, im großen Faß.
Gcbeffen Broicker von Breyl, im schwarzenHorn. Rhentmeister Isenbach von
Cöllen, im -brückerh. Kaufm. Witte und Hartkop von Sohlingen, Rhent<
meister Mark von Stprem, Wusthoff vom Heiligenhauß, im schwarzenHorn,
von Greisenklau kommt von Cöllen, durchgereist. Secretarius Weidman vo»
Wickrath, im Antonio. Kaufm. Beber von Monjove, bey Clasman. Kellner
Fumetti von Bergheim, im abrückerh. Ulenberg, und Holfferscheidvon Elber,
feld, im Anker. Schnitzler von Grefrath, im Pfälzischenh. Den y. Com«an,
deur von Greisenklau, im Pfälzischenh. Kaufm. Teschemachcrund Brögelma»,
von Elberfeld, im 2brückerh. Den io. Obrist Graf zu Schaum bürg tippe und
Carl Graf zu Scbaumburg Lippe, sodann Münsterischer Lieutenant Rotman, im
Antonio. Kaufm. Tesche, im Pfälzischenh. ChurcöllnischerObristmarschal Graf
von Merselt, durchgereist, von Escherich aus dem Schwarzburgischen, im 2brü<
ckerh. Kausm. Flatten von Cöllcn, und Gaenger von Köniaswinter, im großen
Naß. Capital« von Schmitburg vom Ritterorden, bey Grafin von Lerode.
4 Weltgeistlichen von Ravenstein, N. Reuscher, Gibels, van der Meer, und
«llthausen, im Anker. Kaufm. Köhler aus Würtenderg, im Antonio.
B<y hiefigcr Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort

angekommene Schiffe.
DM 5 May Wittib ViesserS aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waa¬

ren. Den 6ten Peter Haertng, unb Jan Barlen von Cöllen nach Hollandmit



Anhang zu denen Güüch und BergischenWöchentlichen Nachrichten
vom iztcu Map 1777. Kro. 9.

mit oberländ. Waaren. Den 7ten Gerret Haas von Cöllen nach dem Hol¬
land, mit Früchten und Lcpen. Den Ften Carl Balck von M. an der Ruhr
mit Therr, und schwarzem Brand Wittib Vonck von Cöllen nach Holland
mit Tufstem. Den ?ten Arens van Ker? aus Holland mit Holland. Waaren,
imo Wittib Berchcm Steurknecht von M. ai^ der Ruhr mit schwarzem Brand,
beyde nach Cöllen. Den loten Wittib Berghems von Cöllen nach dem Cle-
vischen mit obcrland. Waaren. Den i lten Willem van Kerk von Cöllen nach
Holland mit oberländ. Waaren.

Verzeichniß derer in hiesiger Residenz Getauft,Verehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.
Eatho lische. Den 4ten May Maria Clara Theodsra Tochter des Wil¬

helm Großkambt, und Gertrudis Ludwigs.
Den 5ten Ioannes Wilhelmus Iosephus Sohn des Damianus AbelS, Und

Catharina Clemens.
Den 6ten Ioannes Iosephus Antonius Sohn des Ioann Wilhelm Baltha-

sar, und Anna Maria Schumachers.
Lutherische. Den 4ten May Georg Salomo Sohn des Soldaten von

Ostenischen Regiments Nicolaus Wilk, und Maria Margarecha Welt,
maun. Den ^ten Johanna Charlotta Tochter des. Kaufmanns Jo¬
hann Reitz, und Anna Gertraud Soest.

VerehliZte.
katholische. Den yten Map Winandus Petrus Zimmerman/ mit Anm

Sophia Iacobina von Neuss dimittirt.

Beerdigte.
Catho lische. Den 4ten Map Maria Anna N.Wittib Zickin, alt 83

Jahr.
Den 8tm Anna Magdalena Schragens Wittib Doisen, alt 89 Jahr 2 Mo¬

nat 28 Täq.
Den 9t«n ChristophorusFrancisrus Iosephus Wilhtlmus Sohn des Rhein,

zollfchreiber Cusiodis, alt 6 M^at 17 Tag,

Wechsel-
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Nro 2O.
Dienstag den 2vten May i 7 7 7»

s^

Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.

«ch--—- _ > --^- --------------- » «.

Geistliche Beförderung.
I. Ihre Churfürst!. Durch!, haben dem bisherigen Pastor in Mtrsch

Engelbert ^roii-Keim die erledigte Pfarrey zu Rödingen ggst. ertheilst.

8cieaillimu3 ülecror.

II. Demnach die Vfarrey in Mersch durch anderweite Versehung des
^^riaen pzlt3N5 daselbst'^roic^rzeim------- und die zu Leck Amts Was-

stübttg durch erfolgtes Aoleben dasigen bisherigen ?ällor!5 ttammecker, erle,
digtt worden: So wild solches denen Canditaten letztern Concurses des Endes
kund gemacht, um sich dichrtwegen inner vier Wochen bey hiesigem Geheimfach
zu melden. Düsseldorff den iz May 1777.

Aus Ihrer Churfürst!. Durch!, sonderbarem ggsten. Befehl
Carl Gras von ^e//e/?-<,</,.

Amts



Amts Beförderungen.

III. Höchstgcd. Seine Churfürst?. D'-rchl. haben auch Dero H

Theodor zum ll6)nncro der hiesigem OberkellNMy - Stelle ------- licü

Eheodor Wilhelm van ttaZen zum Advocattn der Bergischen Aemter MselaKe,
und Monheim wie auch der Freiheit i^Mcim am Rhein -------. und den Mnb
thias Mucker zum Procurator des Gülischen Amts Heinsberg, mittelst D
fertigtet Patenten, ggst. auf? und angenommen.

Früchten Verkauf.

I V. Auf der Rentmeisterey IVlillcn sollen den 3 künftigen Monats Illi
ny 853 Mdr Roggen ------- Und auf der Remmeisterey Amts 8irm^r,m0
Vorn den 6ten dito( an beyden Orten Nachmittags? Uhr) 420 Mdr. Wz,
gen an die Meistbietende öffentlich verkauft werden.

Vergantung.

V. Zu EinHandlung einiger Sorten Eichengehölzes, wie auch ein tausend
Fuß Weiden- Bord, so dann zu Vergällung der erforderlichen Zimmer-
arbeits Nepai-anon an denen Vestungs- Brücken, und der Anstreicher'Arbeit
an verscrMenen Brücken, wird ^ermmuz auf Donnerstag den 22ten Mij
laufend morgens zehn Uhr, auf hiesigem Kriegs (Dommillüliär? Hauß anberah-
met, woselbst die zu ein- so anderen Lusttragende sich eiiisinden, und alsdann
die (üonckrionn vernehmenkönnen.

Verpachtung.

< VI. Es sollen die in hi'eßig - so genannten Reuther ^lernen sich ledig
befindende fünf Stöck jeder, von sechs Zimmern, entweder ganz oder pgrceüen»
weis dem Meistbietenden ausverpfachtetwerden, worzu^erminuz auf Don¬
nerstag den 22ten lviav laufend Mchmittags zwey Uhrin besagten d25ernenstockNlo. 10. xrseKZirt wird.

Gericht,



GerichtlicheVorladung.

VII. Amt ivlerrmann. Gleichwie auf die dahier vor Gericht den 6. May
1777 von Ic>2nn l^nielenngutl gethaner unterdienstlichenAnzeig, daß auf dessen
wrc rerraKus einlebenden Guth, genannt l^nienmer^l<LU3enannoch in pro-
wcoüo eine O'oligllnon WN 520 Rthlr cle gnn« 1718 ohnausgelöschter offen
stünde, mithin, obgleichwohlen die obgemelte Odü^rion wegen des langjähri¬
gen Zeitverkaufs für verjährt zu halten wäre, pro L6iKali (Nation«: gebetten:

Als werden hierunter alle, und jeglicher wahrer EinHaber obbemerkter O
bli^iion, oder auch all diejenige, welche an gedachtem^nreninec2l<au5en Guth
eine' Ansprach zu haben vermeinen, eöiÄglirer abgeladen, gestalten inner sechs
Wochen Zeit ( deren zwey erstere pro primo, die zwey folgende pro 8ecunno,
und die zwey leztere pro nlrimo öc peremprorio l'ermino zu halten ) ihre
Obli^acion anhcro 26 ?rorocollum zu proäuciren, auch ihr sonstiges an dem
Guth zu haben vermeinendes Gerechtsamb ein- und auszuführen, io^ue 8ub,
pc^nä, daß bey dessen Entstehung denenselbendas ewige Stillschweigen mjun«
^irt, und mehrbesagte Odü^gäan in prorocollo exrin^uilt werden solle.
Mcmann am Gericht den '6ten Map 1777.

In I^iäem Ringel Grschbr.

Gerichtliche Nachforschung.

VIII. Amt V^liöecK. Gülich und Belgische Beamte und Obrigkeiten
werden rcuuiritt, auf den zu l!cKenn2L,en hiesigen Amts gebürtigen, seine Frau
und Kindern äc^erirenden, anbey ob^rirten fuZÜivum V/ill^Imen I8endgr6
etwa ZQ Jahr alt, ein Söhnchen bey sich führend, mittelmäßiger Größe/ mit
etwa gebogenen Schultern, länglich und unten etwas beilaufenden, sonst weis¬
lich glatten Angesicht, schwarz bräunlich Hangendem Haar, dunkel blauem Rock,
so von gleicher Färb mit Knöpfen besetzt ist, sodann einen mit Waxtuch über,
zogmen Huth und gemcinlichStiefeln trageud zu invigüimi, denselben in Er-
tapflmgsfall gesanglich einziehen, und darab beliebige aviäe anhero gelangen zu
lassen. 3>Zn. Wlildrol den Zten Map 1777.

A. P. Ioesten Richter.

Gerichtliche Verkauf.
IX. Amt WiuclecK. In Oncur3 Sachen lüreditorum contra Iv<

HAM Pttern Krum solle die dem commulu v^birori zuständige im Dorf W: .
lsröl



wül zclegene Behausung, so wie auch die darzu gehörige Grundstücken bisse,
hmd in Garten, Kämpen, Wiesen, Wepern, Ackerland, und Büschen, alles
sieurbahrer (^iglirXl, in 'laxä, 2ä 2192 Rthlr 49 stbr. Mttwoch den 18. em,
siebenden Iuny Vormittags 9. Ubr in loco XV^brüi dem Meistbietenden aus^
gestellt und zugeschlagenweiden. 5:^n. in Micio den izten May 1777.

pro LxQ-sHu ^ococolli I. A. Venn Grschbr.

X. Amt WinäecK. Zufolg gnädigsten ^gnclgri vom 18 Vettmbr. 2.P.
wird in abgeurtheilter Sachen Schultheißen llnilnelicn zu n^gcllln moclo dts-
sin Erben wider Wittib Gehcimrathen ^epp- moäo derselben Erden und de¬
ren Vormund zu äisn-gliirung deren 26 ilMmigm crfigenielten ErbgenablNen,
Schultheißen Lmmcricn, zu Behuf deren Forderung von 1641 Rthlr 15. stübr.
4. Heller, letztgemelten Erben I-Ieppc ab- fort von Schossen und zugezogmeli
Ackcrverständigenauf28s9 Rthlr. 32. stübr. 8. Heller werthgeschätztenStuckern
besiehend, in Garten, Wiesen, Ackerland und Büschen, freyer s^naür^r, l'crminuz
auf Mittwoch den 4. instehenden Iunii Vormittags 10. Uhr nach On-rcler.
Lcn^F Kirchspiels llckcnn^en in deren Erbgenahmen tteppe Behausung ange«
setzt, wesfals die Kauftustige sich in Loc:0 öc rermin« einjufindcu haben 8ion.
den 5ttN I^lav i???«- pro l!xriaciu prorocoM (^emZc. (Üommi/UoniZ

I. A.Venn Grschbr.

XI. Amt 3reinbgcn. Gleichwie «ä d2UFgm Inn,nn von lÜgrnzp in El-
verfeld, und übriger (üi-c^iwren wider Oi^äl-icnen l^emäKäoen dessen lmmobi-
lar Vermögen zu Kaulbach bestehend in Hauß, Hof, Scheuer und Back¬
haus, 12. Viertel 7. Ruthen Gatten, 5. Malderscheid s. Viertel 14. Ruthen
Wiesen, 31. Malverscheid 14. Ruthen Saatland, 18. Malderscheid 6. Ruthen
sammt noch einigen zu diesem Guth gehörig im Schwarzburgischcn gelegenen
ohngcfehr 12. Malderscheid haltenden Büschen, ferner einem Staabhammer mw
Zubehör, so dann das von ihme anerkaufftes so genanntes Siesser- Gütchen
zusammen von Acker und Werfsverständiycn raxirt 26 3094. Rthlr. so. stübr.
Montag den 9. Iunii Vormittags 9. Uhr dahicr zu I^inälar aus der Ge¬
richtsstuben versteigert wer>n solle; alß wird solches denen zu sothanen Kauf-
LusttraMden hindurch bMint gemacht 3i^n. am Gericht den 28ten ^priliz

In ^iöom Mappius Grschbr.
Wein



Wein Verlauf,
XII. Freitag und Samstag den zv und ziten May sollen Nachmit¬

tags 2 Uhr auf dahiesigem Rathhauße einige Zulajt Bleichart 1772 und 1774
Wachsthum öfentllch verkauft, und dem Mhristbietenden gegen baare Zalung
zugeschlagen werden.

Verkauf aus freyer Hand.
XNt. l.ieu«n,m van LiucK ist Wllleis sein auf hiesigem Wall gcle,

gen-so genannte voukagenMilsHauß welches mit recht schönen l^emi»» Ställe
und Kellern versehen ist, dem Meistbietendenaus freyer Hand gegen annehm¬
liche Bedingnüssenzu vcrkauffen, Lusttragende belieben sich des Ends den 5«n
Iuny nächstrünstig Nachmittags ^ Uhr im Bönnischenhof bey Gastgebern Köis-
elnulstnvm.

Vermischte Nachrichtett.

XI V, Da der neulich Hieselbst gewohnt habende Hntmacher loli, Zg'tll.- Va<
^el verstorben; So sind delsen Kinder Vorhabens weilen sie mit einer an¬
sehnlichen Parthey feiner und schöner Hüthe, von allerhand Gattungen annoch
versehen sind, den Huthandel künftighin beyzubehalten,- weswegen sie sich be¬
stens empfehlen; jedcnnoch aber nach benannte Stoffen, entweder zusammen,
oder Pfundweise gegen baare Bezahlung zu verkaufen, nemlich, cxrra seine
magre Biberhaar, allerhand Sorten Haasen' Rückhact^ beste CanineNhaar,
schöne Winterhaastn und Caninenfell, allerhand Sorten braun Cameelhaarund
allerbeste Dänische, wie auch hiesige Lämmerwolle; die zu kauffen Lusthabende,
gelieben sich allhier in Düsseldorf auf der Flingerstraß im LondischeN Huth ^
bey den Kindern V 0 gel zu melden.-

XV. Die GebrüdereIn^eldacl, allhier auf der Marktstraße wohnhaft, ma¬
chen hiermit bekannt, daß bey ihnen zu haben ivlateriill-Färb, und äpecercv-
Waaren; die Freunde, so sie mit ihren Zuspruch geneigst beehren, können sich
auf eine civile Bedienung verlaßen. Es sind auch serner bey ihnen einige
Zimmer für losledlge Personen zu vermiethen/ welche hierzu Lust hahen, können
solche bey ihnen in Augenschein nehmen, und das weitere erfahren. Düsseldorf
den lyten May »777'

XVI. Eine Köchin, welche in einer ordinaireN Küche bestehen kann, Cas
tlMcher Religion, wird gesucht.- Sie kann- sich aufm Conttoir dieser Nach¬
richten melden. An--



Angekommene Herrschaften und Relsende.
Den May Andre und Cüster Mülhe Bret El-Kaufieu,

berfeld, Bruls von Eupen, im 2brückcrhof. z Juristen von .Duisburg
N. Herweg, Frost, und Wille», im schwartzen Horn. Advocat van
Hagen von Elberfeld, im schwarzen Pftrd. Englischer Capitmn Mylord
Herbert, und Floed, im bönmschenhof. Kaufmann van Eiet von Mül-
heim, im Anker.

Den i2ten. Graf von Fürstcnbcrg, durchacreist. Kaufleute Hilgers von Rem-
scheid, im 2brü«kerl)of. Kuller von Schlingen, in der Stadt Giegburg.
Honsberg von Elberfeld, im Prinz Oranien. Gerichtsschreiber Syberz
von Bruggen, 2 Juristen Nademacher von Duisburg, im scl)war„cn Horn.

Den iZten. Kaufmann Wittorf von Münster, im Pfälzischenhof, Wusthof
Kaifmann von Heiligmhaus im schwärzen Horn. Geheimmrath Schlecht
tendahl und Rath Voswinkel von Cleve, im 2brückerhof. Kaufmann
Rütterswcrt und Iansen von Elberfeld, im Anker. Graf von Hompesch,
von Rurich, einkommen. Kaufmann Brünger von Aachen, im Mapn-
zerhof.

Den iHten. Wildfänger Wüste von Angermund, Kaufmann von Eicken von
tangenberg, Hofrath Reisman. Kaufieute Witte und Hartkop, von
Sohlingen, Kalbenbach von Maynz, im schwarzen Horn. Bon Pfeil,
bey Frhr. von Gaugreben. Kaufleute Schuckart aus den Barmen, Plü-
cker, Steinberg von Elberfeld, Schmitz von Monjoye, im Anker. Gol¬
denberg und Carnap, sodan Stulberg von Elberfeld, im 2brückerhof.
Witte und Reichman von Sohlingen, in der Stadt Siegdurg. Nassau
UsingischerAgent, im Antonio. Secretarjus Teusch vom Grafen von
Hompesch, im schwarzenPferd. Doctor van der Stratcu, Aporhccker
Henct von Gladbach, im Anker. Gerichtschrciber Schieffer, und Kauf¬
mann Hörgens von Gladbach, im Bönmschenhof. Kaufmann Falovo
von Cöllen, im Antonio.

Den i5ten Haubtmann Sterzenbach und Aofcapellan May von Essen, im
Ankrr. Vogt Kannengiesser von Brüggen, im Bönmschenhof. Kauf¬
mann Brem aus Hannover, im schwarzen Pferd. Wülffmg von Lennep,
im 2brückerhof. Churtrierischer Cämmerer von Syerstorf, durchgereist.
Kaufmann Pohl von Aachen, im Mayntzerhof.

Den 16. Kaufmann Fischer von Duisburg, in der Stadt Siegburg. Nobus
von Creifeld, Offermann von Monjope, von Schirp und Bock von War¬
ben, im schwarzenHorn. Grass von Merfelt, Richter Weinhagen von
Dienslacken/ durchgereist. Canonicus Dumulder, und Kaufmann But¬
ter pon Namur, ' großen Faß.

Den



Den 17. von Palant kommt von'Duisburg, im Hbrückerhof.Chmcöllnischer
Lieutenant Kemmerer, bey Haubtmann Bilgen.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den uten Jacob Peters aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren.
Jan Falkenberg von Cöllen nach Wesell mit oberländ. Waaren.

Den iztm Franj van den Berg und Evcrt Herste von Cöllen nach Holland
mit Tufstein, und anderen Waaren.

Den i6ten Arms Steuvenberg von Cöllen nach Holland mit Tufstein. Tö-
mas van Stavcren von Uerding nach Monheim und Wittib Mayers
aus Holland mit Holland. Waaren, ankommen.

Verzeichnis derer in hiesiger Residenz Getauft,Verehlich's
und Beerdigten.

Getaufte.
Catholische. Dennten May Maria Catharina Amalia Wilhelmina I<3/

sepha Tochter des würklichenHofcammerratyen und Fiscalen IoanneS
Wilhelmus Windscheid, und Maria Anna Gesser.

Den i3ten Francisclis Philippus Sohn des Ionannes Franciscus Lacomblet,
und Anna Maria Kiks.

Den i5ten Anna Gertrudis Ioanna Tochter des HermannuS Iosephus Jan?
sen, und Catharina Agnes Borris.

Verehligte.

Catholische. Den uten May Ioannes Schäfer, mit Anna Chrisiina
Nilgens.

Den 16. Henricus Carmann, Mit Agnes Margarethe» Nosthoven.
Nesormirte. Den i4ten May Georg Henrich HeyderichWittwer, Gefteys

ter un^r dem löbl. von Ostenschen Regiment, und Anna Maria Fuchs.
Beerdigte.

Catholische. Den i2ten May Sebastianus Sohn des Burger Heck/ alt
im 4ten Jahr.------ Iacobus Adamus Sohn des SchlechtermeisterBiw
gen, alt ein Vierteljahr.

Den 14 Ioes Antonius Iosephus Sohn des TaZlölM Balthasar, alt 6.
Täg. Den 16, Catharina Camilla Allegro Wittib Balconi, alt 67 Jahr.

De» 17. Iqcobus Brandt Loßledig,Bedienter, ait 66. Jahr, McM
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Mrimlegio

p^2^>^
Gülich - und Bergische ^woche ntliche Nachrichten.

Geistliche Beförderung.
, °^ K-^,rfürssl Durchl. haben dem bisherigen Pastor l« Linterff

Johann WZ«?«^i« «N« Pf,..'Yl««/«tMW.N M.«W«
sinberg mildeft ertheilet.

II Demnach die Pfarrey zu Lintorff Amts ^nIermunä durch am

:'nVch VV 2°"°WV K"KmG.H«»r»th .u «°,°«.
Düsscldorff den 21. May 1777-

Aus Ihrer Churfürst!. Durchl. sonderbarem ggstem. Beseht
Carl Graf von ^e//e/»-«</l.

Früchten Verkauf.
Kr ex.

m Den yten künftigm Monats Iuny, soll a^
7«^, der Früchtenvorrath ausMeslch, der Haber— nemlchen Tags



auf dir Kellere») ttücke^g^en der vorräthige Haber ------- Ferner an gemel-
ten Tag auf der Kellerey Amts porrx im Ort Lenzberx, der Waitzen / Rog<
gen, Gersten und Haber. —?- Den uten Iunii auf der Kellerey zu LuzKir-
cken 3so. Malter Haber. —- Nemlichen Tags auf der RentmeistereyAmts
iVljzeione, der Waitzen und Gerfim Vorrath, alles in Cöllnischer Maaß / und
an allen vorbenanntenOrten, Nachmittags 2. Uhr denen Meistbietenden öffent,
lich verkauft werden.

Gerichtliche Vorladungen.
IV. HaubtgerichtQülicll. Gleichwie Sr. Churfürstl. Durchl. untern,

i5ten dieses gnädigst zu iVlanäiren geruhet, gestalten die von Bauschreibern zu
Oülich anerlaufte Goorische Behausung zum Juden- Tempel g.enannt, wegen
der Goorischen Rechnungs- Schuld gcl KattZm publicamzu stellen, fort all je¬
ne , so zu erjagter Behausung vor der Churfurstlichen (Ä53 eine pi-Nsci-emi«!
Ansprache niachen zu mögen, vermepnen dörfen, »cl lerminum clizcra^ioniz
mit Aufieglmg des erforderlichen Beweises p^remptorie er pia:clu8ive abzula«
den, als wird hierzu er 1'eipeNive in t'inem Hirransncii Terminus auf den
zoten Iulii künftig Glock 2. Uhr Nachmittags aufm Rathhauß binnen Gü<
lich dergestalten anbestimmet, daß die zu fothaner Behausung etwaige Ansprach
machen zu mögen vermevnende,sich binnen vorgesetzer Frist , und reipcctive
in vermint) den loten Iulji, welche Zeitsrist dann denmftlben hiemitten per-
emprorie und zwarn die ersten 14. Tage pro imo die änderte pro 260 , und
die zte pro ulii»nc> anberahmet werden, lud pcenä plNcluzionis anzumelden,
fort den erforderlichen Beweis ihres vermeintlichen Zuspruchs aufzulegen haben.
Güllch den -oten N^ 1777- Kraft gnädigsten Auftrags von prot?.

V. Amt Hermann. Gleichwie auf die dahier vor Gericht den 6. Map
1777 von la»nn 1'nielenn2uil'gethaner unterdienstlichen Anzeig, daß auf dessen
)ure i-erra^t^ einhabenden Guth, genannt l^menmei2k,LU3en annoch in pro-
tocollc, eine Obli^acion von 500 Rthlr ele gnnc> lyiz.ohnausgelöschter offen
stünde, mithin, obgleichwohlen die obgemelte 0ojiß2non wegen des langjahri-
L<n Zeitwrlaufs für verjährt zu halten wäre, pro LcMali <^it2rione gebetten;

Als werden hierunter alle, und ftglicher wahrer EinHaber obbemerkter 0-
blißgrion, oder auch all diejenige, welche an gedachtem ^menmenkgusen Guth
eine Ansprach zu haben vermeinen, eckHMer abgeladen, gestalten inner sechs
Wochen Zeit ( deren zwey erstere pro primo, die zwey folgend« pro «ecunclo,
und die zwey ledere pro ulcimo öc peremprorio T'ermino zu halten ) ihre
Obligation anhero 2a f'rowcoilum zu piociuciren, auch ihr sonstiges an dem
Guth zu haben vermeinendes Gerechtsambein- und auszuführen/ ichue sul,
pcena, daß bey dessen Entstehungdenenselbm das ewige Stillschweigen in^un,

Lirt
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ttilt, und mehrbesagte Olili^aricin in prorocollo exrinß,uirtwerden solle.
Meclm2nn am Gericht den 6tm May 1777.

In riäem Ringel Grschbr.

Gerichtliche Verlauf.
VI. Haubtstadt Düllcl^-l'. Zum öffentlichen Verkauf aus freyer Hank,

des dem Herzoglich- ^>vcvolükscden Infgnrcrie fle^imenrs Fähndrich perer
Nciman, in der Erbschaft cmcrfallm - dahier in der Nitterstraß, zur Stadt
Venlo benahmset gelegen, von allen ic»! - als per3ont!l - Lasten, wie solche im-
nm Nahmen haben mögen, freyen Haußcs, mittelst Aussetzung desselben für d«
^gx ä 152; Rthlr. wird ein nochmahliger 1"eimini,8, auf Freytag nach den
renen, den zoten dieses, Vormittags 11. Uhr bestimmt. Düsseldorf am Ge¬
richt den l sten May 1777.

In r'iäem I. M. Franken Grschbr.
VII. Herschaft KicnrnrK.In Sachen concnrlw ^re^lmrum wider den

entwichenen ^närc28 Lenr^, wird ^erminu8 6i8rl,aÄioni8,des von demselben
hinterlaßmen zu Immi^rarK, gelegenen ohngefehr 2z Morgen Land Z Morgen
Busch, z Morgen Banden einer halbscheid Hauß, Scheuer, Stallung, Hof,
und so von Scheffen und Werks¬
verständigen,auf zic>; Thaler Kölnisch nxirer, auf Montag den 2ten Iunii
Nachmittags 2. Uhr zum (52mxpon! in des Schcffen Lcnmiöner^ Behau¬
sung anberahmet, und die Kausiüstige dazu so wohl als sämmtlich I^enr^ische
Oe6'rore5 26 viäen^um ^isrr^i abgeladen 3i^n. beym Gericht den i2ten
May 1777. B. Hutmacher Schulteiß. Math. Hecke ren. Grschrbr.

VIII. ivlülneim am Rhci^ . In Sachen (^recliroren kontra c^ocinarc!
(^onlgä cle ttaan hat zwarn t.^.)iesigerKaufhändler lonZnn ttXnyeZ auf die
Zcl 6725. Rthlr. geschätzte 6e Manische Behausung, Seissiederep und Zubehör
heut s sco. Rthlr. na6) dem 24. I"!orin8 - Fuß (^unäinans mäßig gebotten,
welches Gebott man aber aus Mangel mehrer Lusttragenden noch zur Zeit nicht
angenommen;

Dahero wird eine neue Tagfahrt auf den 28ten Klaii curremig nachmittag
2. Uhr in der 6e ManischenBehausungzu fernerer derselben Versteigerungan¬
gesetzet, und dieses jedem hierdurch bekannt gemacht, fort dazu die ^reckrore«
so wehl als Lusttragende mit dem Zusatz abgeladen, daß sonsten dem Kaufhänd-
lcrn IrlXnr^s diese Behausung nebst Zubehör, (falls alsdann keiner ein Mehreres
darauf bieten wird) für das gebottene ()u2mum von 5500. Nthlr. zugeschla¬
gen werden solle. H^n. lMIKeim am Rhein beym Gericht den 17 lvi^ 1777.

t»«er ttmmÄcdsl.' Gschbr.
IX.
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lx. Amt v^inäsclc. Zufolg gnädigsten Klanäari vom lg Decembr. g. p.
Wird in abgeurtheilter Sachen SchultheißenLmmericK zu Dz^clgn moäo des¬
sen Erben wider Wittib Geheimrachen tilepp- moclo derselben Erben und oe<
ren Vormund zu 6i8tranirung deren aä inlianriam erstgemeltenErbgenahmeN,
Schultheißen Lmmericli, zu Behuf deren Forderung von ^41 Rthlr i i. stübr.
4. Heller, letztgemeltmErben tt-ppo ab- fort von Scheffen und zugezogenen
Ackerverständigenauf2859 Rthlr. 32. stübr. 8. Heller werthgeschätzten Stuckern
bestehend/ in Garten, Wiesen, Ackerland und Büschen, freyer (^uM^IVrmmuz
auf Mittwoch den 4. instehenden Iunii Vormittags 10. U!>r nach Qbciäsi,'.
zcnlaZ Kirchspiels ^cKennaZän in deren Erdgenahmentteppe Behausung cuM
setzt, wesfals die Kauflustige sich in I^-o s^ rcrmmo einzufinden haben 5^«.
den 5teN ^2^ 1777. ?lu Lxrraitu prorocolli (^lem^. (üommilNanig

I. A.Venn Grschbr.
X. Amt WmäecK. In, Ooncurs Sachen (üreälcarum cantt-g Iö.

hann Pttern Krum solle die dem communi D^bitori zustandige im Dorf Wa!,
drül gelegene Behqusung, so wie auch die darzu gehörige Grundstückenbeste-!
hend in Garten, Kämpen, Wiesen, Weyern, Ackerland, und Büschen, alles
steurbahrer HualnZec, in laxä »ä 2192 Rthlr 49 stbr. Mitwoch den 13. eiw
stehenden Iuny Vormittags 9. Uhr in loco XVginröl dem Meistbietenden aus,
gestellt und zugeschlagenwerden. 8ißn. in iuäicio den lZten May 1777.

pro l^xcraHu prmacolli I. A. VsNN Grschbr«
XI. Amt 5reinoZcn.Gleichwie aä ^auzgm lnn»an von Carn^i <N El--

herseld, und übriger Oe6irc»ren wider Dieciricnen ^3M3N2^LNdessen immobil
lar Vermögen zu Kaulbach bestehend in Hauß, Hof, (Scheuer und Back,
Haus, 12. Viertel 7- Ruthen Garten, 5. Malderscheids. Viertel 14. Ruthen
Wiesen, 31. Malderscheid14. Ruthen Saatl^d, 18. Malderscheid 6. Ruthen
sammt noch einigen zu diesem Guty gehörig im Schwarzburgisch?ngelegenen
ohngefthr 12. Malderscheidhaltenden Büschen, ferner einem Staabhammer und
Zubehör, so dann das von ihme anerkauffteS so genanntes Sleffer- Gütchen
zusammen von Acker und Werksverständigen taxier gcl 3094. Rthlr. so. siübr.
Montag den 9. Iunii Vormittags 9. Uhr dahier zu I^incllar auf der Oe,
richtsstuben versteigert werden solle; alß wird solches denen zu sothanen Kauft
Lusttragendenhierdurch bekannt gemacht LAn. am Gericht den 28ten ^prim

In k'iäcim Mappius Grschbr.
Churfürstlich - P falz ische Lotterie

RII. Anheute, den 22. May 1777 ist die 210 Ziehung dieser lotterte
nuf dem Rathhause dchiesig - ChurfürstlicherResidenz, in hoher Gegenwart
Seiner Cxeellenz Baron von Zedtwitz, Ihro Churfürstlichen

Durch-



Durchleucht Obrist - Cämmemn s :c. ie. als höchst - herordneten Generals
Intendanten^ selbig r Lotterie, und Veysitz angeordneter wohlansehnliclxr
Deputnttn, mit bekannter guter Ordnung und festgestellten Formalitäten
vollzogen worden

Die bey dieser Ziehung herausgekommen! Nummern find folgende:

33- 7. 59. 63. 9.
Die 21 l. Ziehung Ch^rfursil. Lotterie geschieht Donnerstags, den 12.Iunii.1777.

Xlll. In dem Comptoir 379 welches durch Schloß Portieren Gut-
denmeistcr in UenmrK geführt wird, ist durch obige Ziehung wieoer eine Ter-
m gewonnen worden.

Verkauf aus freyer Hand.
Xi v. Demnach Gebrüdere UliiendracK > und Crbgenahmen 8eiäell7ieysr.

willens sind, ihr auf der Mühlensiraßen gelegenes zum Engel genanntes, und
gemeinschaftlich besitzendes Hauß aus freyer Hand zu verkauften; so wird da¬
zu auf Freptag den zoten May Nachmittags 2. Uhr bey Weinhändlern
van (lela-r, im schwarzen Pferd ^erminu8 anberahmet, wozu Kaufiüstige ein¬
geladen, und in l'ermino das nähere erfahren können, llütleläorfden 23. May
1777. M. Heeter en ^orarw«.

Anzeige von der Altenkircher Lotterie.
XV. Nachdeme die Loose zur 1. Ziehung Altenkircher Lotterie, welch«

den 2. Iuny gezogen wiro, wegen ihrer geringen Einlage, und großen Vor¬
theilen, einen sehr großen Abgang gefunden, daß vielen Liebhabern allhier und
umliegenden Gegenden, wegen Mangel derer Loose, nicht gleich auf ihr Be¬
gehren angedienet werden konnte, indeme anjezo aber eine neue Partie toose
angekommen, so hat überzeichneter Generat Colletteur die Collette vom 25t««
May bis den 2ten Iuny ausgesetzet, damit die Interessenten, welche noch Be¬
lieben tragen mitzuspielen, sich damit versehen können.
Düsseldorfs den 25ten Map 1777.

GimonEnZel
Einnehmer der Churfülstl. Pfalzischen

und General Collecteur der Altenkircher
L 0 tleri«.

Vermischte Nachrichten.
XVI. Mehrere Liebhaber, als ich vermuthen konnte, haben sich zu der

Sammlung der besten deutschen prosaischen Schriftsteller unV
Dichter gefunden, welche in No. 12. dieser Nachrichten vom 25t«« Merz

VieseS'



dieses IahrS auf Pränumeration zu liefern/ erböte. Dazumahl bestünde die
Sammlung aus 38. Theilen, mit 9. Kupferstichen/die auch würlM an die'
Pränumeranten theils komplet/ theils einzeln, wie sie bestellt wurden , sind ab¬
geliefert worden. Die Werke sämtlich sind in gcmelten 12. Blat^dieserNach¬
richten mit beigesetzten Preisen für diejenigen, welche solche einzeln anschaffen
wollen/ benennet. Für sämtliche 38. Theile mit 9. Kupferstichen war der Pr,a,
numerationspreiß14. Rthlr. Dieser wird noch eine Zeitlang beibehalten werden,
so wie auch der für einzelne Werke angesttzte Prciß, weil sich noch verschiede,
ne Liebhaber hierzu gefunden haben;

Daß der Verleger-dieserSchriften fleißig fortfahrt, seine Sammlung zu
vermehren, echellet daraus, daß schon wieder zwölf neue Theile gedruckt sind;
die hier verzeichnet folgen: 39. und 40. Theil Wielands prosaischeSchriften
». Theile - 54. stbr. — 41. Theil Wielands Iris - 20 stbr. — 42. bis
45. Theil Wielands Agathon 4. Theile - 1 Rthlr 15 stbr. — 46. und 47.
Theil Ebendess. Amadis 2. Theile - 4?. stbr. — 48. und 49. Theil Eben¬
dess. Don Silvio von Rosalva 2 Theile ^ 54 stbr. — so. Theil Ebendess.
TWgenes von Sinope und die Adderitten- 26 stbr. diejenigen, welche vor¬
hin auf die 38. Theile mit 14. Rthlr pränumerirthaben, erhalten die hier an¬
gezeigten zwölf Theile gegen Pränumeration zusammen für 4. Rthlr 2s stbr.
So wird auch für jene, welche noch auf sämtliche fc». Theile zusammen prä-
numeriren wollen, der Preiß von 14 Rthlr und 4 Rthlr 22 stbr. beibehalten;
also daß auf sämtliche 50. Theile 19. Rthlr 20 stbr pränumerirt wird.

Diejenigen, welche von jetzt an bis 2<->ten Iunius pränumeriren, erhalten
die, Werke im Monat Julius. Auch auf einzelne Theile wird auf diese Weise
die Pränumeration angenommen. Auch wird auf folgende einzelne Werke von
nemlichen Druck und Papier angenommen: 1.) Siegwart eine Klostergeschich,
te von Miller 3 Theile - i. Rthlr 6 stbr. 2.) Beitrag zur Geschichte der
Zärtlichkeit aus den Briefen zweier Liebenden von Ebendemselben - 13 stbr.
3.) Leben und Thaten des weisen Junkers Donauichote von Manch«, neue
Uebersetzung von Bertuch 1. und 2. Theil mit Titelkupfer - 50 stbr. Briefe
und Geld werden Postfrei erbeten. Düsseldorfs den 26ml May 1777.

A. Bauer Buchhändler.
XVIl. Peltzhandler 5rie6encli auf der Bergerstraß aveirirt hiemit, daß

bey ihm allerhand schöne Spiegeln mit fein vergolten Rahmen von unterschied«
licher (pürier in billigen Preißen zu haben.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 19. May Kaufmann Broch und Tesche von Sohlingen, in der Stadt

Siegburg, von Fürstenberg, durchgereist. Den «Q. Äbtissin von Gerresheim,
Fräulsin von Haeck, und 2 Fräulein von Dort einkommen. Gelichtschreib.Kals

von



von '^)0ckum, im Anker. Worlman von Elberfeld, im 2brückerh. Jurist Becker,
Kauftnann Büsgen und Kühler von Alpen, im Mayntzerh. Den 2iten von
Travell aus Engcland, im 2brückerh. Nefe und Clisten von Sohlingen, Ca-
pellan von Wandlau, von Broich von Durwis, im schwarzen Horn. Den
22. Gmeral von Quentel von Gülich, und Odristlieutenant von Reiss, im An¬
tonio. Genger von Königöwinta', im schwarzen Horn. Den 23. Nassau Us-
singischcr Agent N. Voligius, im Antonio. Kaufm. Görgms aus Bremess,
im 2bruckerh. Sardinischer Lieutenant N. Zenser, durchgereist. Den 24. Frau
von Bongard, einkommen. KaufieutheBerghausen von Lennep, bey Zanders,
van den Steig von Lennep, im Pfälzischen!). Caspari, im Anker. Bochholtz
aus Holland kommend, durchgereist.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort-
angekommene Schiffe.

Den 18. Jacob Closterman aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren.
Martin Spatz hier ankommen. Den alten Conrad van den Embster von
Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren Ioan Günther von Cöllen nach
Uerdingenmit Steinen Gcschi«, Ludwig Tucky von Mapntz mit Bord hier¬
ankommen. Den 22ten Peter Busch aus Holland nach Cöllen mit Hollän¬
dischen Waaren. Jacob Melm von Bonn nach Uerdingen mit Lumpen. Den
23ten Hcnrich Bcrgholt aus Holland nach Cöllen Wittib Mayers von hier
nach Grimlighausen,mit Holland. Waaren, Jan Louis, und Christoffel Knap,
pers von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.

Catholische. Den20. May Maria Iosevha Adclheidis Tochter des Hos,
loths Canzlist Franciscus Joseph Kanehl, und ClementinaAuZusta Wiertz.

lutherische. Den i8ten May Jacob Melchior Sohn ocs Jacob Klein/
Soldat unter dem hochlöbl. Ostisch. Regiment, und Margaretha Beckers.

Den 20. Johann Ludwig Theodor Sohn des KaufmannJohann Wilhelm
Vogt, und Charlotta Eichyoltz,

Beerdigte.

Catholische. Bett sitett Spbilla Kürten Ehefrau des Schneidermeister'
Bodewin alt 67 Jahr. Den 2zten Maria Adelheidis Degraff Wittib des
wlebten Bierbrauer Krischer alt 8? Jahr 7 Monath 2l Täg. —^. Ioes
Aeodorutj Iacobus von Kptman würklicher GeistlicherGeheimmercfth, hiesiger
Collegial und Pfarrkirchen Canonicus 39. Dechant und Pastor 27 Jahr, ale
5? Jahr iO Monath 17 Täg. Den 24ten Mari« Cacilia Iosephg Bmdk

^ Ehefrau des Hofbuchdrucker Stahl alt 52 Jahr,



Wechsel - (^ours.
binden i5ten April. 1777. in Cron K 8. Köpfst. ^ _ . „ _.

Dv«fM den loten May 1777. in Carolin zu 7. Rthlr.,.
^e^il'N ^^e«t l6iz.H«ttt^m, /)^ 61z. /'^^ ^«9otz.

Fleisch-!1'2x. das Pfund.
hlr.Für den Monat Mertz.

! Bestes von Ochsen » «
Gemeines von Ochsen. »
Bestes von Kühe. » ,
Ordinaires. - » «
Bestes von Kalb. » «
Gemeines von Kalb. »
Bestes von Hammel. ,
Ordinaires « » « »
Schweinen » » » »
Nierenfelt » » , »
Zum Schmelzen brauchbar Fett

siüb

5
4
4

2z
4'
4
5
8
6

8

Brodt-I'ax.

Schwarz » » -
Weiß . » « «
Rundes Brödchen.
Ein Röggelgen » ,

Beste Kerzen '
Gemeine » »
Gezopfte » » »

' '

U. loth> stüb hlr.

7 5
75 8
?i 8
81 8»

1 lO
i 9
i 8

Wl H
^rüchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

rüchlen-Preisen. Waitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw.! Saam. Malz.)

I>er Malber. rt.

^4
5
4

alb.

52

20

26

16

7»
ZQ

ZV

rt.

2

2

3
2

2

2

4

3

alb.

62

5°

32
6»

60

IQ

rt.

2

2

2

2

1

2

2

2'

alb.

38
2Q

5
6o

72
22

32

rt.
2

______<
1

1

.

1

1

1

alb.
2

6o

24
37

4«

rt.
1

3

2

2

alb.

36

, 15
4<>

rt. alb. rt.

2

alb.ll

8itt3lä.

veuren.
6Micn-

LlHweller. ^ 5

^4

4
6

5

cäln.

üf«lls«.

^lulk. am allein

OeMMättig«Nachrichten werden verfasset, 'ssedruckt und "UsMeben b,y StlU^aniw
Velim»«rl,g« ^««M. Ntswandtm Zehnpfe-nning, m VuMorf.



Nro 22.
Dienstag den Zten Iuny i 7 77.

Murfürsts

'Mmlegw

Gülich - und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Verkauf.-
I. Nechstkünftigen Freytag als den 6ten Iuny solle bey der Oberkell,

nerey dahier umb die ic>te vormittagige Stund, eine Quantität Weizen denen
Mehristbietenden Parcclenweiß ausversteigcrt werden, ein welches dem Publicc»
andurch bekandt gemacht wird.

II. Nächst künftigen Freytag so da seyn wird der 6tcIuny, sollen da<
hir im Churfürst!. Klm-clie. Stall Nachmittags um 2 Uhren einige alte Wa¬
lzens, Räder, Pürscht- Wagen, Wurst-Wagm:c. denen Meistblethenden
verkauft werden.

Oberkcllnerc») dahier.

Ger, chtlichc V 0 r 1 adu ng 3 n.
Hl. Vier Gerichte. In Sachen (Ir^iwium wider den verstorbenen

Scheffen Xc!!e8 zu ^^Izrartt wird sammtli6)en Gläubigern die wider densel¬
ben einige Forderung zu haben vermeinen, von Gerichtswegenaufgegeben, gestäl,
ten inner 6 Wochen Zeit, welche Frist cmmit peremproriä vorbcstimmet wird,
ihre Ansprüche 5ub> pcena pcrpLMl äilcmii entweder persönlich, oder per Klan-

clararium



«.wlnmm behörend vorzubringen/ und Rechtsförmlich zu Miüciren. veuren
den 26ten May 1777.

In k'iäem pro»o«olli juciicizlis deren 3 unijrten Gelichter.
Schlömer Grschbr.

IV. Haubtgericht Qülicl». Gleichwie Sr. Churfürst!. Durchl. unterm
l5l<n dieses gnädigst zu l^lanäiren geruhet, gestaltendie von Bauschreibern zu
Güllch anerkaufte Goorijche Behausung zum Juden- Tempel genannt/ wegen
der GoorischenRcchmmgs- Schuld 26 Kattam publicam zu stelle«/ fort all je«
ne / so zu ersagtcr Behausung vor der Churfürstlichen (^53 eine preeferentizl
Ansprache machen zu mögen, vermepnen dürfen, 26 l'erminum ciizrraNiomz
mit Auslegungdes erforderlichenBeweises psremprorie er plXclu8ive abzula«
den, als wird hierzu er relpcNive in kmem 6izrr2nencli Terminus auf den
loten Iulii künftig Glock 2. Uhr Nachmittags aufm Rathhauß binnen Gü«
lich dergestalten anbestimmet/ daß die zu sothaner Behausung etwaige Ansprach
machen zu mögen vermeymnde/ sich binnen vorgesetzer Frist, und rechective
in l'ermino den loten Iulji/ welche Zeitsrist dann denenselben hiemitten per-
emprorie und zwar« die ersten 14. Tage pra imo die änderte pro 2^0 , und
die zte pro ulcimo anberahmet werden/ lud pcena piNcluzian« anzumelden,
fort den erforderlichen Beweis ihres vermeintlichen Zuspruchs auszulegen haben.
Gülich den 2«ten 1^7 «777- ^rast gnädigsten Auftrags von ?r«ff.

V. Amt K5«rmann. Gleichwie auf die dchier vor Gericht den 6. May
,777 von loann 1"tüclenn2un" gethaner untcrdienstlichenAnzeig/ daßaufdeffen
^Zure rerracius einhabenden Guth, genannt ^nrenmer^Ksuzen annoch in pro-
tocoiw eine Odliggrion von 50Q Rthlr 6e l!Nno 1718 ohnausgelöschter offen
stünde/ mithin/ obgleichwohlen die obgemelte 0blig2rion wegen des langjähri¬
gen Zeitverlaufs für verjährt zu halten wäre/ pro LäiHgli (.^«rione gebetten;

Als werden hierunter alle/ und jeglicher wahrer EinHaber obbemerkter (>
blization, oder auch all diejenige/ welche an gedachtem^menmer^KguLen Guth
«ine Ansprach zu haben vermeinen/ eäi^gücer abgeladen/ gestalten inner sechs
Wochen Zeit ( deren zwey erstere pi-o primo, die zwey folgende pio secuncw,
und die zwey l^tere prc» ulrimo öc p^remprorio l'ermino zu halten ) ihre
Obligation anhero 2cl l'iorocollum zu procluciren/ auch ihr sonstiges an dem
Guth zu haben vermeinendes Gerechtsamb ein- und auszuführen, i6que Zul,
pcorig, daß bey dessen Entstehung denenselbendas ewige Stillschweigen inM.
tzirt/ und NlchrbesagteObli^grion in prorocoilo exringuirt werden solle.
Netcmann am Gericht den 6ten May 1777.

In ?i6em Ringel Grschbr.
Mricht,



Gerichtliche Verkauf.
VI. Haubt-Gericht Düsseläorf. Auf naher eingelangte gnädigste Ver¬

ordnung/vom isten dieses wird nunmehro das auf hiesigem Berger» Wall
gelegen ehemals von ttosenösnlz jetzo von LrucKs Hauß künftigen Donnerstag
ftm luni, Vormittag n. Uhr, für das geschehene Anboth, von »020 Rthlr.
nochmahlen verkäuflich ausgesetzetwerden. Düsseldorf am Gericht den zaten
Map l?77.

In Näem I. M. Francken Grschbr.
VII. Haubtstadt Lcnnep. Gleichwie in Oauga concur5U3(Üre^irorun»

can«2 Wittiben 8pielbeiA und luli. pnilip lVlölmZnn, zur Verkauffung er,
nielter Venicaren ihres inimodilillrVermögens, (bestehendin einem Wohnhaus,
sodann Farbhaus und Stall; und dabey gelegene 6z Ruthe Hauß - und Gar¬
tenplatz, so zusammen aä ngi Rthlr. gerichtlich raxiret worden,) dahin l'er-
miim8 ludKattarloniz auf Donnerstag den sten nachstkünftigen Monats lum
des Nachmittags 3 Uhr Hieselbst aufm Nathhauseprsengiret worden ; als wird
solches Lusttragenden Ankäuffern hierdurch bekannt gemacht H^n Lennep den
22ten May «777,

In riclem B. A. C. Hüttemann Grschbr.
VIII. Amt Oanlen In Sachen Bürgermeisteren Rodolphen Idolen wi-

der I.icenri2ren ld-oclortk nun deßen Wittib, wird zur öffentlichen Versteigerung
gegen angelegten scheffen lax deren in Busch, undLandt desttiläcrarnerLehn¬
guts hieselbst bestehenden Unterpfanden,als viel davon zu Tilgung der eingeklag¬
ten Forderung von 8si Rthlr nöthig, Terminus auf den i2ten nechstfolgen-
den Monaths Iunii Nachmittags 2 Uhren in Loco Loci preögiret. Lamn»
vgnlcn den 2zt.en May 1777.

Pelmann. Vogt
IX. Amt Wincleclc. In Ooncni-5 Sachen Oeckrorum contlÄ Io^.

hann Petern Xnim solle die dem communi Ocdirori zuständige im Dorf Wgi«,
biöl gelegene Behausung, so wie auch die darzu gehörige Grundstücken beste¬
hend in Garten, Kämpen, Wiesen, Wcycrn, Ackerland, und Büschen, alles
lieurbahrcr (^mülV, in l'gxä 26 215,2 Rthlr 49 stbr. Mitwoch den iz. ein¬
stehenden Juni) Vormittags 9. Uhr in loco XVlilbrol dem Meistbietenden aus¬
gestellt und zugeschlagenwerden. Hgn. in ^uäicio den iZten Map 1777.

pro LxrraÄu l'roiocolli I. A. Venn Grschbr.

Nachsorsch-und Beschreibirug.
X. Des unterm ntcn April 177? bey dem K. K. Fürst Löwensteini-

lchen ckevaux leners Regiment mit «eraliglisthenGelderm zu Pferd entwichenen
Interims



5,

Interimz Rechnungsführern Johann Vlasius Boer von Tabor aus Böhmen
gebürtia, 34 Jahr Alt, katholischer Religion/ ledigen Standes, eines runden
etwas blattermäsiigen gelblichten Anqeftchtö, auf dem rechten Backen gleich neben
der Naase eine groß? Warze, lichte Haar und Augbraunen, redet Teusch, Latein
und Böhmisch, 5 Schuhe 3 Zoll boch, traget einen Haarzopf, einen grünen
Rock mit rothem Kragcl und Aufschlagen, auch zu Zeiten einen grauen pccKcM
mit wüüenem Plüsch aefuttert, und grüne Schnüre zum Zusammenbinden, dieser
ist auf det rechten, Achsel mit einem großen fetten ssleck bemackelt, pa!^-Farbe
Vci'i«: und schwarze oder weiße Beinkleider, Stiefel mit Sporen, einen weiß
bordirten Hutb, oder graue Müke, mit einem rochen Boden, ein gelb beschla¬
genes Hand Pallasche!, oder einen Degen mit w.iß durchbrochenemGefäß, hat
cülch einen weiß tnchenen Koc^Im- von grobem Tuch bey sich.

Da von dem Aufenthalt jetzt beschriebenenJohann Blasius Boer bis
heran nichts in Erfahr gebracht werden können: so werden M und jede nach
Standes Gebühr geziemendersuchet, bey dessen Entdeckung, oder Betreu«'s s-
Fal!, denselben anhalten-dem nächsten kaiserlich-königlichenWerb (üomm rclo
dnrad beliebiqe Nacdricht erthcilen-oder ihn überlieferenzu wollen; wogegen die
verlegten Kosten gebührend erstattet werden sollen.

Verkauf aus freyer Hand.
XI. Gleichwie die Erbgcnahmen 8ievenicK gesinnet ftynd, das von dem

verlebten l^nonico Domdeve besessenesauf dem Kuckumer plcy im Kirspil
Lal^enberS Amts ^lidelmltcin gelegenes Hauß samt Haußweide und Gar¬
ten in ölli-clenlxiro- in der Wittiben lirin^z Behaußung auf den uten cinjie«
senden. Monats Iuny aus freyer Hand zu verkauffen, als werden Kauflustige
auf die bestimmte Tagsfarth hienut abgeladen, wo sodann darab das Nähere
zugleich vernehmen können. Laräec-.dcrA den 2ten Iuny 1777.

Anzeige von'der Altenkircher Lotterie.

XII. Demnach des Regierenden Margrafen von Brandenbtlrg ängpZct,.
sl <^ulmb3cri hochfürstl. Durchlaucht, gnädigst geruht haben, in höchst Dero
am Rhein gelegenen Gräflich Saimschen-Landen, und zwarn in der Stad Alten
Kirchen, eine vorzüglich: und für den gemeinen Mann in Rücksicht des gerin¬
gen Emsatzpreisessehr vortheilhafte dritte monatliche <2l,835n - ^mrerie, unter
höchst Ihrer prareWon und pi-ivi'-^i« excluZivo fortfuhren zu lassen, und.
mir Enoes Benannten als dieser Hochfürstl. Lotterie ernannten haubt lüailcc-
töur, von der Churfürst!. Pfälzischen L0N0 (^cnerlli^ministrLiion erlaubt wor¬
den ist, Loose an auswärtige Freunde zu versenden und in meinem Nahmen jnner
Landes ver O-Kiiircn zu lassen, als wird ein solches des Endes hierdurch bekannt
Zemachet/ damit diejenige die so wohl Loose von mir in commwion z" neh¬

men,



mm, als auch selbst einzulegen belieben/ sich gefalligst hicher an mich wenden
mögten; die erste Ziehung obbenannterzten l^orteli^ geschiehet ohnfehlbar den
zten iuni in AUenkirchen. Ein ganzes Looß kostet 24. Kr.; und ein halbes
tooß 12 Kr.. Der höchste Treffer in dieser ersten Ziehung ist 2000. fi. ; der ge-'
lingsie 1. fi. Plane werden ^r2N8 ausgegebenäoKIin^cnden iSten lVl^ 1777.

Ioh. Schwarz gnädigst c«n«6u-ter haubt doll^<^,r.

Vermischte Nachrick)ten.
XIII. Abraham Ter Meer Buchhändler in Creifeld/ als Haubt Collec-

tcur am Nicderrhein, der Philantrop.nischenBuchhandlung zu Heldcsheim, be¬
nachrichtigetdas Publikum, daß in dieser Buchhandlung nach und nach alle
gute Bücher, für den halben Ladenprcißund einige noch wohlfeiler, zu haben
seyn werden.

Wer diesen Vortheil gemessen und wissen will, welche Bücher und zu
welchem Preiße sie daselbst zu haben sind, muß das Philantropinische litterari¬
sche Correspondcnz und Intelligenz Blatt mi halten.

Vermittelst eines offenen Blattchens Papier in 12° mit seinem Nahmen,
unterschrieben, kann dann jeder, durch mich, Abraham Ter Meer, ( 'Aus¬
wärtige unter Couvert Postfrey ) die beliebige Bücher vom Philamropin ver¬
schreiben. Auch durch diesen Weeg dem Phllantro-pmetwas melden, oder bey
demselben etwas anfragen. Für einen stbr. den man den. Blättchen beyfügt,
liefte ichs Franko Heidesheim, das Geld für die bestellte Bücher, wird auch
sogleich beym Billet entrichtet.

Sind aber an einem Orte mehrere Liebhaber, so kann einer unter ihnen
fürs Wohl der Sachen, die geringe Mühe übernehmen, als Subcollecteurda,
selbst die Billets zu sammlen, und sie mir in einem Couvert, für den bey jedem
Billet empfangenen stbr< Postftey einzusenden.

Umständlicher kann die ganze Einrichtungeingesehen werden, in der zwoten
Nachricht vom Leiningischen Erziehungshauß( welche bey mir gratis zu haben
ist ) und im iten Stuck des benanntenIntelligenzblattes.

XI V. Da der neulich hiesclbst gewohnt habende HiltmachcrIohanBal-
thasar Voge! verstorben, so sind dessen Kinder Vorhabens, weilen sie mit ei¬
ner ansehnlichen Partey feiner und schöner Hüthe von allerhand ganungen an-
noch versehen sind, den Huthhandel künftig hin bey zubehalten, weswegen si<
sich bestens empfehlen, Dennoch aber nach benante Stoffen zusammen oder auch
Pfundweiß gegen bare Zahlung zu verlausten, nemlich exu-a feine magre Biber-
Haar allerhand Sorten Haasen-Nückhaar beste Caninen-Haar, schöne Win¬
ter-Haasen und Camnen-Fell allerhand Sorten braune Camc! haar beste Dä¬
nisch wle auch hiesige Lamwolle die zu kauffen Lust haben, gelieben sich allhi«

in



in Düsseldorfs auf der Flingerstraßim Londischm Huth bey den Töchtern V 0/
gels zu melden.

XV. Bey Kaufhändler Johann Frens wohnend auf der Voikerstraß
zu den drey Schollen genant, seynd wieder angekommeneaußerlesene Bethfede,
ren, welche in dem billigsten Preis« verkauft werden.- Recht gut, und frische Ci,
tronen 32 und gs Stück für einen Rthlr. auch frische recht gute süsse Uranien
oder Avlicincn/er versauft auch allezeit frische hollandische Flschwaann, in den
billigsten Preisen.

XVI. Es liegen an einem sicheren Ort, 3000 Rthlr. vorrathig, welche
man ganz oder in zweyen Partheyen, auf Ländereyen im «Mischen, auezuleihen
willens ist, und worab das mehrere bey StadtschreibernDanz, in Gülich, auch
in hiesiger Hxpeäirion zu vernehmen ist.

XVII. Bey Hof? und Canzley Buchdruckern Stahl ist zu haben: sieden al¬
te, aufs neue zur reifen Ueberlegung vorgestellteGlaubenswahrheiten, zu einer
Zeit, wo der schädliche Neuerungsgeist auch in Religionslachenüber Hand
nimmt. Eingebundenezu zwei stbr.

XVIII. Neben der Kxpeöirion ist zu haben fein Mehl: das Feinche ,2.
Pfund 1. Rthlr; das andere ,6. Pfund. 1. Rthlr.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den «sten May. Hofrath Withof von Duisburg im Mapnzerhof. Kauf,

man Hilgcr Halbach und Hasencleveber von Remschcid im 2 brückerhof.
Den 26ten Hofrath R^ismann von Sohlingen in 1 brückerhof. Kaufmann Da,

vid auch alda. Kaufmann van Haes von Mülhcim, im großen Faß.
Den 2?ten. Hofrath Otten kommt von Cöln. Canonicus von Brüggen von

Htensberg bey Hofrath Schlösseren.
Den 28ten. Kaufmann Breuer von Wermelskilchen,in 2 brückerhof. Kauf-

leuche Backhausen von Darmstadt. von Bodenschwing kommt von
Duisburg auch alda. Kaufmann Reisgen und Koch von Aachen auch
General von Kleist von Cbur - Cöln in Antonio.

Den »Zten. Kaufmann Merken und König, von Elberfeldt, im Pfälzische»,
Hof. Kaufmann Habernickel und Lang, von Remscheid in Mapnzerhof.
General Graf-von der Lippe von den Münsterischen im Antonio.

Den zoten. Steurempfanger Zilger, kommt von Gülich wüste kein Logie.
Kaufmann Andre kommt von Aachen, in 2 brüchcrhof. Kaufmann Moll
von Cöln, bey Ccmzelist Roß. Canonicus Althof, von Cöln in Ancker.
Kaufmann Gallc, und Schafhausen von Cöllen, im Prinz Oranien.
Hasencleperund Berg, von Remscheid im 2 brückerhof.

Den



Den ziten. Graf von Schaesberg einkommen. Le Vuccie piri'igmes.

äe vantorr, im 2 brüclerhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 2<5ten May. Cornelius von Roggen, Clemens Ingenohl, Adrian Beil!
und Jan Wie! aus Holland mit Holland. Waaren, ferner Wittib B«rq-
hems mit schwarzen Brand, alle nach Collen. Hcnrich Deetsch von Col-
len nach Holland mit Erden-fort Steinen geschier, und Mineral-Wasser
Balthasar Spatz von Manheim mit Bagage ankommen.

Den Hyten Chrisioffel Barchen von Collen nach Holland mit oberländ. Waa«
ren. Henrich Dich von Neuss nach Uerding mit Bauholtz.

Den Zoten Peter van den Berg, und Jan van den Embfier nach Holland,
und PKilipl) Müllenbcck nach M. an der Ruhr, alle von Collen mit ober¬
länd. Waaren.

Den Zlten Martin und Balthasar Spatz von hier mit zwey Jagten nachM.

Verzeichniß derer in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.
Cath 0 lische. Den 2 ;ten May Joannes Iosephus Kissel, Sohn des Jo¬

annes Georgius Kissel, uno Anna Maria Tups. Den 26. Maria Elisabe¬
th« Francisca Wilhelmina Felicitas Tochter des Paulus Körten/ und Christa
na Antonetta Fischers.

Verehligte.
Cath 0 lische. Den 25. May Henricus Ollef aus Ballender, mit Anna Ger,

trudis Rznnefelds aus Neuss, dimittirt. — Henricus Armer Wittiber, mit
Christina Neuhaus

Beerdigte.

Catho lische. Den 26ten Cacilia Iosepha Tochter des Schlechtemeister
Gingen 3 Monath 14 Täg.

Den 27ten Maria Anna Neulirchen Wittib des vetlebttn ambtskeller Zünd
M;8 Jahr.

Wechsel-



Wechsel - (5our3.
Cüln den 3vsten May 1777. in Cron K 8. Köpfst. ^ . ^ , « ,..

^m/le^am 157 ?- c7.'/?atttt-^'« 156z />. 5. ^" ^2 z 5 ^ev» o
Fo«»-^«x 0 /^e« H?z. Z //<77,^ll,^ 162^. ^/«»i /^.

Dverfelä den zisten May 17?? - »n Carolin zu 7' Rthlr. ;.
^n,/le^t//l?n co«»-e», siz.Hattt^,», ^>o»t 61^. /"^^^ /<70" 9^^.

Fleisch^'ax.
Für den Monat Mertz.

Nestes von Ochsen ' ' ' '
Gemeinesvon Ochsen. « '
Bestes von Kühe. « » >» '
Ordinaires. - » , - «
Bestes von Kalb. « « « ,
Gemeines von Kalb. , - »
Bestes von Hammel. . » «
Ordinaires ,«»»»'
Scheinen » » » < » «
Nierenfett . < ' ' ' '
Zum Schmelzen brauchbar Fett

sPf ^Nd.

siüb HIr.
5
4 8
4
3
3s
2^
4' 8
4
5
8
6

Brodt-I'ax.

Schwarz » '
Weiß « < »
Rundes Brödchen.
Ein Röggelgen »

Beste Kerzen
Gemeine
Gczopfte

» »
» »

Pf- loth stüb hlr.

7
7^
7!
8?

2

4 3
8
8
8

1 10
1
l

9
8

slüchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

FrüchtewPreisen.
?cr Malder.

8ilt2l-ä.

Oeuren.

6ülic^-

TlcKxveiler.

cöln.

!^eu5«.

DüNelöoi-f.

Llderle!^.

Waitzen
rt. alb.

46
2

2Q

^6

16

40

7«

Roggen,
rt. alb.

"62

5°

32

6»

50

10

Gersten
tt. alb.

38
38

5
"60

22

5°

Haaber.
rt. alb.

7°

1

1

52
6o
6^

Buchw.
rt.

2

lalb.

24

37
6c>

36

15

42

Saam.
rt, alb.

Malz.
H

rt. alb.
l

60

j< I^luII,. 2m Ki,em I 5! zc>! z! > 2! Z2> I> 4s! l I > ! I

Geüenwisiige Nachrichten werden verfasset, gedruckt und cmslMeben bey Steur«Kanjley<
Verwandte» Zehnpfe«ning/ in Düsseldorf.



N l'0 2I. .
Dienstag den :^t:n Iunv 1777.

^^-

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Amts Beförderungen.
I. Ihro Churfürst!, Durch!, haben Höchstdero Gülich, und Bergischen

> Hofcammerrath von XocKz zum Hofcammer - Fiscal mittelst gefertigten Patents
gnä^iast angeordnet ------- und dem Ioh, Wilhelm van den Berg das Norz.
n2l- Nmt in den Gülischen Aemtern 3iriarä, willen, Lorn, c^eilenkircken
und KünäcrarK mildest ertheilet.

Verlauf alter Sachen»
II. Zu Verrcnaffungderen bcy hingen dgzernen sich ohnbrauchbahr

befindenden zwey hundert Paar Leintücher,zwey hundert lvlarrg^en und Pul-
ven, fort ein hundert Stück Decken wird l'elminuZ auf Donnerstagden uten

.cunenriz Nachmittags zwey Uhr fejtgestcllet; Kauflustigewollen sich auf be-
siimmte Zeit in der großen (lernen auf dasigem Borraths, Speicher einfin<

. den. K'üsseldorff den <>ien Iuny 1777.
III. Gleichwie in hieWm Zeughauß an die 6 - 370a Stück alte uw

gleiche/ zum privaten Gebrauch gleichwohlen annoch taugliche Gewehr vorhan,
den sind; und dann deren öffentliche Versteigerung gnädigst befohlen worden,
M wird fotanen Ends Terminus auf den 2zten dieses Vor-und Nachmit«
INS indem hiesigen Zeughauß vorbeMmt. 3'3n.B"lich,denkenIuny 1,777.



Berpfachtung.
IV. Nächsikül'.ftigen Montag als den i6ten currenrig solle im Darf

LilcK im Wirthshauß zum Schwahnen um die zte nachmittägige Stunde der
sogenannte Lrosseler Rothzehndteli dem Meistbietenden aufs Neue ausverpfach,
tet werden / ein welches den» ?u'ollco andurch bekannt gemacht wird.

Oberkellnerep dM.
Gerichtliche Vorladungen.

V. Amt Lock?!-. Da wider ivlacheis 8eur-en Erben zu Correntzig Amis
Boßlar verschiedene (^l-e^ir0le3 hervorgetretten, wodurch ein d^oncursu« entstan»
den, so werden all diejenige/ welche an selbigen etwas zu fordern haben, inner
sechs Wochen / wovon 14 Tag für den ersten, 14 Tag für den zweyten, M
,4 Täg für den dritten Termin pcivmpwl-jsch anbestinnnet werden, hiM
vorgeladen, gestalten ihre Forderungen bcp Straf des ewigen Stillschweigen
dahier zu rechtfertigen. 1.2mm an: Amtsverhör des Amts Boßlar den 22K«
Map 177?.

pia Hxri'iiNu prorococo'li F. P. Vogels Grschbl
VI. Vier Gerichter. In Sachen Occliroi-um wider den verilorbencn

Schiffen Kelle« zu ^eZelzroil? wird'sannntlichen Gläubigern die wider densel¬
ben einige Forderung zu haben vermeinen, von Gerichtswegenaufgegeben, gesta!,
ten inner 6 Wochen Zeit, welche Frist muuit perempiurie vorbcstimmet wird,
ihre Ansprüche -mV prena peipenii ^ilenrii entweder persönlich, yder pei-lVlgn-
^»rgrium behörend vorzubringen, und Rechtssörmlich zu juüiliciren. Ueuren
den H6ttn Mut) 1777.

In l'il.iem prorocolli iuclici^Iiz deren 3 uniirten Gcrichtcr.
'? Schlölner Grschbr.

VII. Haubtgericht Qülic!,. Gleichwie Sr. Churfürstl. Durchl. unterm
I5ten dieses gnädigst zu lvllm6n-en geruhet, gestalten die von Bauschreibcrn zu
Gülich anerkauftt Goorische Behausung zum Juden- Tempel genannt, wegen
der Goorischen Rechmmgs- Schuld gcl dailllm publicgm zu stellen, fort all je¬
ne , so zu ers^grer Behausung vor der Churfulstlichen (^35 eine p: Lesci-emia!
Ansprache machen zu mögen, vermcpncn dörfen, gci l^erminum cliZNällioniz
mit Auflegung des erwrderiichen ,Bewuses peiemproi-je er p^Xelusive abzula-
den, als wild hierzu er reipcNive in l^incn, ^^rrakencii IV-rminuä auf dM
,oten Iulii künftig Glock 2. Uhr Nachmittags ausm Rathhauß binnen Gü¬
lich dcrgcsialtin anbestimM., daß die zu sothaner Bchcmsung etw.ige Ansprach
machen zu mögen vermevnende, sich binnen vorgcse,^cr Frist , und i-echcctive
in "lermin« den ivten Iulji, welche Ze!tsri<t dann denensclben hiemitten per-
em^cone «nd zwarn di< <rstm 14« T"L^ pro imo di> änderte z>lo 260 , und

die

'

!



die zte prö ulrimo anberahmet werden, ful, pwna prX'cllizion^ anzumelden,
fort den erforderlichen Beweis ihres vermeintlichenZuspruchs aufzulegen haben.
Wich den -ölen ^ 1777. Kraft gnädigsten Auftrags von proff.

VIII. Amt 8ornefeI6. In dau'a Wittiben ^inclce^ieper öc (^reälro.
mm comra ^rieäericken l'rozr wird lezterer dergestalten binnen 6 Wochen,
wovon 2 pro prima, 2 pro 260, und 2 pro ultimsro l'ermino anmit pc-
remproriö vorbestimmt werden, mithin längstens auf Freytag den uten Iuly
Morgens 10 Uhr zu hiesigem Amtsverhör cölAglücr abgeladen, um sich über
die ä lüre^jcorious eingebracht werdende Forderung vernehmenzu lassen, i6oue
5ud pl^uclicio, daß bey dessen Entstehung nichts desto weniger die Gebul>r
Rechtens verfügt, und er k'rieäericn ^ron in Zukunft weiter nicht gehört wer¬
den solle. I^ücKe5W2Aeciden Zoten May 1777.

G e r i ch t l i ch e Verkauf.

IX. - - - - In Sachen Arnolden lacob? conrra W'ttib Kup-
per8 auf Wustenberghaußen wird zur NM-gäion der letztgemelter zuständiger
Behaußung und darzu gehöriger Länderey ( welche steurbahr und auf66o Nthlr
«xiret ) ^erminuz auf Mitwoch den 2,ten einstehendenMonats Iuny Mor¬
gens 10 Uhr Hieselbst bey Gericht festgestellet, wohe sich sodann die hierzu Lustra-
gendc einiMen, und die Conöirioneg Kalt« vernehmen können. 8i^n. Glückes-
>v^en den zoten May 1777»

In riciem Wietz Grschbr.

X. Haubtgericht vüllel^orf. In Sachen (^re6iwrurn wider Wittib
Kauf>,ändlers ?erer l'Kcocior ttl,me'.!,, werden numnehro die noch vorrathige
Französische feine Tücher, in 1. Stück ä 40^ Ehle blau. 1. 6iw z 48^ Ehle
schwarz. 1. 6iro z 19. Ehle weiß. Ulw 1. äiro a 44?. Ehl pal^r- Tuch;
Fort 1. äiro 3 37. Edl grauen ^lnmck, bestehend, am Freytage den 27t««
dieses, Nachmittags 2 Uhr öffentlich verkaufet werden;

Alsdann geschiehet aber die Verabfolgung dieser Tücher änderst nicht, als
gegen, an den (Üuraror rvlalzX, Kaufhändler Ion. XVilnelm Vo^r dahiec zu
verfügende baare Zahlung, welche Zahlung dann auch, längstens innerhalb vier
Wochen, nach dem Ankauf, erfolgen müße, widrigenS das Angesteigte, auf des
hiebey säumigen Ansteigers Kösten, wiederum aufs neue, zum Verkauf ausg«.'
stellet werden soll. DüWöorr' am Gericht den 5KN lunü 1777.

Il^ ricism I. M. Frqnken Grschrbr.

Xl.



XI. Amt KlonK-im. In Sachen (üreöirai'nm, tzt m speclc lür<^!^
ris liypornecarii (1°ir.) (üornerren VancK Wider Gebrüderen LormacKcr
wird Terminus zu äisnalürung des letztgemeltenGebrüderen LormacKer, zu<
ständigen dahier in lVlonneim gelegenen leeren Haußvlatzes ungefehr 15 Ruthe«
haltend, sodan eines Gartens 1. Viertel haltend^ fort 19. Morgen 3 Viertel
11. Ruthen Ackerlands, und 27 Ruthen Busches, alles steuerbarer NuaürU
welches zusammen durch Scheffen und Ackersverständigen auf 6^2 Rthlr. rW.
ret worden, auf Mittwoch den 25km dieses Vormittags 9 Uhr in des Wirthen
(sparen tteliricl,3 Behausung allhier in der Freyheit ^onkeim anbestimmt.
I^lontieim in ^uäicio den 7tiN lunii 1777.

in 5iäem F. C. Wind eck Grschrbr.

XII. Amt Vcklo-l In Sachen Bürgermeisteren Rodolphen l^ölen wi<
der Licenriaren liraclorff nun deßen Wittib, wird zur öffentlichmVersteigerung
gegen angelegren scheffen ^x deren in Busch, und Landt des l-Iiläerarner Lehw
guts Hieselbst bestehendenUnterpfands!», als viel davon zu Tilgung der eingeklag¬
ten Forderung von 851 Rthlr nöthig, l^-minus auf den i2ten nechstsolgen,
den Monaths Iunii Nachmittags 2 Uhren in !.oco I.?ci iirc:5^iret. Lacum
vgtücn den 2Zten May 1777.

Pclmann. Vogt

Vermischte Nachrichten.

XIII. Nahrungs Ncidere haben hin und wieder falschlich ausgestreuet, als
Würden in dem Kaufladen'der verstorbenen Wittiben Kalcani auf hiesigen Markt
zum güldenenKreuz, vermahlen nur noch einige Ait lang von denen annoch vor¬
handenen Waaren verkauftet und demnächst die Handlung aufgehoben werden; ,'
Ein geehrtes publicum, wird aber versichert, daß sothane Ausbreitungen ganz
falsch und boshaft siynd, indeme die Erbgencchmenden Laden nicht nur wie vor,
hin in den nähmlichen Hrriculen Neuer und wohl (üonämonn-ter Waaren bey,
zubehalten, und damit denen geehrten Zusprechern jedesmal zu bedienen, sondern
auch vielmehr die ^rttculett des Ladens zu vermehrengcstnnet stpnd.

XIV. Nissen im Dsnabrückischen. Allen refp. Reisenden, welche auf der
Route nach Warendorf, Münster oder andern Gegenden in Westfalen, die,
sen Ort passiren sollten, empsiehlet sich daselbst Johann Gottlieb Ungewitter,
zum blauen Löwen, mit seinem Logis, in welchem alle erforderliche gute Ge¬
legenheit, ein guter Tisch, mW tue beste Bedienung aufs billigste zu finden ist.
Auch können diejenige, welche Güter über diesen Vrt zur Spedition schicken
wollen, solche beliebigst an ih« adhiessir^l^ und der baldigsten und besten M
lorzung mchchert lM?

XV,
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XV. Nachdeme die Erbgenahm. 8icvenicK aus sicheren Ursachen bew!j
am worden den in dem vorherigen Wochenblatt bemerkten licimiioneort ab;r,
ändern, so wird hicmit zu jedermanns Wissenschaft benachrichtiget/ daß das von
dem verlebten lüannnico LomK^e besessenes ans dem Kuckumerpley im Kirs,
pel Laiäcnder^ 3lmtS WilKclmKein gelegenes Hauß samt Haußweideund
Garten in des darneben wohnenden Vorstehern peror tte^e-n Behaußung auf
den uten einstehenden Monats Iuny aus freyer Hand zu verkauften seye, als
werden Kauflustige auf die bestimmte Tagsfahtt andurch abgeladen, wo sodann
darab das Nähere vernehmen können. Iw-äenlier«- den 6t«n Iuny 1777.

XV!. Auf der Flingersiraß siehet ein recht schöner Keller l« verpsachten ^
Lxsttragendekönnen sich deßsals bey der Expedition melden,

XvII. Ein Mner Hühnerhund, weiß, mit halbbraunmKopf, braunen Oh¬
ren, am rechten Ohr, einen Fleck von einen, Biß habend, worauf keine Haar
sind, hat sich vor einigen Tagen verlausten. Der Eigenthümer davon bittet/
selbigen beliebig an die Lxpeckrion dieser Nachrichten gelangen zulaßen, und er,
bietet alle genügliche Gegendienste;auch ,nach der Person, ein gutes Trankgeld.

XVIII. Montag den istcn Iunius lauffend wird Nachmittags um drey
Uhren vor dem Flingerthor am Wehrhanen eine wohl conditionirte 2räderig,
viersäßigeChaise dem Meistbietenden verkauft werden. Düsseldorff1777«

XIX. In der ^xpe6lrion dieser Nachrichten ist nun zu haben der ??,
sie Band des Niederrheinischen Kochbuchs, ongebu^cnfürZHMer,
in Papier eingebunden 40 stüber. Es wird in diesem nebst allen demjenigen,
was zur Kochkunst gehöret nicht nur ausführlichgehandelt sondern auch verschie¬
dene HaußwirtschaftlicheHandgriffe, Kunststücke und Ökonomische'Vorteils
gelehrt, welche bis Hiehin wenig oder garnicht bekant gewesen sind.

XX. In hiesiger Stadtwaag ist zu haben frisch Spelzenmchl 24 Pfunb
für ein Rthir.

XXI. Ein Gärtner CatlMscher Religion der seine Sachen recht gut
verstehet, suchet Condition bey einer Herrschaft und kan bey der Erpediuon er,
fragt werden. ' ^

Angekommene Herrschaften und Reisend?.
Den ,«<n Iuny Kaufmann Carnap und Genaer von Duisburg, zwep Prin>

lessinnen aus Polckn.N. Gs.pieba, und Sameurw, im H^rückichof.
KaOnann Nagil von Cöllw, m> 3lnk«r.

DetV



Den 2. Prälat von Hambom, im schwarzen Hörn. H^':m!si:-'.'s Hntti,^ uon
Mannheim, im Antonio. FranzösischerGeheimrath >N. Bl^^do, durchqc-
reist. Kaufieuthe Clären von Cöllen, im Pfältzischenhof. Wülsing uni>
Goldenbergvon Elberfeld, im abrückerhof.

Den zten Fräulein von Branken von Paterbom, von Wmtgcn von Münster,
im Antonio. Frau von Hiensderg von Vollen, HolländischeCapitaine
von Loe und Capitaine Troust, im 2brückerhof. Kaufieuthe Cousen, Wah¬
lers, und Fuchs von Cöllen, im großen Faß.

Den 4ten Hofrath Averteckvon Speyer, durchgereist. Doctor Pfennings von
Deuren, bey Geheimrath von Reiner. Richter Karp von Wesel, im 2-
drückerhof. Kaufmann Pass von Lennep, in der Pfau. Fischer im -.bcu-
ckerhof.

Den <sten Kaufmann Hartkop und Witten von Sohlmgen, im schwarzen Horn.
ApotheckerHenk von Lennep, und Kaufmann Siebes, im Anker. Kan^
lcuthe Meisenburgvon Elberfeld, im Mayntzerhof. Momm, Berg von
Sohlingen, im 2brückerhof. 5kaufieuthe Koch von Emmerich, im großen
Faß. von Dunkel, Prälat von Hamborn/im schwarzen Horn. Lmw-
dir.aer von Proff, bey Geheimrath von Kylman. von Cotzhausen Gmoe
du Corps von Printz von Oranien, bey Haubtman von Cotzhausen.

Den 6ten Hofrath Voss von Duisburg, retour. Churcöllnifcher CaMine de
Dotte, Capitaine von Hatzfelo, Capitain Lamhus, und Lieutenant Dorsi

retourniren. Prälat von Warden, im Anker. GroßbrittanischerOdristcr
von Selgneur kommt aus Holland, im Hof von Holland.

Den 7. Kaufmann Schuckart von Elberfeld, im Anker, von Roll, retour-
nirt. Kaufieuthe Schlickum von Gresrath, im Pfältzischenhof. vanHaes
von Mülheim, im großen Faß. Gran aus Holland, in der Stadt
Siegburg.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgesahrne for
angekommene Schiffe.

Den 2t«n Jacob Schallenberg aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren,
Jacob Blum« aus der Schwcitz nach Holland mit Nußbaumholtz, uni>
Leyentischen.

Den zten Jan Falckenberg von M. an der Ruhr nach Cöllen mit schwarzen«
Brand, Anton Knipscher von Cöllen, nach Holland mit oberländ. Waare».

Den 4ten Jan Materne, Willem Corten, und Henrich van Haes von sollen
nach Holland mit oberländ. Waaren, Caspar Wild aus der Schwelg nach
Holland mit Nußbaumholtzund Leyentischen.

Den



Den sten Anton Käsjaqer aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren,
und Kayserlichm Gewehr, Bernard Waaler von Cöllen nach Holland mit
Tufstein.

Den 8ten van Terven und van Hausen zwey Holzflößen von Andernach nach
Holland passrt, Henrich Schackel aus Holland nach Cöllen mit Holland.
Waaren.

Verzeichniß derer in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.
Catholische. Den 2teu Iuny Ioanncs Philippus Iosephus So^n des Jo¬

seph Horst/ und Amalia Pasin. Den 4ten CasparuS Arnoldus Iosephus
Sohn des Henricus Creutzer, und Anna Margarets)« Schmitz.

Lutherische. Den iten Iuny Henncus Franclscus Sohn des MarkttW
ders Johann Friederich Batz, und Sibilla Catharina Steinnes.

Verehligte.
Catholische. Den 2ten Iuny Franciscus Iosephus Höffler, mit Maria

Catharina Fischer. Den 4ten Casparus Drecker mit Apollonia Reis«
ans Mayntz.

Lutherische. Den iten Iuny Johannes Haltmann Ianftn, mit Anna Ma,
ria Lungcnstrass zur Unterbach.

Den 2tcn Peter Heinrich Hartmann, mit Maria Johanna Honsöerg, von der
Gemarke. ------- Johann Peter Deujs, mit Maria Catharina Johanna
Hartmann, beyde dimittirt.

Neformirte. Den zten Iuny Ioh. Pet. Deuss Kaufmann, mit Maria
Catharina Johanna Haltmann, nach Ercklach dimittirt.

Beerdigte.
Catho lisch«. Den iten Ioes Adolphus Adams Loßledig Trippenmacher alt

22 Jahr.------ Ioes Iosephus Wickel Schneidermstr.alt 61 Jahr ia Mo,
nach. Den «.ten Gerorudis Busch Ehefrau des Posiknecht Schmitz alt 72
Jahr, Den 6len Maria Anna T des Schneidermsir Kez)s alt 26 Jahr
29 Täg. - Ioes Ludovicus Zeppenfelt Gülich und Bergischer Hoskan-
zlei Prokurator alt 67 Jahr.

Wechsel-



Wechsel -<:0ur5.
Cüln den 6ten Imiy I777> in Cron z 8. Köpfst.

Fll.''?'^.?^ O «i^r" 1:8. //^«^^ 162. Hl'm-t ^.'^7.
Mverfelä den zisten May 1777. in Carolm zu 7. Rthlr. ;.

^/,Fe»-c//l?n co«^»^ 6iz.Hotte»-^m, /)o,'t 6i^. /'./^/ ^70« 90^.

Fleisch-1'2x. das Pfund.
Für d«, Mon.it Mertz.

Bestes von Ochsen « .
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Bcsi.s von Knhe.

„Ordinaires.
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Dienstag den 17t«« Iuny 1 7 7 ?-

Gülich-und Bergisch« wöchentliche Nachrichten.

Früchten Verlauf.
, l^.«,<,« d,n ^ten Julius solle bey der Oberkellner^ dahier um die

,5t> v/rnuI ia? Stunde ^ Roggen dmen Mehr^ietendenp«,
'Lm.?^ werdendem welches t.m eubl«:o andmch betanndt

Gtlichüich« Vorladungen,

I, H»M»mcht UÜ.5M«.« In S'chm ^«^'^s3if



m. Amt Lozlaer. Da Wider ölarneis 8euren Erben zu CorrentzigAmts
Boßlar verschiedene c?reiz«ore3 hervorgetrctten, wodurch ein <^oncui8U5 entstan,
den, so werden all diejenige, welche an selbigen etwas zu fordern haben, inner
sechs Wochen, wovon 14 Täg für den ersten, 14 Tag für den zweyten, und
14 Täg für den dritten lermin peremptorisch anbestimmet werden, hicniit
vorgeladen, gestalten ihre Forderungen bey Straf des ewigen Stillschweigens
dahier zu rechtfertigen. Lamm am Amtsverhör des Amts Boßlar den 22tln
May 1777»

pro Lxtnitu proroeocolli F. P. Vogels Grschbl.

IV. Vier Gelichter. In Sachen Oreclirorum wider den verstorbenen
Scheffen Keiles zu LeZewort? wird sämmtlichen Glaubigtln die wider densel¬
ben einige Forderung zu haben vermeinen, von Gerichtswegenaufgegeben, gestal,
ten inner 6 Wochen Zeit, welche Frist anmit ^remproriö vorbestimmet wird,
ihre Ansprüche Luo pcen» perpeiui 8i1enrii entweder personlich, oder pcr^-lgn.
^argrium behörend vorzubringen, und Rechtsförmlichzu juüikciren. Deuren
den 26ten May 17??-

In k'iäem prowcolli ju^iciali8 deren 3 nMirlen Gerlchter.
Schlömee Grschbr-

V., Amt 8orneteI6. In da«»» WittibM rwcken«ep« sl Oreciilo.
wm conrr» krieaericnen l'rost mrd lezterer dergestalten binnen 6 Wochen,
wovon 2 pro primo, 2 pro 260, und 2 pro ultimgro lermino anmit pe.
iempt»riö vorbestimmt werden, mithin längstens auf Freytag den i lten Iuly
Morgens 10 Uhr zu hiesigem Amtsverhör eckNMcr abgeladen, um sich über
die 2 Creairoril)U5eingebracht werdende Forderung vernehmen zu lassen, i<iaue
8ul) pr^uckcio, daß bey dessen Entstehung nichts desto weniger die Gebuhr
Rechtens verdat, und e» l^äericn l'rozr in Zukunft weiter nicht gehört wer«
dm jolk. ttücK«^2Len dw IvtM My »777.

In 5iäem Wlttl Grfchb^

. Oerichtlichee Verkauf und Vorladung

Vl. Stadt Nacir vorm Waläc. Zu gehorsambstet Befolgung gnädig,
ssen Manckm ox«curlvt vom 14t«« Mch jüngsthin wird in abgeurtheilter Sa¬

chen



Hell perer ^äalpf 8cdmitl Wider perer ^n^reg^ I^ilf-r zu Vitt^mrung
des lcMmelten Tchuhemacher I^iI5:r steurbaren Güthgens, so mit seinen an,
gehörigen geistlichenGerechtigkeiten, auch darauf befindlicherKorn, Haaber,
und sonstiger Saath, fort Graßgewachs auf sieben hundert Rthlr e6i^mäßitz
gerichtlich raxiret worden, 1'erminu« auf Montag den azten dieses Nachmit,
tags 2 Uhr dahin auf Rathhauß vorbestimmet, wannenhero die Kaufiüstige
in loco «K 1'ermino zu erscheinen, wie auch sonstige, welche an gemeltem
?e«r ^nären« ^i!5^- einige Forderung zu haben vermeinen, solche alsdan»
5ub pcena perpetui 5ilenrii einzubringen, und behörend zu julliKcireN, an-
durch peremproiiö abgeladen werden. 8lß,n. Kz^r vorm Walclr den 6ten Iu-
t!p l777.

In riäem P. W. Richelen Grschbf.

Gerichtliche Verkauf.

VII. t?3V3er5vvertn.In Sachen Paulen I^elsen wider 1a2n8isr,el wird zur
vistraÄion des leztgemeltenzuständiger dahier aufm Mark gelegener, von Bau,
verständigen auf 621 Rthlr raxirter Behaußung l'erminuz auf Dienstag den
lzten nechsteinstehenden Monats Iulo Morgens 10 Uhren in hiesiger Gerichts,
stublt» tlNberahMtt, 3j^n. lc2^5ei5welrk in juclicio den Zten Iunp 1777.

pro Lxrr»Äu proracolli Adam Werners Glschbr.

VlII. Amt Lornefelä. In Sachen Arnolden lacodz cynrra Wittib Xup.
pers auf Wustenberghaußen wird zur DittraiKon der letztgemelter zustandiger
Behaußung und darzu gehöriger Länderey ( welche steurbahr und auf66c> Rthlr
uxiret ) Terminus auf Mitwoch den »5ten einstehendenMonats Iuny Mor¬
gens in Uhr Hieselbst bey Gericht festgestellet, wohe sich sodann die hierzu Lustra,
gmde einfinden, und die donclirionez n,lt« vernehmen können. 8isn. NucKo«»
mßen den zoten Map 1777.

ln pi<iem Wietl Grschbe.

IX. Haubtg<richt vüllel^arf. In Sachen Oreäirorum wider Wittib
Mfhändlers perer ^lieoäor Namel», werden nunmehro die noch vorrathige
Französische feine Tücher, in l. Stück 2 40z Ehle blau. l. cliro z 4?^ Ehle
schwarz. «. äiro » iz». Ehle weiß. Und 1. äiro » 44Z Ebl pcher- Tuchl

Fort



Fort I. ckro z 37. EKl grämn c^almuck, besiehend', am Freytage deu 27ter,
dieses, Nachmittags 2 Uhr öffentlich verkaufet werden;

Alsdann geschiehet aber die Veradfolgung dieser Tücher änderst nicht, «is
Mtl«, an den durnar IVlalzZe, Kaufhändler Ion. v/ilne!m Vogt dahier zu
Verfügende b.ia:: Zahlung, welche Zahlung dann auch, längstens innerhalb vU
Wochen, nach dttn Ankauf, erfolgen müße, widrigens das Angesieigte, auf des
Wbey säumige»^ Ansteigers Kosten, wiederum aufs neue, zum Verkauf ausgo
M?! werden sbll. Oülle^wrl am Gericht den Iten lumi 1777.

In riäem I. M. Franken Mschrbf.

X. Amt UonKeim. In Sachen Oeckrorum, er in 5pecie (^«cho.
ris ttvpocnecarii Ckir.) cornerren VancK wider Gebrüderen Lormacw
Wird ^erminuz z« äktranirung des letztgemeltenGebrüderen LurmacKer, D
ständiqen dahier in lVlonneim gelegenen leeren Haußplatzcs ungefehr 15 Ruth«,,
wltend, sodan eines Gartens ,. Viertel haltend,, fort 13. Morgen 3 Vmtü
^i. Ruthen Ackerlands,und 27 Ruthen Busches, alles steuerbarer HualiW
welches zusammen durch Scheffen und Ackersverständigenauf 632 Rthlr. mi-j
ret worden, auf Mittwoch den 25ten dieses.Vormittags 9 Uhr in des Wirch«
t)aspzrel, l^enricKs Behausung allhier in der Freyheit Klannenn anbestimmt.
NmüiÄn» in ^uäicio den?ten lunü. 1777.

in Näsln F. C. Win deck Grschrw

Churfürstlsch-Pfälzische- Lotterte
XI. Anbeute, den 12. Iunii 1777 ist die -i, Ziehung dieser lottck

^H-dtM Rathhause tzchiesig^CymfürzilicherResidenz, m, hoher BegenMt
Nner Excellenz Baron von Zedtwitz, Ihro Churfurstllchen
Durchlaucht Obrist-Cämnmern, tc. lc. als höchst - mordnet^^emr^
TttendarttenS selbiger Lotterie, und Beysitz angeordneterMohlansehnlch?
Deputirten, mit bMnNter guter "Ordnung und festgestellt Formalttito'
Htjllzogen worden

Die. bey: dichr Z«hm^g herausgesommene Numm.em find folgend« ?

?. 13. ?9. 47. 77.
^e 2i2. Ziehung EhnrfuG. Lotftrie geschieht Donnerstags, den 3. Iulii 1777.

Xil-



Vermischte Nachrichten.
XII. In der Reichsstadt Frankfurth kann bey einen Buchbinder und

<Futtera!macher, ein junger Mensch protestantischer Religion gegen billiges Lehr«
geld in die Lehre ausgenommen werden, und können die näher« Bedingungen,
und wo sich diesfals weiters zu addressiren,bey der Expedition dieser Nach¬
richten erfahren werden.

XIII. Auf dem Nittersitz 5lacKn«u8en zwischen M6en und ZoKimFerl
gelegen, sollen den 26ten Iuny eine pams Schaaft, nemlich 40 Auen, und
40 Hämmel, verkauft werden, Lustttagendekönnen sich Morgens 8 Uhr. in
der Mühle bey gedachtem Rittersitz einfinden, es dienet dabey zur Nachricht,
daß gedachte Schaaft nsch jung und in gutem Stande seynd, auch daß zu,
mehrerer OmmoäilH der Ankäuffer solche Nummern oder einzelnweiftkönnen
verkauft werden.

XIV. Gute ausgebacsene Ziegelstein seynd zu verkaussen bcyIoh. Rup,
perts, und können sich auch bey Ioy. Claesinder Communicationsstraß im
Wehrhahnen melden.

XV. Bey dem Buchhändler Nram-, ^cab liväer in W«sl, ist voy
>er Presse kommen , Jodann Loreni^ von k5o5lw,m Erklärungen wichtiger
Stelleu der heiligen Schrift, aus dessen Werken gezogen mW mit praktischen
Zusätzen für die häusliche Erbauung begleitet von 6, <3. I.. Klcisrer
Evangelisch - Reform. Prediger in Duisburg, erster Band tn groß Zvc> auf
weis Papier gedruckt; der Preiß ist « Rthlr zo stbr. Cievisch; Dich Schrift
ist auch um den nemlichen Preiß zu haben: in Düsseldorf, bey Sauer.

'In Elberfeldf bey Krimmelbein- In SvhliKgen, bey Pool. MV
W Mülheim, bey Hutmacher. -

XVI. Bei c^arl k'eäeräu auft? HlMdsrücteN sind wieder sxrW schim
Bcttftdern zu haben.

XVil. Es wird hlemit jedermann kundgemacht, daß die Wittib Essers
ihre Wohnung verändert hat, und jetzo wohnhaft auf der Neustraß im gol-
demn Römer, wo man vor wie nach den guten Senff beständig habmkann.

XVM. Eine Wiliib Catbolischer Religion, nächst ?o Jahr alt, suchet
CbnditiVn als Köchinn oder Küchenmagd, in. eine kiM Haushaltung, unV
ist bey der Expedition zu erfragen.



XIX. In der Expedition dieser Nachfichten ist zu haben: Claproth, Pro,
«ssor in Gottingen, Sammlung verschiedener gerichtlichenvollständigen Acten,
um Gebrauch practischer Vorlesungen,in Folio. 2 Rthlr sc> stbr. — Pre,

digten für Jünglinge, von dem berüchtigten Englischen Prediger und König,
lichen Hofcaplan D. Willhelm Dodd, der bekanntlich gehenkt werden soll,
aus dem Englischen von dem Prediger Velthuvsen in London, ins Deutsche
übersetzt. 3 Tbl. 8. 2 Rthlr 30 stbr. Briefe und Geld Franko.

XX. -------- Ferner ist nun zu haben der er,
steBand desNiederrheinischen Kochbuchs, ungebunden für 36 stüber,
in Papier eingebunden 4c» stüber. Es wird in diesem nebst allen demjenigen,
was zur Kochkunst gehöret nicht nur ausführlich gehandelt, sondern auchverschie»
dene Haußwirtschaftliche Handgriffe, Kunststücke und Ökonomische''^Vorteile
gelehrt, welche bis Hiehin wenig oder gar nicht bekant gewesen sind.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 8ten Iunp KaufleutheQuacomte von Cöllen, im Zinker. Fronst von

Cteifeld, in der Stadt Siegburg.
Den 3ten Kaufmann Dünwald von. Cöllen, im Anker. Advocat Manien

von Gülich, bey HofcammerathKoch. Kaufmann Klerer, bey Kauf«.
Junge.

Den loten Vicarius Boleff von Münster, im Antonio. Advocat Nolden
von Cöllen, im Anker. N. Cramer aus Ungarn, wüste kein Logie.
Kaufmann Eickyorn und Berg von Sohlingen, in der Stadt Siegburg.
Frau von Fink, bey Frepyr. von Mprbach. Freyhr. von Gpmmenich,
bey Hofrath EylerH. von Franken, und von HilgerS von Cöllen, im
Antonio. Vogt Kannegieffer von Brüggen, im Bönnischenhof. Hol,
ländischer Fähndrich Erich, und Kaufmann Koch von Aachen, im «brücterh.

Den i lim Graf von Reiss aus England, im Hof von Holland. Eln Fr«m,
zos M. Schiron/ wüste kein Logie. Secretarius Deusch von Cöllen, im
schwarzen Pferd. Pastor Strauch von Wassenbng, im großen Faß.

Den «ten von KatKrbach, in der Stadt Siegburg. Hofrath Reisman,
im «brückerhof. PreussischerLieutenant Schierstabt, und von Büdel,
schwing aus dem Märtschen, im «brückerhof. Ihro Durchl. Fürst von
Duplein kommt von Aachen, im Hofvon Holland. Canonicus von Har«
« von Mannheim, im »brückerhof. Kaufieuthe Hadick von Elberseld,
<M großen Faß.

Den izten FranzösischerMajor N. Vonong, im Antonio. Geistlicher von
GeiSner, und Bürgermeister Weber kommen von Münster, im Antonio.
Kaufmann Merm von Duisburg, und Potgiesser von Dortmund!, im

2bru>



Lblücktthof. Doctot Wagener von der Burg, im Vinnischenhof.Kauf«
mann Carnap von Elberfeld, bey Weyerman.

Den i4ten Holländischer Capitaine dDrgemont, im Mayntzerhaf. Hanöve,
lisch« Lieutenant Papp«/ und Fähndrich Vchultz, im Antonio. Gericht-
schrciber Beckers von Hülchrath, bey tichtschlag. Kaufieuthe^Ziergar¬
ten und Webtt von Langenberg/ im großen Faß.

Bey h'tsigtr Residenz den Rhein auf-und abgefayrne fort
angekommene Schiffe.

Den iQ. Iunii Willem Everz von Cöllen nach Holland mit Oberländ. Waaren.
Den uteN Willem Keer von Cöllen nach Holland mit Oberlandifchen Waaren.
Den i2ten Henrich Genzeler von Mannheim hier angekommen.
Den izten Carl Ball nach M. an der Ruhr. Anton Bcnn nach Holtand,

beyde von Cöllen: Und Thomas van Starren von Mannheim nach
Urdingen/ alle mit Oberländischen Waaren.
Den i4ten Joseph den Roggen aus Holland nach Cöllen mit Holländischen«

Herman van den Emster von Cöllen nach Holland mit Hberländischen
und Wittib Causenaus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren.

Den' 5 Wittib Berghems von Cöllen nach M. an derRUHr mit Hberländ. Waaren.
Getaufte.

Catholische. Den zten Iuny Anna Margaretha Gertmdis Tochter des
Iacobus Nicolaus Gpmborn, und Anna Eleonora Fürths. Den 10. Io-
anna Ellsabetha Agnes Tochter des Michael Kamberg, und Magdalena
Gerst. — Catharina Elisabetha Philippinq Tochter des Arnoldus Theo-
dorus Köhler, und Anna Margaretha Schevs.

Verehligte.

Catholische. Den 8ten Bernardns Schäfer^ mit Anna Catharin Frltsch,
Wittib Schmitz. -^- Adamus Ievpmfeld, mit Maria Anna Siv^nS.

Den loten Ioannes Petrus Bey«/ mit Maria Christin« Wirtz aus NatM-
gen dimittirt.

Beerdigte-
Catholische. Den 9. Ioes Wierz ?iachtswachtet EhcMan, alt 78 Jahr.
Den 10. Mathias Sohn des Halbwinncr Kch loßledig, alt 41 Jahr. - Carl

Theodor August Sohn des verlebten Geheimratsdiener Hrumer, alt to Jahr
2M0NM. - Anna Catharina Rocour Wittib des verlobten Pcruquenmacher
Dussard, alt 66 Jahr g Monat 12 Tag. Den 1-2, Ioes Iosephus Sohn des
Tagiöhmr Kissel, alt 27 Tag. - Elisabetha AletIs Ehefrau d<s Taglöh,
Huchlchett,alt Zi Jahr,



Wechsel - Cours.
Qiiln dm 6ten Iuny 1777. in Cron ä 8. Köpfst.

Fu«»t/e<l«x c» ^/eu HZ. /5l,,v5m-F 162. ^5«^ /*«^.
Nverfelä den giften May 1777. in Carolin zu 7. Rthlr.;.

^»»/e,v/<7/» co«»-ö«t 6i^. Hotte^m, Z)»^ 61^. ^^ /^o» yo^.

Fleisch-1'ax. das Pfund.
Für den Monat Mertz.

Bestes von Ochsen « »
Gemeinesvon Ochsen» «
Bestes von Kühe. «
Ordmaires. - «
Bestes von Kalb. .
Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel.
Ordmaires » » »
Schweinen » » »
Nierelifett » » »
Zum Schmelzen brauchbar Fett

»
«

stüb

5
4
4
3

4
4
5
8
6

hlr.

^roor- lax.

Pf- loch stüb hlr.
Schwarz , » » 7 4 8
Weist . » » < 7ö «
Rundes Brödchen. 7 8
Ein Röggelgen » »

-

' »z 8

Beste Kerzen » 1 lio
Gemeine » » » 1 !
Gczopfte » « > 1 ' 8 l

Früchten, Preiß von nachfolgenden Orten.

^

Früchten'Preisen. Waitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw.! Saam. Malz.
?er Malder. rt.

4

alb.

46

rt.
2

2

2

^3
2

2

2

4

alb.
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2
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2
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2

2

alb.
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20

5
6°
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5°
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1

l

1

1

1

1

l

alb.

76
52
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60
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2

2
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2
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2
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Dienstag den 24km Iuny i 7 7 7-

Dmcßlml^
^

5»^2^>

.<^ ' '»^

Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichte».

Geistliche Beförderungen.
I. Ihre Churfürst!. Durch!, haben dem Quirln KemmZnn die erle¬

digte Pastorat in Merlch Amts Gülich —— dem Johann Gerhard van 6en
Lel^ die zu Krzuäorss Gülischen Amts Randerarh —— und dem mit der
Pfarrei) zu Nachcim versehenen Johann Leonard 5cräuzz Höchstdero Landesher-
lichcs Placet ggst. ertheilet.

/ Amts Beförderungen.
II. Höchstge. Seiner Churfürst!. Durch!, haben M. geruhet, dem

Iohan Christian kwnn zum aä^unctu3 auf die Secretariat-Stelle bey^ hi«
jiger Hochlöblicher Hofcammer ------- und dem Ignatz ^ppcnfM zum Gulich-
und Bergischen Hoftanzley Procuratorn, mittelst gefertigter Patenten/ mildesi
zu ernennen.

Vergantung.
III. Ueber einige zum Behuf hiesigen dommiZzariar, vorzunehmende

Zimmer- und Schreimrardcit Mird auf nächst künftigen Mittwoch als den
2.;ten iunv Morgens io. Uhr w der ^ommi852!,i2tZ, Behausung eine Vergas
t^ng auf dm wenigst fordernden, abgehalten werden..



W

Verpfachtungen.
Ull. Nachstkünftigen Mittwoch und Donnerstag, so da seyn werden den

25KN und 26ten durrentiz solle auf denen Steinen im Stern , um die Ute
nachmittägige Stunde das Churfürst!., so wohl als ex lezuirische Maygraß
«b denen Wehrtern Ilraep, WallscKei^, ^chgnß>, I.sU3wenK,l'^per«, und
FcKanäeir, denen Mehristbietenden Summenwelßaus vcrpsachtetwerden.

V. Zukünftigen Freytag alsden^tencurrenris solle im Dorst l-Iimmel.
xeitt im Anker um di« zte nachmittägige Stunde das dlsjahrigeGraßgcwachs
«b dasig Churfürst!. Wehrt denen Mehristbittenden,aus verpfachtet werden
ein welches dem publico an durch bekannt gemacht wird.

Oberkellner«» dahier.
Gerichtliche Vorladungen.

VI. Amt l.ynn. Nachdem« durch Krieg und andere Zufalle der Zeiten
sich zugetragen, daß der ObliZMianum Pfandverschrcibungen / sodann Lehn,
Churmuths Erbpfachts, Leib-Gewinns und dergleichen?:orocolla von de¬
nen Jahren 1400 bis ^nm,m 1720. ; theils verlustig theils mangelhast und
außer Ordnung befunden worden/ dergistalt: daß diese Umstände Ihro Churfürst!.
Gnaden zu Cölln gnädigst bewogen per lpecigl I^cscripcum heilsamst zu gestat«
ten, daß alle denen daran gelegen zu Kemeckrungdieses Abgangs durch höchst
dero freyes Schwerdt-Gerichtsstatt und Amts i^nn e6iÄ2!jter abgeladen werden
Mögen; Als wird in Kraft höchst gedachten ^lemenrinimi rezcripri allen und
jeden welche von ob erwehnten Jahren »40» bis 1720 mcwlive Oblig^ionez
Psqnd - Verschrelbungen und dergleichenvon Dinglichen recht sprechende Briefe
auf die in gemeltcs Amt I.vnn gcbörige Güthern in Händen haben,, wie
nicht weniger allen denen welche in erwehnten Amt Lehn, Churmuty, Lcidgcwinn,
Erbpfachts oder sonstderlep Güthern oder Gründen jure llomwii clil-^n vel
milis besitzen, hierdurch ohne unterscheiddes Standes gewarnet und verkündet:
All solche ihre Briefe, Documenlg und Gerechtsam bey mehr gedachten Churfl.
Cöllnischen freyen Schwert, Gericht zu I.^n innerhalb einem Jahr und 6
Monat ä l)gra dieser Verkündigung anzurechnen in lDlißingli vor - Und 8e<
Lpc^iivä glaubhaft nach Vermögen anzuzeigen, damit solche befindenden Dingen
nach in die zu diesem Ende insbefonder vorhandene prolocollen, Pfandt, und
tehnbuchereingetragen werden mögen, der oder diejenige, welche in ein oder
anderen säumig, lnbtn sich allen daraus wachsenden Schaden selbst aufzumessen,
wosur ihnen niemand teponcllren wird. ic. «. I.vim den izten lunv 2777.

WoraS Grschbr.
.. ^tt. Haubtgericht Vü3«elaorlf. In Sachen Ocäirorum, wider Wil-

tlb Kaufhandiew flocer ^Keoäar «gmek, ist/ um die, sä ecUKaleg Qrgll-
Oile«, erschienene Creäilons. mittelst proctuciWyg deren olUinklen juzMg«



torizlien, über ihre Forderungen/ sodann m punKo pr-eferenti«', zu vernch,
mm, Terminus auf Freytag, den 4ten Iulp künftig, Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhauße, bestimmt. Düsseldorfam Gericht den 12 Iuny 1777.

In l'icicm I. M. Franken Grschdr.
VII! I. Amt Lornelelci. in dau5a Wittiben l'incken5ieper ö: (^re6ira>

rum contra k'rieäericnen I'iuäc wird lezterer dergestalten binnen 6 Wochen,
wovon 2 pro primo, 2 pro 260, und 2 pro ultimgco l'ermino anmit pe»
remptoe.ö vorbestinnnt werden, mithin längstens auf Frcptag den ntcn Iulp
Morgens 10 Uhr zu Kiesigem Amtsverhör eckNalKor abgeladen, um sch über
die 5 (^reciirorinuzeingebracht werdende Forderung vernehmen zu lassen, ic^u-
zub pr^uclicio, daß bey dessen Entstehung nichts desto weniger die Gebuhr
Rechtens verfügt, und er ^rieäericn l^-on in Zukunft weiter nicht gehört wer«
pen solle. I-iüc^vvg^cn den Zoten Map 1777.

in k'iäem Wietz Grschbs,-,,
Gerichtliche Verkauf.

IX. Amt ^nßermunä In Sachen Creäirorum, wieder (Tit) Freyy.,
von c^glcum genant l<o!,2U8en wird zu fernerer öffentlicher Fcilbietung des Rit
tersitzes I.onau8en für die auf drey und zwanzig tausend, siebenhundert Rthlr.
herunter gesetzte Taxe die TagMt auf Dienstag dm ersten Iulii künstig um,
drey Uhr Nachmittags in des Scheffen Knaben Behausung zu Rath vorbe-v
stimmt, und Kauflüstigen,dabey zu erscheinen, srepgestellet.Ratingen den 17 <
ten Iunii 1777. Kraft gnädigsten Befehle I. W. C. Steinwa rtz.

X. Stadt HldcrKIä. Die Erbenahmen des verstorbenenlonann (^gzpzr
LroÄone sind entschlossen, das dahierim.ßeubroich, auf Erbpfächligem Grund
gelegene, und auf log2 Rthlr. geschätzte Hauß, nebst cincm steuerbaren i^
sechsig grosem Garten, welcher auf 557z Rthlr. raxirt worden; so dann sie« '
den Klrchensitze in hiesiger LutherischerKirche, und vier Gräber aufm Lutheri¬
schen Kirchhof aus freyer Hand dem Meistbietendenzu verkaufen. Lusttragen-
de können sich in l'ermino Mittwoch den 2zten dieses Nachmittags um 3
Uhr auf hiesigem Ilathhauß melden. Clberfeld den 21 lunv 1777.

In riclcm Schnabel.
XI. K2V3er5vve:rrn. In Sachen Paulen weisen Wider ^oan 8ledel t?ird jur

DiKl2Äiondes leztgemeltenzustandiger dahier aufm Mark gelegener, von Bau«
veWndigen auf 622 Rthlr nxirter Behaußung l'erminuz auf Dienstag den
i;ten nechsteinstehenden Monats Iulp Morgens 10 Uhren in hiesiger Geuchts-
stuben anberahmet, 3jß^n. Ka/Lerz^errn in ju^icio den zten Iuny ,777.

pro ^xr«6tu prorocolli Adam Werners Grschbr.
XII. Amt Lornelelä. In Sachen Arnolden lacodz conrra Wittib Xup.

per« auf Wustenberghaußmwird zur Oittlairion der letztgemelter zuständiger
Benutzung und darzu gehöriger Länderey ( welche stenrdchr und aufs6o Mhk



taxiret ) Terminus auf Miiwoch den 25km «milchenden Monats Iuny Mor¬
gens io Uhr Hieselbst bey Gericht festgestellet, wohe sich sodann die hierzu Lusitra-
gende einsingen, und die ^onäirion« Kali«: vernehmen können. 3iZll. ttückcz.
^gZ-en den zoten Map 1777.

Xlll. Amt Nornete^. In Sachen pereren LuscK canrr-2 vieäeii^ell
DüreKen Wird zur viliracrion derer dem llcbicori OürcKcn zuständiger
sieuerbahrenGründen benenntliä) eines Stück Land nächst Grothaus Feld gelegen
nxiret 125. Rthlr.; Ein Stück Land am Steinberg 26 62 Uthlr.; das d^
bey gelegene Wieschen 26 2s Rthlr. nebst denen beyden Büschen 26 10 Rthlr.
I'ermmug auf Freytag den 4ten lu!^ Morgens pi-xcise um 9 Uhr beym Amts,
»erhör festgestelletwohe sich sodan alle Kauflustige einfinden und die doiMio-
ne§ Ka5tN vernehmen können, ttückeswan-cn den 6ten lun^ 1777.

XI V. ------- In Sachen dreclitoium contra Wittib ^lardiasen k'oisrer
wird zur Verkaufung des letztgemelter zustandigen am Habenichts gelegenen
steuerbahren Gütgens/ welches circa 60. Ruthen haltet, und auf 120 Rthlr.
axiret, l'crminus auf Freytag den 41m luly Morgens io. Uhr beym Amts,

. »erhör Hieselbst pl Xsi^iret, wohe sich sodann die Kauflustige einfinden, und die
^onciirioncs vernehmen können. biücKe5W2A<3nden 6ten lun^ 1777.

XV. Amt ttüclce8>v2Aen. In Sachen Gebrüderen lunrmarm conng
Johannen Lcrastmann wild zur Visrraiiion des lctztgemclten zugehörige auf der
,'eimkuhlen gelegenensieuerbahrenGuths, welches 11 Mmgen 47 Ruthen ha!-
et und 815 Rthlr. gerichtlich raxiret l'ermmus auf Mittwoch den 9 iuly

norgens io Uhr bey Gericht Hieselbst anberahmet, wohe sich sodann alle Kauf¬
lustige einfinden, und die donämones vernehmen können. 3i^n. ttn^K«-
x^gZen den 10. lun/ 1777.

ln 5i6.em Wictz Erschrbr.
XVI. Haubtgericht DüllLl6ai-5 In Sachen creciiroi-um Wider Wittib

Kaufhändlers perer ^neocior ttamels, werden numnehro die noch vorräthige
Französische feine Tücher, in l. Stück» 40z Ehle blau. 1. cluo z 4?^ Ehle
schwarz. ^1. äiw , 19. Ehle wciß. Und 1. cliw 2 ^Z4ß Ehl pgl^i-. Tuch;
Fort 1. 6ira 3'Z7. Ehl grauen ^ImucK, bestehend, am FreMge den 27ten
dieses, Nachmittags 2 Uhr öffentlich verkaufet werden;

Alsdann geschiehet aber die Verabfolgung dieser Tücher änderst nicht, als
gegen, an den ^uraror lVlglsX, Kaufhändler Ion. XViliiclm Vo^r dcchiet jll
verfügOide baare Zahlung, welche Zahlung dann auch, längstens innerhalb vier
WocOn, nach dem Ankauf, erfolgen müße, widrigens das Angesteigte, auf des
hiebe» säumigen Ansteigers Kosten, wiederum aufs neue, zum Verkauf ausge¬
leget werden soll. VüWcioif am Gericht den 5ten lucni l 777.

in Mom I. M. Franken Grschlbl,



xvis. Amt ?vsonlieim. In Sachen c^icäitorum, et in specie Ore^im.
ii8 tt^pocliec^rii (lir.) Oinetten VancK Wider Gebrüderen LormZcli^r
wird Terminus zu c^iätrariilung des letztgemeltenGebrüderen ^urmaclier, zu¬
ständigen dabicr in ^ai^^im gelegenen leeren Haußplatzes ungefehr 15 Ruthen
haltend, sodan eines Gartens 1. Viertel haltend/ fort 19. Morgen 3 Viertel
11. Ruthen Ackerlands/ und 27 Rutben Busches/ alles steuerbarer '(^ualUler
mlches zusammen durch Schüssen und Ackersverständi^cnauf 632 Rthlr. raxi.
ret worden/ auf Mittwoch den 2Sten dieses Vormittags 9 Uhr in des Wirthen
Olp»re:n I-Ieln-ickz Behauung allhier in der Freyheit I^ndei^ anbesiimnn.
^lonneim in ^uäicio den?ten lunii 1777. ,.

in k'iäem F. C. Win deck Grschrbr.
Verkauf aus freyer Hand.

XVIII. Ergenahm. XiM>vettcr sind gesinnet ihren ver eemFlinger-Tl'or
am Lenrarer Weeg dahier gelegenen und zu 730 Rthlr. 'laxinen Gerten dem
Meistbietenden zu verkauffen, Lusitragende können sich um die nähere Condi-
tionen bey (Tit) piofeüdren juris veni« im s6)wartzen Pferd erkundigen. '

XIX. Nachricht von der Aitenkirchcr Lotterie. Die erste Ziebuna der
3 monatlichen (^Len- Lorrerie ist Plan? gemäß den 2fen Iuny gezogen wor¬
den. Es können die in hiesiger (icneral-doUecte gefallene Gewinnste gleich
iil Empfang genomnnl, wcrdcn.

Die 2te Ziehung geschiehet den iten Iulp; die ^enovarion muß läng,
siens den 28ten Iuny geschehen/damit kein lncci-e55enr beym darauf fallenden
Gewinnst nicht verlustig werden möF-; Kaufioost sind bis den iten I'ily von
2ter Zicbung vor 16 Stüber zu haben. Simon Engel.

Düsseldorf/ den 22 Iuny 1777. Einnehmer der.ClMfürstl. PM,. und
i^cnerä! - OücÄeur der Allenkircher Loucrie.

Nachricht von der neuen piivilcgirten Hochfürstl. Hcßen-
Darmstädter Zahlen - Lotterie.

XX. Nachdcme Vcrmög wechselseitigerUebereinkunft einer hocblöbl. ^ene^l.
^uminisrrgüon in Mannheim mit
lgl^miniLriÄion dem Unterzeichneten alhiesigen Kaufhändler 5imon Lnael
die freye (^oile<5re von der Hochfürsil. Darmstädter Zahlen Lorreiie gütigst
ist verstattet worden; daheroer nicht verfehlen wolle einem geehrten puKlicum hier¬
von zu avisiren, daß di< Ziehungen von z zu 3 Wochen geschehen. Die Spie-
K werden 4 Tage vor der Ziehung noch angenomnun. Die Einlage geschiehet!
in laufenden courz. Die gefallene Gewinnste werden gleich bey Einsicht derer
2ichungsn.umme.lN baar ausbejahlt.

I Ds



Die geschehene 27 Ziehung ist den 20 Iuny vor sich gegangen und sind
folgende Nummern aus dem Glücksrad gezogen worden.
N. 81. 47- 11. 12. 73.

Die 28t< Ziehung geschiehetden utenIulh und werden die Blllet den
6tin Iuly hierauf noch angenommen. Die Einnahme und Ausgabe geschehen
in den laufenden cours. Düsseldorf den 22ten Iuny 1777.

Simon Engel, EinnehmerderChurfürst!. Pfälzischenund 6en«zl.
ColleNem- der Hochfürstl.Darmstädter Zahlen I^rcerie.

Vermischte Nachrichten.
XXI. Die auf der Mtersiraß dahier gelegen, ältern, 1'ir. Geheimcnrathen

von ?almt-c zu gehörig , von dem verstorbenen ^rrilicrie Klaren 5cKno>vei,
bewohnt gewesene Behausung ist hinwieder zu vermieten.

XXIl. Nach^lemarKe, Herzogthums Berg, wird ein guter ^tuzicug, derllifor-
marion auf dem Klavier und violin zugeben im Stande ist, gesucht, und
weilen keiner sich da vorfindet, und doch die iMlicsehr in Achtung alda ist ; so
fann sich derselbe einer schönen und bononbelen Auskunft versichert halten;
Er kann sich des Näheren bep der Lxpe6mon befragen; Briefe aber Franco
einsenden.

XXIll. In der Reichsstadt Franksurth kann bry einen Buchbinder und
Futteralmacher, ein junger Mensch protestantischer Religion gegen billiges Lehr»
aeld in die Lehre aufgenommen werden, und können die nähere Bedingungen,
und wo sich diesfals weiters zu addressiren, bep der Expedition dieser Nach¬
richten erfahren werden.

XIV. Bey dem Buchhändler kram? IK»l) «üäei- in W«?!. ist von
der Presse kommen, Jungnn I^renr? vun ^lc»8l,elm Erklärungen wichtiger
Stelleu der heiligen Schrift, aus dessen Werken gezogen und mit pracktischen
Zusätzen für die häusliche Erbauung begleitet von d. 6. I<. Kleizrer
Evangelisch»Reform.Prediger in Duisburg, erster Band in groß 8vo auf
weis Papier gedruckt; der Preiß ist 1 Rthlr zo stbr. Clevisch; Diese Schrift
ist auch um den nemlichenPreiß zu haben: in Düsseldorf, bey Sauer.
In Elberfeld, bey Krimmelbein. In Sohlingen, bey Pool. Und
m Mülheim, bey Hutmacher.

XXV. Auf der Ratinger Straß in der 8«prgrn8 Hauß, werden außer ver<
Medenen andern 5orren von ächten und puren Weinen, ein guter weißer Wem,
vor »0. Stüber die Maaß verzapft.

XXVI. Es dienet einem jeden zur Nachricht, daß auf der Flingerstraß bey
«an der Kors im Kirschdäumchen exrra schöne holländische Stiff oder Stärk

zu



zu bekommen, zwölf Pfund sül, Rthlr. wie auch best« Wasser-und Hochbläu
der Preiß davon ist einem jeden bekannt.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den i5ten Kaufmann Buchen, und Busch, von Remscheit, im abrückerhsf.
Den l6ten Kaufman Eickhorn von Sohlingen, in der Stadt Siegburg.

Fteyh. von Mirbach Thom-Dechant von Speper, im Hoff von Holland.
Den iMn 2 Engeländcr N. Orap und Batefin iMIbrückerhofKaufleuthePiper
und Hone von Grcfrath im Ancker, Cramer und Köhler von Münster, im Antoni»
Wichelhaus, Reisman, von Sohlingen, im «brückerhof. Kaufleute Dirgart, im
großen Faß, Weyeröberg, und Tesche, von Sohlingen, in der Stadt Siegburg.
Wesien von Remscheit, im Mapnzerhof. Den ,8ten von Nieman komt von
Allen, im Hof von Holland. GeheimsecretariueBolster von Darmstadt. Kauf,
man Dohler, im Maynzcrhof. Canditat Vernick von Duisburg, im schwarzen-
horn. Den lyten ChurcollnischerMinister von Brod, im 2brückerhof. »Fran,
psm N. Drickler, im Hbrückerhof. Kaufman Wolffvon Cöllen, im Ancker. Chur,
Mischer Gchetmrath Wener im Antonio. Porceville komt von Cöllen, im Hof

. »on Holland. Kaufman Hatz aus Holland, im 2brückcrhof. Den 2«ten von
i Wenhoven, und von Niemann, komm von Gölten, im Hof von Holland. Kauft,
' Vöngen, Trost, Dütgen, von Dmen im Bönnischenhof. Gerichtschreiber Brand«
zxnd Kaufman Ernst bey Glasman. Engeländer N. Betti im abrückerhof,
^Den 2lten Kaufman Alenberg, und Moh vsn Vberfeld im Ancker,
syep hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fsrt

angekommene Schiffe,
! Den l6ten Ilmy Jacob Pete?s/ Willem DahMeN, WeNs Van Kerch

und Peter de Haan von Cöllen nach Holland mit ObelländischettWach
l<n. Philipp Michltnberg nach Cöllen, mit schwatzen Brand,

^ Den i8ten Evcrt Nieudausen aus Holland nach Cöllen, mit HoNnnVifchw
Waaren.

Den i9ten Jan van den Berg aus Holland nach Cöllen ledig Franl BassMan«
von Cöllen nach Holland, mit -ObcrlaNdischett Waren. Genzeler von hiex
»l>ch Mannheim.

Den 2oten Jungfer Schlömers von Cöllen Mit seyen «nd Sauttwasset «H-
lommen.

üen 2iten Henrich Cornelius van Mahnen, «nd Stephan Batlee aus
Holland nach Cöll n mit Holländischen Waaren.
Willem Nahmen aus Holland GH Zöllen mit Holländischen WWttl.

Ge^Hfts,
Cttholische, Den löten Iuntz, Iaeobus Hemlcus Iösephus, Golm H<A

Johann Joseph Ggurzapf, und AM Marsarechal Mttkifchens.



Den i?ten Petrus Iosevhus Mysius, Sohn d^s Francisctls Berger, und
Christina Schmilz Petrus Theodorus IofcphUs / Sohn des Frie-
dericus Büsterl5ach,und Anna Margaretha N.

lutherische. Den i8ten Iuny. Henrietta Constantina, Tochter des Georg
Bauer Obristwachtmeisterbey der Artillerie/ und Eatharma Cccilia Wilhelminq
Zimmermann. Den 2oten. Johann Fricderich Carl, Sohn des Carl M
lipp^Romer und Maria Sophia Fridenca MelniZhaus.

Beerdigte.
Catho lischt. Den i6ten PlMppus Link, Hauptmann unter dem Tit.

Graf Efferischen Regiment, alt 67. Jahr. Maria Judith , Försters
Ehefrau Chamung, alt 77. Jahr 3. Monath. - Den i8tm Maria Jo¬
seph« Tochter des Maurmeisters Ferier alt 9. Jahr. Den 2oten Mari«
Anna Fred«rs, Wittib Kaysers alt 8s Jahr.

Reformtrt'.'. Den izten Iunii. Johann Wilhelm, Sohn des SchulM
Johann Mathias Wittmacher, alt n Jahr 4 Monat, 9 Tage.

Wechsel - lüou^.
Cüm dtN 6ten Iuny 1777. in Cron 2 8. Köpfst.

Dver5e!ä den zistm May 1777- inCarolinzu 7. Rthlr. Z. - .
^n/le»^«'« co^/^e^i 61^.Hottet«,», ^)o^ 61^. /'n»'// Z^/ov 90-.

Früchten-Prerß von nachfolgenden Orten.

FrüchtemPreistn.
?er Malder.

8ü«lä.

Oeuren.

6ülic^>

NlcÜ^siler.

cäln.
^euk.

OüH!6oi-f.

UMchlä.
I^luIK. ÜM KKein

Waitzcn.
rt.

^4
5

alb.

^46

26

72

45

7^
26

z6

Roggen.
it. alb.

"62

58
4°

26

3..^
?o
62

'56

Gersien
rt.

2

2

2

a!b.

4^
20

"6a

Haabcr.
rt. alb.

76

1

1 56
22

56

1

!

5^
6a

ho

Bnchw.j
rt.

2

alb.

28

37
60

,^—'V^^—

45

?6

15

40

Saam.
rt. alb.

Malz.
rt. alb.

6c,



I^ro 26.
Dienstag den iten Iuly i 7 7 7.
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Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Geistliche Beförderungen.'
. I. Ihro Churfürst!. Durchl. haben dem mit der Pfarrey zu Swerr-

fenGülischen Amts I^iäe^sn versehenen Arnold k'eirncn, — und dem mit
der Pastorat zu Simmcratl) Gülischen Amts Monjoye versehenen Alexander
Cornelius Römer, — sodann dem von der ReformirtenGemeinde zu Neu,
ren zum beygeownctcn Prediger berufenen Johann Sommer HöchsideroLandes¬
herrliche placüa gnädigst ertheilet.

- Amts Beförderung.
II. Ihro Churfürst!. Durchl. haben gnädigst geruhet den WilKelm

KZnnen^iezler an die Stelle seines verstorbenen Brüdern, zum Steuerempfan«
ger Amts Deuren fort Dpngstuhls ?yr und l^ercken anzuordnen.

Früchten Verkauf.
III. Den yten künftigen Monats Iuly, sollen auf der Kellnerw (^er

2?o. Maldr. Weitzen in Cöllmschen Maaß einschließlich deren gewöhnlichen
Diensten von sieben bis 8 Stund weegs dem Meistbietendenversteigert werden.



Vergantung.
IV. Da zum Behuef des Rheinbau in hiesiger Neustadt zwanzig Tau.

send lacnmen, und zweyyundert sechzig sechs Bürden Wivvenbandt dem min,
dest bietenden auszusetzen sind; so wird hierzu leiminuz auf den 4ten Iuly
nächst künftig um ic> Uhr vormittags auf hiesigen Kriegs- OmmilLlll-iac vor-
bestimmt. Ein welches dem pubiico hiemit bekannt gemacht wird. Oüttei.
«loif ^en Hs ien tun/ 1777.

Vi Olementi58im«: (?ommi5Ziom8 C. W. Bilgen,

Früchten Verkauf.

V. Freytag den 41m Julius solle bey der Oberkellerey dchier um die
»ote vormittägige Stunde eine yugmitXr Roggen denen Mcrisibietenden p»rcÄ.
len weiß ausversteigertwerden, ein welches dem kudlico andurch bekannt ge-
macht wi rd.

Vl.Und nehmlichen Tags und Stunde eine Huantil«« GttiM denen Mch
listbietenten?a,,ceUen weiß ausgesteigert werden.

Oberkellnerey dahier.
Gerichtliche Vorladungen.

VN. Amt I.ynn. Nachdem» durch Krieg und andere Zufälle der Zeiltn
sich zugetragen, daß der Obü^tiunum Pfandvcrschreibungen, sodann tehn,
^hurmuths Erbpfachts, Leib-Gewinns und dergleichen piococo^ von de¬
nen Jahren 1402 bis ^nnnm 1720. ; theils verlustig theils mangelhaft und
außer Qrdnunn befunden wordm, dergestalt: daßdiescUms.ände Ihro Cymfürstl.
Vnaoen zu Cölln gnaoigst bewogen per lpeciäl ^.ezcriMum heilzamsi zu gestat¬
ten , daß alle l^nen oaran gelegen zu Keme6irung dieses Abgangs durch höchst
dero freyes Schwerdt-Gsrichtsstatt und Amts ^nn cäl^gürer abgeladen werden
mögen; Als wird in Kraft höchst gedachten diemenri^imi rc-ci^ri allen und
jeden welche von ob erwehnten Jahren l4<2c, bis 1720 inciulive Obli^griones
Pfand - Verschrelbungen und dergleichen von Dinglichen recht sprechende Briefe
«uf die in gemeltes Amt l^nn gehörige Gülhern in Händen haben, wie
mcht weniger allen denen welche in erwehnten Amt Lehn, Churmuth, Lcibgewinn,
Erbpfachts oder fonstderlcp Gütbern oder Gründen jure vominii H,Ni vel
uribz besitzen, hierdurch ohne unterscheiddes Standes gewarnet und verkündet;
All solche ihre Briefe, l)a<7umcnr3und Gercchtsam bey mehr gedachten Churfl.
Eöltnischen freym S'hwert-Gericht zu I^nn innerhalb einem Jahr und 6
Monat 2 f)aro dieser Verkündigung anzurechnen in Orioingli 'vor - und 8c-
«pVNvö glaubhaft nach Vermögen anzuzeigen/ damit solche befindenden Dingen

nach



nach in die zu diesem Ende insbesonder vorhanden« prowcoüen, Pfande, und
tehnbücher eingetragen werden mögen, der oder diejenige/ welche in ein oder
anderen säumig, haben sich allen daraus wachsenden Schaden selbst aufzumessen,
wosür ihnen niemand reponäiren wird. «. «. I^vnn den i zten lunv 1777.

(1.5)
Mo ras Grschbr.

Vltl. Haubtgericht vüsselciolff. In Sachen Cre6irorum, Wider Wit¬
tib Kaufhandlers l'erer Ineu^or I-tgmelz, ist, um die, 26 eckilglez c^iraci.
ones, erschienene Oc6«ar38. mittels prc»6ucirung deren originalen iuziiiica.
con2lien, über ihre Forderungen, sodann in pur.Ao preelerenriX, zu verneh¬
men, ^eimln^Z auf Freytag, den 4tcn Iuly künstig, Nachmittags 2 Uhr^
aus hiesigem Rathhauße, bestimmt. Düsseldorf am Gericht den 12 Iuny 1777.

ln kiä^m I. M. Franken Grschbr.

!X. Amt v^inäeclc. In Sachen (?oncur5U8 c^rsäirorum Wider Vor¬
steherin Orezoacn zu Onlngßen , wird bekannt gemacht : daß gcl extüben-
öum pr-xtenlwnes juztikcgnäum eag, in eventum er cerrgnu'uln lüper ^u-
re prsekerenri« ein l'erminuZ ulcimems von sechs Wochen lud poen» pr^clu»
öl et impoZirioniä Lilentii perpemi am Gesicht Hieselbst anberaumet feye.

OencKiinLcn den « iulv 1777. pro extr«5tu prorocolli iu^icizliH.
I. A. Venn.

X. Amt LozKer. Da wider IVl«n«8 8euren Erben zu Correnzig Amts
Boslar verschiedene Oeckrorn hervorgetretten, wodurch ein Oncur8 entstaw
den, so werden all diejenige, welche an selbigen etwas zu fordern haben, inner
sechs Wochen, wovon 14 Täg für den ersten, 14 Tag für den zweyten, und
,4 Tag für den dritten Termin veremvtonsch anbcstimmct werden, hicmit
vorgeladen, gchairen chre Forderungen bey Etraf des ewigen Stillschweigens
dahier zu rechtfertigen. l..2lum am Amtöverhör des Amts Boslar den 22ten
May 1777.

pro LxrraNu prococolli F. P.Vogels Grschrbr.
Gerichtliche Verkauf.

XI. Haubtgericht NiMiäorf. In Sachen Qrcölwrum, wider Wittib
Kaufhändlers Peter ^üeoclol^mm^. wird der öffentliche Verkauf-, deren,
ab den französischen feinen Tücher, noch übrmcr 3 Smcß, mm.ich- l. ^luct
^4cz. Ehl blau; 1. 0iro ä 48;: Ehl schwarz; und 1. Ouo 2 44!. El)l
kgiM -Tuch , am Frcytage den iitcn Iuli, tünstlg nachmittags 2 Uhr weiter
vorgenommen, entweder Stück - oder kgrccllen» weise, milder wnoerhol'llen
Bemerkung, daß die Verabsolgun» Wer Sucher, anderster nicht g^chchc als



geqen an den Olnor ^«lX, Kaufhandler Zol'.lnn Wüdelm vn°r dahics,
iännsims innechalb vier Wochen nach dem Ankauf, verfüget werden müß^ndz
baa« Zahlung / und widrigens das Angesttigte, auf des hiebcy säumigen An-
steigers Kosten , wiederum aufs neue verkaust werden soll. Düsseldorf am Ge-
richt den H/ten Iunil 1777. In I^iclcm. Franken. Grschrbr.

xn. Amt DZnlen. In Sachen Armcnprovi^oi en zu c^rgmbnzcn, und
übrigen <>e6iralen conri-2 Qeitncium IVIedlg wild zu cÜLU-anNliNgderen lctzt-
gemelten !^leKi5 zuständigen - im <3l-»mdn8cn<:!- Feld in neun vl-rschttdcnen
Stückeren gelegenen - von commimlten Orts- Vorsteheren zu 5375 Rthlr.
tgxirten 6 Morgen 3^ Viertel Landes 1^erminu8 aus den loten künftigen Mo¬
nats Iuly nachmittags 2 Uhren in I^oco <3i2mnu«cK in der Behausung dcs
^uäolnNi liötilen, prscliKiret. Lamm ^rsmknscn den loten Imni ^777.

I.W.Esser. Grschrbr.
XIII. Amt V/255enberA. In abgeurtheilter Sa6)cn, lodannen 5cnmil2z

t)onrra ttenricKen 8cnmil2z wird hiermit kundt gethan / daß zu Auszahlung
erstgemelter habender a66ucirterForcerunq des letzteren Ncnricncn i>cnmit2z
Behausung sammt einiger Länderey zur öffentlicherVersteigerung gegen ange¬
legten Scheffen > lax in l'crminc) den Zvten dieses morgens 9 Uhr bey dem
Wirth auf der daueren binnen QeröeracK gebracht/ und von (^ommmirtem
Gericht dem Meistbietenden zugeschlagen' werden solim mithin sich alle hieM
kusthabende in l'crmino «inzufinden haben. Wassenbcrg den iZten Iunv 1777.

In ri^em F. A. Eckhar 0 t Grschbr.
xlv. Amt !VIil!<?n In SachenMeren 8reinbücnei conrrg k<icc»lasen O^nl-

mann» und dessen untcrjahrigen Vormünder wird tttztgcdachttn Behausung samt
Scheuer , ^tallungen/ und Garten / so binnen der Stadt (3anß'c!l aufm
Markt zu allerley Handthierung wohl gelegen mit einer Seiten neben Wittib
l'Kielen und mit der ander ^rnolcl 8cneussen8 > welches von Scheffen und
Werkmeistern auf 552 Rthlr raxirct, den ?6tcn nachkünstigcnMonats ^u-
ßulii nmt k'el-ili? des Nachmittags um die Zte Stund in ioc« t-gno elr verkauft,
und den Meistbietenden aääucirt werden. 1.2mm in ^uäicio Amts Mllcn
den 24ten Iunp 1777.

F.I. Breit ko pff. Grschrbr.
XV. Amt ^n^ermunä In Sachen drsäiwl um, wieder (Tit) Freph.

von c^alcum genant Lol^uzen wird zu fernerer öffentlicher Feilbietung dcs M
terßtzes Lonäugen für die aus drey und zwantzia tausend, siebenhundert Rthlr.
herunter gesetzte Taxe die TagsaKrt auf Dienstag den ersten Iülii künftig lim
drey Uhr Nachmittags in des Gchessen Knaben Behausung zu Rath vorbe,
stimmt, und Kauflustigen,dabey zu erscheinen,freigestellet. Natingen den 17

Kraft AnäWten Befehls I. W. C. St einwartz.ten ^unn 1777.



XVI. X3^5e!'8vv3rin.In Sachen Pillen NeKen Wider ^agn5iedei wird zm
Di^35ion des leztgcmcltenzustandiger dahier aufm Mark gelegener, von Bau-
verständigenauf 622 Rthlr t^xirter Behaußung l'erminuz auf Dienstag den
,M nechsteinstehenden Monats Iuly Morgens 10 Uhren in hiesiger Gerichts-"
studeil Wverahmet/ 3i^. K2^3er8weit1, in juöicici den zten Iunp 1777.

pro kxn-gÄu protocoiii Adam Werners Grschbr-
XV!I. Amt ?,ornelel<ä. In Sachen?erereN Lu8cK comra viel^ericneN

Vörc1<l5n wird zur Oiltracüon derer dem Ocbitoi-i Oöiclcen zustandiger
stemrbahren Gründen benenntlich eines Stück Land nächst Grothaus Feld gelegen
«xiret 12;. Rthlr.; Ein Stück Land am Steinberg 26 62 Rthlr.; das da¬
bey gelegene Wicschcn acl .^f Rthlr. nebst denen beyden Büschen gcl 10 Rthlr.
Icrm^inig auf Freyt.-g den 4ten lu!^ Morgens pi-Zecile tun 9 Uhr bepm Amts-
»crhör festgestelletwohe sich sovan alle K^ujlüstige einßnden und die ^on^itio«
n«^ nazcsc vetnchmm können, ^lücKe8W2^en den 6ten lun^ 1777.

XVIII. ------- In Sachen(^reäitQrum cQntiaWittib IVlllrnigzeNl'oizter
wird zur Verkausung tcs letzlgemeiter zustandigen am Habenichts gelegenen
sieuerbahrenGütgens, weiches circa 6o. Ruthen haltet, und aus 120 Rthlr.
nxiret, T'ei-mmvn auf Freytag den 4len iul^ Morgens io. Uhr beym Amts/

. verhör Hieselbst pl-Xn>iret, wohe sich sodann die Hufiüstige einimden, und die
conäicioncs vernehmen können. 5iücKe«w2IeMd<n 6ten lun^ 1777.

XIX. Amt ttückczw^cn. In Sachen Gebrüderen kunrmgnn eonreg
Iobannen 8cr«8lmann wild^zur Vi8rraiiion des letztgcmelten zugehörige auf der
Leimkuhlen gelegenen steucrdcchrm Guths, welches 11 Morgen 47 Ruthen hal-

^ tet und 815 Rthlr. gerichtlich taxiret l'erminm auf Mittwoch den 9 Iul)<
morgens iO Uhr bey Gericht Hieselbst anberahmet, wohe sich sodann alle Kauf¬
lüstige emsindm, und die donckrioneZ vernehmen können. Lign. Glücke«-
vauea den 10. Iun)s 1777.

In klöem Wietz Gtschrbr.
Vermischte Nachrichten.

XXl. Lxecmol« des verstorbenen Il)N3M! 8omd3lr, gewesenenKauf¬
manns in LlKecklä sind gesonnen die vorräthige Wendische Wolle, bestehend
in sechs Sacken besten (HuaUc-Xrden i2ten Iuly bey iacod8 aufm Markt in
LlderteM gtgen daare Bezahlung öffentllch an den Meistbietendenzu verkauffen.

XXI. ReÄ)te gute ausgebackene Ziegelsteine sind zu verkaufen bey lo« Kup.
per«, und können sich auch bey kdilipp CÜ28 in der (.'ommunieationL Straß
melden. Der Ziegelofen siehet am Wehrhahnen.

XXlli. Eine ponccngiLe mit den Tragbäumen, und Riemen, welche in ganz
Mn Stand, ist zu verkaufen; das Nähere bey der ^söüion zu erftGen.



Xll . Bey dem durch die unermüdete Sorgfalt des Hofrath Trampel
fortdaurenden und sich noch immer verbesserndenBadeanstalren zu Mayenberg
in der Grafschaft Lippe ist nun mehr ein mit alten mW neuen Büchern vcrse,
hener Buchladen, der auf Befehl und nach dem Geschmack der Bücherliebha,
der durch die in der Nahe befindliche große Bücherläger zu Lemgo und Hm»,
nover von Zeit zu Zeit verstärket werden wird, von der Meycrschen Buchhand,
lung zu Lemgo, gnadigst privilegirter maßen, angeleget, und dabey zu gleich
die Einrichtung gemacht worden, daß in dem zum Buchladm bestimm» Hau«
fe die fremden ChurgcW nichtallcin loggen, sondern auchbclden und nach Beli«
den speisen kömen. Man bittet bey künftigen Bestellungen der Zimmer die
Adresse an die Mcvcrsche Buchhandlung zu Mapenberg in der Grafschaft Lip«
pt zu richten, die promteste Ausrichtung der Befehle und Auftrage zu gewär,
tigen.

Mepersche Buchhandlung zu Lemgo.
Xlll. In der ReichsstadtFrankfurth kann bey einen Buchbinder und

Futteralmacher, ein junger Mensch protestantischer'Religion gegen billiges Lehr,
geld in die Lehre aufgenommen werden, und können die nähere Bedingungen,
und wo sich diesfals weiters zu addressiren, bey der Expedition dieser Nach¬
richten erfahren werden. ^

Xl V . Bey dem Mchhandler k'ranrx ^gcyl, «ä6er in VVegel, ist im
der Presse kommen, /ongnn l.orenr2 von ^lusnelm Erklärungen wichtig«
Stelleu der heiligen Schrift, aus dessen Werken gezogen und mit pracktischen
Zusätzen für die häusliche Erbauung begleitet von 6. (-. I.. blcizrer
Evangelisch,Deform. Prediger in Duisburg, erste, Band in groß 8vo auf
weis Papier gedruckt; der Preiß ist i Rthlr zostbr. Clevisch; Dich Schrift
ist auch um den nemlichenPreiß zu haben: in Düsseldorf, bey Sauer.
In Elberfeld, bey Krimmelbein. In Sohlingen, bey Pool. Und
m Mülheim, bey Hutmacher.

XlV . Zw?y oder 3 Zimmer mit oder ohne KleuKlen sind zu vervfachten,
und bey der Lxpeäüion zu erfragen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2»ten Juno Voat Major von Geyer, von Aachen, weis kein Loai. Kauf,

leuth Dittelie und Gatcolie aus Schweden, Tris aus Holland, im Prinz Oranien.
Pohliuscher Cnpitaine N. Memler. Kaufieuthe Delhaas von Eupcn. Ba,
renftld Siebel und Falckenberg von Elberfeld im Englischenhof. Canonicus
Schirm mn von Cöllen, im Antonio. Kaufmann Kroos und Grandsan aus Hol,
land, im 2brückeryof. Docktor Wülfing von Elberfeld ^ in Stad Siegdurg.
Secrettrius Dmsch von Frhr von Hompesch im Schwarzenhorn.

Den



Dcn 2zten. Kaufieutbe Wmct, Eitlen, Jung, von Langenberg. tötters
Mannschrclbcr, Beckers von Clchweiler^ im Schwarzenhorn. Commandeurvon
Drost im 2brückcrl)of vonKessel in der Pfau. Den 24tcnMy!ordKennediekommt
von Oö!n ,m 2brückerl)0f.Hostach Bot ck von Coppcnhagen durchgereißt. Kaufm.
D>tz, Zanders, und Geil «m Mäynzerhof. Fahndrlch Sombatd von den Hollän-
der» im -brüciVrhof. Kauftn. Honsberg von Llberfeld im Prinz Oranien. und
Bnnck im Bönnischendof. de tord Russischer Capitain durchgereißt. Den 25.
von Brache! von Nimwegen im 2brückerhof. Kauft. Schophovenvon Cöllen im
Wlonio. Momm von Sohlingen im Pfälzischenhof. Wortmann und LaNMfeld
von Elberfeld im 2brückcrhos. Creifeld von Elberfeld im Mäynzerhof. Von Fran¬
ken im Antonio. Vogt Major von G.yer von 'Aachen im Gchwarzenhorn.

Den 26, Dockter Schweren von Bergheim, im Anckcr. Kauft. Cramcr von
Cöllen im Antonio. Dllenourg von Amsterdam im »brückerbof. Thom Hr. Graf
von Schaesberg durchgereißt.Kaufm. Wuppermann und Brüaeimann von El¬
berfeld, im 2brückerhof. D n 27. Geistlicher N. Schleuter. Kauft. Brand und
Sibert von Dorsten im Pfälzischenhof. Hart im abrüctcrhof. Ober Kriegs Com-
miffarius Lipper, und Hofcanuncrach Muningen von Münster. Engelander N,
lebeck. Kauft. Russanz und Schütz, Brügelmann und Flander im »brückerhof-
Kaufm. Moll, von iennev,im Schwarzenhorn. Den 28. Frau von Eynatten im
ibrückerhof.KriegerathSchmidt aus Minden, und Probst Fabri aus St Se¬
min, in Cöllen durchgereißt Kauft. Tcsche und Weyerberg, von Sohlingen M
Stadt Siegburg. Seelgen von Aachen im Mäynzerhof.

Bey hiesiger .Residenz den Rhein auf »und abgefahren fort «ngekottlNme Schiffe
Den 22len Pecer van Kerck aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waarelf

Weber aus der Schwitz mit Nußbaum Holtz und keyen - Tischen nach Hol¬
land. Dcn 26tm Herman Dubbelgarthen vvn Cöllen nach Wesel mit ober-
!änd. Waaren Gerrct Ocrretsgcn von hier nach Arnheim mit Tauben, Hoitz.

Den 2/cen Gerhard van Mahnen von Cöllen nach .Holland mit oberländ,
Waaren. Den 28ten Jacob CIcsterman von Cöllen nach Holland mit Tuf-
stein, und Traß. Getaufte.

Catholische. Den «iten Wilhelmus Henrieus Iosephus Sohn des Iose<
fhus Hausen und Margarttha Waldhausen. Den 24tcn Johannes IosephM
Theodor«s des Johannes Maurer, und SibillaKox. Den 2 5 ccn Johannes Wer-
nerus Sohn des Geraphius Zeppenseld, und Anna Magdalena Kamp. ——
Johannes Iacobus Alloifms Sohn des Wilhelmus Pfeil und Maria Theresia
Bock. ------ Maria Catharina Henrietta Tochter des Johannes Wilhelmus?
Cichn, und Elisabetha Kürten. Den 2tten Elisabetha Henriett« Josephs
Tochter des Advocaten Johannes GodesridusIostphus Schräm, und Marich
Margaretha Apollonia Vithens. Den 2?ten Antonius^ Bernardus Iosephus
Sohn des Petrus Cickler, und Anna Iosepha Rau.

Reformirte. Den 2öten Anna Aletta, Tochter des Kauffmans Lucas FeW
nmn und Nebor« Christim WGlincl.



Vereinigte.
Catho lische. Den «4ten Otto Vogel aus Rödingcn mit Aina Calbamia
Heinen Wittib Weingartz. ------ Georgius Hemicus Sprenger aus Alten-
btyem in Westphalen mit Maria Elisabeth« Walters.

Beerdigte.
Catho lischt. Den 22ten Geminus Schätzer Bürger Wittiber alt 76 I^

Den 2^ten Iosephus Sohn des SchloßergestllFirmenig o„t im ften^qh^
Dm 2;ten Elisabetha Enteni^s Ehefrau des Becker Schmitz alt 59 Iqh/.

Fleisch-1'2x. das Pfund.
Für den Monat Mcrtz. siüb hlr.

Bestes voil Ochsen > » , ' 5
Gemeines v?'.i Ochsen. « « ' 4 »

^ Bestes von Kühe. « - . . 4
Ordlüa'.rcs. - < « , « 3
.Bestes von Kalb. . « « » 34
Gemeines von Kalb. > - > 25
Bestes von Hammel. » , « 4 . 8

»Ordinaires «»«»«, 4
Schweinen » » » » « 5
Nierenfett » ^ « » » « 8
Zum Schmelzen brauchbar Fett l 6

Brodt-T'ax.

Schwarz « - »
Weist . ,» . -
Rundes Brödchen.
Ein Röggelgm » »

Beste Kerzen
Gemeine »
Gezopfte »

^, loch siüb

7
7^
7
8:

4

l lo
1
1

9
8

hlr.
8
8
8

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.
-H

Früchten-Preisen. Waitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw. Saam. Malz. s
?er Malber. rt.

4

^4
4
5
3

^4

^4
6

4

alb.

^72
3°
26

"72

7«
«6

40

rt.

2

2

2

3
2

2

2

3

2

alb.

"62

66

40

^6

3»
?«
6c>

47

rt.

2

2

2

2

alb.

38
26

"60

rt-
1

1

1

i

1

1,

1

alb.

^76
45
60

rt.

2

alb.

2

^6

l5

4°

rt. alb. rt.

2

alb.

8iit2r6.

veursn.

<iülll:li>

Lsc^veiler. 6o

28

37
6«

5°

3

2

2

cüln. 1 56
Kseul«. 2

2

2

2

22

5°

17

vügeläors.
Ülderfel^.

i
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Gülich - und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Geistliche Beförderung.'
I. Ihre Churfürst!. Durch!, haben den Johann Hermann W»KIer«.

die erledigte Pastorat zu Lindorf^ Belgischen 2.mts Angermund mildcst er,
theilet.

Amts Beförderungen.
II. Höchsigedacht Se. Churfürst!. Durch!, haben den Advocat. Johann

Gottsi'ied Krn5r zum Gerichtschreiberder Bergischen Stadt Kon^orff, den.
juri3 pl-lMcum Augusiin Anton Sybertz zum Legal Advocat in dem Gülischen
Aemtern varilen und Gladbach — und den Wilhelm Dort? zum Prokura¬
tor m den Belgischen Aemtern UizeloK, porr? und der Freyheit Mülheim, am
Rhein, mittels ausgefertigter Pa«m2n, gnädigst ernennet und den bisherigen Can-
zelisten, loKann Oonraä (3rozs, die Anwartschaft auf die Gülich und. Bergisch«
Hofcammer Lxpeäiroren, Stelle gnadigst ertheilt.

Früchten Verkauf.
lll. Den roten künftigen Monats Iulii Nachmittags 2 Uhr solle durch

RmtmeisierenAmtSIZKncKeoberL, her Roggen, ^Math dem Meistbietendenver¬
laust werde».



Gerichtliche Vorladungen.
IV. Amtl^nn. Nachdeme durch Krieg und andere Zufälle der Zeiten

ßch zugetragen, daß der Obli^grionum Pfandverschreibungen,sodann Lehn,
Churmuths Erbpfachts, Lei!»-Gewinns und dergleichenprorocolla von de«
nen Jahren 142c) bis ^nnum 1720. ; theils verlustig theils mangelhaft und
außer Ordnuna befunden worden, dergestalt: daß diese Umstände Ihro Churfürst!.
Gnaden zu Cölin gnädigst bewogen per ipecj3l Kescriritum heilsamst zu gestat'
ten, daß alle denen daran gelegen zu Kemeckrungdieses Abgangs durch höchst
dero freyes Schwerdt-Gerichtsftatt und Amts ^nn eckK»Iirer abgeladen werden
mögen; AIs wird in Kraft höchst gedachten lüemenrinimi r«cripri allen und
jeden welche von ob erwehnten Jahren 1402, bis 172c» mclulive OKlin^sion«
Pfand - Verschreibungen und dergleichen von Dinglichen recht sprechende Briefe
auf die in gemeltes Amt I^ynn gehörige Güthern! im Händen habe«/ wie
nicht weniger allen denen welche in erwehnten Amt Lehn, Churmuth, teibgewinn,
Erbpfachts oder sonstderlepGüthern oder Gründen iure vominii 6ir<^i ve!
urilis besitzen, hierdurch ohne unterscheiddes Standes gewarnet und verkündet:
All solche ihre Briefe, Documema und Gerechtsam bey mehr gedachten Churfl.
Cöllnischen freyen Schwert- Gericht zu I^nn innerhalb einem Jahr und 6
Monat » Oaro dieser Verkündigung anzurechnen in lDi-j^inali vor - und Ke-
zpcäiive glaubhaft nach Vermögen anzuzeigen, damit solche befindenden Dingen
nach in die zu diesem Ende insbesonder vorhandene ?i-otoc»!len, Pfande, und
tehnbüchcreingetragen werden mögen, der oder diejenige, welche in ein oder
anderen säumig, haben sich allen daraus wachsenden Schaden selbst aufzumessen,
wofür ihnen niemand reponckren wird. ?c. zc. I.ynn den iZten luny 1777.

(^3)
Mo ras Grschbr.

V. Amt Wiuäcclc. In Sachen c^oncnr5U8 declitorum Wider Vor«»
sicheren Dreien zu Onln^en, wird bekannt gemacht : daß sä cxnibcn.
<^um prscreniioneä ^U8tilican6um egg, in evenrum « cei-^n6um lüper su-
ie prsesereinilr ein lerminus ultimümsvon s.chs Wochen lud, pcena pr^clu«
«i er impo3inow8 3Nenril perpclui am Gericht hieselbst anberaumetscye.

Oenc^lin^cn den l lulv 1777. ?ro cxnäNu piatocolli Iuciiciilli5.
I. A. Venn.

Gerichtliche Verkauf.
Vt. HaubtgerichtV«lIeI6als. In Sachen Ocäiwrum, wider Wittib

Kaufyandlers ketär l'iisoclar «2mmcl5. wird der öffentliche Verkauf, demi,



ab den französischen feinen Tücher, noch übriger 3 Stück, nemlich: 1. Stück
«4Q4. Ehl blau; 1. Duo 2 48;. Ehl schwarz; und 1. Oiro » 44^. Ehl
sglLi--Tuch , am Freytage den Uten Juli, künftig nachmittags 2 Uhr weiter
vorgenommen, entwederStück - oder l^rcellenj weise, mit der wicderholMn
Bemerkung, daß die Vcrabfolgung dieser Tücher, anderster nicht geschehe als
gegen an den duracoi- ^lack, Kaufhändler lonZnn >ViInelrn vnzc dahicr,
längstens innerhalb vier Wochen nach dem Ankauf, verfüget werden müßende
lmre Zahlung, Und widrigens das Angesteigte, auf des hiebey saumigen An-
sieigers Kosten, wiederum aufs neue verkauft werden soll. Düsseldorf am Ge¬
richt den 27ten Iunii 1777. In 5icicm. Franken. Grschrbr.

VIl. Haubtgericht Oülleläorf. Zum öffentlichen Verkauf deren im Kirch¬
spiel Derendorf gelegen, den Eheleuten I^2M2 l^eo^or Glenne, zuständiger,
zusammen auf 957^ Rthlr werthgcschätztcn7 Stücker Länderey, uz Morgen
anhaltend, und zwar paicellen weise, so dann auch derenselben auf 575. Rhlr.
taxirten Hauses, Scheuer, Stallung, Garten und Baumgarten, wird die Ta¬
gesfahrt !auf Donnerstag den loten lulii künftig , Bormittags n Uhr, auf
hiesigen Rathhauß angesetzet. Düsseldorf am Gericht den i2ten lun? 1777.

Vlll.------------------Au näheres Anrufen, des Herzoglich ?weydrucki.
schcn Infgnrcrie l^^imenrz, Fähndrichen perer tt-rmann, wird das ihme in
der Erbschaft cmerfallen- oahier in der Ritterstraß, zur Stadt Venlo, genannt
gelegen von allen, so real-als perlonal-Lasten, wie solche immer Nahmen has
ben, ganz freye Hauß, künftigen Donnerstag den ivten dieses Vormittags 11.,
Uhr, abermalen für die l^x ä 1525. Rthlr., auch allenfals mittels derselben
Verminderung, zum öffentlichen Verkauf aus freyer Hand, ausgesetzet werden.
Düsseldorf am Gericht den zten lulü 1777.

in k^em I. M. Franken Grschrbr.
IX. Amt Indien. In Sachen Armenprovisoi-en zu c?lgml)u8cn, und

übrigen (>c6imrcn cQnriÄ deisi-äum lVIenl8 wird zu clizn-anirung deren letzt-
Melten ^elck zuständigen - im (3i-2mbu8cKcr Feld in neun verschiedenen-
Gluckerengelegenen - von commiirirten Orts- Vorsteherin zu fz7Z Rthlr.
Wirten 6 Morgen Zz Viertel Landes Terminus aus den loten künftigen Mo-
Mts Juli) nachmittags 2 Uhren in 1.0c« <3i2mbu8cn in der Behausung des
Kuäol^tn Rutilen, pl^Kiret. I.«um (^iZmduzcK den lotm Iunii 1777.

I.W.Esser. Grschrbr.
X.Ant WÜ^n I.1 Sa^enp«cl'cn8ceinbücnelcomr2!^icc>7llsenvgnl.

man«« und dessen unterjahrigen Vormünder wnd lctztgedachten Behausung samt
Scheuer, Stallungen, und Garten, so binnen der Stadt (ÄnZclr aufm
Martt zu allerley Handthierung woyl gelegen mit einer Seiten neben Wittib



T'KiÄsn und mit der ander ^,-noiä 3cn«ussenF, welches von Scheffen und
Werkmeisternauf 550 Rthlr raxiret, den 26ten nächkünftigen Monats ä«.
^ultl poli ^rigz des Nachmittags um die zte Stund in locc, <3ansselr verkauft,
und den Meistbietenden aäclucirt werden. 1.2mm in .suclicio AmtS Mllen
den 2^ten Iunp 1777.

F.I. Breitkopff. Grschrbr.
XI. Amt ^igelolis. !In Sachen (3erne8en lVl»y conrrll longnn

8cKeip. wird zur viscracrionersterem gerichtlich verschrieben Unterpfand bestehend:
in Hauß, Scheuer, Stallung, fort Länderey, Wiese und Busche, steuerbahr«
(^ualir^r, gelegen auf NeäeKoven Kirspels LourgcKeicl, so auf 369 Nthlr
1. Stübr. 9. HIr. raxirt worden I'erminuz auf Donnerstag den ivten WM
Nachmittags 2 Uhr zu Lourzcneiä in des Wirthen 8cna>venberF BehW
sung vorbestlmmt. LiZn. Oblgclc-N den iten WI7 1777.

In 5«icln C. Stoffens. Grschrbr.
Churfürstlich - Pfälzische Lotterie

XII. Anheule, den 3. Iulii 1777. ist die 212 Ziehung dieser tottelie
auf dem Rathhause dahiesig - ChurfürstlicherResidenz, in hoher Gegenwatt
Seiner Exesllenz Baron von Zedtwitz, Ihro Churfürstlichen
Durchlaucht Qbrist - Cammerern, :c. «. als höchst - verordneten General-
Intendantens selbiger Lotterie/ und Beysitz angeordneter wohlansehnlich«
Deputaten, mit bekannter guter Ordnung und festgestellten Formalitäten
vollzogen worden

Die bey dieser Ziehung herausgekommene Nummern sind folgende:
34. 24. 86. 18. 75-

Die 213. Ziehung Chursürstl. Lotterie geschieht Donnerstags den 24. Iulii 1777.
Bücher Verkauf.

XIII. Es wird allen Liebhabern, und Kennern der Wissenschafften, und
Künsten zur Nachricht bekannt gemacht, daß in demBallhauße dahier verschie¬
dene Bücher Montags den i4ten dieses Nachmittags 2. Uhren öffentlich v«<
steigert werden; die dazu Lusttragende,belieben sich an bemelten Ort einzufinden.

Vermischte Nachrichten.
XIV. Lxecurorez des verstorbenen lunann 8omd2rr, gewesenen Kauft

manns in LIdcrfel6 sind gesonnen die vorräthige Wendische Wolle, bestehend
in sechs Säcken besten (HMirZer den i2ten Iuly bey lacodg aufm Markt in
MerlÄä gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meistbietendenzu verkauften.

. XV. Pelzhandler^rieäerica auf der Bergersiraßeavenirt hiemit, daß
bey ihm allerhand schöne Spiegel mit fein vergolten MlMN von unterschied«
licher (^ürZer in billigen Preißen zu haben.

,



Anhang zu den Gülich, und BergischenwöchentlichenNachrichten
zu Nro 27. vom zlen Iuly 1777.

XVI. Es wird jederman bekannt gemacht, daß bey KirzcKdaum auf der
Sollsiraß, rechte schöne englische gelbe porcälaine Catke und l'Kee äervisen;
wie auch stückweiße,und auch schwarz englische?arcelaine, um einen civile«
Pmß zu haben ist; wie auch exrra guten l'dee; auch sind bey selbigen 2 durch«
einander laufende Zimmer in der ersten Lr,^ vor losledige Personen zu haben.

XVll. Perücken-Macherl llunarä, welcher gewohnet hat, bey Hut¬
macher Vogels auf der Flingerstraßist außgezogen, und ist Wohnhaft an'cho
auf der Bolkerstraß im Einhorn.

Angekommene Herrschaften unb Reifende.
Den 'p.Iunii. Kaufm. Büschel »on Elberfelt, im Schwarzenh. EngelanderN, Ruch, V»nGoltstcin,u.

«on NosendM von Eleve im «brückerh. Hofrath Sieger, u. Kaufm. Allgclt, »on Elberfelt, in Prinzoran:
KausteuteDunckler,Trost Wirth, und Hofmann v»n Elberfelt, im Ancter, Schürmann »on Elberfelt in»
Maynzerh. Von Reusch einkommen. Kaufin. von Büchler »on Elberfelt, im Schwarze»!). Denzo.Hof-
«>h Reisman» von Gohlingen, im «brüclerh. Prälat »,n Knechtstein bey Hofrath Aschenbroch. Frau
»'» Finck, bey «on Myrbach. Fwey Franzosen N. Delaville, Somosille, und Kauf«. Tirion von
Creifelt im »brückerh. Den ,. Juli. Dotter Collenbusch von Duisburg, und Französische Capuame N.
Vorja, im Antonio. Thomhr. «on Loe einkommen. Hetischer ObristlieutenantDeih, und Cavitaine, »o»
Hogenderg ,u Wasser gereißt. Ein Heyduck von Prinz Ferdinand Durch!. N. Mors im «bruckerh. Proem
»«or Schlotmann »us Mülheim, und Gerichtschreiber Sibery »,n Brü«,en, im Schwarzen!', Den ,.
scheimrath Bellin, und Bau - Iuspector Franken «on Cleoe im 2brückerh,f. Kayserl. Lehn- Stodhal-
ter in Aachen N. Bramerts be, Hofkammerrathvon Hagens. HoseammerrathDaclweiler bey Geyenn-
«th «n Hagen«. Kaufm. Wilhelms von Moers im 2 brückerh. Von Meer »on Eiln, bey Hof- C«<
pellan von Meer. Ein Geistlicher Rademacher von Cölln, im Schwarzen!,. Kaufm. Schlosser»on Aa¬
chen im Helm. Vogt Schott von Nüdeagen, be» Bayer. Den ;t«n Kaufmann Wuvvermann, Heg-
mann v»n ElbecKlt, Billigen »»» Duisburg, im Schwärzend..» Kaufmann Worner «on
Hamburg, im 'Antonio. Von Gr»te, Niedersachsiscker Creyßgcsandter,wüste lein Logie. Ein Engelan-
ter N. Mylord Duncanon im Hsf »,n Holland. Iwe, EngellanderN. lord, und Thomas, durchge,
»ißt. Kaufm. Kirschbaum, Wackerm»»«,Knecht, im Maynzerh. Den 4, ticentiat Sibertz von Dui«,
bürg im Schwarzenh. Von Catterbach einkommen. KaufieutheGrab, unoMühlendeck»on Muhlheim,
im Ancker. Kalthof, und Gchmitz von Mülheim, im Maynzerh. Romberg von Ketwig, in der Stadt
tziegburg. Den 5. Graf von Hayfelt, und von Merde im Hof von Hvllarld. Von Franken im Ant«-
mo. Kaufleulhe Dreseler »0» Nassau Siegen im 2 brückerhof. Carnap, und Werth »on Elberfelt, btH
Llommel. Wüppermann, und Docier Bi»gen«on Duisburg, im Schwarzenh.

Bey hiesiger Residenz den Rhein «uf, und abgefahren fort agekommene Schifft.
Den -9ten Iuny. Derich Wisser aus Holland mit Holländischen Waaren, und Wittib Berghem»

«it schwarzen Brand, beyde nach sollen. Den ». Iuly Georg Dubbelgarten »on Cölln nach Wesel
mit obcrländ.Waaren. Den «. Henri«!, Kock aus Holland nach Cölln mit Holland. Waaren. Den ,.
I»n van Waltzen aus Holland nach Cölln mit Holland. Waaren. Den 4. Willen« Hack und Gerled
Hantgens von Colln nach Holland mit oberln'nd. Waaren. Den 5. Herman Nahmen und Henrich
clastn «us Holland nach Cölln mit holländischen Waaren.
. Getaufte.
katholische. Den »ten Iuly Elisabeth«Eatharina Ioftpha Tochter des Ioaxn Wilhelm lIob«,

»nd Anna Petronella Steffens.
^ .^ .,. ^ ^ Beerdigte.
Latho lisch e. Nen ;o. Iun» Iacobus Holdt Eheman Schneider, alt ;c> Jahr. Den ?. Iul» Ell-

sc,!>ech« Henriett» Joseph« Tochter des Advocaten Schräm, alt z T«l>. Den 4. M«N« Christin»
Tochter des Ta«!ol>,ier Vutschert, «lt 2 Monat.

lutherisch.«. Den ,. Iuly Mari» Margaret»« Hollm«nn losledis, alt 4« I«hle.
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; Nl0 28-
Dienstag den isten Juli) 1777.

Murfürßs

Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Amts Beförderungen.
l. Ihre Churfürst!. Durchl. haben gnädigst geruhet dem Schöpf des

Haupt« und Crimmalgerichts, zu Gülich Johann Conrad Manien das Prä-
!dicat emes Gülich- und Bergischen Hofraths mildestzn ertheilm —. So-
! dann den beygcordnetenSteuer secreianuF Frantz Carl Hylerrx zum Rath
und Keferen6arm5 — Den Johann Christian 0«er8N2^en zum Advocat
in dem BergischenAmte Windeck .— Und den Joseph Anton I^nneper
zum Nomnu5 in der Herrschaft 8ctMer, mittelst gefertigten Patenten, gnä¬
digst auf- und angenommen -------

Edictal Citation.
II. Nachdem bey hiesigen Ihrer Churfürstl. Durchl. Gülich und Bergi¬

schen Hofrath der abgestandenerVerwalter, XellelKauIum Verabfolgung deren
pro kella annoch «uli clepolim beruhender, aus den verkauften liüttiscl) und ^leen-
!chen Häußer herkommenden Gelberen unterthänigst angestanden hat, noch zur Zeit
M ist, ob außer denen aä aKa sich gemelteden XellelKaulischenGläubigeren, noch
mehrere oder auch noch einige zu diesen Gelberen berechtiget seyn mögende Kelle!.

Kaulische



KauMe Miterden obhauden seyen, als werden besagte Glaubigere, undrezpe.
iiivä Miterden andurch abgeladen: gestalten inner hiemit ps^m^orie vorbe.
stimmt werdender Frlst von sechs Wochen entweder Per!ähnlich, oder durch
genugsam Bevollmächtigte dahier, und zwarn bey der von hieraus Höchste
melt Ihrer Churfürst!. Durch!. Hosrathen von Keiner solchen Ends gnädigst

'aufgetragener (^on^mi^ion zu erscheinen, ihre an sothanen Geldern zu haben ver¬
meinende Ansprach rechts erförderlichzu iuniiiciren , sich auch nöthigen FM
behörend zu cz^üüliciren, oder zu gewärtigen , daß in Entstehung deßen in Be¬
ttes der gebettener Auszahlung dieser Gelder das ferner rechtliche erkannt werde.
Oülleläurf den 7ten Iuly 1777.

Aus Ihrer Churfürst!. Durchl. sonderbahren gnädigsten Befehl
Vr. Freyherr von ^s genannt Leuzäail

Vergantung.
3ll. Zu Vergantung deren für hiesige und der Gülicher ^«illerie ^om.

Z)g^nic8 neu anzuschaffender ^t-mätmen: als 158 lederne lüautlrcs mit Schnür,
160. (?gnouschen mit Leib Riemen, uud 164. Seiten Gewehre sammt Kup^
^en und Schnallen, wird l'ermirmg auf den 2<;cen jetzt laufenden Monats lu-
!/ Muhmittags 2. Uhr Ky hiesig Churfürstl. Rüsthauß vorbestimmt.

Verkauf.
IV. Zur gnädigst beflchlner Verkauffung an den Meistbi.tenden deren in

dem Lazareths-Hof befindlichenLinden Bäum wirdl'ermmuz auf nächst küch
tigen Dbmurstag als den i7ten Iuly Nachmittags 4. Uhr m vorgemelten ^
zaretys? Hos vcstgesielt.

Gerichüiche Vorladung.
V. Amt Winäeclc. In Sachen doncnrsriz <üi6<liroium Wider Hor^

sicheren QrczbacK zu OnlbaZLn, wird bekannt gemacht : dlch 3ii cxkiben-
^uln ?r«elsnti<)ne8 )U3tinc2ncium «25, in evenrum er corran<^nm iür>sl,' .su-
le prseferenrisc ein l'erminuz ulclmams von sechs Wochen iul> pce^a pr^clu-
zi er impc»5irwni3 Hlenrii pe^p^rui am Gericht Hieselbst anberaumet seye.

VencKlinZsit dew l^ wl/ 1777» I?ro exrractu?i-arocolli luäiciÄi^
I. A. Venn^

Gerichtliche Verkauf.
Vl. Amt ^sonn^ini. In Sachen OMwi-nin, er in' 8psci3 (ürolUw'riZ

l^pockscg^i ,Clir- ) (^ornsttzl; V^sK » Wider Oe^rüder^ ßovmIc^er



solle nunmehro die letztgemeltm Gebrüder« Lorm9.cKcr zuständige mitl'.'N in d^r
Freyheit l^ond^im gelegene, zur Wirthschaft sehr bequeme Wohnbehausung,
sammt Brauhnuß, und Brandtweinsbrennerey,mit dazu gehörigen Kesteln und
Geschirr, sott Scheuer und Stauungen; auch denselben anklebigm kleinen
Gärtgen, nebst einen außer der Freyheit gelegenen größern zwey Viertel 22 Ru¬
then anhaltenden Gärtgen, so dann noch übrigen 13 Morgen 3. Viertel Zii
Ruthen Ackerland, alles steuerbarer (^ualKZer, für den von Schessen und
Werksversiändigeangelegte 1"ax aä 1328 Rthlr. immeäi«cö pott feiiag auf
Freytag den 22ten ^u^ult Vormittags y. Uhr in des Wirthen Osparn tten-
ncliz Behausung dahier in I^tond-im, entweder zusammen, oder parcellen
weiß an den Meistbietendenöffentlich ausgesteigert werden. l^oiüisim am Ges
cht den 2ften luny 1777.

In riäem F. C. Windeck. Grschrbr.

VII. Amt .^nFcrmunä. Zu öffentlicher Feilbietung des Rittersttzes l^oli.
li2U5eri, für die zuletzt verringerte l'axe von 2Z> Tausend 700. Rthlr., wird
die Taafahrt auf Freytag den 22. /mxuK künftig um 3. Uhr Nachmittags
in des Scheffen Xnaden Behausung zu Rath vorbestimmt, nnd Kaufiustlgen
dckey zu erscheinen, frcygestellet.Rattingen den Sten lul^ 1777. Kraft gnä,
digsteu Befehls I. W. C. Steinwartz.

vni. Haubtgericht Nülleläors. Künftigen Donnerstag den 17 dieses, Vor¬
mittags 11. Uhr geschiehet die weitere Aussetzung d«5, d«m HerzoglichTw«^.
dmcKisclM Inf^l,r«lie lie<;imenr8Fähndrich ?erer Hermann, in der Erb,
schaft ancrfallen- dahier in der Nitterstraße, zur Stadt Venlc», benahmset g«
KM von allen so l^cgl als pe««nal-Lasten, wie solche immer Nahmen ha¬
ben, ganz freyen Hauses aus freyer Hand, und zwar für die, würklich auf
147s Rthlr. gemindert - auch allenfalls noch mehr geminderet werdende 1 ax.
vlill'eläors am Gericht den loten lul^ 1777.

IX. Tages darnach, ^Freytag den i8te viio, Nachmittags 2.Mr, wird
man in Suchen Oeck^um, wider Wittib Kaufhändlers perer l'tie?«^
Niim-lz, nicht minder auch, die noch übrige drey NameischeStück, ftans
zösischer feinen Tücher, für das bereits darauf geschehene Anboth,

nemlich: l'axirt Anboth
Schilling p. Ehl Schilling p. Ehl.

No. 1. 2 40Z Ehl blau i - . 30. für p , > , 26Z
Ko. 2. 2 48Z Ehl schwarz 2 - - 27 für « - - - - 24z

und l>lo. 3. 2 44Z Ehl ^gi^r Tuch a -24 für » - - - < 20z
schmalen zu Verkauf ausstellen. Düsseldorf den luten Iuly 1777.

ln l'iäsm I. M. 3 ranken. Grschrbs.



Neu geordneter Viehe Markt.
X. IVIüIKeim Am Rhein. Auf die von Sr. Churfürst!. Durch,,

unterm 6ten kebruar letzhin erhaltene gnädigste Erlaubnis soll ine kün'f-'
tig alle Jahr vom halben ^ugulr anzufangen / Dienstags und also von 14
zu 14 Tagen, mithin dieses Jahr den i2ten und 26ten ^',-nul^i , auch 9^
Und 2Zten 8epremb^i3 ein Viehe Markt zu IVlüIKeim am Rh^in mit fetten Vie¬
he von Morzens 9. bis Nachmittags 3 Uhr gehalten werden, worauf die Bich
handlere k1eu3, Keu/nann, L^Kliiami und Mehrere nach geschehener ZusV
Jedesmal mit fetten Vieh erscheinen werden; wozu also die Mehhandlere w
auch Metzgere, und sonstige Kauflustige , jedoch also eingeladen werden, dch
die Verkäufer sich den Markmeister Müller dahicr gleich Anfangs melden sollen.

Nachricht von der neuen privileMen Hochfürstl. Heßen-
> Darmstadter Zahlen - Lotterie.

X?. NachdemeVermög wechselseitigerUebcreinkunft einer hochlöbl.Zene»I.
>Vclminl8tl,-2cioiiin Mannheim mit der Hochfürstl. H^sien- Darmstadter Qene-
kalaämimscraiion dem Unterzeichneten alhiesigen Kaufhandler 8imon Hn^e!.
die freye ^olleito von der Hochfürstl. Darmsiädter Zahlen - ^mrerie gütigst
ist verstattet worden^ dahero er nicht verfehlen wolle einem geehrten publicum
hiervon zu aviziren, daß die Ziehung von 3. zu 3. Wochen geschehen. Di<
Spiele werden 4. Tage vor der Ziehung noch anucnommen. Die Einlage geschieh
het in laufenden courz. Die gefallene Gewinnst« werden gleich bey Einsicht
derer Ziehungsnummernbaar ausbezahlt.

Die geschehn« 28. Ziehung ist den n. Iuly vor sich gegangen und sind folgen¬
de Nummern aus dem Glücksrad gezogen worden.
N. 78- 63 72. 21. 16.

Die 25 Ziehung geschiehet den i. August und werden die Spiele den 27
Iuly hierauf noch angenommen. Die Einnahme und Ausgab geschehen in
den laufenden dom-?. Dusseidorfden 14M Iulp 1777.

Simon Engel, Einnehmer der Churfürstl. Pfälzischen und (5sner^.
QuüeÄeur der Hochfürstl. Darmsiädter Zahlen ^.onnw.

Vermischte Nachrichten.
Xls. In dm dompwir No. 302. verwaltet durch NorZrm!? l.ei.

ierilitz- zu^ümin^Kgrizensinddey2i2 KlanndoirmrI^atro Ziel'UN,.' ab rmablsvel^
schieden^ Hlnben^ vier l'eMen, mW eine unblsetze (HMsine, gewonnen WW
den.

Xlll.



XIII. Bey Wittib Kupen2lioven auf der Zollstraße ist zu haben, ganz
frisches Tönissteiner, oder so genanntes Sauerwasscr, wie auch groben und ge-
siftcn Bergterras alles für einen civilen Prciß.

XIV. Hier auf der Ratingersiraße ist ein wohlgelegenes Hauß sammt Hin-
terhauß zu verpachten, und bey der ^xpeöiuon zu erfragen.

Erfahrungen von dem Anbau des Klees und anderer Futterung in sandigen
Gegenden, wie auch von den Mitteln/ die Düngung dazu zu erhalten.
XV. Denen Oettern, welche Mangel an gutem Heu und Vieweiden

haben und doch mittclmass.qes Land besitzen, ist sehr anzurathen, sich durch den
Kleebau künstliche Wiesen zu verschaffen, um davon theils grün zu futtern,
t"ls Heu zu ttndten. Ein sandigter Boden, der mit Kley-Erde vermischt
und nicbt zu naß, «,och zu troci'en ist, traget, wenn er gehörig bereitet wird,
Klee. Es ist am sichersten, daß man durch kleine Proben vorher ausmachet/
auf welchem Lande «r in einer bestimmten Gegend am besten fortkommet.

Wie das Land müsse zum Kleebau bereitet und der Saame desselben zu säen
sey. ist zu bekannt, als daß ich solches hier wiederholen sollte. Ich mache da¬
bei) nur folgende Anmerkungen.

Nichts ist dem Viehe nachthciligcr, als wenn man demselben das eme Mahl
sehr gutes und nachher sehr schlechtes Futter, oder auch das eine Mahl hin¬
länglich und das andere Mahl kärglich giebet. Da nun der Klee in Mittel,
massigem Lande nicht so geschwind wieder zuwüchset, als er abgemähet werden
muß, wenn er nicht zu hart werden soli; so ist rathsam, dass man ausser dem
Kleelande noch andere Stücke mit Mmgfütter, das ist, mit Gersten, Haber,
Sommerrocken, so gar Buchweizen und kkincn Wicken untereinander, und
zwar vom May bis Ioyannis alle vierzehn Tage ein hinlängliches Stücke, nach
der Menge des zu futternden Viehes, besäet, um, wenn der Klee zu Ende ge¬
het/davon zu futtern, und dem Klee Zeit zu lafftn wieder auszuschlagen und
in die Höhe zu wachsen. ^ .

Zu Heu gemachter Klee muss billig erst gesuttett werden, wenn er schon ei¬
nige Zeit auf dem Heuboden gelegen: Es ist am besten, wenn man erst zu
AZeihnachten ansänget, solches Heu dem Biche zu geben.

Ein Theil der Kleestauden gehet leicht aus, und er wird daher von denmeh-
tesien wieder umgebrochen, wenn er drey Jahre aestanden hat. Man kann
dieses Ausgehen auf folgende Art ersetzen und seinen Kleekamp mehrere Jah¬
re erhalten. ,

Man nimmt nach Befinden, ob der Klee das Jahr dick oder dünne gestan¬
den, zwischen Michaelis und Martini, eine darnach einaenchrete Portion Klee-
Wt, man streuet solchen, ehe vor dem Winm das KKeland nm Miste be,

decket



decket wird, oben auf. Dieser Saame wird durch den Recken in die Erde ge-
spühlet. Noch besser aber ist es, wenn man eine Heeede Schaafe einigemal)!
darüber gehen lasset, welche den Saamen eintreten.

Auf diese Art!) kommen vor die ab-und ausgehenden Kleeftauden alle Iabre
neue zu. Ein sonst wenig einbringendesStück Landes kann solchergestalt,wenn
ihm sein Recht geschiehet, zwölf bis fünfzehn, ja mehr Jahre gekünstelte Wie«
se werden, davon der Morgen in. hiesiger Gegend 4 Rthlr. einbringt. Bricht
man dasselbe nach Ablauf der Jahre zum Saatlande wieder aus; so unter¬
scheidet es sich, auch ungedünget, in der Fruchtbarkeit,und starkem Korn ge¬
gen gedüngete Aecker. Aber! wo kömmt der erforderliche Dünger her? Das
heisset mehr fürchten, als zu fürchten ist.

(Der Schluß Künftig)

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 6ten Hofrath Hasenbach von Erklentz, im Antonio. Genchtschreibtt

Windcck von Monheim, im großen Faß. Advocat Pfennings komt von Tol¬
len, bey Geheimrathvon Reiner. Kaufman Peters von Cöllen, im Bönni-
schenhof. Regierungsrath Pfennings von Mannheim, bey Coustol. Rath
Schorn von Fssen, im Schwarzenhorn. Kaufleute Lausbcrg, Cramcr, im 2-
brückerhof. Küches von Gemarcken,im Prmtzoranien. Den yten Französi¬
scher Capitaine Chevalier Forstier, durchgereist. Gehennrath von Galt und
Hofcamrath Bönning, von Chur Cöllen, durchgereist> Kaufman Tesche im
Pfältzischenhof. Hofrath Küpfer, einkommen. von Fürstenberg, durchgereist,
von Homvesch, und von Dalwig, im 2brückerhof. Kaufman Michels von Cöl¬
len, Schlottman, von Mülheim, Kaufman Dietgcs von Xnitcn im schwarzen«
Horn, von Bongard, einkommen. Doctor Haaber von Crcifclt, im 2drück<
erhof. Kaufman Rotenhaus, im Mäynzerhof. von Nix, durchgereist. Kauft
leuthe Dnnarche, und Mcxandre von Aachen im großen Faß. 2 Engcländtt',
N. Vorck und Wetzcki, im Hbrückerhof. Kaufleute Rmippi? g, von Rmllcheit,
in der Stadt Siegburg. Denen von Eldcrftlt im Mäpnzcrl 0'. Prälat von
Knechtstcin durchgereist. Münstrischer Haubtman Meynau, Lieutenant Miequel,
Fahndrich von Mael, im Antonio. Hofrath Iacobi aus d^n Hamm im 2-
brückerhof. GerichtschreiberNuss von Geilenkirchen, im Anckcr. Den yten
Canonicus Sieger, bey GeheimrathSieger. GmchtWreiber Ropcrtz von der
Aar, un großen Faß. Kaufieuthe Carnap von Elberfelt,' Wittinghoff und Mas-
ne von Cöllen im 2brückerhof. Hofrath Manten von Gülich, bey Geheimrath
Koch. Schultheis Schwaben von Siegburg im Bömüschenhof. Kaufman
Schlössers, von Elberfelt, in der Stadt Siegburg. Jurist Osterhagen, von
Cöllen, in der Stadt Elberfelt. von Greffrachim brückerhof. 2 Kaufleute
von FranckfurthN. Schönemqn, bey Coustol. z Mistliche Corman von Käm¬
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ven bey Rath Möers. Advocat Schweben von Tollen, im Ancker. Geist¬
licher Schüller und Jurist Flem von Cöllen, bey Hoftatb Pingcn. Dcnia
te.i Kaüfleut Berg von Cibcrfelt, im Printzoranienund Schnitzler im Psalzi-
schenhof Bret, und Siep.rman aus den Barmen im Bönnischenbof. Knecht
von Sodlingen, in der ^.tadt Elberfeit. Den uten Kaufman Grünewald
von G^dbach, l^y Wittib Grünewald. Den i2ten Kaufman Beinberg von
Cöllen, Kauiman Cranm von Nürnberg und Magister Cramer von Leipzig,
bey Kaufmann Junge.
Bey hiesiger Residenz den RKein auf-und abgefahrne fort

angekommene Schiffe.
Den 7ten Iuly. Jacob Melem von Bonn nach Uerding mit Lumpen.
Den sten Carl Balck nach Cöln. mit schwarzen Brand. .
Den Z ten. Steffm Barlen,von Cöln nach Holland mit Oberländischen Waaren.
Den loten. Chnstoffel Knappers aus Holland nach Cöllen/ mit Hollandischen

Waaren. Jacob Schallenberg ^ und Henrich Bcrgholt von Cöllen nach
Holland mit Oberland. Waaren. Martin Spatz von Mannheim ankommen.

Den i Nen. Jacob Dütz, aus Holland nach Cöllen mit .Holländsichen Waa¬
ren. Gelret Willem Haentgens, und Derich Jacob Visser, von Cöln
nach Holland mit Oberländischen Waaren. Mauritz von Ucrding mit Hol¬
ländischen Waaren anaekonunen.

Den !2ten. Gerret Mercus, aus Holland nach Cöllen mit Hollandischen —
.Henrich Gerrct van Mahnen , und Henrich v^chackel, von Cöllen nach
Holland mit Overlänoischen Waaren.

Getaufte.
Catholische. Maria Joseph« Carolina Anna Francisca Alexandrina Toch¬

ter des Cammerer, und würklchen Zldlichen GeheimenrathenFreyherr», von
Spies von LülledKeim,zu lillili, und der Frepinne von lorsr LombecK
und Lutcelber^.

3lefornurte. Den Zten Carl Jacob/ Sohn des Amtsjager Johann Hem
sich Strohmeper und Catharina Hanchel

Beerdigte,
Catholische. Den 6. Julius Balthaftr Iansen, Wittiber Kajibindermei-

sw, alt 91. Jahr. Den 8tm Mtonius / Solides Tagllöhner
Levcn alt 6. Jahr 6. Monat. Den 9ttn Maria Gcrtrndis Joseph« Toch¬
ter des SchneidermeistersCremer, alt 3. Iabr 6. Nonat. Den loten
Ioes Georyius Klein, Ebemann Bürger, alt 77. Jahr. Den iitel,
Pttronella Zeppenseld,Ehefrau des ^xpeäuorsn Reimdach, alt 3s Jahr.

Wcchlel-



Wechsel - (^ourZ.
(binden 5tm Iuly 1777. in Cron 3 8. Köpfst.

^/^/e/i«x o )^e« 117. Z //^möm-F 162^ ^/ltt-e Z'^.
Nverfelä den i2ten Iuly i777. in Carolin zu 7. Rthlr. ^.

^mFef'^m co?/»-e?/t 6iH. Hottet?«, /)o^t 61^. /'/ilv'l /^/oV yQ^.

Fleisch-l'ax. das Pfund. '
HIr.Für den Monat Ilily.

Besiesvon OÄ>sen »
Gemeinesvon Ochst«-
Bestes von Kühe. '

' Ordinäres. - «
! Bestes uon Kalb. »
! Gemeines von Kalb.
! Bestes von Hammel.
! Ordinaires - » »
^ Schweinen « « '

Nierenfttt < « « ^ ,
Zum Schmelzen brauchbar Fett l

^ --------------------------

siüb

4
4
4
3
4
3
4
4
5
8
6

Brodt-I'ax.

« «
Schwarz
Weifi
Rundes Brödchen.
EinNöMlgen.

Beste Kerzen <°
Gemeine « »
Gezopfte » »

Pf- loch siüb hlr.

7
7i
7
8z

5
8
8
8

1 IQ
1
1 !

y
8

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

Früchlen'Prcisen. Waitzen. Roggen. Gersien Haaber. Buchw. Saam. M ch-

I'er Äliawer.

8il«rci.

rt. !alb.

4l 52

rt.

2

^3
2

3

2

alb.

"68

22

74

rt-

2

2

alb.

56
26

rt.

1

alb. rt.

2

alb.

8

^36

15

^40

rt. alb. rt.

2

alb.

Oeurcn. 5j
4

5

4

^4
5
6

^3°
26

"16

45

"26

i) 45

LülicK-

Nlcl'vveüer.

l

"I
1

1

vo

62

24

37

3

2

2

l)äln. 1 56 —

I>f<:us«. ^2 ^3»
3^

2

2

2

2

2 V

5^

"28

—
DüsseKlors. i.> 6c> 6c>

k,lderkelcl. 3 62

I^luIK. 2M Ü,li«n 4! 64 3! 16 1 ! 5c,sj I^uM.gM^em! 4! t>4> 3> Idl 2 ! 28' ^> ^, ,____' > ' '_ _^//<

Keaenwärtige Nachrichten werden vefasset, gedruckt und ausgaben bey Steur - Kanzley»
"*u"'" ^ Verwandten Zehnpfenning, in Duss/ldorf.



Nro 29-
Dienstag den 22ten Ivly 177 7.

inMast w^

Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichte«.
«^,„. ^^ >^^- ------------------ ^ , »lt»«

Amts Beförderungen.
I. Ihre Churfürst!. Durchl. haben Zgst. geruhet, den Cohn des

hiesigen Hofcanzley--undStadt-Gerichts Procuratorn Iohan Peter Tuler.
/^lo^ium sozeplium zum Hofcanzley-undhiesigen Stadigerichts Procuratorn
------- Den Johann Henrich IVlaudacK zum Procurator des Bcrgtschen Amts
Porz und der Freiheit Mülheim -------- und den Wilhelm voll? zum Proclt-
llUor in den Berqischen Aemtercn KliLeloKc und Monheim, mittelst gchrtig-
m Patenten, mildest i« ernennen.

Edictal Citation.

II. Nachdem bey hiesigen Ihrer Churfürstl. Durchl. Gülich und BerA»
scheu Hofrath der abgestandenerVerwalter, KellelKaul um Vcrabfolgung deren
pro l^eko annoch 8ul) ciepollw beruhender,aus den verkauften Kmcisch und lVleeri-
scheu Häußer herkommenden Gelberen unterthanigst angestanden sM, noch zur Zeit
aberift, ob außer denen 26 2^2 sich gemelteden XellelKaulischcnGlaubigeren, noch
niehrere oder auch noch einige zu diesen Gelberen berechtiget seyn mögende XellÄ-
Kaulischt Miterben oblMden seyen, als werden besagte Glaubigere, und re5pe-
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Hlvö Mitcrben ««durch abgeladen: gestalten inner hiemit psi'emprorie voröe-
stimmt werdender Frist von sechs Wochen entweder Persöhnlich, oder durch
genugsam Bevollmächtigtedahier, und zwarn bey der von hieraus höchste-
melt Ihrer Churfürst!. Durch!. Hofrathen von Nciner solchen Ends gnädigst
aufgetragener ^ommi^ion zu erscheinen, ihre cm sothanen Geldern zu haben ver->
meinende Ansprach rechts erförderlichzu ju-Mciren , sich auch nöthigen Falls
betörend zu^uLliliciren, oder zu gewärtigen / daß in Entstehung deßen in Be¬
ttes der gelittener Auszahlung dieser Gelder das ferner rechtliche erkannt werde.
Düsseldorf den ?ten Iuly 1777.

Aus Ihrer Churfürst!. Durch!, sonderbahren gnädigsten Befehl
Vr. Freyherr von ^5 genannt LeuzäHÜ

(1^8.) KMKeiln.
Vergantung.

III. Zu Vergantung deren für hiesige und der Gülicher Artillerie <üom.
Minies neu anzuschaffender ^i-matüren: als 158 lederne Ooussreg mit Schnür,,
160. darwuschen mit Leib Riemen, uud 164. Seiten Gewehre sammt Kup-
len und Schnallen, wird 1'ermmu3 auf den 28ten jetzt laufenden Monats lu-
!^ Nachmittags 2.^lhr bty hiesig Churfürst!. Rüsthauß vorbestimmt.

IV. Mitwoch den 2zten dieses Morgens zchn Uhr solle die Verftlti»
Zung einiger Schreiner-und Schloßer Arbeit, denen Wenig stsordcrenden, auf
billige Bedingnißm übcrlaßen werden, wes Endfs alle LusttragendeMorgens
10 Uhr auf hiesigem ^ommiZLariar sich' einsinden können.

Pferde Verkauf.
V. Zu Verkauffung fünf bey hiesig Ncuther Regiment befindlichen

hettschafftlichen Pferdt, worunter nur ein Altes, die übrige aber Junge zur
Arbeit tüchtige Pferd sind, wird l'erminuz auf den ziten laufenden Mo»
naths Iu'y in der Vorstadt DMcläarf bey der von K/Um,nmschen BehM
sung Nachmittags zwey Uhr anberahmet.

Gerichtliche V e r k ä u f.
VI. Amt Ktonneim. In Sachen Oreäicorum» et in Lpecie (^leäitariz

ii'/parnecgrii , (1'ir. ) (^ornerren VancK , wider Gebruders Lu^macKer
solk ttunmehrodie letztgemelten Gebrüder« Lormao^er zuständige mitten in der
Freyheit ^wnwim gelegene, zur Wirthschaft sehr beqmme Wohnbchausung,
fammt Brauhauß, u>jd iVraOtweinsh^nnerep, mit dazu gehörigen Kesseln und
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Geschirr, fort Scheuer und Stallungen; auch denselben anklebigm kleinen
Gärtgen, nebst einen außer der Freyheit gelegenen größern zwey Viertel 22 Ru
lhm anhaltenden Gärigen, so dann noch übrigen 13 Morgen z. Viertel 31'
Wüthen Ackerland, alles steuerbarer HuMgec, für den von Schcffen u<
Werksvcrstandigeangelegte T'ax 26 1328 Rthlr. immec!i«ö poN forias am
Meptag den 22ten ^ussutt Vormittags 9. Uhr in des Wirthen Caspar« tten-
"ick» Behausung dcchier in l^IonKeim, entweder zusammen, oder pgrcollen
steiß an den Meistbietenden öffentlich ausgesteigert werden. lVtonneim am Ge¬
richt den -stenluny 1777.

ln I-'iäem F. C. W ind e ck. Grschrbr.

VII. Amt ^nZermun<z.Zu öffentlicher Feilbietung des Rittersitzes I.aK.
ImiFen. für die zuletzt verringerte 'laxe von 2z. Tausend 700. Rthlr., wird
die Tagfahrt auf Freytag den 22, ^ugult künftig um 3. Uhr Nachmittags
i» des Scheffen Knaben Behausung zu Rath vorbesiimmt, und Kaufiustlgen
dabey zu erscheinen frcpgestellet. Rattingen den Sten lul^ 1777. Kraft gnä¬
digsten Befehls I. W. C. Steinwartz.

VIII. Am Mitwoch den 2zten dieses sollen Nachmittags 2 Uhr auf
dahiestgem Rathhauß einige 1772g« Bleichartenöffentlich verkauft werden.

Neu angeordnete Marktage.
IX. iMlneim am Rhein. Kund und zu wissen fepe hierdurch, I.) daß

zu Klülneim am Rhein den erste», Sonntag nach jacobi und ^nnZ- Jährliche,
mithin dieses Jahr den 27 -28 -und 29km Iulii der von Alters hergebrachte
Markt mit alKrlMd Waaren von ein-und ausländischen Kaufieutm gehalten
2.) Auch vom halben Augusti auf alle Dienstag von 14. zu 14. Tägen bis
Ende Septtmlms und aljo dieses Jahr den 12. und 26ten Aug«sii, fort 9,
und 2^tm Septcmbris ein Markt mit fettem Viehe, 3.) Fort im October
ouf Dienstag 6 Wochen nacheinander der von undenklichenJahren übliche
Ochsen-Marktweiters gehalten werde. Mülheim am Rhein den lstenIulp

Vermischte Nachrichten.
X. Bei Buchhänhler A. Bauer find zuhaben: 5«m. Lnäemann Inltitu.

!>one8 "lkeolo^lce äo^Maci^»: 9^8 1. 8. bianovise l'^pi« öc Imp. orpnano-
twpiiii l^etdimliti 1777. 1. Rthlr. 14. Stbr. Der 2te Theil soll auf M'-
lh^Iis erscheinen.

Auch ist schon den 26ten Iunius das letzte Stück von dew zweyten Viertel¬
te der bekannten Wochenschrift:Freund der Wahrheit und des Vergnügens

erschl«-



«schienen. Der Innsialt davon ist sehr mannigfaltig ; die vorzüglichsten Stü¬
ck sind: i.) One Frühlings Betrachtung. 2.) Geschichte des unglückliche«
Bachmanns, eines Vornehmen Vanquirs, welcher sich durch genommenesGift
umgebracht mit einigen Anmerkungen, des Verf. über dm Selbstmord, :c. wo¬
bey zugleich die Briefe beygefügt sind, welche dieser Bachmann kurz vor seinen
Ausgang ans dieser Well, an seinen Onckel an seine Frau, und Freunde ge¬
schrieben. 3.) Sendschreiben über Erziehung, Lebensart.«.
worinnen eine alte Tanre zum Vorschein kommt, und ini
platten Elberfelder Dialeckt über die jetzigen verderbten
Sitten der jungen Kaufleute, und Kaufmanns Töchter Mo¬
ral i s i rt, 4-) Anfang der Geschichte Zcnmis. 5.) Mein erster Gram. 6)
Ucher die Einsamkeit eine I3ille. 7.) Ein Fragement über erträumte Glückse¬
ligkeit. 8.) Freundschaftliche Briefe an Sophie ein Frau¬
enzimmer in *** y.) Auszug aus Sovhiens Tage buch. Reis«
durch das Leben auf der letzten Station beschrieben. Die mit anderer Schrift ge.
druckte Stücke sind Beiträge von Mitarbeitern— die übrigen rühren von dein
Kon. Preußischen Kriegsrath Kranz, dem Verfasser, und Herausgeber dies«
Wochenschrift her. Von den dritten Werteljahr ist den l7tcn dieses dc>s
dritte Stück erschienen,und so wird solches ununterbrochen fortgesetzet und, wö¬
chentlich alle Donnerstag ein Stück von einen Bogen ausgegeben werden. Es
haben sich einige Verla'umder unterstanden ins Publicum auszustreuen, daß diese
Wochenschrift ins Stecken gerathen sey; die obige Anzeige wird also ieden
hinlänglich von der Falschheit dieses, aus blosen Brodneid veranlaßten Geschwä¬
tzes überzeugen. —---------auf den dritten Band wird noch bis zu Eude dieses
Monats 24. Stbr. Pränumeration angenommen. nachhcro kostet solches, so
wie die bereits erschienenen zwei ersten Bande, jeder 30. Stbr. Düsseldorf den
«l. Julius 1777.

XI. Bcy Wittib Kur,en?.nnveli auf der Zollerlasse ist K haben , ganz
frisches Tönissteiner oder so genanntes Sauer-Wasser; wie auch groben und
ZesiestenBergterras, alles für einen civilen Preiß.

XII. Vierhundert Rrhlr. liegen bereit um auf Länderey oder Wiesen gegen
Gerichliche Verschreibung und billige Imei-e^cn ausgeliehen zu werden- Lust-
habende können sich bcy der Lxueciirion. melden.

Fortsctzlmg von Düngung der Klee in sandigen Gegenden.
Wo Futter, Graß, und Heu gmung<es sey von natürlichen ode? gemach¬

ten Wiesen, ist, da kann auch vieles Vieh gehalten, und Vermehrung des
da ist viel

an,s als u'st
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Sandiate Länder, als die Mark, welche die Gemeinheitenglücklich abge¬
schaffet, Kleewiesenvom Sanolande gmiachet, und die Viehzucht darauf ver¬
doppelt haben, klagen itzo über Mangel des Düngers so wenig, als über Man¬
gel der Fütterung. In Engelland sollen solcher Arth gemachte Wiesen so viel
geworden seyn, daß der Verfasser der Abschaffungen der Gemeinheiten in der
Mark versichern will,, die Anlage solcher Wiesen habe durch eine Parlaments
Acte verbothen, weniMns eingeschränket werden müssen.

Nicht der Schade, sondern der grosse Vortheil muß ia wohl gewiß davon
die Bcwegungs Ursache gewesen seyn.

Da der Mangel guter Weide so sehr gemein, und selbige insgemein nur an
Ströhmenund nicht allezeit hinlänglich zufinden, und die Stallfütterung Eom-
mers und Winters bey den meisten sehr knapp, und mancher zu frieden seyn
muß, wenn er sein Vieh nur lebend in die magerste Weide schicken kann; so
wäre zu wünschen gemachter Wiesen, davon geredet ist, wären bey uns' so
viel, daß angeführtes Geboth erfolgen müste. Noch haben wir dieses Gesetz
»licht nöthig. Raum uno Plätze und Gelegenheiten haben wir dazu übcrfiüßig,
aber wenigen Willen sie zu machen, und die wenigen von guten Willen hält
und schreckt das Wort Gemeinheit ab/daß es unterbleibet.

Ich bin fast zu weit von der Frage gekommen , wo kommt der Dünger her?
Ich sage überhaupt: das ist die Sprache.nur der Nachlässgen und Unlusti¬
gen. Wahr ist es -. der Klee fordert Dünger und Fleiß; aber folget daraus,
es muß unter bleiben?

Muß ich nicht den doppelt und dreyfach gewiß folgenden Vortheil, als ei¬
ne reiche Vergeltung, und nicht blos Kosten, und Mühe in Anschlag bringen?
Aller Ansang, auch oer besten Art, selbst aller Ackerbau, hat viel schweres
und kostendes; und muß doch geschehen» und w«,n man eine nicht gewöhnli¬
che Arbeit ooer Verbesserung unlustig thut, ist alks widrig, zu kostbar, zu
schwchr. Dies trifft hier ein-

Meine Borschlage wären also folgende- ?.) Man mache den Anbau des
Klees im Meinen allmählig, alljährlich-
2.) Man nehme zur Anlage nur einen Morgen: das erste Jahr, wäre der Bo¬
den getroffen s das zweyte oder dritte Jahr wieder i Morgen, und so weiter
und so viel, als Klee nöthig, und Land^ ohne die- Kornsaat zu schwächen,
entbehret werden kcmn^

Aber 3.) Diese wollen dock) auch Dunger haben-?,Ich sage: ja. Aber
muß nicht der Morgen, soll er Früchte tragen, auch gcdüngct werden?

Der kleine Unterschiedwäre also nur: Der Klee wollte mehr Dünger haben.
Nas ist wahr. Aber wie viel mehr?

Ein Morgen zu Korn kann mit 6 guten Fuder Mist den nöthigen Dun-
M erhallen > «in MrUN zmn A^mir ^, Aldem. Wo kommen also diese

drey



drey Fuder her? Entweder man wende einen Rthlr. für 3 Stiege Schof,
Hillen Stroh, wenn es zu haben, oder anderes Stroh an.

Eine Stiege Stwh Mt ein Fuder Mist; so kostet die Anlage i. Nthlr.
Oder will man diesen auch nickt anwenden, so suche man auf folgende Art z.
Fuder M'st zusammlen. (Schluß nächstens)

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den i?ten Iuly Gräfinn von Plettenberg, bey Graf von Schaesberg, Kauft
leuthe Burman uud Tesche von Schlingen, in der Stadt Siegburg,
van Heess von Mülheim, im großen Faß. Hart, Rodius und Bcck,
im Anker. Churtrierischer Geheimrath von Reen, Advocat Reindorff,
Kaufmann Kracamv und Meyer von Cöllen, im Antonio.

Den i4ten Kaufieuthe Diergarten von Langenberg, und Wimmar von Elber,
felo, im großen Faß. Graf von Simberg tomt von Aachen, im Hof
von Holland, von Winkens von Münster, im Antonio.

Den iIten Dähnischer Rath N. Hubener, im 2b-rückerhof. Hofrath Man,
ten von Gülich, bey Hofcammerqth Koch. Noppenay von Cöllen, bey
Hofcammerath Beuth. FranzösischerLieutenant N. Chardinjen, durch,
gereist. Kaufmann Huckius von Aachen, im schwarzen Horn. Geistli¬
cher N. Urlichs, im Mapntzerhof.

Den l6ten Ein Estaffet von Münster, an Grafen von Schaesberg einkom¬
men. Geistlicher von Hamborn N. von Schirp, in der Stadt Sieg¬
burg. Hofcammerath Römer von Mannheim, im Psalziscnenhof. Se-
cretarius Deusch von Graf von Hompesch, im schwarzen P^erd. Doc^
tor Sydertz von Duisburg, Keuten von Aachen, im schwanen Horn.
Kaufieuthe Häntienskommen von Holland, im großen Faß. 2 Russische
Cavitains ?t. von Peterson, und Philippi durchgereist. Secretarius
Wiertz von Cöllen, im 2brückerhof. Kauftnann Großman von Elberfcld,
im schwarzen Horn.

Den lyten von Bremt von Cöllen, im Anker. Directeur Seyler von Cöllen,
im Hof von Holland. Benncva von Cöllen, im 2brückcrhof. Ulenbcrg
wüste kein Logie. FranzösischerObrist von Nioenheim, im 2vrückerhof.
Kaufmann Simons und Mayer von Aachen, im Anker.

Den i8ttn Advocat Reindorff von Schlingen, Kaufmann Meyer und Km,
camp von Cöllen, im Amonio. Gräfinn von Blankenheim, durchgereist.
Vicarius Tutman von Essen, Canonicus Wetzler von Kayferswerch,
Zimlner von Cöllen, im schwarzen Horn.

Den iSten Direttor Scyler von Cöllen, im Hof von Holland. Kausteuthe
Trost und Ulenberg von Elberfeld, im Anker. Sternberg von Elberfeld,
im Prinz Oranien. Scholl yon Cöllen, inv Antonio. Bröclelman und

Scheu-



s>-ckeuckard von Elberseld, im Anker. Englischer General N- Gage, un
Hof von Holland Canonieus Neesen von Bonn, bev Holratd Neesen.
Kaufmann Huder, Arnold und Echwartzenberg von Aachen, im 2bru,
tlerhof.

Reu hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
^ ^ ^ . angekommene Schiffe.
Den i^ten Gisbert Basman von Cöllen nach Holland mit TWein.
3n i4ten Bernard Waaler von Cöllen nach Holland mit oberland. Waaren.
D n i6ten Jan Radenmachervon Hettorff nach Enmch m't Fruchten.
A i'/ten Evert Nieuhausenvon Cöllen nach Holland nnt oberland. Waaren.
U i8ten Peter val>Kcrck von Cöllen nach Holland mit oberland. Waaren.

Jan Iansen von Mayntz nach Cleve mit Erden-Geschiersodann Schifl'
Genzeler von Manhcim ankommen. ..<-„, ^ ««.

Den l9ten Peter HaerinZ aus Holland nach Collm Mit Holland. Waaretz.
van Hausens-Zweyte Floß nach Holland Passitt.

Vernichniß derer in hiesiger Residenz Getauft-Velllhlicht-
^eii«^'"p und Beerdigten.

Getaufte.
5a tdo lische. Dm izten Iuly Maria Elisabetha Gerlrudis Tochter des

4acobus Neunzig, und Maria Christinn Cönen.
Den i s ten Gerhardus Iosephus Alopsiuö Sohn des Petrus Hugo, undCa-

tharina Agnes Ianftn.
Verehligt^

Heformirte. Den lzten Iuly Anna Catharina Kochs, mit Ioh. Peter
Willms dimittirt zu» Cv. LutherischenGemeine.

Beerdigte. '

Catholische. Den izten Anna Catharina NattH Ehefrau des Taglsh-

Den"?tm Catharina M^argarelha Ätgemch Ehefrau des ZimmergefellStef¬
fens alt 31 Jahr »o Monath 5 Tag. ^ ,

Resormirte Wen ! 6ten Iülp Anna G.MIa Weydmann des verstorbe-
nen Faßbinders Adrian Cocks nachgelaßene Wittwe, alt im 53ten Jahr.

Wechsel-



Wechsel - (^our5.
c!5!a den 5ten Iuly 1777. in Cron z 8. Köpfst.

^i/?«'^l/?i 156^ /?. <?. /?o«e)^?)i 15H! /). Q /'Hf-lF 88 Z/'e^e^l'o/l 88 2

MversM den 12W1 Iuly 1777. in Carolin zn 7. Rthlr. z.
^/?/?F>->^?« co//7-e«i 6i2..Ho^e»'^l?,l, /)o»e 61^. /'/7»'i/ ^»»Yv^.

Fleisch-!7'2x. dasPfund, l
Für den Monat Iuly

Bestes von Ochsen «
Gemeinesvon Ochsen
Bestes von Kühe
Ordinaires.. -
Bestes von Kalb.
Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel.
Ordinaires « » «
Schweinen « » >
Nierenfett » «

«

siüb

4
4
4
3
4
3
4
4

Zum Schmelzen brauchbar Fett l 6

hlr.
8

8
8
4
8
8

Brodt-I'axi

Schwarz » «
Weist « « .
Rundes Vröbchen.
EinRöggelgen «

Beste Kerzen
Gemeine »
Gezopfte ,

Pf.
7

loth

75

8'
2

stüb

lc,

9
8

hir,

Früchte n-Preiß von nachfolgenden Orten.
^

^
Mal,».

rt. alb.

— —

—
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gegenwärtig« Nachrichten werden vcfasset, gedruckt und auscieaedm bey Stcur - Kanzlcy'

Verwandten Zehnpfenning, in Düsseldorf.



Dienstag den 2Zten Iuly i 7 7 7.

wOem

Gülich - und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Edictal Citationen.

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden,
Pfalzgraf bey Rhein, des Heil. Römischen Reichs

Erz-Schatzmeister und Churfürst, in Bayern, zu Gülich,
Cleve und Berg ^erzoe, Fürst zu Moers, IVlarqui» zu Ber¬
gen -op,Zom, Grafen zu Vel 6en2» 8panKeim, der Mark und,
Navensberg, Herr zu l^2venit<:in. Kc. öcc.

V^huen Kund, und fugen hiemlt jedermänniglichenzu wissen: Nachdem be»
"^ hiesigem Unserem Gülich und - Bergischen Hofrath verschiedene Gläubigere
wider Unseren Cämmerern, und HofcammerrathenI^eopolclen Frephm. von
^'ezlelroää ttu^snpoer, sich unterthänigst gemeldet, und um ihre Befriedigung
angerufen haben. Wir dahero gnädigst bewogen worden seynd, zu Befriedigung
dmr sich bereits angegebener, und etwa weiters hervorthuender Glaubigeren ge,
«inwärtig« LäiN»l.citaüon zuerkennen/ und behörend aOZ-irm zu laßen; hies

rum



«..«.rum so heischen und laden kraft obhabeyder Macht und Gewalt, auch von Ge,
richt und Rechts wegen euch alle und jede vorbedachten Fl.eyherrn von Nessel,
rocl« I-Iu^npaeiische Gläubigere sammt und fonders hicmit gnädigst: daß
W inner Zeit von 6, Wochen, nach Zlnhestnng dieses, we!6)e wir euch peremp-
l«riö hiemit gnädigst vörbestimmen/ und benennen, alhier binnen Oü85el6«rf
bey unserem Hofrat!) und zwarn bey der von daraus unseren Geheim -auch Hof-
rathen von 5^driciu5 UUV K/'5le!cr gnadigst aufgetragener dommiällon Per¬
sönlich oder durch genugsam Bevollmächtigte gebührend erscheinet/ daselbst eure
Forderung juttiKcacion«, und sonsten, als weit solches annoch nicht geschehen,
3ci pMloc«Uum einbringet, auch allenfals den pun^uin pr-eterenti« uis zum
Schluß in8rruiret, oder inzrrmren läßet, und darauf den Rechtsspruch gewär«
tiget. Wann nun ihr Glaubigere vorbenennt; alsdann kommet und erscheinet
oder nicht, so wird jcdannoch nichts destoweniger hierinnen in Rechten gehan¬
delt, und proceäiret werden, wie sich solches der Ordnung nach gebühret;
Solchenmachst wir auch gnädigst setzen und wollen, daß, wann diese unsere
LMmg dem üblichen Herkommen gemäß an dreyen Oertern nächst cmgekg«
nen relp35ive benachbahrten Herren Landen und Handels Stadt, angeheftet,
und verkündet seyn wird, ench alle und einen jeden insbesonder gleichermaßen,
als ob euch dieselbe unter Augen, oder in eurer gewöhnlicher Wohnbehgusung
überantwortet worden wäre, verbinden solle, wornach ihr euch behörmd zu rieb,
ten, und anzuschicken Wissen werdet, iäyue 3ub pcenä pi-XclulioiuL, öc »csue^iive:
perperui 8ilämü. Urkund Unseres hervorgedruckten Hoscanzley3eciec In,
siegels. Oüsleläorf, den izten lul/ 1777.

Aushöchstgemeldter Ihro Churfürstl. Durch!, sonderbahren

A. 5.)
gnädigsten Befehl Vr. Freyhr. von L«<ckel.

^lüllieim.

II. Nachdem bey hiesigen Ihrer Churfürst!. Durchl. Gülich und Bergi<
scheu Hofratl) der abgestandenerVerwalter, KeüelKaulum Verabfolgung dcrcn
pro kelw annoch 5ud6er>c>üeoberuhender,aus den verkauften l^Mtlsch und lVleen.
schen Häußerherkommenden^clderen unterthanigst angestanden hat, noch zur Zeit
aber ist, ob außer denen 262^2 sich gemelteden XellelkHulischenGläubigeren, noch
mehrere oder auch lwch einige W diesm Wideren berechtigtt seyn mögende lic/le!»
kMische Miterben obhanden seyen, als werden besagte Gläubigere', und r^oe-
ijiv^ MitepbM andurch abgeladen: gejialttn inner hiemit pel-empioxie vorbe-
stjmnit werdender Fr'st von sechs Wochen entweder Persöhnlich, oder durch
genugsam Bevollmächtigte dahier, und zwarn bey der von Hieralks höchstge-
mclt Ihrer Churfürstl. Durchl. Hofrathen von Keiner solchen Ends gnädigst
aufgetragener ^amm^ian zu erscheinen, ihre an sothmien Geldern zu haben ver¬
meinende Ansprach rechts erforderlichzu Mrittciren , sich auch nöthigen Falls

behö-



bchörend zu (Mlissciren, oder zu gewärtigen , daß in Entstellung deßen in- Ve«
tref der gebettener Auszahlung dieser Gelder das ferner rechtliche erkannt werde.
l)Ml6orf den yten Iulp 1777.

Aus Ihrer Churfürst!. Durchl. sonderbahren gnädigsten Befel>l
Vr. Freyherr von L/5 genannt Leusägll

(1^5.) ^tülksim.
Früchten Verkauf.

Hl. Auf der Kellerep ^cieF^en, sollen auf den 5ten ^uFutti nächA
künftig 358. Mltr. Weitzen, 27. Mltr. Gersten, und 87 Mltr. Spelzen den;
Meistbietenden verkauft werden.

Pferde Verkauf.
IV. Zu Verkauffmig fünf bey hiesig Reuther Regiment befindlicher»

herrschafftlicben Pferdt, worunter nur ein Altes, die übrige aber Junge zur
Meit tüchtige Pferd sind, wird l'ermmug auf den ztten laufenden Mo-
nnths Iuly in der Vorstadt Düllcläork bey der von X/llmannischm Behau->
sung Nachmittags zwey Uhr anberahmet.

GerichtlicheVorladung.
V. Amt NourA. Nachdeme in Oncurs fachen wider Gsbtübere

8cloI,n, sämtliche Oeckrorsz sich mit ihren lusMcluoiialcn bereits eingefun¬
den, außer sichere zu l-IokLn-aten im Beginnhof gewesene geistliche Jungfrau.
IM>enun6i5 van lücul^n, wclche untrem 22ten Zbris 1771 zwarn ihre For¬
derung eingebracht, sich aber ferner nicht geMelou; als wird Anlaß imerlocuri
jetzgcmeltcr vgn dculen eine nochmahlig peremproiifche Frist von 6 Woche«
anberahmet, gestalten in solcher zeit ihre Forderung dchier peräönlich oder per
^linägrarmm lud ?<rna prlrcluzioniz rechtlich zu Müliciren und auszufüh¬
ren. l^Htum Lourn den 9ten Iuly 1777.

In l'iäem Krähe Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
VI. Haubtg. Dülle1cior5. Das dem herzoglich XwevbrücKischen InlÄncerle.

liL^menrs Fahndrich, per« «ermann, in der Erbschaft anerfallen, dahier in der
Ritterstraße, zur Stadt Venlo, benahckset gelegen, von allen so «eal, als pcnonzl
Lasten, wie solche immer Namen haben, ganz freye Hauß, wird man Donner¬
stag 31. dieses Vormittags,i. Uhr, noch näher, und zwar für die schor,
auf 1400. Rthlr. geminderte l'ax, zum öffentlichen Verkauf aus freyer Hand,
aussetzen. Düsseldorf M Gericht den 17!«» lul/ »777.

ln kMm I. M. Franken. GrsckM.



VII. Mit KlonKeim. In Sachen lüre6il0lUM s et in 8pecie (^le^irnriz
K^potnecglii »(l'ir. ) Oornerren VgncK. , wider Gebrüdere Lormaclier
solle nunmehro die letztgemelten Gebrüdere Lormacner zustandige mitten in der
Freyheit KlonKeim gelegene, zur Wirthschaft sehr bequeme Wohnbehausung,
ßmmt Brauhauß, und Brandtweinsbrenncrey, mit dazu gehörigen Kesseln und
Geschirr, fort Scheuer und Stauungen; auch denselben anklebigenkleinen»
Gärigen, nebst einen außer der Freyheit gelegenen großem zwey Viertel 22 Ru¬
then anhaltenden Gärtgen, so dann noch übrigen 13 Morgen Z. Viertel ziz
Wüthen Ackerland, alles steuerbarer (^ualicZer, für den von Schcffcn und
Werksverständige angelegte l'ax aä 1328 Rthlr. immccliaiö voll f^ri^z auf
Freytag den 22ten ^u^utt Vormittags y. Uhr in des Wirthen Onsparn tile.,,
nck8 Behausung dahier in l^onneim, entweder zusammen, oder p»i«l!en
weiß an den Meistbietenden öffentlich ausgesteigert werden. Klonneim am Ge¬
richt den 2 ften lun^ 1777.

In V'Äem F. C. Windecl. Grschrbe.

VIII. Amt ^n^ermunä. Zu öffentlicher Fei.'li'timg des Rittersitzes I.«n>
lausen, für die zuletzt verringerte laxe von 23. Tausend 700. Rthlr., wird
die Tagfahrt auf Freytag den 22, /tu^ult künftig um 3. Uhr Nachmittags
in des Scheffen Knaben Behausung zu Rath vorbcstimmt , und Kaufiustlgm
dabey zu erscheinen freygesiellet. Rattingen den Zten luh 1777. Ki-ast gnä,
digstm Befehls I. W. C. Steinwartz.

IX. Amt stillen In Sachen petsren 5reindücne! contia T^icolg.
ien vanlmllnns und dessen Urterjahrigen Vormünder wird lctztgcdachttnBe¬
hausung samt Scheuer, Stallungen, und Garten, so binnen der Stadt dan-
^c!c aufm Markt zu allerley Handthierung wohl gelegen mit einer Seitcn ne<
den Wittib ^'Kielen und mit der ander v^rnolä LcKeussenz, welches von
Scheff.n und Werkmeistern auf 550 Rthlr raxiret, den 26ten näcMünschen
Mvnats ^.uWlti polr l'erigz des Nachmittags um die zte Stund in Wco
(?anße!r verkauft, und den Meistbietenden aäHucirt werden. I^nini in ^u-
äicio Amts willen den 24ten Iunp 1777.

F. I. Breitkopff. Grschrbl'.
Churfürsilich - Pfälzische Lotterie

X. Nns»eutc, den 24. Iulii 1777» ist die 213 Ziehung dieser Lotterte
Mf dem Mthtzause dahksig - Kurfürstlicher Residenz, in hoher Gegenwart
Seiner Excellenz Haron von Zedtwitz, Ihre Churfürstlichen
Durchlaucht O >rist - Cämmerern > zc. :c. als höchst - verordneten General-
Intendantens selbiger Lotterie, und Bepsitz angeordneter wohlansebnlWer
Deputirten, mit bekannter gut« Ordnung und festgestellten Formalitäten
vollzogen worden? Die



Die bey dieser Ziehung herausgekommen«Nummern sind folgende:
44- 30. 78. 81. 49-

Die 214. Ziehung Churfürst!. Lotteriegeschicht Donnerstags,den 14. August 1777.
Neu angeordnete Marktage.

Xl. KIMeim am Rhein. Kund und zu wissen feye hierdurch/ ,.) daß
zu lMIKeim am Rhein den ersten Sonntag nach ^»cobi und ^nn«e Jährliche,
mithin dieses Jahr den 27-28-und 2yten Iulii der von Alters hergebrachte
Markt mit allerhand Waaren von ein-und ausländischen Kaufleuten gehalten
2.) Auch vom halben Augusti auf alle Dienstag von 14. zu 14. Tagen bis
Ende Scptcmbris und also dieses Jahr den n.und 2<5tcn Augusti, fort 9-
und 2^ten Scptcmbris ein Markt mit fettem Viehe, 3.) Fort im October
mlf Dienstaa 6 Wochen nacheinander der von undenklichen Jahren übliche
Ochsen-Markt weitere gehalten werde. Mülheim am Rhein den lstenIuly
1777« "

Vermischte Nachrichten.
Xll. Pelzhändlcrk'i-ietleiick auf der Bergersiraße Lvenirt hiemit,

d^iß bey ihm allerhand schöne Spiegel mit fein vergolten Rahmen von unter¬
schiedlicher(^'alillrr in billigen Preißen zu haben.

xUI. Auf der Flingerstraß bey Blechschlager l.il,ee, logirr der TattzMw
ster suncneim, und machet andurch aller» Herrschaften und Liebhabern der
Tanzkunst bekannt / daß er gesonnen sepe hier zu bleiben, in und außer den
H.mß l^NionM jU geben , Mit IVHenuen,Comrg- Tänz, ^lloinznclL lt. 2c. Fort
wie sie Namen haben; und empfehlet sich bestens zur Gewogenheit und geneig¬
ten Zuspruch.

Friedrich der zweyte König in Preußen, nach der Zeichnung von B. Cho-
dowieki, in Kupfer gestochen durch Daniel Bcrger in Berlin 177?'

Je begieriger man seyn muß ein getreues Bildniß desienigen Monarck>en^se>
hm; den unser Jahrhundert als einen siegreichen Helden, uno als einen vorzüg¬
lichen Weltweiten hat kennen lernen ; und jemchr es bisher an einen r^cht
ähnlichen Abbildung dieses großen Königs gefehlt hat, mit desto größer» Ver¬
gnügen können wir obgedachten schonen Kupferstich mssündkM, dazu derb«-
rühmte t^noäoxviäki in Berlin die Zeichnuna nach der Natur emworffen,
und den der geschickte Bcrger mit Meisterhafter Hand gestochen hat.

Der König ist auf einen Pferde vorgestellet,das cdele fortschreitend, stolz Mif
seinen Reuter zu seyn scheint. Er sitzt, in »enet sich selbst übalaßenen Gedan¬
kenvollen Stellung, in welchem ihn seine Kriezer, gn ihrer Spitze, a'F einem
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Marsche oft gesehn haben mögen, die reckte Hand auf einen Stock gelehnt,
und diese auf den rechten Fuß, im Steigbüael ruhend. Vor ihm eine große
Ebene, das Sinnbild seine weitaussehenden Entwürfe, hinter ihm den Stamm
einer bejahrten Eiche, die den Sturm nicht zu fürchten scheint, die gleich ihm
unerschüttert da siebt.

Wer Chodocoiecki'smeisterhafteArtzu zeichnen kennt, der wird sich ohne unsere
Versicherung vorstellen können, wie treffend er dieß alles ausgedruckt habe. Nir«
gend ist Allegorie oder Verzierung gesucht, alles an dem Bilde ist einfach, aber
groß und edel, wie der Charackter deßen, der es vorstellt. Daniel Lern^r
hat auch seiner'Seits diesen Gegenstand, mit alle dem Fleiß, den Geschmack, und
der Kunst behandelt, mit welchem der Grabstichel die Mahlerey nachahmen kann;
denn« hat durch eine angenehme wohl combmirte Haltung seinem Kupferstich
eine Art von Kolorit zugeben g<wust, und eine von eben so viel Genie, als von
Fleis zeugende angenehme Manier, hineingebracht, die ihm ganz eigenthümlich
zugehörte.

Von abgedachtenKupferstich, sind saubere und Erste unter des Künstlers
eigene Aufsicht auf gutes Papier gemachteAbdrücke bey lonann Wilnelm Kö>
«ler. in Uusseläors für 48. Stübr.zu haben , wobey das Fragment aus des
I^ÄvarerzpnyLioFnymicK mit gegeben wird. Briefe und Gelder erwartet man
kranco.

XV. Bey Wittib Kupsrt2kaven auf der Zollstraße ist zu haben,
ganz frisches Tönissteimr oder so genanntes Sauer-Wasser: wie auch groben
und gesieften Bergterras, alles für einen civilen Preiß.

XVI. dknttopn Prim2ve5l ist mit allerhand schönen Sortimenten von
seidenen Waaren hier angekommen, logirt im EWischenyof bey Frau l'n-cn-
äell, und haltet sich nur bis künftigen Freytag hier auf.

XVII. Vierhundert Rthlr. liegen bereit um auf Länderey oder WieM
gegen GerichtlicheVerschreibung und billige Inrerezzen ausgeliehen zu werden.
Lusthabende können sich bey der Kxpeciirion melden.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2vten Iuly. Hofrath Reismann, und Kaufmann Knecht von Sohliw

gen im -brückerhof. Von Kessel, in der Pfau. Abtisinn von Gaugreben,
von Epinghoven bey Obristlieulenannt von Laroche. Commandeur von
Schonau durchgereißt. Den alten. Kaufmann Tillmann, von Sohlin«
gen, in . der Gabt Siegburg. Graf von SchaesKerg, einkommen. Hof«
rath Riesten, von Essen, im Antonio. KaufmannKVülfing, von Elberfeld,
bey Bergrath Pütter. Kaufieutbe, Barmann, Weyersberg, und Kirsch,
bäum, von ^Schlingen. Schnitzler/ Broch, unv fesche in der Stadt«

<vieg,



Si:gbmg. Neeff, von Eohüngc«, im schwarzenHorn. Assessor Stt<
mann, von Lündenscheid, im 2brücker-hof. Den «tm. Hofrath Couzi,
von Essen, bey Geheimrsth von Fadricius. Rath Schorn, und Canonicus
Lamgart, von Essen, im Schwarzenhorn. Geheimerath von Denspolt, von
Münster, im 2brückcrhof. Kausieuthe Wülsing, von Elberfeld im Schwar¬
zetchorn. Brüls, und Steinmetz, vonMachen im 2brückerhof. Schcutn:
von Creifclt, im Maynzerhof. Dost von Elberfeld, im Anker. Himmcls-
cron, von Cöllm, im Antonio. Backhoff, von Neuwicdt, im 2brüctcr!)0s.
Henges, von Mülheim, nnd Dirgardt, im Großenfaß. Schaffer, von
Wesel, im Psälzischenhof. Den 2zten. Churcöllnischer Cammcrer. von
Wmtgen, im 2brückerhof. Von Wiedenhorst, und von Billingen, durch¬
gereißt. Iann de West, und IannKopmann aus Holland, im Mapnzw
Hof. Zollbeamter Elbsrück, von Flurord, im 2brückerbof.

Den 2 4ttn. Kausieuthe Buckel, von Elberfeld, im Maynzerhof. Meyer von
Basel im Englischenhof. Frau de Bvünung, von Aachen durchgereißt.
Frambach, Fermme, und Mttemeper von Eupen, im 2brückerhof.

Den 2 5ten. Geistlichervon Leömnghausen, von Cöllen. Kaufmann Betten-
dorff, und Denap, von Aachen, im Antonio. Pohlnischer Cämmerer von
Rödiger, durchgereißt. Kaufieuthe Reineck, von Frankfurt. Weidenfeld
von Siegburg, im Großenfch. Baumhauer, von Amsterdam, im -brücken
Hof. Beautang, von Vmlo, im Anker. Den 26ten. von Fürstenbcrg,
und von Böhn durchgereHt. Von Kessels in der Pfau. Hofrath Bis^
ten, von Essen: Drey Gebrüder Verken und Heymer, von Eüpen im An«
tonio. EhurcöllnischerHofgerichtsrath Bachen, im Großmfaß. Kaufmann
Knops, Schmilz, und Prim von Aachen, im Pfalzischenhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein aus» und abgefahren fort angekommn« Schiffe-

Den 2 iten Iuly. Wittib »an Stocckens Holzstoß nach Dorth. Wittib Cau,
scn, von Cöllen , nach Holland mit oberlandis. Waaren. Martin Spatz,
von hier nach Mannheim. Den 22ten. Clemens Ingenhol, von Cöllen
nach Holland, mit oberländis. Waaren. Den 23KN, Hofcammenath
Danzer, mit einer Holzstoß dahier gelandet. Den 24ten. Gerhard van Al¬
pen, von Neuss nach Cleve, mit Früchten. Louis, Du Duc, von Nieder-
Lobstcin mit Bord angekommen. Den 25tm. N. Schaaff, von Maynz,
nach Wesel, mit Bauholz Den -stm. Anton Kacsjager/ von Cöllen
nach Holland, mit oberländis. Waaren.

Getaufte.
^«tHo lösche Den-iten Iulii. Mi« Anüa Cathannl?, Tochter des Ocrl^lt Keüfer' linl N«ria

Äiügs. Den ,4. Ioh«nnesFl1edencus Irst>pl,us/ ErKindesL',^.. us B!'dem«!iN/Und,Vs.liar^Bf«ucls.
Reformiltt. Den 2c>ten. Helena Td>'id?sl! I-e^zzüia, L?cktcr dcs ^°!'a»<i Martin Sluiüpf und

Heien« Elisabeth Leitmann. Den 21. Mari« Elüxbec!,!,. T«chter tes F^nzG^:ha!d Ep^tz, ' .^ ".'hünn«
Gedmch Hlimm. Den 22. Iodaün Georn. ..^ '".'«Z EM' ^"" ^u'itdem
«bl, »,n Efferischen Regiment und Elisabeth L»uffei««eiler.



lutherische. Ven «4ten Johann Oe«rg Jacob S,hn b« Iehnnn Daniel Knopp des Prin» «,«
Birckenftld Negimems-Folüi« und Maria Barbara Heizers.

Ä e r e!' l i g r?.
latholische. Den 'o. I«d«nui Iosephus Corne, mit Maria Margaretha MiTos dimittirt. Den2;

LeouardusAntouiu« K»vi>/ mit Margorech« Keusch, Den »6 Ferdinand Feder Regierung« Can>leM»
«er mit Ann« Gertrud Altfuldisch «u« Ehrenbreibtstcin.

Beerdigte.
Catho lische. Den »4tm Sibilla SchmiiHWinib Nutzakina, «lt 6; Jahr. — Ioei Sohn de« Tag-'

löhner Neumcycr,all ; Jahr. Den 2;tMTHeresia Odcndahl loßledig, »lt 55 Jahr.
Wechsel - <^ours. c«ln den 2<5t<n Iuly 1777. in Cron 3 8. Köpfst.

Fleisch-lax. das Pfund.
Für den Monat, Iuly.

Nestes von Ochsen
Gemeinesvon Ochsen
Bestes von Kühe. »
Ordinäres. . .
Bestes von Kalb. »
Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel.
Ordinaires » » »
Schwemen .....«
Nierenfett « » » « » ,
Zum Schmelzen brauchbarFelt^

» »

»

»
»
»

stüb

4
4

,4
3
4
3
4
4
5
8
6

hlr.
8^

8
8
4
8
8

Brodt-I'ax.

Schwarz « , -
Weifi . » . ,
Rundes Brödchen.
EinRöggelgltt « <

Pf-
7

1
l
l

loth

75

81
1

stüb

5

IQ
9
8

hlr.

8
8
3

Beste Kerzen .
Gemeine « » «
Gcjopfte -> « .

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orttn.
^^'

Früchten-Preistn.
I»er?»ialber.

8iltalä.

Ueuren.

<3ülicn-

V?-

LlcN^veiler.

cäln.

Llderfelö.
Xtüln. am Kl,ein

Waitzen. Roggen. Gersien Ha< >bcr. Buchw. Saam. Mal;.
rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb.

5 2Q 3 »8 2 62 l 76 2 38 ,
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Gülich - und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Edictal Citationen.

!ir Carl Theodor von Gottes Gnaden,
^ Pfalzgraf bey Rhein, des Heil. Römischen Reichs

Erz-Schatzmeister und Churfürst, in Bayern, zu Gülich,
Cleve und Berg Herzog, Fürst zu Moers, IVlarquis zu Ber-
gen-op,Zonl/ Grafen zu Ve!6<°n2, TponkLim, der Mark und,
Navensberg, Herr zu Kävenüein. L^c. öcc.

^> huen Kund, und fügen hiemit jedermänniglichenzu wissen: Nachdem be»
^^ hiesigem Unserem Gülich und - Bergischen Hofrath verschiedene Gläubigere
wider Unseren Tammerern,und HofcammerrathenI^eopoläen. Freyhrn. vo»
dfe55e!racle ttu^enpoer, sich unterthanigst gemeldet, und um ihre Befriedigung
angerufen haben / Wir dahero gnädigst bewogen worden seynd, zu Befriedigung
derer sich bereits angegebener, und etwa weiters hervorthuender Gläubigeren ge<
MwürlW MiHzl-QtWvn zuerkennen, und behvrend HOLirm zu laßen; hiesrum



eum fo heischen imd laden kraft obhabend« Macht und Gewalt , auch von Ge<
richt und Rechts wegen euch alle und jede vorgedachten Freyherrn von N^KI.
roää ttua-ünpoerische Gläubigere sammt und sonders hiemit gnädigst: daß
ihr inner Zeit von 6. Wochen, nach Anheftung dieses/welchewir euch peremp.
roiie hiemit gnadi'M vorbestimmen , und benennen, alhier binnen llüzlelciack
bey unserem Hofraw und zwarn bey der von daraus unseren Geheim -auch Hof-
rathen von kabricius Utw x>5le!()r gnädigst aufgetragener ^ommjzllon Per.-
söhnlich oder durch genugsam Bevollmächtigte gebührend erscheinet, daselbst cm
Forderung iiiiti6canm,e3, und sonsten, als weit solches annoch nicht geschehen,
aä prarocollum einbringet/ auch allcnfals den pnnltum prZefeientilc bis M,
Schluß inscrwret, oder inzrruiren läßet, und darauf den Rechtsspruch genw
tiget. Wann nun ihr Gläubigere vorbenennt; alsdann kommet und erscheinet
eder nicht, so wird jedannoch nichts destowenigcr hierinnen in Rechten gelM,
delt, utid procecliret werden, wie sich solches der Ordnung nach gebühret;
Solchemnachst wir auch gnadigst setzen und wollen, daß, wann diese unsere
Ladung dem üblichen Herkommen gemäß an dreyen Ocrtern nächst angelegt«
nen resp^Uve benachbchrten Herren Landen und Handels Stadt - angeheftet,
und verkündet seyn wird, ench alle und einen jeden insbesonder gleichermaßen,
als ob euch dieselbe unter Augen, oder in eurer gewöhnlicher Wohnbehausung
überantwortet worden wäre, verbinden solle, wornach ihr euch beyörend zu M,
im? und anzuschicken wissen werdet, j^uesubpcen» sir^lulwn^, A i-es^tlve
perl«mi Hleneii. Urkund Unseres hervorgedruckten Hoscanzlep Leerer In-
Hegels. OüsleKloi-5, den l2ten luly 1777.

Aushöchfigemeldter Ihro Churfürstl. Durch!. sonderbahreNl
gnädigsten Befehl Vr. Frephr. von L^cKsi.

(I.. §<) MlU«iw,
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Gerichtliche Vorladung.
IR Amt' LourZ-. Nachdeme in Oncurs fachen wider Gebrudert

§rra^n, sämtliche ^reäiwrsz sich mit ihren lu^titicaraii^cn bereits emgefM
den, außer sichere zu ttokLn-aten im Beginnhof gewesenegeistlicheJungfrau
Nilcie^uncll3 van l^culen,, welche untrem 22ten 5br^s 1771 zwarn ihre For¬
derung eingebracht, sich aber ftrner nicht gemeldet; als wird Anlaß imeilocun
jetzgemeltervan t^cuien eine nochmahlig peicmpwrische Frist von 6 Wochm
anberahmet, gestalten in solcher zeit ihre Forvenmg dahier p^önlich oder M
Mancillwiium 8ul? pcruä ^r^cluzionix rechtlich zu MliLcireN. UNd ausjUsÜhi
WM' li.Ätum Louro den Zten Iulp 1777.

ln ^lom Fk'ra hi e OscM
Gericht



sere

Gerichtlicher Verkauf und Vorladung
M. Amt 8reindacK. Dahe Wider Oiec^ericKen ^emskgßen zu KuldacK.

verschiedene l^reäirorez hervorgetrctten , wodurch ein doncu« entstcuiden, der,
selb auch Vermahlen boniz ceckret; so werden alle diejenige, welche an ihm et,
Ms zu forderen haben, auf Montag den 2sten ^ussutti, Morgens ia. Uhr
an das Amt Lteinbücker Landgericht zu Embringung ihrer Forderungen bey
Straf ewigen StilsclMigens diese dcchero zu rechtfertigen vorgeladen.

Gleichdann in ec»zein "l'ermino deßcn immodüar Vermögen jU l^uIdaH,
bestchmdin Hauß, ^)vf, Garten, Scheuer und Backhauß, 12. Viettel 7.
Ruthen Garten, 5. Malderschcid s. Viertelscheid 14. Ruthen Wiesen, 31.
Mlderscheid 14. Ruthen Saatland. 18. Malderscheid s.Rnchm im L^ischen
gelegene Büschen, ferner ein Stabhammer mit Zubehör, sodann das von ihm«
««erkauftesso genanntes bester Gütgen zusamnien von Acker, utld Werks-
verständigen raxiret aä 3094. Rthlr. 50. Stübr^ dem Mehristbietendem mit
veckauffet werden solle, wohe also die Kauflustigesich einzufinden haben, 3iZn.
UncUaKr am Gericht den 2iten lul/ 1777.

tu riäsm Mappiu ^ Grschrbr.
. Verkauf aus freyer Hand.

IV. Ein ohnweit hiesiger Stadt in einer angenehmer Gegend gelegenes
Adelich- freyes Guth, stehet zu verkauffen, das Näher« davon kann bey der
L.xpLä«ion dieser Nachrichten vernommen werden.

Wein Verkauf.
V. Nächstkünftigen Donnerstag den t4ten dieses, Nachmittags 2. Uh¬

ren, werden auf der Ratingersiraßedahier, in der Behausung des Verlebten
Gchcimerathen XucKg Sohns gegen über denen (!»n. liess Orci. 8r. deuci«
zwölf Felder derer auserlesensten Seltinger, Gräger; nnd Wehlener Obermosel,
wcin aus denen Jahr Wachsthümervon 1772. 1774. und etwelche von 1776.
— sodann vicr Zulast l77<5ger l^ünninger Bleichatt dem Mehristbittenden g«
gen baare Zahlung aus freyer Hand verlauft Uüllelänf den 1. ^113.1777.

Nachricht von der Hessen «DarmstadtifchenZahlen Lotterie.
VI. Die bey der am iten August 2Hter Ziehung aus dem MücksM

gezogene Nummern sind folgende:
45. 15. 24. 76. 23.

Die zote Ziehung bleibtauf den 22tenAugustfestgesezt^ worzudie Spiele
bis den ly. August können noch angenommenwerden. Dusseldorf den qten
Nuc>"st 1777. Simon Eng^l

Einnchmerder Churfürstl.Pfälzischen
Md General Eollecteurobiger

Lotterie,



Neu angeordnete Mar klage.
VII. MWeim am Rhein. Kund und zu wissen seye hierdurch, !.) dch

zu KWdeim am Rhein den ersten Sonntag nach .jacobi und ^nnZc Jährliche,
mithin dieses Jahr den 27 -28 -und 2yten Iulii der von Alters hergebrachte
Markt mit allerhand Waaren von ein-und auslandischen Kaufleutengehalten
2.) Auch vom halben Augusti auf alle Dienstag von 14. zu 14. Tagen bis
Ende Septembris und also dieses Jahr den 12. und 26ten Augusti, fort 9-
und 2zten Septembris «in Markt mit fettem Viehe, 3.) Fort im Ottob«
auf Dienstag 6 Wochen nacheinander öer von undenklichen Jahren üblich«
Ochsen, Markt weiters gehalten werde. Mülheim am Rhein den isten Iuly
577?.

Vermischte Nachrichten.
vili. Das in dem dritten Theile der Laoaterischen Physiognomikbe¬

findliche Portrait Sr. König«. Majestät von Preussen zu Pferde, wie solche
nach der Zeichnung des Daniel Chodowieki, von Lips in Kupfer gestochen ist,
hat bey vielen das Verlangen erregt, dieses Stücö besonders zu besitzen. Der
Buchhändler Christian Friedrich Himburg, in Berlin, hat sich ent¬
schlossen, diesen Wunsch, der gewiß der Wunsch aller Kunstliebhaber ist, zu bo
Wedigen; und kündiget an: wie Chodowieki sehr geneigt sey, selbst Hand an
dieses Stück zu legen, und es nach seiner Zeichnung in Kupfer zu graben.
Das Publikum hat also von diesem Künstler binnen 8 Wochen das Bildnis) ,
Sr. Majestät zu erwarten, dessen Aehnlichkeit unter dem Grabstichel des Schwel->
zer. Künstlers größtentheils entstehen ist, die aber durch Chodowiecki hergestellt
werden soll. Dieser Kupferstich wird die Größe von 8 Zoll Höhe und 9 Zoll
Breite haben, und sich vor andern, die etwan durch andere Künstler erschei,
neu dürften, dadurch auszeichnen: daß Se. Majestät von Sr. Königl. Ho-
heit, dem Prinzen von Preussen, den Generals von Iitthen und Ramm bc<
gleitet, einen Theil der Parade in Augenscheinnchmen. Auch auf die mög-
liebste Aehnlichkeitdes hohen Gefolges wird Rücksicht genomen werdm.
Wer diesen Kupferstich besitzen will, der beliebe nur seinen Nahmen bei hiesi¬
ger Expedition der wöchentlichenNachrichten anzugeben, so werden Ihnen
von den erstem Abdrücken Exemplar«besorgt werden. Bei Enwfana dieses
Kupferstichs werden 1 Rthlr 20 stbr bezalt. >>, , ^^ u ,

«- .^ Bei, der Expeditton der wschentlichen Nachrichten ist zu haben:
Epilog bey Erosnung des Thäters m Maynz von Frau Gevler aesprochen.
4-Fbr. —A. Blackmore, chriWche Alterthümer, in welchem die Gebräuche
und Ceremonien des aufferllchen Gottesdiensts der ersten Christen ,c.!t. beschrie¬
ben. 2 Thl aus dem Englisch«« von F. E. Rambach übersetzt - 2 Rthlr 3a

stbr.



Gr. — Die 5Hrie,e oes ^enela aus dem Latein. 2 Thl. - » Rthlr. —
H. S- Reimarus Betrachtungen über die Triebe der Thiere, hauptfächlich
über ihre Kunsttriebe zu Erkenntniß des Zusammenhangesder Welt, des
Schöpfers, und unser Selbst. - 1 Rthlr 36 stbr. — Deßen vornehmsten
Wahrheiten der natürlichen Religion. - 1 Rthlr 25 stbr. — Deßen Her-
nunftlehre M Erkenntniß der Wahrheit. - 45 stbr. ' Brief und Geld Franko.

X. Es hat sich den 27KN des leztern Monats ein großer Hund einge¬
sunden, wer denselben verlohnn bat, kann sich desfals in 8. Tagen Zeit mel¬
den bey loKannez 8cKarU, am Schlagbaum bey Ratiugen.

XI. Der Postbotye von Matingen, welcher Dienstag und Freytags hier an
kommt, und nemlichen Tags zurück gehet, hat dermalen sein Abstcmds
c^uarüer verändert, und ist ietzo auf obgemelteTage auf der Ratingerstraß
im Schlüssel anzutreffen.

XII. Auf der Bolkersiraß bey Kaufhandler Frens in die drey Schollen
sind angekommen frische Sardellen, welche Stückweis, mit Pfunden oder gan¬
zen Faßchen in billigem Preiß zu bekommen sind.

XIII. Der hiesige Schifmann tteudes, wird den 24ten dieses lauffendtn
^utt Monats die gewönhlicheZahrt nach Irankfutt oynfehlbar antretten;
Es belieben also alle, welche Waaren mit schicken, oder selbst mit fahren wollen,
zu sorgen, daß alles zeitig hier am Rhein Ufer an das Schis gebracht werde;
jeder ohne Unterscheid kann sich Ä«ura«r Bedienung versichert halten.

XIV. Auf der Flingerstraß bey Blechschlager l^ber, Werder Tanzmei-
sier ^suncKKeim, und machet andurch allen Herrschaften und Liebhabern der
Tanzkunst bekannt, daß er gesonnen seye hier zu bleiben, in und außer den
Hauß Legionen zu geben, mit Menuers, Oanrr»- Tanz, ^liemancls «. Hc.Fort
wie sie Namm haben; Md empfehlet sich bestens zur Gewogenheit und geneig¬
ten Zuspruch.

Beschluß von Düngung der Klee in sandigen Gegenden.
4.) Man wähle einen Ort, an welchen man Men Abfall ohne Ausnahmeund"
Unterschied,der in Brand und Faulniß gehet, zu Haufen, oder in eine tro¬
ckene Grube schütten läßet. Ich habe seit zehn und mchreru Jahren auf diese
Art im Frühejahre und Herbst im Dünger vermehret, und Munden, daß nach
solchen gcsammleten Miste oft bessere Früchte, sonderlich, den heissen Jahren,
als nach anderm MG gewachsen seM- Nicht allein wurden drey Fuder derglei?

chen



chen Mistes leicht ohne Kosten zu sammlm, sondern solcher auch dem Kleebaue
ungcmein beförderlich seyn. Würde auf solche Arth Dünger zu machen mehr,
als bis itzo geschiehet, Achtung genommen^ in der That unsere Sand - Aecker,
welchen heisser Mist oft zu brennend,und blosse Heidplaggcn zu unkrastig sind,
würden sich unglaublich verbessern.
-5.) Gefällt es nicht, i Rthlr. für Stroh oder die Mühe zum Sammle« des
Vüngers anzuwenden; so lasse man es bev dem zur Bedüngung eines Ackers
«forderlichen Dünger, und ersetze die noch fehlenden drey Fuder durch den ge,
künstelten Dünger. Das Heisset: man mache eine Lauge von etwas Salpeter,
Hüner «Tauben, Pferdemist, giesse Ahl darauf, lasse solche etliche Tage gahrm,
rühre sie oft um, und läutere sie ab. In solche weiche man den Kleesamen
48 und mehr Stunden, nachdem die Luft kalt ist, ein. Ist das Wetter tro<
cken, säe, man ihn so gleich. Ist es naß; so wird er erst wieder in der Luft
getrocknet, sonst berstet das Korn von zu vieler Nässe. Ein Jahr thut die«
ser Dünger bey aller Frucht grosse Dienste.
6.) Der Klee auf sandigtem Lande erfordert alle Jahre einigen Nachdünget,
.den man des Winters oben darauf streuet: woher ist selbiger zu nehmen? Ich
antworte: alsdenn ist schon mehr Futterung, mehr Vieh, mehr Dünger, und
in den ersten Jahren sammle man selbigen auf vorbeschriebcne Arth."

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den »7ten Iul?. Kauileuthe Bickar von Sohlingen, in der Stadt Siegburg.

Sommermann von Collen, und WaZenknecht aus Engeland, im 2brückerbof.
Ernst von Ronsdorf, bey Clasmann. GMiche N. Boss und Grauert von
Collen, im Pfälzischenhof. Kaufmann Claumann von Creifelt, im Mapn,
zerhof. Den 28ten. Kaufieuthe Bacthovcn, Nord, und Dirgart von
Duisburg, Schade, und Botte aus Holland, im 2brückerhos. Leser, und
Arnoldi von Creifelt, im Anür. Masten, und Dämons von KaldeM-
chen. Hofrath Wülfing kommt von Collen, in, -brückerhof. Den 2<)ten
Kaufieuthe Hasenclöver und Honsbcrg von Remscheid, im Prinz Oranien.
Dirgartcn von Langenberg, Wevers von Aachen, im Großenfaß. Momm
von Sohlingen, im Pfälzischenhof. Burgermeister Grundschottel von Iser-
lohe. Cavelier Moris aus Frankreich, im 2brückerhof. Mylord Stuard
Mylord Aberdenze, im Hof von Holland. Kaufmann Scheuten von Crei«
seit, im Anker. Zanders Hon Erschau, bey Zanders. Englischer Cavitain
N. Dewigk, im Antonio. Den zoten. Von Dalwigk, Kaufmann
Buchholz von Lennep, Kaufmann Römer, im -brücke, Hof. Mylord Bar<
ten, in Hof von Holland. Kriegscommissarius kommt von Collen, im »bru-

ckerhof.



ck'ckof. 2. Enaellander N. Mackine, und Mackler, im Antonio. Kaufm.
Weber bey Gasmann, und Baass, in der Pfau, kommen von kennep.

Den ?rten. Freyhr. von Roll, im Pfälzischcnhof. Ein EngelländcrN. Macl,
doiol in Hof von Holland. Von Roth, in Müclerhof. Kaufmann Ei,
stnberg von Cöllen / im Anker. Den iten Aug. Canom'ci von Uitrecht
N. von Gens, Grothe, und Nobel, im -brückerhof. Kaufieuthe Scha¬
lenberg von Cöllen, im Antonio. Weiler, von Cöllen, in Stadt Elberftlt.
Gcrion von Elberftlt. Geheimerath von Savoye von Churbäyern, im
2brücker!)0f. General und Canonicus von Brüggen, bey Hofrath Schlös,
seren. Mahler Heller aus Paris, in Stadt Siegburg. Den 2tcn. Ob-
ristjägermeistervon Blanckart einkommen. Kaufmann Tcsche, und Weyers.
bcrg von Sohlingen, in Stadt Siegburg» Herberti' von Aachech in^brü^
ckerhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 2?ten Iuly. Peter Busch von Cöllen, nach Holland mit Oberlandischen
Waaren. Dw 28ten. Hofcammerath Danzer von hier nach Holland
mit einen Holzsloß. Den 29ten. Arens, und Willem van Kerct aus Hol<
land nach Cöllen mit Hollandischen Waaren ; Wittib Mayers von Hettorf,
mit Oberlandischen Waaren. FranS van Zanten von Mülheim am Rhein
mit Tufstein, beyde nach Holland. Wittib Nells nach Holland mit einem
Holzsloß. Den zoten. Derich Fischer, Jan Falckenberg von Cöllen nach
Holland mit OberlandischenWaaren. Den Zitcn. Joseph den Roggen
von Cöllen nach Holland, mit Oberlandischen Waaren. Den iten Äugst.
Jacob Mehlem von Bonn nach Uerdingen mit Lumpen. Jan den Ham
von Neuss nach Holland mit Früchten. ------ Wittib Voncks aus Hol¬
land nach Cöllen mit Holländischen Waaren. Den' 2ten. Georg Dubbel,
gatthen nach Cöllen mit schwarzen Brand.

Getaufte.
Eat Holische. Den28ten. Iuly. Ioannes Antomus Iosephus, Gchn des

Joann Gerhard Bussard, und Anna Gertrud Bongard.
Verehligte.

Katholische. Den'27ten. Reinerus BuM aus Flustorf mit Maria
Magdalena Finks. —— Leonard' Boutscheid Wittiber, mit Maria
Anqnes Ross aus Töln -— Christianus Bodevin Hofcanzley Procu,
rator, mit Anna Ioftpha Willcms.

NlN 29tcn. Hermanus Meurers Wittiber, mit Anna' Petronclla' Conzen.
Den ztten. Johannes HochrnMel Soldat wn Efferen , mit EtijabelhG

MpM Mittih Sommers.



Wechsel - ciourg.
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Nl0 Z2.
Dienstag den lLten August. 1777.

2N,«B5

Kurfürßl

«>.ülich-vnd Bergische wöchentliche Nachrichten.

Geistliche Beförderungen.
I. Ihre Churfursil. Durch!, haben dem, mit der Pfarr zu Mülhelm

Rhein versehenen Henrich Scenen ------- Und dem von der Lutherischen
weinde zu Stolberg zum Prediger berufenen Johann Uei3iZ Höchsidew
lUdesherrliche l?i»cira mijdest ertheilet.

Amts Beförderungen.
II. Höchsigedacht Ve. Churfürst!, Durch!, haben gnädigst Mhtt, Km

Migen juri8 Cor??petll»lem Lreusr, zum Gülich und BerZischen Hoftan«
J Advomt in Gnaden auf und anzunehmen. — Dem von der Haupt«
Wt Ratingen zum Stadt Mdieus vorgeschlagen meöicmN voÄori ?^
Waico SWsnnmd ^oev35>, diese Stelle mittlest gefertigter Patenten, gmdiM
^»ßebeihen zu lasset» ------- Und das dem Ludwig <IW88en, vorhin auf d??

Dtstadf Lennep, ertheilte Procuratornnn nm auch >ilif die Aemter Born-MG.
Edic«



^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden,
Pfalzgraf bey Rhein, des Heil. Römischen Reichs

Erz-Schatzmeister und Churfürst, in Bayern / zu Gülich,
Eleve und Berg Herzog, Fürst zu Moers, IVIaryuiZ zu Ber¬
gen-op,Zow/ Grafen zu Vei.äenx, sponKeim. der Mark und,
Ravensberg, Herr zu Kaventtcin. öcc. ö^c.

^V huen Kund, und fügen hiemit jedermänniqlichenzu wissen: Nachdem biy
^^ hiesigem Unserem Gülich und - Belgischen Hofrath verschiedene Gläubig««
wider Unseren Cämmerern, und Hoscammerrathen Leopolden Freyhr»,. vm
I^ezlelrocle i-tu^enpoer, sich unterthänigst gemeldet, und um ihre Befriedigung
angerufen haben. Wir dahero gnadigst bewogen worden seynd, zu Befriedigung
derer sich bereits angegebener, und <twa weiters hervorthuender Gläubigeren g«
genwärtige Läi^l-Cirmion zuerkennen, und behörcnd aOFiren zu laßen; Hi«/Z
lum so heischen und laden kraft obhabender Macht und Gewalt, auch von W
richt und Rechts wegen euch alle und jede vorgedachten Freyherr» von NeM
ioäe ttußenpoeüsche Gläubigere sammt und sonders hiemit gnädigst: W
ihr inner Zeit von 6. Wochen, nach Anhestung dieses, welche wir euch pnemH
zorie hiemit gnädigst »orbestimmen , und benennen, alhier binnen Düslelgnis
bey unserem Hofrath und zwarn bey der von daraus unseren Geheim «-auch Hof«
rächen von labriciuz und XeLle^r gnadigst aufgetragener dommislian Per^
sthnlich oder durch genugsam Bevollmächtigte gebührend erscheinet, daselbst«
Forderung ^ultikc2üol!e8»und fonsten, als Mit solches annoch nicht geschehen/
«ci ?rorocollum einbringet, auch allenfals den punlium prseteienu«: bis zutz
Schluß inÄruiret, oder inscruiren läßet, und darauf den Rechtsspruch gM
tiget. Wann nun ihr Glaubigere vorbenennt; alsdann kommet und erscheinet
öder nicht, so wird jedannoch nichts destoweniger hicrinnen in Rechten gehO
delt, und proceäiret werden, wie sich solches der Ordnung nach gebüM
Golchemnächst wir auch gnädigst setzen und wollen, daß, wann diese unse«
tadung dem üblichen Herkommen gemäß an dreyen Oertern nächst angeleg«
nen relpeilive benas)bahrten Herren Landen und Handels Stadt - angeheftch
und verkündet seyn wird, ench alle und einen jeden insbesonder gleichermaßen,
als ob euch dieselbe unter Augen, oder in eurer gewöhnlicher Wohnbehausung
überantwortet worden wäre, verbinden solle, wornach ihr euch behörend zu rck
ttN, UNd anzuschickenwissen werdet, i6yue sub pcen» prXl.'!uflani5, öc rezpeKm
Derpenü 5llsmii.. Urkund Unseres hervorgedrucktenHofcanzley Zecrer D
ficgels. DU5leläar5, den l2ten lul^ 1777.

AuShöchstgemeldterIhro Chursurstl. Durchl. sonderbchrm
gnädigsten Befehl Vl. FreM von L«cKel.



Früchten Verkauf.

GerichtlicheVorladung.
v Amt Nouw. Nachdem« in Concu« fachen wider Gebrüdere

. ^ «I<?X. AeZor« sich mit ihren Iu5Mc«oriaIenbereits «ngefun-
^/^«cke« ?u NonÄm im Beginnhof gewesene geistliche Jungfrau-

den, außer sichere j« "«^«n "» ^» /^ ^ ^ ^

lM. l.ucu°t Lours den ,ttn Iulp .777. ^^ ^^^ ^s^

Gerichtlicher Verkauf und Vorladung
-l7, ««,, <:^inl,l,<:n Dabe wider l)i«sericnen Kem8N2Fen zu l(ull,zck.

« ^'«. ^ .^3^erv^^^^ wodurch ein Oncu« entstanden, der-
??^H"'d«ma^ «"che an ihm et.
^s m ford^V^^ "' ?r
?n da? Amt 5" inX« Landgericht zu Einbringung ihrer Forderungen be,
«traf ewigm StAchwei^ ^ ,^ ^
^Nickdann in eoäem -I'erlnino deßen immobil Vermögen zuHuId«w
^^ nd in Hau/, ^ Garten, Scheuer und Backhaus, 12. Viertel 7.
N^ Warten. «. M dAeid s. Viertelscheid 14- Rathen Wiesen, 3».
Ne?H ^ ^ '«- Malderscheib 6. Rnthen im Lerßi chen
Nem B^ ein Stabhammermit Zubehör, sodann das von»hme

Lieber Gütgen zusammen von M«. und Werks.
3?2diaen °^^^^^ Rthlr. 50. Stübr. dem Mehnstbletendem m«
NV Kauflustige sich einzufinden haben, 5^«.
l.inäl^ am Gericht den «tenluh .777.^.^ ^^.^ ^^

Gerichtliche Verkauf.
Vll. Amt NIlmKenbers. In Schuldforderungs Sachen Stadt Cöllni-

Wen ^atbS-Verwandten8?nledu5cl,, gegen Freyherr« von n^! solle der
Ntz H stiNyer L«^r HoOm schiel ^9«ht««K auf Momag dm



ersten 32pl. i». Uhr Morgens in des I^ansLn l-lekmanns Bedaufung daftlbst
in o«m gemachte» Scheffen t« von Z548. Rthlr. dem Mchristbietcnden aus,
gebotten und zugeschlaqenwerden.

Nebst Hauß, Stallung, Hof und Garten, bestehet dieses Wuth in 55.
Morgen Ackerland, 5. Morgen 3. Viertel Wiesen, 60. Morgen Busch, s>
dann in einem auf 1500. Rtblr. angeschlagenem Zchent berechtsam. Kaufiästi«
ge werden auf bestimmten Ort und Stund vorgeladen ttannet? den läten
lu^ 1777.

StrunckeGrWr.
VIll. HaubtgerichtO«i!c!c?Oi5 Der Verkauf, des dem Herzoglich^wey-

KlücKfchen Infanterie KeZilnonrz, Fähndrich pccer i-le:männ , in der Erb¬
schaft anerfgllen, dahisr in der Ritterstraß, zur Stadt Vänlo henahmsct, ge,
legenen,,von allen, so real, als?er3an2l-Lasten, wie solche immer Nahmen haben
mögen ganz freyen Haußes, wird Donnerstag den i4tcn ^^^u/t, künftig , Mor<
mittags 11., Uhr nochmalen aus freyer Hand, vorgenommen, Mittelst Äusse/
tzung desselben, für die bereits auf 1300. Rthlr.,geminderte'!'^ Düsseldorf
am Gericht den z iten lul^ 1777.

In. Memi I. M. Fra n cken^ Grschrbr..
- ?X. ttiI6en<und llann., ^chinzrgnnam^rsäiralen Lxecururender Wit¬

tib von Oarngn l'csramMrH,,LlQ^3i!N3Nl^ und l'eFHenmacnei- Mi das.
Wittiben Greffzustandige im Kirsp'iel NU6LN gelegenes Gütchens an, Blumm,
strauch,so in einem Hanß, sodann 3. Morgen Bauland, 1. Morgen Bän<
den, i. Morgen Busch, ssdaim <I!lrcl! Z Morgen Hof und Garten, steuerbah-
rer (^glic^r bestehet, und durch unz'citthcyzcheWerksvcrstandigeauf 520.
Rthlr. rsxiret worden, auf Mittwoch den 27ten kümtigm Monats ^ußuli zu
t3i1ljöN am Gericht Mchnutt?Is H.. Uhren aä naKam-gtstellet,und dem^MH»
^Mietenden verkauft, werden. LiZn. äonlni^n den loten iul^ 1777..

, Ii E. Guillwume..
Verkauf au^ freyer H-and:

X.. Meer' Beystand des Alucävclwaieem Amts Güiich, (Tlt.) M^ver sind
Whrüdere ^.cI^p^nN^w:i!ms>, dsn.eiiu ^1!^ H und von der Stadt Cü<
liH im Dorf Lracn geiegeucn '.'/^^-:^o^ticr Hof, welcher 12-2. Morgen al-
loc^ialfrep i'and im Schall hatt,. nebst^Hauß, Müllungen, Schwur, Zarten,
sodann 2. Stücker Graß^wach^ itn Dorf LracK^ wovon jedes ungefehr z
Morgen groß ist,, öffentlichan dem Meistbietenden aus> freyer Hand zu ver<
kaufen, wes Ends die Tgysfahrtc auf den iten und 2ten künftigen Mopats
Fepr. in Gülich auf dem Rathhauße Vormittags um «). Uhr bestimmet wor- ,
hm; es können auch M, Umstände Md Vorwarden .des Hofs, und die Be?
HilZgBßtN^WM beym St'.55 ?kc,^Mrio O^N2 in Güi'ch/ kinMchen.rm^



XI. Ein ohnweit hiesiger Stadt in einer angenehmer Gegend gelegenes
Adelich- sreycs Guth,stehet zu verkauffen, das Nähere davon kann bey der
Lxpecktian dieser Nachrichten vernommen werden.

XII. Zwey Garten vorm Flinger Thor, wovon einer an der Pfannenschop-
penstraße gelegen und, und auf den Steinweg ausgehet , der andere etwas
hölier hinauf, in der Gaffen wo man sonst in den Fasanengarten gegangen, hin,
ter dem ehemaligen Uhrmacher l'igcnerZ Garten gelegen, wollen die Crbgenah-
men des Faßbmdermeister langen auf der Nmstraß, Mitttvoch den 2oten dieses
Nachmittags 3. Uhr, in ihrer Behausung denen MM'iettndm tn rüWss-'n; die-
,«ck)e, welche die Garten Vorab m Augenschein nehmen wollen, können sich in od¬
bmannten Hauß melden.

Wein Verkauf. ,

X.'II. Nächstkünftigen Donnerstag den IM dieses, Nachmittags«. Uh¬
ren, werden auf der Ratingerstraße dahier, in der Behausung des Verlebten
Gcheimerathen XocW Sohns gegen über denen t^gn. I^e^ Orä. 8r. C!ruci8
zwölf Fuder derer auserlesenstenSeltinger, Grager,- und Wehlener Obermosel^
wein aus denen Jahr Wachsthümer von 1772. 1774. und etwelche von 1776.
-^- sodann vier Zuläst i776ger I6önnmgei'Bleichart demMehristbietenden ge¬
gen! baare Zahlung aus freyer Hand verlauft DiMläoiF den iv ^.u^< 3777.

Neu angeordnete Marktn^e.-
XlVI ivlülneim-am Rhein. Kund' und' zw wissen seye hierdurch, 1.) dass

zu' IVlülneim am Rhein den ersten Sonntag nach facobi und ^nnZe Iabrlichs,
mithin dieses Jahr den- 27-2«-und 29ten IlNii der von Alters hergebracht
Markt mit allerhand Waaren von ein-und ausländischen Kaufleuten gehalten
2.) Auch vom halben' Augusti auf alle Dienstag von 14^ zu' 14. Väaen bis
dlde Septembris und also dieses Jahr den 12. und 2<5ten Augusti, fort «-
md 2^ten Septembris ein Markt mit fettem Ziehe, 3.) Fort im Octdbe«
niif Dien^ag 6 Wochen nacheinander der von undenklichenJahren übliche
Hchsm.- Markt weitere gehaltem werde.- MüllMW am Mein, den kstm Iuly
l77?-

Ve rm i sch te Nach richte n-
XVI. Es wird' yienn't einen geehrten Fubll^ kund' gemacht,' daß MM

wcch den ersten Ocrolinz laufenden Iabs zu I^orZr im Bruch ohnweit L«°en
über hundert Stück so wohl^Gutsch als Reitpferde, in Hengsten ^ Stuten, und
Wallachen von allerley Farben bc^bend, nebst einen Th^i Sohlen von namli,
cher Gattung au5 den^Reichssreyherlichen vom Vu^enbemischcn Gestutt
^n^ Mchrißbietendw gegM baare. Zahlung nach vorMstnden Qonilitw.

nen-



nen verlauft und zugeschlagen werden sollen, und können Lusitragende die(^n>
Äiüonen davon zur l-Iorscim Brüch vernehmen Klarn den Zten lul^ 1777.

I- W. Biergans. Stallmeister.
XVI. In der Krämer Straß, nächst beym Schloß, in dem Hauß zur gol,

denen Kette genannt, verkauft Weinzäpser I^äell, weißen Wein, für «5,
Stübr die Maaß.

xVIl. Auf der Flingersiraß bey BlechschlägerLider, lo^irtder'.TanMi,
sier JuncKKeim, und machet andurch allen Herrschaften und Liebhabernder
Tanzkunst bekannt, daß er gesonnen sey« hier zu bleiben, in und außer den
Hauß l^eikanen zu geben, mit Klenuer8.6om«- Tanz, ^llemanäz «. «. Fort
wie sie Namen haben; und empfehlet sich bestens zur Gewogenheit und geneig,
ten Zuspruch.

XVIII. Der hiesige Schifmann tteudeZ. wird den 24t«« dieses lauffendm
^u^utt Monats die gewönhlicheFahrt nach Frankfurt ohnfehlbar antretten;
Es belieben also alle, welche Waaren mit schicken wollen zu sorgen, daß alles zei,
tig hierum Rhein Ufer an das Schis gebracht werde; jeder ohne Unterschch
kann sich accurat« Bedienung versichert halten.

XIX. Auf der Bolkersiraß bey Kaufhändler FrenS in die drey Scholle»
find angekommen frische Sardellen, oder Anjouven welche Stückweis, mit Psun,
den oder ganzen Faßchen in billigem Preiß zu bekommensind.

XX. Das in dem dritten Theile der Lavaterischen Physiognomikbe«
findliche Portrait Sr. König!. Majestät von Preussen zu Pfcrde, wie solches
nach der Zeichnung des Daniel Chodowieki, von Lips in Kupfer gestochen ist,
hat bey vlelen das Verlangen erregt, dieses Stücs besonders zu besitzen. Del
Buchhändler Christian Friedrich Himburg, in Berlin, hat sich ent<
schlössen, diesen Wunsch, der gewiß der Wunsch aller Kunstliebhaberist, zube,
ftiedigen;und kündiget an: wie Chodowieki sehr geneigt sey, selbst Hain an
dieses Stück zu legen, und es nach seiner Zeichnung in Kupfer zu grndm.
Das Publikum' hat also von diesem Künstler binnen 8 Wochen das Bildniß
Sr. Majestät zu erwarten, dessen AehNIichkeit unter dem Grabstichel des Schwei,
zer< Künstlers größtentheils entflohen ist, die aber durch Chodowiecki hergestellt
werden soll. Dieser Kupferstich wird die Größe von 8 Zoll Höhe und 9 Zoll
Breite haben, und sich vor andern, die etwan durch andere Künstler erschei»
nen dürften, dadurch auszeichnen: daß Se. Majestät von Sr. König!. Ho,
heit, dem Prinzen von Preussen, den Generals von Ziethen und Ramin be,
gleitet, einen Theil der Parade in Augenschein nehmen. Auch auf die mög,
lichste Ähnlichkeit des hoym Gefolges wird Rücksicht genomen werden.

Wer

,



Wer diesen Kupferstich besitzen will, der beliebe nur seinen Nahmen bei hiesi¬
ger Expedition der wöchentlichen Nachrichtenanzugeben, so werden Ihnen
von den erstem Abdrücken Exemplarn besorgt werden. Bei Empfang dieses
Kupferstichs werden i Rthlr 20 sibr bezalt. Briefe Franko.

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Jen ;»en Freyhr. »on Kessel, i» der Pfau. Kaufman Blanck, und Wichelhau. öon Elierseld, im »-
blucferh"f. Den 4tcn Gtlich.schreil'er Richelen und Kaufmon Rochholt von Rath vorm «old, im
Mannzerhof. Hrfratd I«^b» autz dem Hamm, im »brückerhof.Frcvdr. »o» «arff, bey Hoftalh
Pinacn. Engelander N, GrenviUe, im lbrückerhof. Amman Mayer konic voi, Er»ise!t, im Antonio.

Dc» 5ten Cnnomcui Schürman von C»ll^n, Kaufman Schwenger »on Rheda, Kaufman Nachngal von:«, i>,^ «n» f,«l!»nd ««!, <»etl», im lbrüclerhof.

Wintgen und FrawM «°? VOM.w'^a .m «"^°'',,^"«^^V.nd"C«ie»^ '«

«er. Hofrath )«<"'««s )«' Hamm, m K"AH f"''^' ^ Z'«nd„i von Rot-
N^'i/^ bey Pergra.h Püner, komme« ..«
Aachen, Hoftach,«n Veuren von Ravenstem, ,m «bruckerh.f.

Bey hiesiger Residenz den Rhein «uf-und abgefahrenfort «nzelommeneSch,ffe.
«. ^ «».«« !Mo<l,»l,ur<l »««Rolland nach Cvlln, mit Holländischen Waaren. Denken

Den ,ten August. Anton W°Nurg «usyouan, «°w^« , Cornelius ,an Mahnen, lund lIan van
Hcnnch Genzeler, von «'« ««« M«nnee>m. ^» ,« >- Merten« von Bonn nach ««»-

, den Embfter aus Holland »ach Co«en, m,t «ollsM^ «un.li»« No«
seriwerth, m.d V.ctu« .en. »°n <«n WU..0 Deu», u„d ^>n ««'",« ^« ^^
^?»wi ?"m" n» N«? ' I«WNm"mrdwg nach Bonn, m« sch««r.e, Brand. «,<„

, «t »an Alpen a.'s dem Clnischennach Neues mn Oehlsamen.
Vet«us<e.

^ .^.üs^- 5en, Cannes sudodicu« Sohn des Henricu« Noumatt,und Ann« «ertrudi« Rubens
5°'^Neid^ ^kH M^^^^^^^^^^ dtt Ioboeui« Hilbrand, und M«ri» Joseph» Nur«««.

lchen tandr'th H«yyerr «0, -"'n«""'»«^, " ^^ ^,h H,fca„z>e, Ploeul«t«r und Mar»
Wühelmm« Iacobm« ^'K.d" «« «er^ Zesephus Pantale.n Heitrath. nnd
^'"^^««5^ «ne^Tohn -Varia Margartth^ des «dolplm« Gl««, ««>
Agnes ehrlstm« Fr«n«',ca ^0". — ^««'" "»»,.' ^^^ ^^ ^ Franeis««. «tahl,
X'z°?H"H^^^^^^ ^Vnt°niu7Nd5«7^^^^ S°bn de'. Christian«. Me-el, «ny

,M«U .^lheidi^PleHer^^^ ^^^^.^ ^^^^.^ ^^^^ ^^ Gollemeijler« I«b«nn «,dftk»
Den^2'.h«"«HVss »N Johann Cour.» Wedel, und «M«i«a 3«n«in.

«^tl,«liltl,e. B<« Stttt ßl«s«st Ioes Bti,entr Ehemann Gärtner, »lt 54 Iahl.
N S«Z^ Wer, «It 75 2«^

M«,i<! Ill«,
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Dienstag den igten August, i 7 7 7.
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Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.
"l-- - - ------ -5^--- -----H«.

Amts Beförderung.

I. Vermittels gnädigsten Patents ist der Lcrri-gm XocKZ zum Steuer-
mpfänger Amts 5awln^n fort I-iiläen und ttawi, ernennet worden.

^A^. ^. ^.^ Edictal Citation.

M:r CarlThe 0 d 0 rvon Gottes Gnaden,
^ Pfalzgraf bey Rhein, des Heil. Römischen Reichs
Erz-<^chatznieister und Churfürst, in Bayern, zu Gülich,
Clcve und Berg Herzog, Fürst zu Moers, IVlarquis zu Ber-
gen-op,Zom, Grafen zu Vei6en^, SponKeim. der Mark und

^?Xavensberg, Herr zu Kavenüein. öcc. sec.

Fügen hiemit jedermanniglichen zu wissen: Nachdem Petronella ^urenzcn-in
demüthigst anginget hat, daß ihr einziger Bruder Xgveiius ^maniuz ^u'

tenzcl,ein. vor 14. Jahren in die Fremde verzogen, und in solcher Zeit von
dem



''^Z'

d<m Ort seines Auftnthalts nichts habe bekannt werden lassen, immittels ab«
ihre Eltern mit Todt abgegangen seyen, und dahero gebetten hat, daß ihro zu«
gelassen werden mögte, über derselben Nachlassenschastzu cli§pomren, solchen Ende
aber vorläufig demclten ihren Bruder ^iiralitei- abzuladen; und dann Wirdieser
demüthigstenBitte in Gnaden statt gegeben haben: als laden und heischen dich
Xaverium ^nronwm ^Äui^n^cdein, damit inner der hiermit perempiorie vor-
bestimmt werdender Frist von sechs Wochen, du dich, oder deine Erben , dahier
zu Vorstellung deines oder ihres Rechtes, sich einfinden sollen , und dieses Mm
mit der Warnung, daß ansonsten, Muxo l'ermino l'eremprorio, der 3up-
plicannnn ^die freye D^posuicin der Elterlichen Hinterlassenschaft werde; zu er-
rennet werden; Urkund Unseres beygedruckten Geheimraths Kanzler Secret Ci^
gels Düsseldorf den iten August ,777

Aus Höchsigemelter Ihrer Churfürfil. Durchl. sonderbahren gnädigsten Befehl
(I.. 3.) Graf von F//,»-e».

v. deiner.

Bergantung.
M. Demnach Ihre Churfürst!. Durchl. in Betreffder Verwahrung der Rhein

Uferen des Otts lMIKeim und derselben Gebäuden gnädigst befohlen, gestalten so«
Wohl das ganze Werk, als auch tle Lieferung deren erforderlichen Bau-lVlärei-iallcn,
öffentlich zu verganten, als wird darzu l'ermmuä auf din 26ten ^uFuck lau.
send Morgens io. Uhrin der Freyheit IV^ülieiin am Rhein aufm Rathhauß
hicmit vorbestimmet; welches dem kudlico andurch bekannt gemacht wird.
VuÜAäorf dtN 8.^«8uiti. i777«

Vi (^emenriszim« <?omml3ziom3 Hckall. d. XV. Lilien.

Gerichtlicher Verkauf und Vorladung

lV. Amt 8reind»cn. Dahe wider OieclericKen t^em8llgZen zu Xulbgcn,
verschiedene (Üreckrores hervorgclretten, wodurch cm d'oncrng entstanden, der-
selb auch dcrmchlen lioniä ceäiret; so werden alle diejenige, welche an ihm et»
was zu forderen haben, auf Montag den 2?ten HuSulti, Mvrgens 10. Uhr
an das Amt ^wdnoKer Lanogerichr zu Einbringung ihrer Forderungen bey
Straf Mlgm Sulschweigcns oiese dchero zu rechtfertig,en Vorgeladen.

Gleichdann m eaeiem 1'ermino dcßcn immobikr Vermögen zu Kull>»cli,
bestehend in Hauß, Hof, Garten, Schcmr und Backhauß, 12, Brettel 7«
Ruthen Garten, 5. Malderscheid s. Vicrtelscheu) 14. Ruthen Wiesen, 3^
Malduscheid 14- Ruthen SaMnd, iL.Maldfrschew s.Authen im LelDschm

gelegemr



, ^,'.t>k-„ f<">l»ei- ein C^tabbammermit Zubehör, sodann das von ihm«
gelegene Busche» ,ft^er "N A^I^' zusan?mcn von Acker - und Werks.
3ner auftts so ^«^6 8>e5ser Gu gen u^ Meistbietendem mit

ÄK7w^^^^ emzusinden haben, 3^.
^ Unäl^r am Gericht den «ten Iui7 '777.In riäem Mappius Grschrbr.

Gerichtliche Verkauf.
v Amt SorneKIä. In Sachen Kaufhändler ^lal-enback comraWit-

.., v^n I ncw^derC wird zur DisrraÄion des letztgemelten Zustandlgen zu
^^""s.^nÄ^ " Ha"s' Hof, Lande-
I),b^2U3^ «e^ ^ Gerichtlich raxiret.) ^cr-
^ ^B MittwV n Gericht vestgestellet, wo-
3 M Sam a? Ka'Hstige einsiißen, und die^uwn« vernehmen kon-
Mtt! 5i3n N"^«^3e" m wäici« öen Zten lul^ '777.

In riäem Wietz. Grschbr.

VI. Amt LltmKenbe^. In Schuldforderungs Sachen Stadt Cöllni-
Wen ^achs-Verwandten 8?K!^8cK, gegen Freyherrn von Narrml solle der
Schatz m?d sieuerftcyer L^r Hoffim Kirspiel Kupiclner-rK auf Montag d«
^>7«^^ «Ul^r Morgens in des rran-cn «cismlinnz Behausung daselbst
U^dem pachten S^ ^ von 3548. Rthlr. dem Mehristbietendmaus-
gebotten uno zugeschlagenwerden.

Nebst H^'ß, Stallung, Hof und Garten, bestehet dieses Guth in 56.
^ome 2!cker and, 5. Morgen 3. Vierteil Wiesen, 60. Morgen Busch, so-
^Vn, m eimm auf 1500. R l>lr. angeschlagenem Zehent berecht am. Kaufiüstl-
g? werden?uf bestiNMt<n^ und Stund vorgeladen. Nonnet? den itten
^ ^77- Struncke Grschbr.

VII. ^üäen UNd Narln. ^ä inLtantiam c^reäirartN ^xecuwrm der Wit¬
tib von carnap ^«mmenrg, Lrö^Imann und l-enkenmacker M das
Wittiben Gre<?zuständige im Kirsviel Uüäs« gelegenes Gütchen am Bl.mien-
m^uck so in en m Huß, sodann 3. Morgen Bauland, 1. Morgen Ban¬
den 'Morgen Busch, sodann (^2 z Morgen Hof und Garten, steuerbah-

durch unparlhcysche Werksverstandlgeauf 520.
Nchlr7«N Nm, auf Mittwoch den 27ten künftigen Monats ^u^ü zu

l^liläen



ttil^en am Gericht Nachmittags 2. Uhren aä Wilo.m gesiellet, und dem Meh-
listbietendenverkauft werden äi^ci. Lodlin^en den loten lu!/ 1777.

I. E. Guilliaume.
Churfürstlich - Pfslzische L 0 tterie

Vlil. Anbeute, den 14. August 1777. ist die 214 Ziehung dieser lotterie,
auf dem Rathhause dchiesig - ChurfürstlicherResidenz, in hoher Gegenwart
Seiner Excellenz Baron von Zedtwitz, Ihro ChurfürPlichen
Durchlaucht Odrist-Cammerern, :c. :c. als höchst - verordneten General-
Intcndantens selbiger Lotterie, und Beysitz angeordneter wohlansehnlicher
Deputirten, mit bekannter guter Ordnung und festgestellten Formalitäten
vollzogen worden

Die bey dieser Ziehung herausgekommene Nummern sind folgende:
8. 17. 12. 1. 24.

Die 215. Ziehung Churfürst!. Lotterie gcschicht Donnerstags,den 4. 7ber 1777.
V e r k a u f a u s fr c-y er Hand.

IX. Unter Beystand des Amtsverwaltern Amts Gülich, (Tit.) Nrewer sind
Gebrüdere ^eknpfenmno-willens, den eine halbe Stund von der Stadt Gü<
lich im Dorf Zrack gelegenen V/ie^enöorltcr Hof, welcher 122. Morgen gl-
loclialfrey Land im Schall hatt, nebst Hauß, Stauungen, Scheuer, Wartm,
sodann 2. Stücker Graßgewachs im Dorf 8wcK wovon jedes ungefehr H
Morgen groß ist, öffentlich an den Meistbietenden aus freyer Hand zu ver,
kaufen, wcs Ends die Tagsfahrt auf den iten und 2ten künftigen Monats
8epr. in Gülich auf dem Ruthhauße Vormittags um 10. Uhr bestimmet wor->
den; es können auch alle Umstände und Vorwarden des Hofs, und die Be-
dingnüßiN/ vorab beym Stadt 3eci-craria O2512 in Gülich/ ein gesehen werden.

X. Zwey Garten vorm Flmger Thor, wovon einer an der Psinnumschop-
penstraße g legen und, und auf den Stemweg ausgehet, der andere etwas
höber hinauf, in der Gaßen wo man sonst in den Fasanengarten gegangen, hin,
ter dem ehemaligen Uhrmacher Ackers Garten gelegen, wollen die Erbgenah-
men des Faßbindermeister lanzen auf der Neustraß, Mittwoch ixn 2Qten dieses
Nachmittags 3. Uhr, in ihrer Behausung denen Meistbietenden verkauffen; die¬
jenige, welche die Garten vorab in Atlgenschein nehmen wollen, tonnen sich in ob-
benannten Hauß melden.

Neu angeordnete Marktage.
XI. ^I'ilKeim am Rhein. Kund und zu wissen seye hierdurch, I.) daß

zu UMeim am Rhein den Wu Sonntag nach /äcobi und ^nuec Iahrlichs,
Mithin



mithin dieses Jahr den 27-28 --und 29ten Iulii der von Mers hergebrachte
Markt mit allerhand Waaren von ein-und ausländischen Kaufleuten gchaltcn
2.) Auch vom Halden Augusti auf alle Dienstag von 14. zu 14. Tägen bis
Ende Septembris und also dieses Jahr den 12. und 26tm Au^W/ fort 9-
und 2^ten Septembris ein Markt mit fettem Viehe, 3.) Fort im October
nuf Dlen,laz 6 Wochen nacheinander der von undenklichenJahren übliche
Ochsen-Markt weiters gehalten werde. Mülheim am Rhein den isten Iulp
1777.

Vermischte Nachrichten.
Xll. Es wird hiemit einen geehrten pudlico kund gemacht, daß Mitt¬

woch den ersten ()crc>d»n5 laufenden Iahs zu I-IorLr im Bruch ohnweit llzzen
«der hundert Stück so wohl Gutsch als Reitpferde, in Hengsten, Stuten, und
Wallachen von allerley Farben bestehend/nebst einen Theil Fohlen von nämli¬
cher Gattung aus dem Reichssreyherlichenvon kurssendeiLischenGestutt
dein Mehristbietenden gegen baare Zahlung nach vorzulesendenKundin«-
neu verkauft uno zugeschlagen werden sollen, und können Lusitragende die (^c>n-
Monen davon zur ^oisc im Bruch vernehmen l^orsc den Zten lul/ 1777.

I- W. Biergans. Stallmeister.

XIII. In der Expedition dieser Nachrichten ist zu haben: Txs Profes¬
sors Gmelins Reise durch Sibirien, auf Befehl der Kaiserin Elisabeth von
Ausland unternommenim Jahr '733. bis 43. mit Kupfer. 4. Thl. gr. 8-
- 5 Rthlr. —- Neue Reise nach Guian«/ Peru und südliche Amerika, von
Barrere, Bouguer und de la Condamine. gebundenm. K. - i Rthlr
nstbr. — Beschreibung der Insel Minorka, a.d. Engl. von Armstrongs
und Cleg Horns, m. K. gebunden - 1 Rthlr. -------- Reise nach Peru/
Acadien, oder Neufrankreich,und Egvpten m. K. gebund. - 1 Rthlr. —>
Peter Kalms Reise nach dem Nördlichen Amerika. 3 Thl. gr. 8. 3 Rthlr
20 stbr. Blies und Geld Franko.

XI V. Es wird eine nicht gar zu junge Person gebucht, welche Geschicklich?
keit besitzet als Kindermagdzu dienen; Je mehr Oeschicklichkeit sie hiezu, aus¬
ser den gewöhnlich hiezu erfordert werden wollenden nothwendigen Eigenschaften/
besitzet, desto mehrerer» Lohn und ander«, Vortheile wird selbige sich zu ver¬
sprechen haben.

XV. Der hiesige Schssmann Raubes, wird den 24ten dieses lauffcntxn
üusM Monats die gewöhnliche Fahrt nach Frankfurt ohnschlbar antraten;

Es



Es beliebt« also alle, welche Waaren mit schicken wollen zu sorgen, daß alles zei¬
tig hier am Rhein Ufer an das Schif gebracht werde; jeder ohne Unterscheid
kann sich accurarcr Bedienung versichert halten.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den loten August. Fraulein von Nivenheim im Antonio. Kaufmannvon

Hooen von Cleve, im 2brückerhof. Churcillnischer Hauptmann von H<y,
nau, weis kein Log. Kaufieuthe Schmid von Remscheid in der Stadt Elb««
feld. Sternberg von Elberfeldt, im Bönnischenhof. Schulten von El,
berfeid, weis kein Logie.

Den uten. Dotter Eltrop von Dülmen, im Schwarzenhorn. Strauch
von Aachen bey Hofcammerrath von Collenbach. Frau von Elberfeld, im
2brücVerhof.Kaufmann Giebel von Elberfeld, bey Hofmann. Advocat
Elton von Sollen in, schwarzenhorn. Kaufmann Potgiesser von Schwelm;
und Casvers von Elberfeld, im Psälzischenyof. Banker Cschweiler, und
Canonicus Haass von Cöllen, bey GeheimeratyCorften. .Busch und Schwitz
Virtuosen wüsten kein Logic.

Den l2ten. von Derlist. Secretairius Billqcn. Kaufmann Ohnesorqm
kommt von Hamburg, im 2brückerhof. Kaufieuthe Berle und Lavüle
von Münster im Antonio. Wuvvermann von Elberfeld, im Schwarzenhorn,
Docter Reismann von Schlingen. Doctor Künholt von Mettmann. 2,
Engelländer N. Woodbus, im 2brnckerhof- Kaufieuthe Momm uon'Soh-
lingen im Psälzischenhof. Kaufieuthe Bilgen von Duisburg ; Oslrad und
Hegemann von Barmen. Dotter Lcwen von Essen, im Schwarzenhorn.
AmtverwaiterSartorius von der Gemarke, im Großenfaß. Boulle v)>»
Zündorf. Clarenbach und Schmilz, von Remscheid, in Stadt Siegburg.
Dotter Schmitz von Cöllen, im Schwarzenhorn.

Den izten. Molttor von Langenberg, im Schwarzenhorn. Sterken von Cöl¬
len, bey Hofrathen Sterken. Schultheiß Horn von Dreiborn, bey Hofrath
Pingeu. Churcöllnifcher Haubtmann von Manteuffel. von Lilien von M-
seyck, im 2brückerhof. 2. Engellander N. Corrig und Stephaiv im Hof
von Holland.

Den i4ten. Kaufmann Hofmann im Anker. Kaufmann Prolheim von Lew
nep. Kaufmann von Aachen, im -brückerhot. 2. EngelländerN. B»s<
by, und Benee, im Hof von Holland. 2. Canonici von Cleve, N. Wiü<
mann, und Badenberg, im Anker.

Den i sten Kaufieuthe Weis von Rieth, im Großenfaß. Kaufmann Volker
aus Holland, im -brückerhof. LieutenanntWaravell, und Cornet Man«
mr von den Engelländer wissen kein Logie.

Den i6ten. Kaufieuthe Farcl, aus Holland, im Maynzerhof. Rou, und
mahler Vrandsami aus Holland, ,m Englischenhof.



Bey hiesiger Residenz den Rhein auf,nnd abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den loten Gerret Haas von Hettorf, und Gerret van Alpen von Ncuss, bey¬
de nach dem Holland, mit Früchten.

Den i ttcn Adrian Peill von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren.
Den t2ten Conrad van den Embster aus Holland nach Cölien mit Holland.

Waaren. Kochs von Neuss mit Bord ankommen.
Den i sten Cornelius Vogt von hier nach Grimunghausenmit Holländischen

Waaren.
Den i4ten Wittib Dills mit einer Holtz< Floß nach Holland. Wittib Paf-

raths von Cöllen nach Holland mit Mineral «Waßer, und steinen Gejchir
Henrich Herman Dahnnn von Cöllen nach Holland leedig.

Den isten Ptter Ha ring und Henrich Claeftn nach Holland, Wittib Berg-
hems tiach dem Clevischen alle von Cöllen mit oberländ. Waaren. Mer,
tens von Bonn nach Wesel mit einer Herrschast.

Den lüten Tervms Flößen Ia.>t aus Holland nach Mavntz. Peter de Haan
aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren.

Verzeichnis derer in hiesiger Residenz Getauft-Vere.hlicht-
und Beerdigten.

Getaufte.
Catholische. Den ^ten Ioannes Michael Iosephus Sohn des Ioann

Michael Strein und Cacharina Joseph« Winrkelspechtin.
Den loten Huberms Iosephus Hemicus Sohn des Wilhelm Friederich

Stüdtgm, und Anna Maria Schröders.------- Frcmciscus WilhelmuS
Christianus Sohn des Conrad Kasi, und Sibilla N.

Den i2ten Franciscus Sohn des Adam Schrell, und Theresia Iansens.
Verehligte.

Catbolische. Den i5ttn Iacobus Kurths aus Cöllm'tnit Anna Mari«
Gertrud Sturn^s.

Reformirte. Den 11tm Andreas Stifft abgestandenct Rettor in Sohlin-
gen und Sibilla Margamha Ross Witwe Iohanzon in Ooerbilck.

Beerdigte.
Tatholische. Den t2ten Augnstus. Georgina Amalia achter des Steuer-

canzelisten und Verleger dieser wöchentlichen Nachrichten, Zehnpsenning^ alt
'55. Jahr 8. Mannt 17 Tag. Maria Margaret!?«, Tochter des Glases
ner Olocrz alt 3. Jahr 3. Täg. Den t4teN. Adanius, Sohn des Bür«
ger Schr.lz alt eine ÄZieNcl Stund. Den isten. Anna Melhewis
Schwarz Ehefrau, des Bürger Lenzen alt im ^72. Saht.



Wechsel - Cours.
Nvecklä den i-6ten August 1777. in Carolin zu 7. Rthlr. ^

//!??«ö«^, ^e,«e» /» ^om'l <i't>a s. H. 20 ^>H^^/«lt Mv.
Wechsel - coui-5. l^öln den i6ten Augusii777. in Cron 5 8. Köpfst
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Verwandten Zehnpfenning , in DÜMdorf. ^ ""
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Dienstag den Hsttn August. »777.

eH53s^^^5^

Sülich - und Bergische wöchentliche Nachrichte».

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden,
Pfalzgraf bey Rhein, des Heil. Römischen Reichs

Erz-Schatzmeister und Churfürst, in Bayern, zu Gülich,
Cleve und Berg Herzog, Fürst zu Moers, Klarqui« zu Ber«
gen-op-Zom, Gräfin zu Vel<ien2, 8ponKeim, der Mark und
Ravensberg, Herr zu l<2v«nttein. Hc. Hc.

Viebe Getreue! Uns ist zu vernchmen vorgekommen, was maßen die vielen
°^ Wiedersprüche, Dulllelhsiten, und verwirrten Aussagen derer Zeugen dayer
entstehen, daß die Zeugen erstens über eine Menge der ganz durcheinander ge¬
worfenen, zum Fangen und Verwirren hauptsachlich eingerichteten,und mei-
stmtheils mit ganz unnöthigen Umständen angejulltenFragstücken, oder )n-
terroßUK^Vlum.södan über eine Menge Artieulen nacheinander vernommen,
und dadurch die Zeugen so wohl, als auch nicht selten der/enige, welcher die
3"ge.n abhört, irre gemachet werden.

Nlldie«



MdieweilenWir nun solche, an sich in denen Rechten verbothenenAb»
sichten abzustellen/ und die Iustitzpsiege in diesem Falle zu verbesseren gnädigst
gemeynt feynd: So haben Wir vermög Höchsthändigen gnädigsten Rcscripts
vom 30. Iunius laufenden Jahrs verordnete daß von demjenigen Theile, wel¬
cher den Beweis durch Zeuge«: künftighin führen will, kurze, deutliche, und
nur zur Sache dienliche Articulen, mit Benennung derer Zeugen, und An¬
zeige, über welche Articulen jeder Zeug zu vernehmen, übergeben, sodann dem
Gegentheile,um gegen die Fähigkeit derer Zeugen so wohl, als auch Erheb¬
lichkeit derer Articulen'gegründete Einreden machen zu tonnen / commumcitt,
nach eingebrachten solchen Einreden, über die Abhörung derer Zeugen erkennt,
und wa>m durch die geeignete Erkantnüß die Zeugen zugelassen, und der Ge>
gentheil, wider welchen die Zeugen aufgeführet werden, Fragstücke, oder In.
terro^rorm zu machen gesinnet ist, alsdan die Fragftücke ebenfalls kurz, und
deutlich, und zwar die nöthigen auf jeden Articul, als nämlich: aä^rricuwm
». InrärroAgcorimnl. 2. 3. scc. aä ^rcicuwm i. Imerruß2rc>riulnI.2.Z.
öcc. acl, ^rr^ulum 3. InrerroIgrorium 1. 2. Z. ^. und so weiters tinge<
licht«, fort, nach cmsaeschworcmn Zeugen Eide, die Zeugen, und zwar jeder
insbesondereerstlich über die in Unserer Rechts-Ordnung vorgeschrieben allge<
meinen Fragstücke,darauf über den ersten Artikul, nach der hierauf gegebenen,
und ins Zeugen Verhörs« Protocyll geschriebenen Antwort, gleich über die auf
den ersten Artickul eingmchtetcn Fragstücke,nach daraufgegebenen und ins Ver«
hör - Protokoll geschriebenen Antworten, ftrücr über den zweyten Artickul, und
die darauf eingerichteten Fragstücke,und s» weiter bis zum Ende sollen vernonv
znen werden.

Solchemnach befehlen Wir gnädigst, daß diese Unsere ernstliche Willens,
Meynung in allen, und jeden Theilen genauest befolget, des Endes zu jeder¬
manns Wissenschaft, und Nachachtung von denen Kanzeln behörend verkündet,
fort, wie geschehen, innerhalb 14. Tagen Zeit, bey Vermeidung einer Strafe
von zehn Rthlr. anhero gehorsamst solle berichtet werden. Düsseldorf den 23. >
Julius 1777.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durch!,
sonderbarem gnädigsten Befehl»
Carl Graf von ^Ve,ie/»-<»</

von Keiner.

Viebe Getreues Ihr erinnert euch annoch unterthänigsi, was Wir wegen
^ dem Karrig < und Wagen-Spuhr unterm 10. pedruacii ,767. zu verord¬
nen gnädigst bewogen worden. Da Uns nun znverläßig angezeiget worden,
daß dieser geschehener heylsmmr Anordnung strafbarer Dingen entgegen gehan¬

delt



delt werde; Wir aber jothaner General Verordnung einhaltlich ganz genau
nachgelebct, annebens den Gebrauch der Kopfnagel unter der vorhin bedrohe,
ttn Strafe abgestelltwissen wollen: So unverhalten es euch mit dem wie-
derhobltgnädigstenBefehl, den Inhalt vorgemeldeter General, und gegenwar¬
tiger Verordnung nochmalen zu jedermans Nachricht verkünden, und daß da¬
gegen nicht gegangen werde, invißiliren - und euch der Versäumnüß halber
nichts zu Schulden kommen, gegen die Frevel« aber mit der in vorbezogenen
chehinnigen Verordnungen bestimten Bestrafung verfahren zu laßen. Düssel¬
dorf den 23. Julii l??7.

Aus Höchsigemelt Ihrer Churfürst!. Durchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl.
Carl Graf von ^Ve//e/»-o</

v. Keiner.
Amts Beförderungen.

III. Ihre Churfürst!. Durchl. haben Höchstdero Hofcammerrathen und
Rhein - Zoll Collectorn Balthasern Pool das Prädicat eines Gülich-und Vergl¬
ichen Hofraths gnädigst ertheilet — Und den Bernhard Joseph Kepz zum
Prokurator in dem GülischenAmteMonjoye, mittelst gefertigten Patenten, mil-
dest auf und angenommen. ^cM Citation.

IV. Demnach ^nna Qettrnä lizLmecKerg aus der Pfarr?M<:n unweit
Sittard gebürtig, klagbar angebracht, wie daß sie mit lonann ^col) (Dilznen,
daselbst wohnhaft, nicht allein Zponnlia conrraliiret, sondern annebenst unterm
loten Iunp jüngst niit demselben bey dem Pastoren zu IVtillen um die nöthige
proclllmsnonez geschehen zu lassen, erscheinen sepe; diese proclamacioneZ wä¬
rm auch bereits verfüget, der Beklagter aber hätte sich aber ganz Meineydig von
bannen entfernet, ohne zu wissen, wohe desselben Auffcnthalts Ort eigentlich sepezc.

Wann nun dem Gesuche der Klagerinn willfahret werden will, so heischen
und laden wir Dechant und donziztorialcz lünristignirNl 8ü8teren, oben beklagten
lol^nn lacob (ürgnen, von llonsid'rorn wegen hierdurch peremprorie vor,
daß derselbe binnen sechs Wochen, deren ihm zwey für den Ersten, zwey für
den anderen, und zwey für den dritten und letzten 'Termin angesetztwerden:
so gewiß vor hiesigem^on^rorio, entweder in eigener Person, oder durch ei¬
nen genuasamen bevollmächtigtenAuwald ohnausbleibend erscheinen, auf die er¬
hobene Klage antworten, seine etwa habende rechtliche Gegen - Nothdurft und
Einwendungeneinbringen, und der Sache bis zu Ende abwarten solle, als im
Auöbleibungsfalleauf der Klagerinn ferneres Anrufen, wider Beklagten in con-
mm^iam erfahren uvd gesprochen werden wird, was rechtens ist, wornach er
sich zu achten. 8itwrc in ^ermino exci'lwrclmarjo Den 4len ^u^ull. 1777.
pro exrraäw er in ssiäein I. L 0 Verix. Paltor zu 5irrgräc. dnriznan. äecrerglnis.



Gerichtliche Verkauf.
V. Amt Klonioye. Zur Sachen Vormünder«, deren Minderjährigen

.^rnoläen li^lx, wider logn ttcnricK 8cliinit2 wird zu Verkausung der letzt«
gemelten Zuständigen in Ivl^njo^ gelegene Hauß, welches vondommir.
lirteu Scheffcn, auf ein Taufend Rthlt. geschätzet worden, l'erminuz auf
Freytag den i2ten 3epr. Morgens 9 Uhr in der gewöhnlichenGerichtstuben
in I^a^oye prsenFUt, wohin Lusttragende behorent abgeladen werden 8.g.
LorvenicK den 2tlen ^uZuit. 1777.

Kraft ynädigfienAuftrags Trimbsrn
VI. AnN^n^ermunä. In Sachen c^reHirarum wider Freyhr. von (^;.

Icum genannt l.oK<mLek» wird zu nochmaligcr Feilbietung des Rittersitzes I.a.
liausen, für die nunmehr» verAermgerte 'laxe von 23 tausend, zweihundert
Rthlr. die Tazfahrt auf Dinckag den zweyten Septtmbr. fünftig um 3 Uhr
Nachmittags binnen Rath, in des Scheffcn i^nÄien Behausung hiemitvorbe,
stimmet; liaik den -2ten^uoulli 1777.

II! ^läeni M. Schonen. Glfchrbr.
VII. Amt Lorncktä. In Sachen Kaufhändler ciHl enbllcK conrlaWit,

tib perer I^ucKcenKerF wird zur Disti-^rion des letztgemelten Zuständigen zu
V^brillINHuzen gelegenen stcuerbahrenGuths (welches in Haus, Hof, Lande«
rey Wresen und Büschen bestehet, und 700. Rthlr» Gerichtlich caxiret.) I'er-
nÄnu5 auf Mittwoch den 27t??» ^u^utt hieselbst bey Gericht vestgestellet,wo,
he sich sodann alle Kaufiüstige einfiiden, und die Onckcion« vernehmen kön,
MN^ 8isn. ttüclu-zwaFen in, Inclicio den 9tM lul^ 177?.

In riäem Wietz. Grschbr.
VIII. Amt VlanKenKer^.In Schuldforderungs Sachen Stadt Cöllni,

fchen RathS-Verwandten 8cK!eduzcK, gegen Freyherrn von Klarn»! solle der
Schatz und steuerfteperLacker Hoffinr*Kirsplel linpicnrer,tK auf Montag den
ersten !lepr. 10. Uhr Morgens in des I^ranxen lteizmannz Bebaustlng daselbst
in dem gemachten Schaffen rax von 3548. Rthlr. dem Mehristbietenden aus,
zebotten und zugeschlagenwerden.

Nebst Hauß, Staltung, Hof und Gatten, bestehet dieses Guth in 55.
Morgen Ackerland, 5. Morgen?. Vierte! Wiesen, 60. Morgen Busch/ so,
dann in einem auf 1500. Rtblr. angeschlagenemZebcnt berechtsam. Kaufi»jii,
ge werden auf bestimmten Ort und Stund vorgeladen, ttonness den i6tln
luly 1777.

StrunckeGrschbr.
!'<. ti'I^en und lladn. ^c! in5rgntigm' Qreäir«ren^xecmoren der Mit,

tib von Carl.2p 1^«l.lnki,r2, Vrö^elmann UNd lebctientnacn» solle das
Mit-



Wittiben Grefflustandige im Kirspiel Niläen gelegenes Gutchm «m Mumew
firauch,so in einem Hauß, sodann z. Morgen Bauland, i. Morgen Bän¬
den, i. Morgen Busch, sodann tüirc» ^ Morgen Hof und Garten, fieuerbah,
rer (iu»litXl bestehet, und durch unpartheysche Wcrlsverständige auf 520.
Rthlr. raxiret worden, auf Mittwoch den 27ten künftigen Monats ^u^lt zu
M6en am Gericht Nachmittags 2. Uhren 26 Kattam gestellet, und dem Mey-
Hbietendm verknust werden. 5,8«. Lotilwßen den loten lul^ «777.

I, E. Guilligume.

Verkauf aus freyer Hand.
X. Unter Beystand des Amtsverwaltern Amts Gülich, (Tit.) Zre^-er sind

Gebrüdere ^cKnpfennin^ willens, den eine halbe Stund von der Stadt Gü,
Kch int Dorf lZrocK gelegenen Wieäen6arKer Hof, welcher 12». Morgen al-
lnclialfrey Land im Schall hatt, nebst Hauß, Stallungen, Scheuer, Garten,
sodann 2. Stückcr Graßgewachs im Dorf KrocK wovon jedes mgffehr H
Morgen groß ist, öffentlich an dm Meistbietenden aus freyer Hand zu ver¬
kaufen, wes Ends die Tagsfahrt auf den iten und 2ten künftigen Monats
8epr. in Gülich auf dem Rathhauße Vormittags um io. Uhr bestimmet wor¬
den; es sönnen auch alle Umstände und Vorwarden des Hofs, und die Be»
dingnüßm, vorab beym Stadt 5en«ari<, v»n2 in Gülich, eingesehen werden.

XI. In Zustand des Richtern der Herrschaft 5cKä!ier, wollen die reva^
lurarische Erbgenahmen Zreinber^, das auf sie revotvirtes c^uo »H vomisra-
äium, im Amt Zuklinken Honnschaft8alnborn, mit tintgen «ppertineniien
aber in der Herrschaft TcKüIler gelegenes 5rcinber^er ganz freyes Guth, wel-
ches nebst Hauß, Hof, Gtallungen, Garten und Baumgarten, ungefehr 112
Morgen Ackerland, 17 Morgen Wiesen, 86 Morgen Büschen ausbringt, aus
freyer Hand dem Meistbietenden öffentlich verkaufen, worzu die Tagsfahrt auf
Montag den iten nächstkünfngen Vtonats Septembr. Morgens io Uhr auf
der 5cliä!lci8ke^äen am Gerichtshauß bestimmet worden, wobey sich alle Kauf¬
lustige einsillden, und die Vorwarden vernehmen können.

Neu angeordnete Marktäge.
XII. IMIKeim am RI.ein. Indeme der auf dem ,2ten ^u^uNi zu^lÄliöstn

am Rhem , neuer dinaö eingeführte Markt mit fetten Viehe bereits seinen eri,
wünschten Anfang genommen, und also den 26t«« ^u^ult auch weiters alle
3lct?staZe vo'i 14 zu 4 Ta^'N bis End Zeprembris fortgesetzet werden sollc.
I.idemeauch ftrncrs atlc Jahr den Ncn Sonntag Md Montag im <Xkodn>
mithin dieses Jahr dcn ;ten und 6ten O^odris ein Pferd und Fällen Markt
von Morgens 9 bis Nachmittags t Uhr zehalten, fort denen beyden Kaufieu-

then



ihm, welche die mehriste und zugleich beste Pferd und Füllen diesc Tage anhe<
ro für sich allein zu Markte gebracht, und zwarn dem erstem ein paar silberne
Sporn, dem andern eine mit Silber beschlageneReitpeitsche diesmal hergege.
den, auch für die Pferd und Füllen auf frühzeitigesBegehren die nöthigen Wie,
sen gegen billigen Preiß angewiesenwerden sollen.

Als wird dieses denen Lusttragenden Kaufund Versaufern, zur fernern Nach,
richt bekannt gemacht. iMlnelm am Rhein den l 6ten Hu^utt 1777.

Anzeige von der Altenkircher Lotterie.
XIII. Die Plans gemäß geschehene zte Ziehung AltenkircherClassen Lot¬

terie ist mit aller Accuratesse den iten August vollzogen worden, es können von
denen Interessenten die in hiesiger General Collecte gefallene Preiße in Em¬
pfang genommen werden; die qte Ziehung geschiehet den iten Septemb. wor,
zu die Renovation den 28ten dieses geschehen muß. Kaufloose werden bis den
iten Septemb. noch ausgegeben. Düsseldorf den 2sten August 1777.

Simon Engel
Einnehmer der Churfürst!. Pfälzischen

und General Collecteur Altenkircher Lotterie.

Nachricht von der Hessen-Darmstädtischcn Zahlen Lotterie.
XIV. Die bey der zoten geschehenen Ziehung, welche den 22ten August

vollzogen worden, sind aus dem Giücksrade folgende Nummern zum Vorschein
kommen.

IO. 50. 74. l6. 5.
Die zite Ziehung geschiehet den i2ten September, worauf die Spiele

vier Tag vor der Ziehung allhier noch angenommen werden. Düsseldorf den
-jten August 1777- Simon Engel

Einnehmer der Churfürstl. Pfälzischen
und Gmeral Coüectcur obiger

Lotterie.

XV. Eine sichere Herrschaft oynweit von hier auf dem Lande suchet einen
in der Latein - und l^emxözischen Sprache erfahren loßledigcn Lehrer der In,
gend Catholischer Religion gegen annemliche (^äirionän, hierzu geschickte und
Lusttragende können sich bey der hiesigen Txpeäinun melden, und das weitere
vernehmen.

Angekommene Herrfthafien und Reisende.
Den 17. August Kaufleut Vrögelmcm von Elberfelt, im Anker. Schombard von Duis»

bürg, im 2brü«telhof. Brögelman vo» Elberftlt, im Pfä!;ischenhof. Lausberg von
Elberftll und Doctor Collendusch, im Mayntzerhof. von Lavilt von Cöllen, durchge»
reist. Den lZten 2. von Chambrier wovon l Fähndrich von den Holländer, im Pfäl»

zischenh.



zischenh. Doctor Emniert und Nooth von Rurorl, durchgereist, von Kessel, <n der
Pfau, von Gehren ans Sachse«/ im Antonio. Den 19. Advocat Schürman und
Kals von Esse», im Anker. Kaufmann Collenbusch von Elberftlt, im Antonio. Rich»
ter Katz aus dem Cöl!>nschen, im Anker, von Dachausen, von Bürkhausen, Freuden-
berg, von Eschcübrcnncrkommen von Cöllen, im Hof von Holland. Kaufleute Bcr»
«er, im Pfälzischenhef. Pip^r und Eiebel kommen von Aachen, im Mamcherhof.
Canonicus von Sp^yer von Siegburg, im Antonio. Den 22. Kaufmann Hirstadt,
im schwarzen Pferd. 2 von Panin aus Holland, und Frau von der Wall und
Obristin von Cursol von Wesel, im 2vrückerhof. von Franken von Eyrstorff,
und von Hilgers von Cöllen, im Antonio. Den 21. Kaufleute Teriar, Simons,
körnet, Prim und Reih von V>rv:er, im Pfälzisch«nhof. Kaufmann Schombard von
Elberfelt, im Anker. Pbsthalter Pütz von der Hochstraß, Kaufmann Zigler von Duis»
bürg und Dosarnoude von Aachen, im Äbrückerhvf. Den 22. Advocat Grave von
Münsscr, im Antonio, von Verhamme aus Holland, im Pfälzischenhof. Kaufmanrl
Siebet von Elberfelt, bey Hoffman. Busch und Franzen von Remscheid und Kephard,
im 2brückelhof. Nergoogt Müller, im Waldcckerhof. Doctor Keup von Mülheim, im
Anker. Den 23. Kaufmann Haust und Krieger aus Holland, in der Stadt Siegburg.
von Westerin ans dem H^ag, im Hof von Holland. Doctor N. van Dick, im schwär»
zen Horn. Kanfmann Blank und Carnap kommen von Cöllen, bey Stommel. Ebne-
cöllnischer Hofmeister N- Reiner, im Antonio.

Bey hiesiger Residenz dm Rhein aus« und abgefahren fort angekommn«Schiffe»
Den l/ten Gerret Dahmen von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren. Den 18.

Wittib Evertz von Cöllen nach Holland mit Kugel««, und Tufsiein. Den 19t«« Wil»
Helm van Mahnen von Cöllen nach Holland mit Tufstein. Den 2oten Henrich Koch
von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren. Den 20. Henrich Cornelius van
Mahnen von Cöllen nach Holland mit oberländischenWaaren. Wilhelm de Höer von
Grimlinghausen, Gerret Pauls, und Rudolfs Theyssen von Neuss, alle nach dem Hol»
ländischen mit Früchten. Jacob Mehlem von Bonn nach Unding mit Lumpen.

Den 21. Jan van Waltzen, und Gerret Mercus von Cöllen nach Holland mit oberlän«
bischen Waaren. Jan Matern« aus Holland nach Cöllen mit Holländ. Waaren. Ger»
ret Gerretsgen nach dem Holländischenmit Früchten, und Herman Dubbelgarthennach
Weftl mit nberländische Waaren, beyde von Cöllen. Den 24ten Frau Barlen aus Hol»
land nach Cöllen mit Holländ. Waaren. Leonard Heubes von hier nnch Franckfurch
mit Kaufmanns Waaren.

Getaufte.
katholische. Den i6tm Augusii. Anna Christin« Iosepha, Tochter des Ioannes

Bernardus Ingnatius Rohr, und Anna Adelheids Francisca von Etzbach. Den iF.
Ioannes Henricus Iosephus, Sohn des Casparus Elchel, und Maadalena Schlömers.

Den iPten. Catharina Gerlrudis Carolina , Tochter des Casparus Reinarz, und Helena
SteinMkers. Den 2c?ten. Ioannes keonardus Iosephus, Cohu des Ioannes Wilhel»
mus Peters, und Maria CdristiNaDorhammels.

lutherische. Den i8ten Johann keberecht Sohn des ZuckerbeckersAndreas Jenseit
und Maria Catharina Lnders. Den 2olen Carl Wilhelm Theodor Sohn des Kauf-
mans Johann Wilhelm Köhler und Johanna Maria Amalia Köhler in Kayserswerth,

Verehligte.
katholische. Johannes Kessel mit Maria Elisabetha Iosepha Fischers.

Beerdigte.
lutherisch«. Den 24lc« Johann keberecht Sohn des Zuckerbäcker Anbrechs Anßn

und Maria ChatharmcsLyders alt 6 Tage<



Wechsel -' ^ours.
LIverK!6 den lsten August 1777. in Carolin zu 7. Rldlr. ;.

Wechsel - <^au«. l^öin den Hzten August 1777. in Cron « 8. Kopsst
^m/?^</a», 1563^. <7./?»tte^m 156S /. 6°. /'/»'« 1 Z Mle ^>o» i«
Fotts</e/,«^ 0 ^en i i^^lwöV'F 162^ ^/«^t ^»^.V-

Fleisch-1'2x. das Pfund.
Für den Monat Iuly

< Bestes von Ochsen « «
. Gemeines von Ochsen. «

3l Bestes von Kühe. » -
Ordinaires. - »
Bestes von Kalb. «
Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel.
Ordinaires
Schweinen
Nierenfett
Zum Schweiz?« brauchbarFett

» « <
« » <
» » »

siüb
4
4
4
3 i

3
4

l 4
<z 5 ;

6

hlr.
8

8
8
4
8

^

Brodl-I'ax.

Schwarz » » .
Weiß « < , ,
Rundes Prödchen.
Ein Nöggelgen « ,

-Vl

Beste Kerzen
Gemein«
Gezopfte < »

Pf.
7

I
l

lvtl)

8

siüb

5

10
9

^ 8

hlr.

Früchten, Pre: ß Von nachfolgenden -Orten.

»> Früchtcn'PreislN.
I»er Malter.

8itt«rä.
veuren.
6ülicn-

Llcliveil«.

lieus«.
vüllelällls.
3ld«rk«I^.

^

Wa itzen. Reggen. Gersten Haaber. Buchw. Gaan,. Malz, j
rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. l., ,

5 2 2 74 2 26 « 38 9.

_5 26 3 12 70
5 3 2 »0 l 6->

^3 ,6 3 »4 2 60 l 62 3 ^6
4 64 2 32 ' 76 1 4<>
5 20 3 »0 2 22 > 37 2 l5
5 4» 3 2 50 l «0 2 4° 2 6o
6 26 3! 6c> 2

'^^ ^ ^—' "—"

5 « 2 « l 4<»
-»«8

Veg«n»srliß« N«ch»«l>t<n roerdm verfasset, gedruckt und ausgegeben b«, «teur Kaeule»»
Verwandt«, 3ebn,f«„nin,,«Vsffeldorf. ^ "^
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Gülich-und'^Vergische wöchentliche Nachrichten.

„^___ ^ ^ ,7^) ^ ,, ^-

^ir LarlTheodorvon Gottes Gnaden,
Pfalzgraf bey Rhein, des Hei!. Römischen Reichs

Erz-Schatzmeister und Churfürst, in Bayern, zu Gullch,
Cleve und Berg Herzog, Fürst zu Moers, Iv^arciu^zu Ber-
zen-op-Zom, Grafen zu Vel6en2, 8ponneim, der Mark un5
Ravensberg., Heir zu Kävenliein. Kc. öcc.

^iebe Getreue! Gleichwie Wir mißfällig verspüren, daß in hiesig-Unsere»
> Landen die verbothenen Preußischen,und Holländischen Münz - Sorten,
auch Heßischen Glichen in solcher Menge Mederum coursircn, daß^atdurch
die gutt Geld.Sort n sich verlieren, und steigen, Wir aber kemeöwegs zufchm
mllen, daß dHeichm »erbothen« Münz-Sorten s""erh'n coursiren fo^
w dahero den hierum« vor, und nach ergangenen gnädigsten Verordnu^
unter den darinmn enthaltenen Strafen 5« "Hamen snäd'gst bergen wor.
^n; Also befehlen euch wiederhohlt gnädigst, >lchs zu jedermanns Nachncht



van denen KanM verkönden, und auf die ^omravemenrez fleißig invigiürm
zu laßen,, gegen selbige gnädigst befohlenernraßm zu verfahren, und die abzu¬
haltenden, ?lowco!la mit fununarischcr Bemerkung eines Mn ^onriavenicn.
ci^ Vermögens eiNWsmden,auch, wie dw VerkündMF geschehen inner i^
Tägen Zeit unter 6. Rthlr. Strafe anhero gehtzrsanchzu berichten. Dussel,
»orf d<n ^Ztm August 5577.

Ans Höchfigemelt Ihrer Churfürst!. Dmchl.
, sonderbarem gnädigsten Befehls

Vt. Graf von F//e r e»>
?on Keiner.

Edictal Citationen^

'UM«« hiemitjedermanniglichm zu wissen ? Nachdem Pettonessa t.«lten8cd«n,
demüchigstcuiZezelget hat, daß ihr einziger Bruder Xavei >U5 /Vmoniuz l.«n,.

lenäckcm,, vor r^ Jahren m- die Frcmve verzpgen, ""d in solcher Zeit von
dem, Ort seines Aufcnrhalrs nichts have bekanntwerdenden, jmmittels ab«
chre Eltern mit Todt abgegangen seyen, und dahero gebel.ln hat,, daß ihro,M
gelassen werden mögte, über derselben Nachlassenschastzu^üpaniren/ lolchen Ends
aber vorläufig bemelten ihren Bruder l^cliKÄlnelabzuladen: und dann Wir dieser
demütyigsten Bitte m Gnaden statt geg<l>eil haben: als laden und hrischen dich
X«verium ^ntonium l^lluleni-cticin; damit inner der hiermit ?llrem<?laiie vor--
bestimmt werdender Frist von sechs Wochen,-bu dich, oder deine Erben, dahicr
zu Vdrstellung deines oder ihres Rechtos, sich emfinden sollen. ,< und dieses zwnw
mit der Warnung, daß ansonsten, essluxo "Hcimin« perempiorio, der 8up.
plicantinn: die freye O>8polm0n der Elterlichen Hinterlassenschaft werde, zu er^
kennet werden; Urkund Unseres beygcd^uckten TWmraths KÄNitey»Stcr<lSM
ze!s Düsseldorf den iten August 1,777

Aus Höchstgemelter Ihrer Churfürstl. Durch!, sonvtrbahren KUädtzsten BeO
A. 5.) Graf vv« L//«-e^

^. Nemer,

Nl^ DüNNach ^nna 6enruä> Msmee^er^ aus d>r PsarrM!len Utlwcit
Sittard gebürtig, klagbar angebracht, wie daß sie mit M^nn ^cob (^gnen..
daselbst wohnhaft», nicht allein 390N52Ü2! con^-amret, sondern anncdmst unterm-
loten Iunv'junA mit demselbeN'bey^deM' ßHttoren zu Mllen um die nöthige
j^aclamluiVnez gestehen zu, lassen, erscheinen ftye; diese pruckmenoncs wn,
r^.n auch bereits verfüget,/der Beklagter aber hätt« sich abcr^ M Mcincydig VM
damMMtf«rn<t,chm zuwissch, wol^d«Wbm A^ssMcha!t^

Wann



Wann nun dem Gesuche der Klägerinn willfahret werden will, so heifchel»
Md laden Wir Dechant und (lonzmoria!« (^KrittianirZer 8ikreren, oben beklagten
Inbann i2cot) Tranen, V0N (üonLiztorii wegen hierdurch peremproris vor,
daß derselbe binnen sechs Wochen, deren ihm zwey für den Ersten, zwey ff«
den anderen, und zwey für den dritten und letzten lermln angesetzt wrden:
so gewiß vor hiesigem l2on5i8rorio, entweder in eigener Person, oder durch ei»
uen genügsamen bevollmächtigtenAnwalt) ohnausbleibend erscheinen, auf die er¬
hobene Klage antworten, seine etwa habende rechtliche Gegen-Nothdurft und
Einwendungeneinbringen, und der Sache bis zu Ende abwarten solle, als im
Ausdleibungsfalleauf der Klägerinn ferneres Anrufen, wider Beklagten in con>
«maciam verfahren und gesprochen werden wird, »vas rechtens ist, wornach er
sich zu achten. Änarcin ^'«mlno extiaoräinario Den <ften Xu^utt. 1777.
pro exerL^u« in dickem I. L 0 Velix. paltor zu 8itt^6r. dnriz^an. 8scr«2!,-iu«.

IV. Amt ßornelelä. In Sachen Gebrüde»« Otto und Viern öc <ül«.
äuonim canrra den abwesenden loti»nn ?eteren Willem« luckiorem wird er«
lvähnter ^Ulsmz dergestalten in 9. Wochen, wovon 3. pro prims z. pro 5?-
üuncio»und Z. pro ultllNÄtol'ermino» anmit peremrxarjs votbestimmt wer-
den , mithin längstens auf Freptag den ?tcn l^ovemoriz Morgens ,o. Uhr
P« bidslgcm Amtsverhör l^cil^aliter abgeladen und zä sse?pon6enclum (^rcäiw^
rlbn5, und zu Fortsetzung der Sachen, entweder Persönlich unter hiesiger turi'««
cüKion sich zu lizriren, oder des Endes einen gmugMun Bevollmächtigten zu
stellen ic^ue 8ub orlcjuäicic, daß widrigenfüls nichts desto weniger die Mbüht
l<chtens versi»gt werden solle., 3i^n. IrtncK.c«>?2ßLn den Z2tcn ^ng'^Ä 1777.

Verpfachtung.

V. NachMnftigen FrcMg, so da seyn wird der ?te 3opcdi-. sMe aufden
Steinen im ^?t<rn um die 2 te nachmittägige Stunde, der diesjährige Grom-
met oder Nachheu, ab denen Churfürst!.'gewitterten Stütkern denen Mehristbie«
tmden 5ummen weise ausverpfachtetwerden.

Ein welches dem publica andurch bekannt gemacht wird.

Gerichtliche Verkauf.

VI. In Lxecmianz Sachen Erbgenahmen Johannen l^o», widet Mitt,
nbcn Adolphen l<ot«, wird auf näheres Anrufen erstgemelter Erbgenahmen «ori,
in contumaciam non lüomoarentig ^6ylpni liot2, 5li!v« ML relicsncll.,
^ermiyu« 6iztrz6tloni3 der. in VVer«eu gelegner Schatz undsteuerbahrer liol^i-
scher Güche.r, als »ma des ganzen sloKeK Gurh, bestehend in Hauß, Scheuer,

' ' , . Stal<



Stallung, Hof und anNebigen Garten im Grunde ein Morgen 22; Ruch
enthaltend, sodann 10. Morgen 2. Viertel 36z Rutch Ackerland., welches zu«
sammen durch Scheffen und Werksverständige, auf soy. Rthlr. werth geschähet,
260 die Halbfcheid des ße^en Guths, welche in einem halben Hauß, Scheu,
er und Stallung besiehet, fort Garten, Baumgarten, u,d daran Messenden
Kamp im Grund 2. Morgen 26^ Muth haltend, sodann zz^Graßwachs, fort
,. Morgen 3. Viertel 14^ Ruch Ackerland, sammt 2. Viertel Erbbusch und
ztentheil aus einer viertel Gewalt Hojz auf Reishölzer Gemarken, welche Theil
zusammen durch Scheffmund Ackersserständige auf 37;. Rthlr. I'gxiret, und
5«o. ein im ttolrbZeuzener yiscMc gelegenen 1. Morgen i. Viertel anhaltc,,»
Yen auf 40. Rthlr. I'axirten Schatz und steuerbchrcn Stück Ackerlandauf Mitt¬
woch den 24ten 8epremdr. morgens 9. Uhr in des Gastgebern KuciolpK Bl)
hausung auf der Win65c>Zr unbestimmt, wozu Miterb ^ckolpK l^oc?, alslwel.
cher allen ilmininonen auszuweichensuchet, audltrch Zc! viäenöum ci^rrani «üb
pl,^ut!icÜ8 jurzL abgeladen wird, ^onneissi jn ^uäieio deN28ten ^,NN^I777,

in riäem F. C. W i »deck. Grschrbr.

VII. Amt Ksonjo^e. Zur Sachen Vormmweren deren Minderjährigen
.^rno^en 1'it2, wider loün iT-läniicK ^cuni!c2 wird zu Verkaufung der letzt-
gemelten Zuständigen in ^ts>^ja/e gelegene Hauß, welches von^ommic-
li'rten Scheffen, auf fin Tciusend Rthlr. geschahet worden, l'ei minus, auf
Freytag den i2ten 5-p,-. Morgens y Uhr in der gewöhnlichenGerichtstubcn
in lvloi^o^ pr«ssss,rt, wohin LusttraZende behörent abgeladen werden 5iZ.
lorvemck. den 2iten ^uZul^'1777.

Kraft Mdigsten Auftrags Trimb«rn

Verkauf.aus freyer Hand,
VIII. Haubt.'.cricht lAMläorl?. Die Erbgenahm. Xünl^errcr werden,

ihrer vorhabenden Erbschaftstheilungwegen, am Freytag den sten ybris,
künftig, Nachmittags 2, Uhr, den vor dem Fjingertyox, in der Lenket
Sttaß, gelegenen XüKlvvetrers Garten, samt Gebäude, und daran schießen¬
dem Stücklein Ackerlands, für die ^g,x ä 73c» YTthl^ sodann Freptag dar¬
nach den i2ten Dito 2 Uhr Nachmittags, auch ihr' auf hiesiger Citadelle,
liegendes Haust, zun ?>anci>cu5 genannt, für die ^2x^2402 Rthlr aus
freyer Hand, dem Mcizibictcnden verkäuflich aussezen, w^sfals die zum Ankauf
tusttraaende sich alsdaim auf der Bolkerstraß, bey Weinhändler <3^r, im
schwanen Pferd, einzufindenhaben. Dü^ldorf am Gericht den 23tcn Au,
Znst 1,777. -

In I^iäeln I. M. Franken Grschbr.
Neu



- NWIangtordntte Marklagt.
IX. KIüIkLim am Rhein, Invttm der auf dem !2ten ^u»uM zu ^n!^s n«

M Rhein, neuer dings eingeführte Markt mit fetten Viehe bereits ftilnn er¬
wünschten Anfang genommen, und also den 26km ^u^ulr auch wcitcrs >!i5
Dienstage voi^ i> zu 14 Tagen bis End 8epreinbn3 fortachtztt nxrden sollc.
Indeme auch ftrners alle Jahr den lten Sonntag und Montag im OKodri,
Mithin dieses Jahr den Sten und 6ten OÄobriz ein Pferd und Füllen MaM
von Morgens 9 bis Nachmittags «Uhr gehalten, fort denen beyden Kausieu-
then, welche die mehriste und zugleich beste Pferd und Füllen diese ^äge anhe«
ro für sich allem zu Markte gebracht, und zwar« dem erstem 'ein paar silberne
Sporn, dem andern eine mit Silber beschlagene Reitpeitsche diesmal hergebe-
Hm, auch für die Pferd und Hüllen auf frühzeitiges Begehren die nöthigen Ww
sen aegen billigen Preiß angewiesen werden sollen^

A/s wird dieses denen LusttragendenKaufund Verkäufern, zur fernern Nach-
Ficht bekannt gemacht, lVlMeim am Rhein den 16ten ^ugutt 1777.

Vermischte Nachrichtelt.
X. Es wirb hiemit einen geehrten publico kund gemacht, daß Mltt>

woch dett ersten Ocrcibri« laufenden Jahrs zu ttor,r im Bruch ohnwe.it 2Z-
zen über hundert Stück so wohl Gutsch als Reitpferde, in Hengsten, Stü-
ten/ und Wallachen von allerley Farben bestehend, nebst^einenTheil Fohlen
von nämlicher Gattung aus dem Reichsfreyherlichen von ^urztsnderZischen
Gestult dem Mehristbietenven gegen baaxe Zahlung nach vorzulesenden Qonäi-
«onen verkauft und zugeschlagenwerden sollen, und können Lusttragende die
Lonämonen davon zur ttorsr im'Brüch permhmen ttoizr den^en I«Iy a777-

I. W. B i e rg a n s Stallmeister.

XI. Ein dapiral von 400. Rthlr., siehet gegen 4 pi ocenr lehnbar Ms
gerichtliche hinlängliche Unterpsande auszuthM/ weshalb- man^sich bey dieser
t^peölrwn zu befragen hat»

XII. 22.Stück Orangerle- Baume stehen in billigem Miß M verkauft
fen/und sind bey der Expedition zu erfragen. —

XIII. Bey Georz ttoll^l in der großen Caserne in Nro 5- ist zu be¬
kommen cxrrs schön neu Spelzen Mehl 20 Pfund für ein Rthlr.

Xl v. Bey 8ck!5mer auf der Zollstraß sin) zu haben Mosel« Leyen,p.Rei^
2. Rlhlr. 30. Skübr, ^ -



XV. Ein Jäger CachollfchcrReiigion etliche z<, Jahr alt aus dem Cösni,
fcten bürtig, welcher auch ftin.r amen Auffül'.nm; l,aldcr mit guten Urkunden
versehe»/ suchet Dienst bey einer Herrschaft, und ist bei) Der I^Mnan dieser
Nachrichten zu erfragen.

XVi. Es wird eine nicht gar zu junge Person gesucht, welche Geschick
üchkeit besitzet als Kindermagd zu dienen; Je mehr Gefchictiichkeitsie hiezu,
ausser den gewöhnlichhiezu «fordert werden wollenden nothwendigen Eigenschaf,
ten besitzet, desto mehrerer« Lohn und midere Vortheile wird selbige sich zu
versprechen haben.

Nngekommtne Herrschaften und Reisende.
Den H4KN August. Kaufieuthe Hönjnghaus von Elberfcld, im 2vrückerhof.

Rittershaus von Clberfeld, im Mapnzcrhof. Collenbusch von Cillen, im
Antonio. Hofrath Gruben vonLitberg, bey Geheimrathen Boolen.

DlN2sten. Canonicus Kruchtens, und Docter Syberz von BrÜHgen, 3oer<
von Werden, im Schwarzenhorn. Graf von Goltstein, und Frephr. von
tohausen einkommen. Hofrath Iacodi aus den Hcilnm, im -brückerhof.
GtlurajLieutnannt von Winkelhausen, von Mannheim/ einkommen. Chur«
Mnischer Cämmu er von Hermann, im Antonio.

Den 26ten- 4. Kausieuthe von Münster N. Primavesi ^ Röling , Jumbrück,
und Musterli, im Antonio. VonHöck, einkommen.

Den 27ten. Frevhr. von Lohausen, durchgereift. Hofrath Colzi, von Essen
im Bönnischen Hof. Haubtinann Buscl', m,d Hannovrischer Lieutcnannt von
der Osten im Mückeryof. Kaufmann Hussen, und Petri von Essen, im An,
ckcr. Von Lcfev«/ von Schall, Geistlicherraty Vogelius, und Hofcammer,
tath-Hamnmn von ChurMcn, im Antonio. - Thurtriersche« Cämmerervoi
Dominique mit einer Jagd ankommen, im Bönnischenhof. Koch, und Es!)
von Werden, im Schwarzenhorn.

Den 2z. Vier Nahmens Iejfe vonRheinberg ,Prior von Saren, ick Schwär,
jenhory. Freyhr. vonDalwjg, im abrückerhof. Kaust«utheErnst von Ron ,
doch bey Clasmann Honen von Elberfeld, im MaMcchof. Brück Stadt,
Halter in Ungarn, im Schwarjenhorn.

Den sten. Kauftnann Schiid,undDvmdusch, von Duisburg, im Antonio.
Postmeister Hagenberg von Cleve, bey Maurenbrecher. Hofrath Bogage,
und Geistlicher Marsee von Lüttig, im ^of von Holland. Hofrath von
Brache!, einkommen. Von Linden, aus Holland, im 2vrüet«rhofe.

Den zoten, RentmcisterMarks, von Stprum. Secrctarius Laneus von Eßcn,
im Schwarzmhorn. 2. von Lidcroth, kommen von Cölln. Hofrath Reis,

. mann von Sohling.m im «brücker.v Kaufm.Hag«ma:>n von Essen, im Anckcr.
Kaufmann Silberberg, und Rübel von Elberseld, im Prinzoramen. Engella»

dee



der N. Loisberg im -brückerhof. Geistlicher Diderich von Cöllcn, im Antonio',
Frau von Serp kommt von Neuss bey Tlt. von Senes« Churcöllmscher G<-
Heimerath von Aulen durchgereißt.

Bcp hiesiger Residenz, den Rhein auf-unv abgefahrne fort
angekommene Schlffe.

Dcn 25cm Martin Spatz von Manheim ankommen.
Den 26ten Anton Kmpscheerans Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren,
Dcn 2?ten Gerhard van Alpen von Sollen nach dem Holland, mit Roggen

Bermr von Coblentz mit Equipage für Ihro. Dmchl, Fürstinn von Csscn
ankommen.

Dm 28ren Iaeol> Cloisierman aus Holland nach Ebllen mit Hvlländ. Waa¬
ren. Iunfer Schlömers mit Leyen, Säur, und Salzer, Waßer ankommen.

Den 2Zten Steffen Varlen aus Holland nach Cvllen mit Holland. Waaren,
Martin Spatz von hier nach Manheim abgefahren.

Den ZQtmChristoffelKnappere von CöUen nach Holland mit obnlanv. Waarem

Verzeichniß Verer in hiesiger Residenz Gstanft^Verehlicht-
und Beerdigten.

Getaufte.
Eath»llfche. Den 24ten August Anna MagdaKna Iosepha Tochter des

Petrus Iansen, und Elisabecha Paagm ------- Iosepha Sibilla Francis-
ca Tochter des Ioann Bressenig, und Ioanna EiiWelha Rohrs. Den«
Hgten Magdalena Gertrudis Augusta Tochter des Andreas Zankelcr,,
Md Anna Mnrgaretha EaSpers,

Verehligte.
kasholisch« Gen 26ten August Ioann Mathias Joseph CöNMV mit

Anna Catharina Zinlems aus Bonn dimittirt.
Beerdigtes

Tath olische. T>en° 25teN Ärnsidus Iosephus Wippeffürch EheMN OclM
nermstr. alt 44 Jahr 6 Monath 23 Tag.

Nen 2sttn Maria Mthmina IoseplM Tochter des Schneidrrgestll' Alberti att
im stwIahr.

Neu 2Hten Ivcs' Ludevicus Ivseplnis S: des Kutschet' Baüm'art alt i Mnatlj^
------Ms Ignatius ^olephu^ Sohn des StMroaachenmstr. Schmiß
»lt 9 Monaw.

Lutherisches Den zoten Ioh^ G:org Ködttle UhMache,r an beMhe 25'3q^



Wechsel - lüourg.
LIvsrfelä den 16tm August 1777. in Catolin zu 7. Rthlr. Z.

Wechsel - ^oun. .(binden 2zten August 1777. in Cron » «.Köpfst

Ho«^e<z«^ 0 ^?e//il7;/^^«^ 162Z, ^/«>i Z'/?,^.

Fleisch-1'ax. das Pfund.
Für den Monat August.

Bestes von, Ochsen » » »
Gemeinesvon Ochsen. « «
Bestcs von Kühe. » - .
Oldinaires. . « » ?

> Bestes, von Kalb. « - °
' Gemeiltesvon Kalb. » -

Bestes von Hammel. » »
Drvinqires
S<j)weinen
Niercnfttt » « < - ' «
Zum Schmelzen brauchbar Fett

» »

Mb
4-
4
4,
3
4
3
4
4
5
8
6

Hlr.
5

8
8
4

«
Brodt-I'ax.

Schwarz » -
Weiß » . .
Rundes Brööchen.
CinRöggelgen.

Beste Kerze«
Gewett« .
Gezopft« <

Pf. loth

5»
7^

stüb

9
8

hlr.

ä
Zrüchten-Prciß von nachfolgenden Orten.

FrüclM-Preisen.
?er Malder.

8i<t«r6.
veuren.

^

6ülicN.
ktckveücr.

c«in.
!^«us«.

NüN«läol-f.

Llderkelcl.

^
Z»lüUi. «m allein

Waitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw. Gaam. Malz.
rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. ^t. alb. rt. alb.

4 58 2 68 2 ,20 1 70 2 44
4 64 2 68 2 2« 55
4 30 2 70 2 l 60

3 ,6 3 «4 2 60 1 6o

4 40 2 44 1 60 1 40

5 20 3 20 2 22 1 37 ,2 l5
6a 4« ^^ —— —— ^— --—

5 3? ^ 2 «" 2 4c» 2 52
6 26 3 6Q 2 !

5 8 3 2 » l 4« ^l' .

^l
G<«n»itt!g« Nachrichten werden verfasset, gedruckt und ausgegeben bch'Gteur-KsNjlep'
^ Anwandten Ithnpfenn in«, m DüOlbor9. <



51 1- 0 z6.
Dienstag den Htm September 1777»

Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.

GW'

5ch2--

Edictal Citationen.

^ir Tarl Theodor von Gottes Gnade»,
Pfalzgraf bey Rhein, des Heil. Römischen Reichs

Erz-Schatzmeister und Churfürst, in Bayern/ zu Gülich,
Cleve und Berg Herzog, Fürst zu Moers, lviaryui« zu Ver-
gen-op/Zom, Grafen zu Veläen?, äponKeim, der Mark und
Ravensberg, Herr zu Kavenüeiu. öcc. öl.c.

Aüam hiemit jedermänniglichen zu wissen.'NachdemPetronella I.«uren3clie!n.
^) demüthigst angezeiget hat, daß ihr einziger Bruder Xaverius ^muniuz Lau-
tenzctiein, vor 14. Jahren in die Fremde verzogen, und in solcher Zeit von
dem Ort seines Aufenthalts nichts habe bekannt roerden lassen, immittelsaber
ihre Eltern mit Todt abgegangen seyen, und dahero gebetten hat, daß ihro zu-
gelassen werden mögt«, über derselben Nachlassenschaftzu 6l5poniren,solchen Ends
aber vorläufig bemeltcn ihren Bruoer LckNMer abzuladen:und dann Wir dieser
demüthigstm Bitte in Gnaden statt gegeben hakn:. als laden und heischen dich

X3V2-



Xl»verium Anmnium l.2nren3ckein, damit inner der hiermit?eremptorie ver--
bestimmt werdender Frist von sechs Wochen, du dich, oder deine Erben , dchier
zu Vorstellung deines oder ihres Rechte«, sich einfinden sollen , und dieses zwarn
mit der Warnung, daß ansonsten, essiuxa 1>rmino perempcorio, der 8up.
plicancinn die freye Disposition der Elterlichen Hinterlassenschaft,werde, zu er,
kennet werden; Urkund Unseres beygcdruckten Geheimraths Kanzle^ ßecret Sie¬
gels Düsseldorf den iten August 1777

Ms Höchstgemelter Ihrer Churfürst!. Durchl. sonderbahrm gnädigsten Befehl
(l.. 5.) Grafvo«^/f,^e».

V. Keiner.

II. Demnach ^nna <3enrnä lttgmecKerg aus der Pfarr willen unweit
Gittard gebürtig, klagbar angebracht, wie daß sie mit.solenn .sacol? Tranen,
Vaselbst wohnhaft, nicht allein ^ponzalia cunri-aniret, sondern annchenst unterm
Ivten Iunp jüngst mit demselben bey dem pglturen zu willen um die nöthige
Viociamstiones geschehen zu lassen, erscheinen seye; diese ^roclainariones wä-
ten auch bereits verfüget, der Beklagter aber hatte sich aber ganz Meincydig von
bannen entfernet, ohne zu wissen, wohe desselben Auffenthalts Ort eigentlich seye,c.

Wann nun dem Gesuche der Klägerinn willfahret werden will, so heischen
«Nd laden Wir Dechant UNd (üonzizrollÄlcg^nriltianireer 5ü5leren» oben beklagte«
lanann I^cod (Tranen, von l^onsisroril wegen hierdurch peremprorie ^or^
daß derselbe binnen sechs Wochen, deren ihm zwey für den Ersten, zwey für
ben anderen, und zwey für den dritten und letzten lernen angesetzt werden:
so gewiß vor hiesigem <üon5i8i<,rio, entweder in eigener Person, oder durch ei¬
nen genügsamen bevollmächtigtenAnwald ohnausbleibend erscheinen, auf die er¬
hobene Klage antworten, seine etwa habende rechtliche Gegen-Nothdurft und
Einwendungen einbringen, und der Sache bis zu Aide abwarten solle, als im
Ausblcibungsfalle auf der Klägerinn ferneres Anrufen, wider Beklagten in con-
lumpig» verfahren und gebrochen werden wird, was rechtens ist, wornach er
sich zu achten. 3ütlirrin 1'ermina cxrlaorclinario Den 4ten ^u^ntt. 1777.
«ruexiraüu«inV'iäemI.L0Verix.psttorzu 3icrar6c. (^nrilüan. 5ccr«2rim,

III. Amt Lornefelcl. In Sachen Webrüderen Orro und Vicrn <K Ore-
äiwru« conr»a den abwesenden lokann ?ereren Wiilem» lunioiem wird er-
«ähnter WiilemI dergestalten in «^ Wochen, wovon 3. pro primo Z. pro 5c-

percmpcorie Vslbestimmt wer,
den , mithin längstens auf Freptag den 7ten >l0vemori8 Morgens 10. Uhr
zu hissiaem Amtsverhör l^6iÄ2iiter abgeladen und 26 liezpon^cMum Oreäiw-
nd«z, und zu Fortsetzungder Sachen, entweder Persönlich unter hiesiger luri«.
«uött9n sich zu. üotir«!, od<l d<S Endw tinen genugsamm Bevollmächtigten zu

M?n



MM icwu« 5»!, pr^uäw!« d»« «ldrl,«>M Nicht« d.st° «Mlg« tk y»«^

«nd Rechtfertigungihrer habenden For-
?f.««?« f^r? « rnekmlaAlna, in Betref ihres Vorzugsrechts, bey^hlesi-
« Nchtsst ^ Ast, oder bchörmd dazu BevollmächNg.

lLmttc? von 6. Wochen,-üb pcena perpet«
^vorgeladen. Dü.sdorf ^^I^

Gerichtliche Verkauf.
^, «^.^s^^tt n»,-6ender3.Dienstags den azten dieses Morges loUhr,

mrden am?S5GttS^^^^^^^^ feil Lotten, und dem MG-
b'"?,^d^ besiehend in einem Stück Ackerland, zw«
«« ?^ ^^r^n^äl n , sodW^ in einem Reck-und Schmelzhammer samt
Wiesen, Geräth-
Q^lottiL SchN^ H^s, Scheuer,^aft, fort "ner^u)«>,)"' , zu ly^o Rthl. «xiret worden.

^NN7u3' ä?Gchm«M °« Kch'm g<«
«mint und tln dazu gebrauchter Garten tgxltt auf 250 Rthlr. ^., ^ ,

^ns das Gut?) Vogelsang genannt auf izs° Rchlr. «xir. Dieser R<ck-
Md Schmelzt Hanmn? ist in der Herrschaft N^enl^, zStund von dernun""^^Nf^r 3pmaft>tt '^ubr, und eben so we t von dem m, Amt än.
meist ^"3^ ^ ^^ ^y.
^ r vmN von Steuren, Lasten, und Abgaben frey Mgen. Die
NAi^V di Kaufbed.ngnissevorläuffig beym prow«> l einsehen , und

Abschrift von Herrschaftlichen»rschrbr. pl^e gchnnen.
^räendelL den 6t«N 3ep«mbr. 1777- «"Änn^ Richter.

VI Amt ^ermunä. In Sachen dr^iwrum Wider Freyherrn »on
^lckmn, genant Hangen wird wegen Abgang deren Kaufilebhabern m Gefolg
anidiMr^ 8epembr. i?75, die ^x, des R'ttersitzes I.«-
n"ng^n fern rweit mit 500. Rthfvergeringert, und i« abermaliger rausiicher
Yw/sekuna aedachten Ri tersitzes für die verminderte l^xe von 22700 Rchlr.
?//" auf Samstag den iztm dieses um die dritte nachmittägige Stunde m
RatlV in des Scheffen Knaben Behausung hiemtt anberchmct; ^mm li^l,.
«»lm ^29 dtN 2tM Levrembr. I?7? . ^^
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VII. >— ----- — In Sachen l'enllmenkgrischenTxscmoi-en des
Bürgermeistern ^icur^ber^, Vicarii du8w6i8, wider lacoben 8cKmir^ und
Bormund, dcßen erster Ehe Kinderen (-eiÄräcn äclimirx wird zu Verkaufung
deren beedcn in äermerFeld gelegmen, mW aufiso. Rthl^ abgeschätzten Gtü-
cker Ackerlands von iZ Morgen l'erminuz auf den i6ten 8cpiemt?r. künstig,,
Nachmittags 2 Uhr in des 2'nea^oren «aämacker Behaußung zu 5erm anbe«
rahmet. 1.2c. K2rin^en am Gericht creur2der^, den 22ten ^UNU5Ü 1777.

In ^i6ein M> Schönen Grschrbr,
VIII. Hauptgericht vüllclcloif. Nebst deme, daß die ErbgenahmeKM.

wener, ihrer tzochabenden Erbschasts« Theilung wegen, am Freptag den i2ten
dichs Nachittags2 Uhr, auf der Bolckerstraße dahicr, bey Weinhcmdlcr Keiler
im schwarzen Pferd, ihr aus hiesiger Cidadelle liegendes Hauß zum ^i-ancis^z
genannt, für die IZx 2 2400 Rthlr aus freyer Hand dem Meistbietenden ver¬
käuflich aussezen werden ; auch wird alsdann daselbst von dcnenselben die nähere
Aussetzung des vor dem Flingerthor in der Kenianer Straß gelegenen, sowohl
großen als kleinen XuKlwnten, Gartens, sammt daran anschießendem Stücklein
Landes, und zwar für das bereits darauf geschehene Anboth von 765 Rthlr.
vorgenommen. Düsseldorf den 6ten 3eprembr. 1777.

in k'iäem I. M. Francken Grschrbr.
IX. Amt lVlonneim. In L!xecuilon8 Sachen Erbgen. Iohan. l^c>^, wider

Mitterbcn Adolph. I^or^, wird auf näheres Anrufen erstgemelter Erbgenahm.l^o«,
in cainumaciam non (^ompaielMä ^oloni lior^ , zglvo Mrs icluencli,
1"erminu3 cÜLri-aäiioniz dcr in Werken gelegner Schatz und steuerbahrer l^ocÄ'
scher Güthcr, als imades ganzen 8tot?el8 Guth, bestehend in Hauß, Scheuer,
Stallung, Hof und anklebigcn Garten im Grunde ein Morgen 22; Ruth
enthalteiw, sodann 10. Morgen 2. Viertel 3 6z Ruth Ackerland.,welches zu¬
sammen durch Scheffen und Werksverständige, auf 500. Rthlr. werch geschätzet,

^0 die Halbscheid des Leyen Guths, welche in einem halben Hauß, Scheu¬
er und Stallung bestehet, fort Garten, Baumgarten, und daran schießenden
Kamp im Grund 2. Morgen 265 Ruth Haltend, sodann 33Z Graßwachs ,. fort
. Morgen 3. Viertel 14^ Ruch Ackerland,sammt 2. Viertel Erbbusch und
tentheil aus einer viertel Gewalt Holz auf Reishölzer Gemarkcn, welche Theil

mlammen durch Scheffen und Ackersverständigeauf 375. Rthlr. I^iret, und
Ztio. ein im l^olrn<m5cncr O^n-i^r gelegenen ^. Morgen i. Viertel anhalten,
den auf 42. Rthlr. I'axirten Schatz und jleuerbahren Stück Ackerland auf" Mit,
woch den 24ten äepremdr. morgens y. Uhr in des Gastgebern Ku^olpK Be¬
hausung auf der WinöfoLr anbestimmt, wozu Miterb /^olpK Korx, als wel-
cher allen inumarionenauszuweichensuchet, andurch »ä viäenclum äjzNLni sul,
^I^uä^iz ^Utis abgeladen wird. Klui^neim in ^uäicio den28ten ^uguli 1777.

in 516cm F. C. Windcck. Grschrbr-



X. Amt ^lonioye. Zur Sachen Vormunde«« deren Minderjährigen
.^rnoläcn 1^i2, wider logn l^enricK Lcumitx wird zu Verkausung der letzt)
gemeltcn Zuständigen in Klonte gelegene Hauß, welches von dommir-
tirten Scheffen, auf ein Tausend Rthlr. geschätzet worden, 1« minus auf
Freytag den i2ten 8epr. Morgens 9 Uhr in der gewöhnlichen Gerichtstuben
in Klonte pr-eli^irt, wohin Lusttragende behörend abgeladen werden 8ig.
LorvemcK den 2tten ^uFutt. 1777, Kraft gnadigsten Auftrags Trim born

Chur fürstlich - Pfälzische Lotterie
XI. Anheule, den 4. ?bcr. 1777. ist die 215 Ziehung dieser totterie

auf dem Rathhause dahiesig - ChurfürstlicherResidenz, in hoher Gegenwart
Seiner Excellenz Baron von Zedtwitz-,,Ihro Churfürstlichen
Durchlaucht Obrist - Cämmcrern, :c. :c. als höchst - verordneten General-
Intendantens' selbiger Lltterie, und Beysitz angeordneter wohlansehnlMr
Deputirten, mit bekannter guter Ordnung und ftstgcstelltzen Fbrmalrtaten
vollzogen worden

Die bey dieser Ziehung herausgekommem Nummern sind folgende:
35. ?8. 89. 44- 85.

Die 216. Ziehung Churfürst!. Lotterie geschieht Donnerstags,den 25.70er 1777-
Bekanntmachung.

XII. Gleichwie Ihro ChurfürM. Durchlaucht zu Pfalz in Gefolg durch
«in höchsthändiges Kezcripmm Lud äaco K4»nnneimden 2oten Klay lauffew
den Jahrs die Widereinführungderen in hiesiger Haubtstadt Gülich vorhin be¬
standenen untern fünf Schulen gnädigst gewilliget, und dahero Bürgermeister
und Rath zur grösser Bequemlichkeit der studierenden Jugend ein schier ganz neu¬
es Schulhausi dcrgcstalten bereits erbauet haben , daß ein jedes Schulzimmer
mit einem besonderen Ofen eingehitzet wird, also wird ein solches dem pudlicc»
mit der Unverhaltung andmch kundgethan , daßsotban« untere Schulen beym
Eingang nechst folgenden Monats I^ov^mdr. gegenwartigen Jahrs ihren An¬
fang nehmen, und wie vorhin durch tüchtige aus denen Düsseldorfer,Deurender,
und MünstereysselerLx-zezuirers Qon^reZ^nonen, herzunehmende Professor«
gehalten , und damitten cominuirct werden solle. 5iFn. Gülich den zoten
^u^ultl 1777. w 5läem Lc pro Lnractu I, C. DaN t z Stadt 3äcret2rw3.

Vergantung.
XIII. Haubtstadt Düsseldorf. Es wkd andurch kund gemacht, daß »ie

Lieferung des zu hiesigen Stadt- lernen für anstehendenWinter benöthjgten
Qchls am Montag den i;ten dieses morgens eplf Uhr auf hiesigem Rathhauß
dem wenigst nehmendenvergantet werden wird. Worzu die Lusttragende sich
einfinden mögen. Düsseldorf den zten 8eplemdr. 177?.

lu?iclem krorocolli Portes Stadt 3ecr«»NVs.



Vermischte Nachricht««.
XIV. Nachstkünftigen Donnerstag den , i ten dieses Morgens? Wr, sollen

imDorfKmK, bey Scheffen Ki^bsn 16 Stück schwehre Schneid- Ferkeln, zur
Mästung dienlich, an die Meistbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich ver-
kauft werden.

Xv. Bey 8cl,!ämei,- auf der Zollstraß sind zu haben Moseler Leym,p. Reiß
2. Rthlr. zu. Stübr.

Errinnerung.
XVI. Es ist zu bemerken, daß dermalen an verschiedenenOrten ei»

Unterscheid zwischen alt und neuen Fruchten gemacht wird, und daß leztern
um ein Merkliches wohlfeyler sind: also ist der Prciß des alten Waitzen in
Mülheim am Rhein 5 Rthlr. 20 alb. des Neuen nur 4 Rthlr. 40 alb. al¬
ter Roggen 3 Rthlr. Neuer dito nur 2 Rthlr. 64 alb.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den ziten August Engelander N. Pitt und Kaufmann Zandling von Crei-

felt, im Anker. Canonicus Schleuter von Tollen und Baumgart Trom¬
peter von Churcöllen, im Antonio.

Den iten ?ber Prediger Hort von der Burg, im 2brückerhof. Churcöllni«
scher Cämmer« Graf von Persico, durchgereist, Ihro Königl. Hoheit
Prinz von Schweden, der Herzog von Acquitaine, von Toop, von Tal-

» larad, von Momm, von Vasse und von Dory, im Hof von Holland.
Kaufmann Hartmann, im schwarzen Horn.

Den 2ten Kcmfieuthe Rasch und Knecht von Sohlingen, in der Stadt El-
berfeld. van Haes und Häntgens von Mülheim, Cönes von Münster«
eiffel und Fabritius von Cöllen, im großen Faß. Rotenhaus von Crei-
felt, im Mayntzerhof. ,

Den zten Kaufmann Momm von Sohlingen, im Pfälzischenhof. Steurem-
psänger ElvM von Münsterepffel, im Bönnischenhof. Kaufmann Gent-
ges von Cöllen, im Mayntzerhof. Canonicus tutz von Cöllen, im
schwarzen Horn. Prediger Klönne vom Wald, im Pfälzischenhof.

F)M 4ten Kaufmann Römer und Franken von Hamburg, im 2brückerhof.
Freyherr von R<Xl, einkommen. Frau von Kering von Cöllen, im 2brü-
ckerhof. Hofrath Souvage von Lüttig, im Hof von Holland. Kauf-

^ mann Londin von Aachen, 2 französische Capitains N. Marquis de Bre-
vere, und de Rabau, im 2brückerhof. Inspektor Emminghaus kommt
von Aachen, im Anker.

Den slen Kaufmann Becker nebst seinem Bruder von Duisburg, im schwar¬
zen Horn. Richter Rappart, Bürgomeister BüclMn und Pastor Schnei¬

der



der von Alpen, im großen Faß. Paus von Gräfrath, im Pfälzischcnh.
Rhentmeister Blankenheim von teutschen Orden, im Anker. Kaufmann
Baum von Cöllen, im Prinz Oranien. Kaufm. Hasenclever von Cleve,
im 2brückerhof.

Den 6ten von Meinerzhagen aus Holland und Hübner DahnischerConferen»
Rath, im 2brückerhof. AmtsverwalterKrafft von Dülken, im großen
Faß.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 4ten Frans van Zanten aus Holland nach M. am Rhein mit Holland.
und Anton Westerbourger von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren.

Den slen A«ton Vankerck von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren.
Den 6ten Berg von Mayntz mit Bord ankommen.
Den ?ten Carl Balck voy Cöllen nach M. an der Ruhr mit oberlandischen

Waaren. Gerrct Haas von Langen nach dem Holland, mit Früchten.
Verzeichniß derer in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht-

und Beerdigten.
Getaufte.

Catholische. Den zoten August Ioannes Hermannus Iosephns Sohn
des Balthasar Amasie, uno Anna Catharina Bilges.

Den ziten Petrus Wilhelmus Iosephus Sohn des Wilhelmus Alfett, unv
Christina Franken.

Den »ten Septemb. Nicolaus Antonius Sohn des Wilhelmus Zimmerman,
und Maria Cacharina Gertrudis Breuers.

Reformirte. Den 6ten Ludovica Friederica Johanna, Tochter des Phi,
lip Jacob Exter, Regiments Feldscherer des von Menschen Regiments
und Magdalma Elisabeth Paravicini.

Verehligte.

Clatholische. Den Ziten ?bet Ioannes Wilhelmus Gürtelwasch, und An¬
na Gertrudis Klein.

Den 2ten yber Ioannes Adolphns Stachel Wittib^/ mit Anna Maria Die/
derichs aus Rorheim bey Ermtznach. Johannes Gregorms Horn mit An¬
na Elisabeth Kestcl,

Beerdigte

Catholische. Den sten 7ber Ioanna N: Wittib Herteongsalt 96IM.
Reformirte. Ealome Hoch aus Basel Losledig, alt 47 Jahr 5 Monath

»3 Tage,



Wechsel - cüourz.
Nverselä den i6te» August 1777. in Carolm zu 7- Rthlr.;.

Wechsel - dorn'5. cüln den 6tcn September 1777. in Cron z 8. Köpfst
^»i/?«v/,lM ^Si Z/?. i7. glitte, ^a??i 156, ^. 5. ^'^ l ZMte ^>c)« lH
Fo.i^H«^r 0 ^.e?/117^ //<l/,^«^ l62Z F/tt»-t Z'a»^.

Fleisch-1'ax. das Pfund.
Für den Monat August.

Bestes von Ochsen .
Gemeinesvon Ochsen
Bestes von Kuh«. .
Ordinaires. > »
Bestes von Kalb. »

»> Gemeines von Kalb.
H Bestes vvn Hammel.
« Ordinaires » » .
> Schweinen , » »
ß Nierenfttt » .

siüb
4
4
4
3
4
3
4
4
5
8
6

hlr.
8

8
8
4
8

Brodt-I'ÄX.

Schwarz « »
Weist ...
Rundes Bröbchen.
EinNöggelgen.

Beste Kerzen
Gemeine »
Gezopft« .

Pf-

^ ZundGchmelM brauä)bar F«tt

Vrüchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

loch

5z

stüv

10
9
8

hlr.

^
FrüchtewPreisen.

^

^i
?er Malder.

8ill«r6.
veuren.
LülieK-

^sc^eiler,.
c»ln.

t^euf«.
vnilelällrf.

^li,i,!l^. 2>n allein!

Waitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw. Saam. Malz.
rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb/

4 52 2 68 2 2c> 2 2 2 38 9 6

5 2 72 2 4« ' 55
4 «0 2 60 2 1 42

^3
4

36
28

3 «4 2 6° 1 60

4<-
^"" — — —

2 38 i 76 1

5 20 3 22 2 22 1 37 2 15

5 3« 2< 6<2 2

2
4^ 1 60 2 40 — 2 50

6> 26 3 6°
> 5 ! 2<2 3 1 6« 1 ! 40

'G«g<nwärtig«Nachrichten,werden verfasset, gedruckt u»d ausgegeben bey Steur - Konzi«»«
Verwandtin Zehnpfenning,»», Düseltzorf.



Dienstag den i6t<n September 1777.

(^H^^s^^^^)

Gülich - und Belgische wöchentliche Nachrichten.
»»ch-

Edictal Citation.

Mir Carl Theodor von Gottes Gnaden,
<<^ Pfalzgraf bey Rhein, des Heil. Römischen Reichs

Erzfchatznmsterund Churfürst/ in Bayern, zu Gülich, Cleve und Berg
Herzog, Fürst zu Moers, Klarquig zu Bergen <Op-Iom^

Grafen zu Veläen2, 8ponneim, der Mark und
Ravensberg, Herr zu «avenK^in öcc. Hc.

Vhuen kund, und fügen hiemit jedermänm'glichenzu wissen ; Nachdembey
^ hiesigem Unserm Gülich-und Bergischen Hofrath, verschiedene Glaubiger
wider den Freyherrn van 8er«nA zu LvbacK. sich unterthanigst angemeldet,und
um ihre Zahlung angerufm haben, Mr daher gnädigst bewogen worden seynd,
zur Befriedigung deren sich bereits angegebener - und etwa weiters hervorthuender
Gläubiger, und oelMnd anhefte»
zu laßen ; AIs heischen, und laden Wir Kraft obhabenber Macht, und Ge,
wlt, auch von Gericht -und Rechts-wegen, euch alle, und jede vorgemelten
«ttpherrn von Zerging.Gläubigere/ samt/ «nd sonders hiemit gnädigst.- Daß

ihr



digst aufgmagmer dommilliun, entweder persönlich, oder durch gnunsam Be,
vollmächngte, gebührend erscheinet, daselbst eure Forderungen, ^MKcgrion«,
und sonsten, als weit solches annoch nicht geschehen, acl ?rurol.oUum einbringet,
auch aüci'.ftlls den punNmn plöeferencisejbis zum Schluß inlirmretV oder in-
Niuiren läßet. , Wann nun ihr Glaubiger vorbenannt, alsdann kornmet, mio
erscheinet, oder nicht, so wird jcdannoch nichts desto weniger HKrinncn in Rechten
gehandelet, und vorgeschrittenwerde«/ wie sich solches der Ordnung nach gebüh¬
ret ; Solchcnmechsi Wir auch gnadigst setzen, und wollen ; daß, wann dich
Unsere Ladung, dem üblichen Herkommen gemäß, an drey Orten nächst angele-
gener recheHve benachbahrttn Herrn Landen, und Handels ^ Stadt, angehef¬
tet, und verkündet worden, euch alle, und einen jeden insbesonder, gleicher
maßen, als ob euch dieselbe unter Augen, oder in eurer gewöhnlichen Wohndc-
Hausung, überantwortet worden wäre, verbinden solle; Wornach ihr euch be«
hörend zu richten, und anzuschicken, wissen werdet. Urkund Unseres hervorge-
trückten Hostanzlep-8ecrer.Inslea.els. Dü^eläorf den 4ten 3epremKli8 1777.

Aus Höchstgem.Ihrer Churfurstl. Durch!, sonderbahremgnädigstenBefehl.
(L.5.) Vr. tzherr von Novell..

Vergantungen.

II. Zu Anschaffung zwanzig Ahmen in - oder ausländischen Brennöhl für
hiesige c^glernen wild ^crminu8 auf Donnerstag den 25ten lausenden 8optemb,
Nachmittags um zwey Uhr auf hiesiger Kriegs-commMriacs- Behausung an-
bcrchmet.

!ll. Da Ihro Churfürst!. Durchl.gnädigst besohlen haben, daß die datier
gelegen - ehemahlige Goorische Behausung oder der sogmante Juden Tempel,
weil kein Ankäuffer bis dahin sich hervorgethan, aufs neu vergantct werden solle,
als wild des Ends N0VU5 "l'erminuZ am Donnnstag den Sten FdriL 2. c. auf
hiesigem Rathhauß Nachmittags 2. Uhren anberahmet; zi^n. QuiicK den uten
7dri« 1777. Kraft gnädigsten Auftrags.

von krotl.

Ger, ch t l i che V 0 r lad u ng>

IV. Hauptgericht Vusse^ois. In der, wider hiesigm Kaufhändler Qonarä
Mnn, wirklich angestelrm ^oncurs, Sache, werden desselben sämmtliche
Croäicorez nunmehro, zu Einbring- und Rechtfertigung ihrer habenden For¬
derungen, fort Vernchmlaßung, in Betref il:r<s Vorzugsrechts,' bey lM
ger Guichtsfielle, entweder durch sich selbst, oder behörmd dazu.-Bevollmächtig-



t,, ,!>jeliut cn.n ^ermi«n p^cmpr^o, von 6,. Wochen, 5nd pcr^ pcrp^w
3l!^rn ,v»rge!ndcn. Dü^'l^rf am Gaicht den 4t^n 8^rcmbi-. 177?-
^ ' ^ II, ^lä^n I M. Franken.Grschrbr.

V Amt Vorn^clci. In Sachen Gebrüderon Orra und Viern 6c i^r^
Hwlum com.ll den adweftlwenl«li^n ?«c,'ttl XV>1!cm5 wmoiem wird er.
wähuter V/ii!,em3 dcrgcftaltm in?. Wochen, wovon 3. ^0 ^nn« 3. Pw l>>.
^näo Md ",. pr« ulcilnaw ^ernü.lo, aumit ?^mprorleV0tbcstMM,t wer¬
den , mithin längstens auf Freytag den ?tm Novembr« Morgens in. Uhr
m besiaem Amtsverhör ^iäialirer abgeladen und 2ä«e3pon6cnäum c!rc6lw.
3w8 und zu Fortsetzung der Sachen, entweder Personlich unter h.estger luns-
äMon sich zu üznren, oder des Endes einen genügsamenBevollmächtigtenz«
M n^Lui, pr«ju6i°io daß widrigenfals nichts desto weniger d« Gebuhr.
achtens verM werdm solle. 5^ «uc^^den^n.^

Gerichtliche Verkauf.
VI Amt lVIerrmann. In Sachen ^ammerciamen ^närese czua üxecu-

wli3 1-ettÄmcnn der verlebten Wittib tten. ^nwn Hnären conrra Olllparen
Xraov wird zu gerichtlicher Verkauffung deren letztgemeltem Krapp zugehonger
von G ricktstvcgenauf9ss«Rthlr.geschätztenStockguth ^nd Konzkod<r^Güter
^ermlnns ans Dienstag den Zoten 70^8 künftig in c^erreslieim m des Scheffen
l<lieci^ Behausung Nachmittag« 2 Uhr pikieret, Lusttragendekönnen dle
Güte« voraus in Augenschein nehmen auch die Vorwarden in dnhlesiger Ge-
lichtHscl-'rcibcrey sich vorlegen laßen. derre^neim Ven Zten ybri» 1777.

^ ^ In k'iäem Kindel Gfchreiber.

VN Amt /VnZermunö. In gnädigster ^omtnilllOns - Sack) creäirol cn
Md"r '! ir Fhcrrn von ^Icum zu I^onau^n wird aus vorhin angeführten Ur-
fachcn das Ritte.rsitz l^okamen am Dienstag den 23ten dieses um die Zte NachV
mittat Slund in des Scheffm Knaben Behausung dahier für die ferner verge-
rinqertc l'üx von 22200 Rthlr. nochmalen feil gebotten, und zum Verkauf aus»
gcstelt, «mn vorm ^l>p den 1 zten 7dri51777. In?iäem M. S^önenGschb.

VIII. Hauptgericht vülleläart?. Anlas Churfürst!, gnädigster Verordnung
vom 2yten ./vuß»lt DNgsthin, wird der kurj vor hiesigem Flinger Thsr, unweit
Vem Ltuneie gelegene des verlebten Haubtman LincK, Garten, samt Garten»
häußgen, Donnerstag den 2tm 8bri5 künstig, Vormittags n, Uhr, für die
?-2x 2 2 s 5. Mchlr., verkauslich ausgesetzet Mrden. Düsseldorf an, Gericht de»
nten?I)li31777.

------- Erbgenahmen Xunwener, setzen, ihrer Erbschaftsthtülmg we¬
gen das, auf dchichger Made,llß, zM^rancitcus. hmMtt, gelegene Xulilw«.rerS



lsrs Hauß, künftigen Freytag den lyten dieses, Nachmittags 2. Uhr auf der
Bolckerstraßdahicr, bey Weinhandler Keller, im schwarzen Pferd, für das
würkliche Anbot von 2440. Rthlr., aus freyer Hand ebensals verkaufiich aus.
Dusseldorf den i-ten ybriz 1777. In k'iäem I. M. Fmncken Gschbr.

X. Herrschast Ngi^enbelZ. Dienstags den 2zten dieses Morges 10 Uhr,
werden am hiesigen Gerichtshausfolgende Stücke feil gebotten, und dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werden

itens das halbe Schmitterguth bestehend in einem Stück Ackerland, Mi
Wiesen, und dreyen Gatten , sodann in einen: Reck-und Schmelzhammer samt
aller dazu gehöriger, ganz neu erst angeschaffter Schmied-und Schmelz Gerath¬
schaft, fort einer Schleifhütten, einen neuemund einem alten Haus, Scheuer,
Schoppen und Stallungen, welches alles zU 1950 Rthl. tLxiiet worden.

2tens der zum halben Schmitterguth gehöriger Kochen, in der Kuhlen ge¬
nannt, und ein dazu gebrauchter Garten rgxirt auf 250 Rthlr.

Ztens das Guth Vogelfang genannt auf 13 so Rthlr. nxirt. Dieser Reck-
und Schmelz- HamMcr ist in der .Herrschaft ttgrclenber^, z Stund von der nun
meist Schifbar gemachte Ruhr, und eben so weit von dem im Amt än»
AermuiK.1 liegenden Dorf Velberc, und also zur Handlung und Nah,
rung sehr vortheilhaft von Steuren, Lasten , und Abgaben frey gelegen. Die
Kauflüstige mögen die Kaufbedmgnissevorlauffig beym prorocoll einsehen , und
Auswärtige derselben Abschrift von HerrschaftlichenGrschrbr. p/an°e Minnen.
5i2räenKerA deN 6ten Leprenibr» 1777. ttarclunZ Richter.

XI. Amt Klonncim. In ^xecurions Sachen Erbgen. Iohan. Not2, Wider
Mittcrben Adolph. i^ar^» wird auf näheres AnrufenersigemelterErbgmahm.l^or^
in conrum^ciain non l^ump^enlig ^,dc>lpni ^ot2 , zalvo ^uie reluenäi,
l'erminus cliLtra^ioniz der in V/eiscen gelegner Schatz und steuerbahrerfior^i-
scher Güthcr, als iinodes ganzen ijrosscls Guth, bestehend in Hauß, Scheuer,
Smllung, Höf und anklebigen Garten im Grunde ein Morgen 22z Ruth
enthaltend, sodann ic>. Morgen 2. Viertel 36^ Ruth Ackerland.,welches zu¬
sammen durch Scheffen und Werksverständige, auf 500. Rthlr. werth kefthätzet,
2clo die Halbschetd des Le^en Guths, welche in einem halben Hauß, Scheu¬
er und Stallung bestehet, fort Garten, Bctumgarten/. und daran schiessenden
Kamp im Gnmd 2. Morgen 265 Ruth haltend, sodaner 33H Graßwachs, fort
K. Morgen 3. Viertel 145 Ruth Ackerland,sammt 2. Viertel Erbbusch und
ztentheil aus einer viertel Gewalt Holz^ auf Reishölier Gemarken, welche Theil
zusanmiett durch Scheffen und Ackersserstandige auf 375. Rthl,v Laxiret, und
3no. ein im ttollkauäener llizm^r gelegenen 1. Morgen 1. Viertel anhalten¬
den auf 40. RM'. ^xirten Schatz und jteuerbahren Stück Acktltan0> auf Mit-
woch dM24tea^ßc^dä,. nmgms9.Uhr in des GMcbew Kuckipn Be¬

hausung.



Häufung auf der Winösa^r anbesilmmt/ wozu Miterb /^olpli ko«, alswes^
cher allen inrimacianen auozuweichen suchet/ andurch 2cl viäen6um 6i3ti«Ki Zulf
m^näicÜZ juiiz abgeladen wird, ^onkeim in Mcli^io dtN28ten ^^ulti777<

in kÄcni F. C. Wi n d ecß. Grschrbr.
Mobilien Verkauf.

XII. Amt I^emLbeiL. Dienstag den 2Zten fürlauffenden Monatbs Gep-
tember Morgens 9., desgleichen Nachmittags 2 Uhren und folgende Tage, wer¬
den auf dem zwischen den Oerteren I^innicK, Li'lictiel«.n, ^uckelkoven und
Doveren gelegenenLehnhauß Wcclaxv Pferde, Kühund Rinder dann sämtliche
Ackerg?räthschaften, weniger nicht die vorscuende übrige i>1«dilien bestehende in Sil¬
ber, Kupfer, Zinn, Evsen, und Hoizenwerke, desgleichen Bettungen und dm-zu
so wohl - als zum Tisch gehörige Leinenwand fort unterschiedliche Bücher etc. etc.
dem Meistbietendem gegen gleich zu verfügende Zahlung verkauft werden;
Welches denen allen, welche darzu Lust tragen mögen, bekant gemacht wird.
Uein5berAden 9. 8epr. 1777» In I'iä«» ttall8M2nn Gschreibcr,

Bekanntmachung.
XIII.. Gleichwse Ihro Churfürst!. Durchlaucht zu Pfalz in Gefolg durch

ein höchsthandiges ^ezeriptum 8ub ägro lVliwnneim den 2oten ^2/ lauffen-
den Jahrs die Widcrcinfuhrung deren in hiesiger Haubtstadt Güliä) vorhin be¬
standenen untern fünf Schulen gnadigst gcwllliget, und dahcro Bürgermeister
und Rath zur grösser Bequemlichkeit der studierendenIugend ein schier ganz neu--
es Schulhauß dergestalten bereits erbauet haben, daß ein jedes Schnlzimmer
mit eincm besonderen Ofen eingehitzet wird/^ also wird ein solches dcm l^ublicc,
mit der Mverhaltung andurch kundgethan , daß sotbane untere Schulen beym
Eingang ncchft folgenden Monats I^ovembr. gegenwartigen Jahrs ihren An¬
fang nehmen, und wie vorhin durch tüchtige aus denen Düsseldorfer, Deutender,
uüd MünstcrcpffelerLx^ezuirers d'QnAre^gnanen , herzunehmende Profe58oie8
zehalten , und damitten conrmuiret werden solle. 3i^n. Gülich den zoten
üußM 1777. In k'iäem sc pro Lxci-a6tu I. C. DaNtz, Stadt 8eciet,liu3«-

Verkauf aus freyer Hand.
XIV. Ein vor hiesiger Stadt woht gelegmer, und an die'Düsselbach an-

schießender schöner Garten, mit 2 Wohnhäuser stehet zu verkaufen, KMfiüstig?
können darab die nötige Nachricht bey hiesiger Lxocämcin einsehen^

Nachricht von der Hessen-DarmstadtischenZohlen Lotterie.
XV. Die bey der zilen geschehenen Ziehung, welche den i2ten Sept,

Mögen worden, ßnlt aus dem Glücksrade fönende N«mmern zum Vorschein

61. 31, 25, 53, 32.



Die F2te Zlcin-na ("„'schiebet den cztm October, worauf die SM
vier Tag vor 5er '>:Hu:vg aühier noch angenommen werden. VüO'dorf den
i4tcn September i?77- Simon Engel

Einnehmer der Churfürst!. Pfälzische«
und Genera! Collccteur obig r

Lotterie.
Vermis6)te Nachrichten.

XVI. Es wird hieiuit kuiw gemacht dasi auf Hiesiger (üommunicar!«ns-
Straß in Kü6c2kcim Hauß der erste Stock bestehend in vier Zimmern wovon
eines tapezieret ist zu vcrpfachten scpe.

XVII. Bey Weinhändler l'liclcn auf der F!ingersiraß wird ein'recht guter
75ger Bleichart, und /^-zcr Mosel Wein in uno außerdem Hauß gegen daa«
Zahlung verzapfet zu 18 Stbr. die Maaß.

XVIII. Bey s. /V. I.conkll68 DittillgrcurinKöln in 5er Scbildcrgas zum kal¬
ten Wwter genant ist für diese Landen,dieNiederlage der Kaiser!. Kömgl, franzö,
fischen K^nigl. Preußisch- und König!. Schwedisch Allerböchst privilezirten Al-
tonaer oder so genanten Schweerschm Wunver-Essenz, diewelche nunmehro vcr-
fertiget wird von l^ir. Obrist-und Ritter 6c ()urej!Ie, der mit des abgelebt«»
Assessor Schweersch Wittiben verheyrachetist. Das G!aß nebst dem Gebrauchs,
ZettuI, vielen Privilegien und ^pproKZrionen « 33 Stbr. Man kann sich der
prompten Bedienung versicheren, die Briefe müssen aber frey eingesandt werden. !

XIX. In der Hxpeäirian deren wöchentlichen Nachrichten ist zu haben eine
aus dem Englischenübersetzt und besonders römische Anrede der Göttin der Mo- !
den an ihre Rathinnen geHeft ä 6 Stbr. Das Pommade Mädge ä i Stbr.
Das Mädgen auf der Frankfurter Messe z 1 Stbr. Brief und Geld tranco.

XX. Am 22ten vorigen Monats ^unuNi ist zwischen I^ü!,^ und l3^- .
weilor verlohren gangen ein Panduren Messer mit einem Handfast von schwarz
gebeitztem Ebenholz so einen töwen vorstellet, und dessm Stichblatt einm
schweren von Silber gegossenenLöwen formiret, an der Scheide findet sich ein
Messer und Gabel, deren Griff auch von gebeitztem Ebenholz ist, die Klinge
desselben ist Stahl, blau mit der Ueberschrift vivar panäur, die Scheide ist
oben und unten reich mit Silber beschlagen, die Koppel ist von Himmel-blauer
Seide mit einer silberner Schnalle und Schloß, wer dieses Pandurenmesser
gefunden, wird ersucht gegen reichlichesTrinkgeld wiederzugebenzu <3üIicbilN
Prinz LuZünius. Zu kunK im Posthauß, oder dahier bey der Lxpeälrion.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
D«N 7. 7ber Kaufn,. Schuckart von Elbe, selb, CanonicusKäsmacher nnd Hofrath

Manien von Gülich, im Anker. 2 englische Generals N- Graf von Blot, und Graf von
Ochonberg,durchgereist.Beamter Göbel voi, Nheinbtpg, bey Breuer jun. Küppers von



Oülich, im schwärze,, Horn. Den 8ten KaUfm- Schultz von' der GemarkeN, «n ber Otaöf
Elberft.^. Ol'nstlägcrMlistcr von Wcichs einrommen, retomnin- Hoftvlb Eo^ .^ ,c von Lüt«
lin, im H«s von Holland. Kauft. Breit und Picatz von Aachen, nn Böiuuftl cnh. Nelchman
eoü Elberfeld, in, Psälzischcnh.Sladtschreiber Schcpcn von Münstcnifffl, im Maynzerhof.-

Den y. Kaufn,. Rönilr und Veiten vonEupen, »n Antbnic,. Freyh. vcNEchirp, dmchgcr."
Kauft. Dörken von Remscheit,im Walldeckerh. Raucamp und Carnap, bey Weyermantt.
Fräulein von Adclnian,bey Obrisllieutenant de Laroche, von Brunsfeldt von Eittard, Doc,
lor Kuis v«n Cölln, im schwarzen Horm Den 10. ChurcöllnischorObüsilnm schall, und
Obrisil. Marquis de Trotti, durchgereist.Russischer General-Lieutenant von Eoynonoff,
und Grafvon Echobonoski, im sbrückerh. Kauft. Iunlrück von Cölln, im Antonio. N>r,
terhaus von Elderfeld, durchgereist.Marx von Mülheim, im großen Faß. Den li. Kauft.
Buchholz von Duisburg, durchgereist, von Eicken und Iunk von Langender«, im schwarzen
Horn. Doctor Kmp von Mülheim, im Anker. Kaufn», Herzen z>^„ Elbcrfeld, im Maynzerh.
Mhenlmeisier Lucas von Eleve, bey Feltman. Kaufn,. Diergarlcn von Langenberg, im
großen Faß. Den l2. Engländer N. de Ulwilme, durchgereist.Doctor Wittman aus Hol»
land, und Kaufn». Hcllwing von Duisburg, im Drückers). Kauft. Rive von Dörsivn, und
Höver von Eupen, im Antonio. Tesche und Weyersberg von Svhlingen, in der Stadt Sieg-
burg. Nübel und Bastian von Creyfelt,im Maynzerh. Amtsverwaller Sarlorn von Bar.
wen, Harttop und Witte von Sohlingen, im schwarzen Horn. Den 13. PreußischerLieu«
lenant N. von Schering, und Assessor Badian von Wesel, Kaufm. Ernot von Aachen, im
Maynzerh. Canonicus Bruns den Essen, Kaufm. Rucker von Cölln, im Prinz Oranun.
Canonicus Leimgarb von Essen, im schwarzen Horn.

Bey hiesiger Residenz den Rhein cmf'lmd abgefallen fort angekommn«Schiffe
Den 9ten Sept. Wilhelm Keer aus Holland nach Cölln mit holländischenWaaren.
Den loten, Heinrich Koch aus Holland mit Holland. Waaren, und Wittib Gerg»

Hems mit schwarz. Brand, beyde nach Cölln.
Den rrten, Jacob Weingnrtz von Urding nach Bonn mit Passagiers.
Den l2ten, Steffen van N«p aus Holland nach Mülh. am Rhein mit holländischen

Waaren. Jan den Hamm von Cölln nach Holland mit Weißen.
Den 14 Jacob Peters, Mit Peter van Kerck ans Holland nach Cölln mit Holland. Maas.

Getaufte.
Cath 0 lische. Den y. /der Ioannes Hennms Iosephns Stanislaus Friedb^rg ein Sliidcnt

brfcbrt aus deni Iudenthum, im 22ten Jahr alt, gebürtig ans Großcarben in der Bur?»
grasschaft Frievberg chei Frankfurt am Mayn. — Ioannes Michael Antonius Florenti,
nus Sohn des Anlön Zink, und Agnes Cremers. Den ic>. Maria Theresia Barbara A>
leysia Hardenberg im lyten Jahr alt, gebürtig aus DüsMorf — Marin Helena Wil-
hclmina Francisca Kaveria Heylbron 21 Jahr alt, geb-.mg aus Stommelen im Herzog»
tlium Gülich, beyde bekehrt aus dem Iudenthum. Den uten Ioannes Petrus Wences«
laus Sohn des Ambrosius Carolus Friedhoff, und Margarelha Magdalcna Hoffescsin.
Den i2ten Anna Elisabetha Ztancisca Tochter des Ioannes Petrus Esser, und Anna
Hrigilta Thelens.

Reformirte. Den i2ten 7ber Johann Henrich Sohn des Mathias Höchstem«, und'
Maria Catharin» Ächterath.

Verebligt'e.
Catho lischt. Den y. Ioannes Petrus Mailyau^ Sarlouis in Frankreich, mit Ärw

»<« Gertrud Damm, Wittib Neumans»
Beerdigte

Catholisclsc. Den 8. 70er Petrus Wilhelmus Sohn des Lederhsndler Schönen/'M
5Monat l5.3ng. D«N9. Matia Cwa Tochter des TaglöWer Gruben,, alt i^Monat.



Nv«felci den I3ten Sept. 1777. m Carolin zu 7. Rthlr. ;.

Wechsel-^5. coln den i^tm September 1777. in Cron ^8 KovM

Fleisch-7'2 x. das Pfund.',! BroDt-T^x

Z.

Für den Monat August.
Bestes von Ochsen < . <>
Gemeines von O6)sen. - «
Bestes von Kühe. » » .
Ordinaires. - » « »
Bestes von Kalb. » » «
Gemeines von Kalb. » -
Bestes von Hammel. » »
Ordinaires «»«<><>
Schweinen » . » « «
Nierenfett » « « « « ,
Zum Schmelzen brauchbar Fttt

Schwarz « ,
Weiß . , .
Rundes Brödchen.
EinRöggelgen.

Pf.
7

loth

Beste, Kerzen
Gemeine .
Gezopfte .

» i
» «

6'4

siüb

8
8
8

lc»
9
8

8 rächten, Prei ß von nachfolgenden Orten.
5«

i^
Früchten'Preisen. Waitzen.j Roggen. Gersten Haaber. Buchw. Saam. Malz.

, r«r Malder. rt.

^4
^5
^4

5
6

5

alb. rt. alb.

74
72
6c>

^38
70
60

rt.

2

2

2

1

2

2

alb.

14

'56

"sä
76
22

42

6»

rt.
1

alb.

^4

rt.

2

2

lalb.

8

15

^42

rt. alb.
6

rt. all,.
8it»lä. 64—

28

20

3«
26

20

2

2

2

3

2

2

2

3

3

2 50
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, veure».

1

1

1

i

l

1

55

4a
60

40

37
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6ülicli-

LlllKxveiler.

c»in.
Xeu55.

vü«e!clc>l-f.

^lberielc^. 6c» ^ 2
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'","» .v»v„, l'rl,u„rl, georucrr uno ausaegeben
VerwandtenZehnpfe „ ning, in Düseldorf.
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Dienstag den 2Zten September i ? 7 7«

WmHlaum!

Gülich - und Nachrichten.

Geistliche Beförderung.
I. Ihre Kuhrfürfil. Durch«, haben dem mit der Pastorat zu Math Bel¬

gischen Amts Portz versehenen Georg I^ucn Höchstdero Landesherrliches Pla«
«t gnädigst ertlMt.

Amts Beförderung.
II. Höchstgcdachts Se. Kuhrfürstl. Durch!, haben auch gnädigst geruhet,

den Franz Joseph Opper« zum Notarius in dem Gülischen Amte Wassenberg,
mittelst gefertigten Patents / mildest zu ernennen.

Mir 3 arl Theodor von Gottes Gnaden/
<^ Pfalzgraf bey Rhein, des Heil. Römischen Reichs

Erzschatzmeister und Churfürst, in Bayern, zu Gülich, Cleve und Berg
Herzog, Fürst zu Moers, Klai'qmI zu Bergcn-Op-Zom,

Grafen zu Veläcn-:, 8panNeim, der Mark unv
Ravensberg,Herr zu Kavenltein 6cc. s^c.

H^iebe Getreue ! Da das dahier angeordnete Hebammen cnIlcF'um den
^ i5ten Oiwbris künftig hinwiederum seinen Ansang nehmen Mrd; So ist

Uchr



Unsir gnädigsterBefehl: solche Weiber auszusuchen, welche von einem aut^
Begrif, guten Sitten, Lesens erfahren, und nicht zu alt ftpnd, mithin zu Un¬
tersuchung dieser c)uM«-ren die Amts envlico8 oder benachbarte Kleciico"!
^nin,i-ßo5 zuzuziehen, fort gemelte Weiber mit besonderen ^uelwis anhero ab-
zuschicken, und da noch verschiedenevor dem Anfang dieser jezt angeordnetenHeb,
ammen Schuhl von Unserem conWo ^3e6ico «vprobirt worden, welche jidoch
hinlänglich noch nicht befähiget sind, so ergehet an euch 0er fernere gnädigste He^
fehl, daß ihr diesen, gestalten sich auf vorgemelten Tag dahier einzufinden, Mir
6 Rthlr. Straf aufgeben sollet. 0ullc16orf den 16ten /der 1777.
Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durch!, sonderbarem gnadigsten Befehl

C. G. von I^elLLlroär.
v. Keiner.

/^ Edictal Citation.
"H huen kund, und fügen hiemit jedermänniglichenzu wissen ; Nachdem bey
<^^ hiesigem Unserm Gülich - und Bergischen Hofrath, verschiedene Gläubiger
wider den Freyherr« von 8ei2in^ zu l^vdacr,, sich unterthänigst angemeldet, und
um ihre Zahlung angerufen haben, Wir daher gnädigst bewogen worden seyiid,
zur Befriedigung deren sich bereits angegebener - und etwa weiters hervorthuender
Gläubiger, gegenwärtige^6iÄ2l.Q^rion zuerkennen, und bchörend anheften
zu laßen ; Als heischen, und laden Wir Kraft obhabender Macht, und Ge<
walt, auch von Gericht- und Rechts-wegen, euch alle, und jede vorgeme!ten
Freyherrn von äerainZ-Gläubigere, samt, und sonders hiemit gnädigst : Daß
ihr inner Zeit von sechs Wochen, nach Anheftung dieses, welche Wir euchpe^

und benennen, alhicr in VMÄäarfbci)
Unstrm Hofrath, und zwarn bey der von daraus Unserm Hofrathen Lewer gnä,
digst aufgetragener (^ommiMon, entweder persönlich, oder durch gnugsam Bei
yollmächtigte, gebührend erscheinet, daselbst eure Forderungen, Mtisicarionn»
pnd sonsten, als weit solches annoch nicht geschehen, aä prolo^oilum einbringet,
auch allenfalls den ?un>5wln priescrenii«: bis zum Schluß iniiruiret, oder in-
ttruiren läßet. Wann nun ihr Glaubiger vorgenannt, alsdann kommet, und
«rscheinet, oder nicht, so wird jedannoch nichts desto weniger hierinnen in Rechte»
gehandelet, und vorgeschrittenwerden, wie sich solches der Ordnung nach gebüh¬
ret ; Solchemnechst Wir auch gnadigst fttzm, und wollen; daß, wann diese
Unsere Ladung ^ dem üblichen Herkommen gemäß, an drey Orten nächst angele,
gener relpe<Hivö benachbahrten Herrn Landen, und Handels - Stadt, angehef¬
tet, und verkündet worden, euch alle, und einen jedM insbesonder, gleicher
maßen, als ob euch dieselbe unter Augen, oder in eurer gewöhnlichen Wohnbe,
hausung, überantwortet worden wäre, verbinden solle; Wornach ihr euch be-
hörend zu richten, und anzuschicken, wissen werdet. Urkund Unseres hervorge-
ttückten Hofkanzlcy<8ecror.Insiegcls. Oüldelclo! l den 4ten äepremwiz 1777.

AusHöchstgem. Ihrer Churfürst!. Durch!, sondorbahremgnädigsten Befehl.
(I..5.) Vr. Hherr von ttövcli,

I^lülncim^

«^«!^>>ÄAD8



Vergantung.
V. Zu Anschaffung zwanzig Ahmen in, oder ausländischen OrenNöhl für

^e lüllwrnen wird ^erminu8aUf Donnerstag den 25ten laufenden 3epreml».
Nachmittags um z^ey Uhr auf hiesiger Kriegs-dommMria«-Behausung an-
berahmet. «. ,. .Verkauf.

VI. Da Ihr» Churfürst!. Durchl. gnädigst befohlen haben, daß die dahier
gelegen - ehemahlige Goorische Behausung oder der sogenanteJuden l'empel,
weil kein Ankäuffer bis dahin sich hervorgethan, aufs neu vergantet werden solle,
als wird des Ends novuz l^rmlnuz am Donnerstag den Zten Fbriz a. c. auf
hiesigem Rathhauß Nachmittags 2. Uhren anberahmet! 3i3n. QülicK den itten
/dnz 1777. Kraft gnädigsten Auftrags.

von plois.
VII. Zu öffentlicherAussteigerung deren in hiesigem Zeughauß vorhandener

656. Stück Gewehr vom OUKre 54. deren-164 Stück mit Lunten Schlosseren,
mit stark aufgeworfenen runden Läufen, mit eyserner Qarnimre, eysernen Lad-
jiockcn, und mit alten Schäften, 492 Stück aber mit uralten Feurschlösser, mit
stark aufgeworfenem, und in der Längde inegalen Laufen, mit eyserner (larmrure,
hölzernen Ladstöckcn, und mit alten Schäften versehen sind, wird 'lerminus auf
den 2ten ONadriz künftig anbcstimmc, Kauflustige können sich bey der Gülischer
Bauschrcibereyanmelden, und das weitere vernehmen, (^ulicn den i5ten 7^3
1777. Bauschreiberey daselbst.

Gerichtliche Vorladungen.
VIII. Amt lvionneim. In Sachen Oeälwrum Wider Eheleuthe nun¬

mehr Erbgencchmen Gebrüdere Ladrmacner dahier wird sämmtlichen Gläubi¬
gern so denen, welche bereits sich gemeldet haben, als auch Jenen, welche an
den Erbgcnahmen NoKrmscncr einige Forderung zu haben vermeynen, von
Gerichtswegen aufgegeben, gestalten inner sechs Wochen Zeit, und zwar in
lermino den ^ten Novemdris Morgens um 9 Uhr, welche Frist hiermit 8ul,
plXjuäicio ?rlr-öc dunclusioniz peremproriä vorbestimmet wird, entweder
persöhmich, oder per ^nägrarium dahier zu erscheinen, ihre Ansprüche nicht
»ur behörend anzugeben, sondern auch sofort rechtsförmlich zu julMciren, und
miteins sich in pun^w pr^teremiX vernehmen zu laßen, ^onkcim den 12.
7ber 1777. ^ 5iclem F. C. Wind eck Grschbr.

IX. Hauptgericht Dulle läoif. Inder, wider hiesigen Kaufhandlcr Lconarä
Hann, würklich angestelien l^oncur5-Sacye, werden desselben sämmtliche
Oreäicorez nunmehro, zu Einbring- und Rechtfertigung ihrer habcnocn For¬
derungen , fort Bemchmlaßung, in Betref ihres Vorzugsrechts, bcn hiesi¬
ger Gerichtsstelle, entweder durch' sich selbst, oder behörenddazu Bevollmächtige

te



se, hiemlt cuw l'elmina'psrempmric»', den 6. Wochen, zul, pwn« perpetüi
Zjjcntü»vorgeladen. Düsseldorf am Gericht den «ten tieprsmor. 1777.

In riöem I. M. Franken.Grschrbr.
Gerichtliche Verkauf.

X. Amt Klcttmgnn. In Sachen ^ommercwmen ^n6re» ^,uä ^xecu-
tvl.13 ^ett."mcm1 der vcrlebtell Wittib tten. ^mon ^ncli-eZ: conrra Oalpüre«
Krapp wild zu gerichtlicher Vcrkauffnng deren letztgemeltsnl ilrgpp zugehöriger
von G ricittcweoen aus950 Reh/r.geschätzten Stoct> uth undKonzkoder-Gütec
Terminus a«! Dienstag ren Zcten 7l)li> künstig in <3eire5l^im in des Scheffm
K ecicn ^cl^usrn l,')?acl mittags 2 Uhr ^ gieret, Lusttragmde können die
G^tcre veralt in Augenschein nelmen auch die^Vorwardcn in dahiejiger Ge- .
richwschrclbctlp sch vorlegen laßen, deiiesneim den Zten 701131777.

In l'iäem Kindel Gschreiber.
XI. Hciubtgericht Düileläoi-A Alllas Chursürstl. gnadigster Verordnung

vom 2ytcn /xu^ult jünssthin, wird der kurz vor hiesigem FlingerThor, unweit
dem Nmr.e-e gelegene des verlebten Haublman LincKs Garten, samt Garten»
bäumen, Donnerstag dm 2ten 8bil3 künftig, Vormittags n. Uhr/ für die
l'gx 2 2s 5. R:hlr., verkäuflich ausgesetzet werden. Düsseldorf am Gericht den
Uten 7brlZ 1777.

Bekanntmachung.
XII. . Gleichwie Ihro Churfürltl. Durchlaucht zu Pfalz in Gefolg durch

ilN höchsthändigcs Kezcripmm 8ub 6gco ^unndeim den 2ot<N ^la/ lauffew
den Ial^rs die Widercinfuhrung deren in hiesiger Hm.btstadt Gülich vorhin be¬
standenen untern fünf Schulen gnädigst gcwilliget, und dai ero Bürgermeister
und Rath zur grösser Bequemlichkeit der studierenden Jugend lin schier ganz neu«
es Schulhauß dergcstalten bereits erbauet haben , lxch em jedes Schuizimmer
mit einem besonderen Ofen eingchitzct wird, also wird ein solches dem l-'ubüco
mit der Unterhaltung andurch kundqcthan , daß solkane untere Schulen beym
Eingang nechst folgenden Monats l^ovemdr. gegenwärtigen Jahrs ihren An¬
fang mbmen, und wie vorhin durch tüchtige ans denen Düsseldorfer, Dcurender,
und Münstereyffeler Lx;e5mcers (?an^re^ric>sien, herzunehmende l?rofe85orez
gebalten , und damitten conrim'-ret werden solle. 8Un. Gülich den zoten
^u^uäi l 777. ln vielem öl. pro Lxcrnctu I. C. DNNtz Stadt ^ecreearim.

Neu angeordnete Marktage.
XIII. t^ülneim am Rhein. Indeme der auf dem l2ten ^u^u^i zu KM»

Keim am Rhein, neuerdings eingeführte Markt mit fetten Viebe bereis seinen
erwünschten Anfang genommen, und also den 26tm ^ugM auch weiters alle
Dienstage vsn ^4 zu «4 Tagen bis End Leprewbris fortgesetzt werden solle.In-



o^ndeme auch ferners alle Jahr den lten Sonntag und Montag im ONobri,
Mithin dieses Jahr den 5. und 6ten O^obris ein Pferd und Füllen-Markt
von Morgens 9 bis Nachmittags 6 Uhr sichalten, fort denen beyden Kaufieu«
thm, welche die mehrste und zugleich beste Pferd und Füllen diese Tage anhe«
ro für sich allem zu Markte gebracht, und zwar» dem erstem ein paar silbern«
Sporn dem and,rn eine mit Silber beschlagene Reitpeitsche dismal hergegeben
auch für die Pferd und Füllen auf frühzeitiges Begehren die nöthigen WieM
gegen billigen Preiß angewiesen werden sollen.

Als wird dieses denen Lusitraqenden Kauf und Verkäufern, zur fernern
Nachricht bekannt gemacht. Klüideim am Rhein den i6len ^uZuit 1777.

Verkauf aus freyer Hand.
XIV. Erbgenahmen FaßbindermcksternIgngen sind willens ihr auf hiesi¬

ger Neustraß neben tteMrmo.en <)u2<MeF gelegenes Hauß, danll zwey Gar¬
ten vorm Flinger-Thor, wovon einer ander Pfannenschoppenstraße gelegen,
und auf den Steinwecg ausgehet, der andere etwas höher hinauf, in der Gas¬
sen wo man sonst in oen Fasanengarten gegangen, hinter dem ehemaligen Uhr¬
macher 5i5cKel8 Garten gclege», Freytag den 26ten dieses Nachmittags
3. Ubr, in ihrer Gedaumng denen Meistbietenden zu verkauffen; diejenige,
welche die Garten oder das Hauß vorab in Augenschein nehmen wollen, kön¬
nen sich in obbenanmem H.iuß melden.

XV. Ein vor biesiacr Etadt wohl gelegener, und an die Dusselbach dicht
an der Brück an chißenver schöner Garten, mit 2 in pempe15orr gelegenen
Wobndälper stetm zu verkaufen, Kausiüstige können darab die nötige Nachricht
bey hiesiger Kxpoäition einsehen.

Nacbricht ven der Altenkircher Classen Lotterie.
XVI. Nachdeme die 4te Ziehung dm iten Sept. Plans - gemäß vollzogen

worden ist, so können ?ie m mesi.n'r (3üneig!.(?0jie^e gefallene Gewinnste gleich
in Empfang genommen werden. Die ste Zi hung geschiehet den iten ßber worzu
die Verwechslung derer Loose längstens den 2 8ten 7ber seyn solle. DüssMors
den 23M1 ?ber 1 ?77> Simon Engel

Einnehmer der Churfürst!. Pfälzischen
und Gmeral Collecteur obiger

Lotterie.
Vermischte Nachrichten.

XVII. Es wird hiemit einen geehrten pudlico kund gemacht, daß Mitt¬
woch den ersten Owlniz laufenden Jahrs zu Nonr im Bruch ohnweit l^.
,en über hundert Stück so wohl Gutsch als Reitpferde, in Hengsten, Stu¬
ten, und Wallachen von allerley Farben bestehend, nebst einen Theil Foblen
von nämlicher Gattung aus dem Relchsfreyherrlichenvon l'unlenkcimscheu

Gestutt



G.stutt dem Mehristbietenden gegen baare Zahlung nach vorzulesenden (^oM.
tionen verkauft und zugeschlagen werden sollen, und können Lusttragende die
Onäirion2n davon zu ttorzr im Bruch vernehmen.l-Iol^r den yten lul)' 1777.

I. W. Biergans Stallmeister.
XVIll. k'iieäerlcuä II. König vonPieußen nach einem Gemählde von 0.

^noäoxvicki, in Kupfer gestochen durch Daniel Ler^ec Lcrlin 1777. Bor,
stellend zu Pferde nach dem Leben. Sind zu haben bey .?oli. p^r. Krimmel.
dein in Hlucitelä vor 48 Stbr, wobey das lrZZmenr aus des Lavurerz
Physiognomikmit zugegeben wird.

XIx. Ein Gärtner/ Catholischer I^eliFion welcher sowohl Oran^ie als
übrige Gewächse zu behandeln verstehet,, und einige Jahren hier im Land bey
einer Herrschaftgedienet, und seines Wohlverhallens halber mit gnugsamm
Zeugnißen versehen ist, wird Lichtmeß künftig dicnstloß, und erbietet seine Bim¬
ste, Er ist bey der Expedition zu erfragen. Man erwartet aber alle Brie¬
fe Postfrcy.

XX. Ein recht schöner wilder Schweins, Kopf der gut marinirt, und
,n allen ontadelhaftist, stehet in billigem Preiß zu verkauffen,die Expedition
gibt das Nähere an Hand.

XXI. Es suchet jemand ein H.iuß zu pfachten welches auf die Straß cms-
gchtt, und 6a bis 70 Rthlr. an jährlichen Zins thut, wer dergleichenzu ver-
pfachten hat, beliebe sich bey der Txpeäition zu melden.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 14. 7ber Kaufleute Bruckhcmsen von Mettman, Buchholt von Lennep,

Beuten von Richrath, im schwarzen Horn. Bergman von Nemscheid, im
Bönnischenhof. Bachman von Langenberg,im großen Faß. Müller, m der
Stadt Siegburg. Ballauffvon Hamburg, im ^brückerhof. Graf von Hom-
pcsch von Rurich, bey Rath Herfelt. Kaufmann Volling und Richters von
Frankfurt!), im Antonio. Den 15. Frau von Zöring, Geheimtrrath Füjscr
von Bonn, im abrückcrhof. Kaufmann Franzen von Remscheid, im Bönni¬
schenhof. Neffe und Hartkop von Sohlingen, Duckerman von Lennep, Doc-
tor von den Deyck von Sittard, Doctor Graffwecht von Essen, Pastor Keu¬
len von Alften, Kaufmann Dilwing von Honneff, im schwarzen Horn.
Den l6. 4. Kaußeut von Elberfelt N. Achcnbach, im Anker, Eikelman, 1l-
lenberg u»d Kleff, im Hammel. Richter Odendahl komt von Cötln, im schwar¬
zen Horn. Titellie aus Schweden, im Prinz Oranien. von Franken, im An¬
tonio. Den 17. von Ketteler von Münster, durchgereift.Franzos N. Schwei-
her, im Hof von Holland. Kaufleute Fermerie und Römer von Eupen, Kauf¬
mann Goldeuwg, im 2brückechof.Jäger von Remfcheit, in der Stadt Sieg¬

burg



bürg. Den ,8. Holländischer Obristlieutenantvon Crusel, im Hof von Hol¬
land. MünstcrischerObrist von Wenge, 4 EngelanderN. de Backe, Unjuins
Wacke und Vanderorus, im 2'orückerhof. Kaufieute Siedel und Schmitz von
Elberfeld, im Mapützechof. Kissmg aus Braband^ im Printz Oranien. Broch
von Sohlingen, in der Stadt Siegburg. Doctor Schwaben von Siegburg,
im Bönnischenhof. Cnwnicus m>.d Kaufmann Dorp von Aachen, im Mapn-
zerhof. Kaufleute Kauffmans von Aachen, bey Hoffmann. SclMr, beySchni-
zler. Pütaiesscr, Kapser und Ccmonicus Ombescheiden kommen von Coblenz,
im 2drückerhof. Den 19. Kaufmann Momm von Sohlingen, im 2brüct'cch.
Pastor Rath von Wülfrath, im Pfälzijchenh. Professor Fretzel von Cöllcn,
wüste kein Logie. 2 EngelanderN. Betfore und Mplord Borton, im Hof
von Holland. Fürstin von Lichtstein mit einer Jagd ankommen,wusie nicht ob
Sie übernachte. Den 20. Becker von Cölln/KaufmannBusch und Hartman
von Rcmscheit, im 2brücßerh. Meurer von Königswinter, im schwarzen Horn.
Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort

angekommene Schiffe.
Den i sten, Willem Everz aus Holland nach Cölln mit holländischen Waaren

Den l6ten, Peter van den Berg aus Holland nach Cölln mit hollandischen-und
Steffen Barten von Cölln nach Holland mit oberlandischenWaaren. Den 19.
Hieronimus Pochwein von Frankfurt!) mit einer Herrschaft ankommen. Den-
zoten, Anton KaeMger aus Holland nach Cölln mit hollandischen Waaren.

Getaufte.
Cath 0 lische. Den 14ten, Maria Petronella Iosepha, Tochter des Johann

Albert Glaßmacher und Anna Elisabeth Schumachers. Den istm, Anna <^li-
sabetha Ioanna, To6)ter des Johann Barthel Roßbach und Elisabeth Janftns.
Ursula Helena Ioanna, Tochter des Simon Eckarz und Anna Maria Phmppina
Hecking. Den i6len, Matthaus Iojephus Alopsius, Sohn des AntoniusMa¬
thias Ross und Anna Christina Körten.

Reformirte. Den 1 ^ten, Johann Friederich Chrisiopher< Sohn des Johann
Stephan Stettler und Anna Elisabeth Geissellngs.

Verehligte.

Cath 0 lische. Den?ten, Christian Lutzenkirchen Wittiber aus Esckweiler mit
Maria Petronella Christina Charles Wittib Schmitz, dimittirt. Den oten
Petr«s Franciscus Wickel mit Anna Bernardina Schmitz, Wittib Eulers.

Beerdigte.

Neformirte. Dm i4ten, Magdalena Margaretha Maull, Ehefrau des
Kaufmanns Gerhard Hmdrich,Biergardt<alt 53 Jahre 18 Tage.



Wechsel - clour3.
NverNä den tzten Sept. 1777. in Carolin zu 7. Rthlr. 5.

Wechsel - (^om-5. cölnden 2aten September 1777. in Cron » 8. Köpfst

F l e i sch-1'ax. d a s Pfun d.
Für den Monat Auglist.

Nestes von Ochsen . . «
Gemeinesvon Ochsen» « » '
Bestes von Kühe. . , » »
Ordinaires. - » » ° ,
Bestes von Kalb. , « - <
Gemeines von Kalb. » « «
Bestes von Hammel. » » <
Ordinaires »«»..«
Schweinen . » » . » «
Nierenfett « » « « » «
Zum Schmelzen brauchbar Fett

Brodt-I'ax.
siüb hlr.
4 8
4
4 8
3 8
4 4
3 8
4 8
4
5
8
6

Schwarz » »
Weiß ...
Rundes Brödchen.
EinRöggelgen «

Beste Kerzen
Gemeine
Gezopft«

» »
» »

Pf- loth siüb hlr.

4

y
8

8
8
8
8

Früchten-P reiß von nachfolgenden Orten.

Früchten-Preisen. Waitzen- Roggen. Gersien Haaher. Buchw. Saam. Malz.

?er Älialder. rt.

^4
_4

4
5
4
5
5
6

5

alb.

70

2Q

28
20

30
26

8

rt.
2

2

2

3
2

2

alb.

74

"38

70

rt.
2

2

1

2

2

2

2

alb.

2b

46

76
22

40

8

rt.
l

i

l

1

1

i

1

l

alb.

70
55
40
6c>

4°
37

40

rt.
i

2

2__

alb.

76

15

rt. alb. rt.

2

alb.

52

8i«»rä.
Veuren.
6ülicd-

Lsc^veiler.
c»!n.

I^eus5.

vüllel^oi-f. 2) 50

Lldei-telcl. 3 62

^lüll,. «m I^liein 2! 56
^
«eaenwältigl Nachrichten werden verfasset, gedruckt uud ausgegeben bey Eteur'Kanjleß«

Vemandlen Zeh «Pfenning., in DüMorf.

WM



Anhang zu denen Gülich - und Bergischen wö¬
chentlichen Nachrichten vom 23. Sept. 1777. Nro 33.

3) er Buchhändler Friedrich Nicolai in Berlin kündigt in einer beson¬
ders gedruckten Nachricht ein aus dem Englischen übersetztes Werk a«/ das
zu Ostern 1778 in 4 Bänden in 8., mit Kupferstichen von Daniel Cho-
dowiecki geziert, erscheinen soll. Es führt den Titel: Leben Iohan-n
Vunkels, nebst dem Le ben verschiedener merkwürdiger Frau<
enzimmer. Man muß sich wundern, daß dieses sonderbare und merkwürdi¬
ge Buch, in dem auf die EngländischeMeratur sonst so aufmerksamm Deutsch«

lande, fast ganz unbekannt geblieben, und noch niemand auf dessen Ueber,
fetzung gefallen ist, da man in England schon 6. Ausgaben davon hat. -Es
ist ein Roman, wenn man will. Auffallende, zuweilen sehr romantische Cha-
ractere, Begebenheiten, die im gemeinen Lauf Her Welt nur selten vorfallen,
ein durchscheinender Zweck des Ganzen scheinen allerdings dieser Gefthlchte un¬
ter den Werken der Einbildungs-Kraft einen Platz zu geben. Hingegen hat
die-Geschichtegar nicht den Zuschnitt eines förmlichen Romans, der eine «in-
zige Handlung, nach einem künstlich ausgedachtenPlane, durchführen soll.
Die Erzählung gehet durchaus den ruhigen und natürlichen Gang einer eigne»
Lebensbeschreibung, die <in fünfzigjährigerMann schreibt, indem «r auf sein
wohlgeledtts Leben, mit gutem Gewissen und völligem! Bewusiseyn der Unbe¬
scholtenheit zurück sieht. Ueberdies sind in die Geschichte viele Personen, die
würklich gelebt haben, eingeflochten ; Ort und Zeit der Begebenheit genau
beschrieben, und es fehlt beynahe nichts dem Wr glaubm zu machen, Ae er¬
zählten Begebenheiten seyn würklich geschehen.

In



In England giebt man durchgängig einen NomonformistischenGeistli-
tichen, Herrn Amory, als den Verfasser an, der in diesem Buche unter
fremden Nahmen und nur mtt wenigen Abänderungen seine eigene Lebensge-
schichte geschrieben habe. Die Betrachtungen des Verfassers über verschiedene
wichtige Wahrheiten,geben dem Buche einen neuen Werth. Bunkel ist
ein warmer Eiferer für die Religion, besonders für die christliche, daher sind
auch verschiedene Theologische Unttrsuchungenin seinem Buche. Auch die
Nachrichtenvon merkwürdigen Frauenzimmern sind lehrreich. Wie man denn
im ganzen Werke vielen Anlaß findet, über wichtige Wahrheiten nachzuden¬
ken, beym Lesen nicht blos einen leeren Zeitvertreib, sondern zugleich Nahrung
für den Geist zu finden. Dazu kommen die vortrcfiichcn Beschreibungen na¬
türlicher Gegenstande,und die durch das ganze Werk bey aller Sonde» barkeit
durchscheinendeGutherzigkeit,gute Laune und Pyilantropie. Der Herausge,
der wird das Buch mit Anmerkungen und Zusätzen, so wie der berühmte
Herr Chodowieki mit Kupferstichen bereichern. Diejenigen, welche die ersten
Abdrücke der Kupfer haben wollen, müßen sich in Zeiten melden. Die Prä-
numeration, welche bis Ostern 1778 geht, kostet 4 Rthlr. 12 Stbr. in Cow
Ventions-Geld. Die sämtlichenNahmen der Pränumeranten werden dem iten
Bande vorg-edruckt.Es wird daher gebeten, derselben leserlich geschriebene
Nahmen und Titel bey Zeiten einzusenden.

Dahiernimmt Sekretär Schenk, bey VemHofeammetraty Ja¬
cob,', Pränumerationan. Auch ist bey diesem die gedruckte ausführlich«
Nachricht von gedachtem Werke zu lMn.

Düsseldorf, den 2Zten September l7?7<



Bekanntmachung des specifiquen Mittels wider den tollen
Hlmowiß/ welches Se. Königl. Malchat,n Preussen zum allgemeinenBesten

vom Besitzer erkaufen, dessen Wirksamkeit und Zubereitungs-Art untersuchen , und
dessen Gebrauch in vorkommendenFällen, den medicinischen Coll gien und gesammten
Publico empfehlen lassen. Durch höchst DeroselbenOber- colle^ium lVleäicum.

ff^ie Wuth, welch« auf den Biß eines tollen Hundes folget, ist für den Menschlichen
^ Verstand eben so demüthigend, als deren Anblick einem jeden fürchterlich wird, und in
mein gefühlvollem Herzen Erbarmen und Mitleiden erreget. Diejenige Mittel aber / welche man
sowohl zur Verhütung eines so gefährlichen Ausbruchs / «ls zur Bezwingung der Wuth selb-
stm, bisher l» Gebrauch gezogen, und deren Anzahl nicht geringe ist, haben zwar oftmals die
liste Wirkung gethan, doch aber den allgemeinen Ruhm einer ganz zuversichtlichen und nie
Wschlagenden Heilung noch nicht behaupten könne», sonderen sind nicht selten unwürksam
Mieden, und die verunglückte Personen haben ihr Leben elendiglich eingebüsset.

Wann des Königs Majestät «n Erfahrung gebracht, daß in Schlesien ein Landmann
nn Mittel gegen den tollen Hundebiß besitze, so von einer adlichen Familie aus Menschen»
W und zu seinem Vortheil auf ihn gekommen, welches, nach Aussage glaubwürdigerPersonen,
«als fehlgelchlagen, wen» der Gebißene sich desselben sofort, nach der ihn vorgeschriebenen
grtmung,nach dem Biß, bedienet hat; so haben Höchst» Dieselben, aus landcsväterlicherHul»
l<, keinen Anstand genommen, hierüber die genaueste Erkundigung einzuziehen. Und zu die»
sm Ende haben Ihro Königl. Majestät, unser aller gnädigsterHerr, Dero Ober c«!I«Ziu
mecüco allergnädigst anzubefehlen geruhet, einen Kunstverständigenan Ort und Stelle zu
schicken, und ihn zu unterrichten, auf was Art und Weise derselbe die Untersuchung anstellen
solle, um zuförderst zu erfahren, ob es mit der Thatsache seine Richtigkeit habe. Nachdem nun
alles, was davon gesagt worden, durch Aussage der abgehörten Zeugen, an Eides statt bekräfti«
get worden, und Ihro Kömgl. Majestät den Besitzer dieses Mittels mit einer ansehnlichen Sum,
M beschenket haben; so hat derselbe dem vom Ober colle^i«» meclicci dahin geschickten Königl.
I>enli°!,«ir.cliirui-F"nicht allein die Bestandtheile dieses ^rconi vorgezeigt, sondern er ist auch
mit ihm aufs Feld gegangen, und hat mit ihm gemeinschaftlich die Art Maywürmer, welche das
vornehmste Stück desselbensind, eingesammlet, auch die Art und Weise, wie sie zu behandeln
und wie die ganze Verfertigung dieses Mittels müsse eingerichtet werden, denselben gelehret,

Das Ober-c«I!essium m««licum erfüllet demnach die allergnüdigsteAbsicht Se. Königl.
Majestät, wenn es dem Publico das vorerwchnte Mittel treu überliefert, und die comvolltion
in der Maasse mittheilet, als es selbig« von dem Besitzer erhalten hat. Und damit
Ms davon verlohrengehe, so hat dasselbe für zuträglich erachtet, in der Beschreibung des»
sil en, wenig oder nichts zu ändern, oder es zierlicher einzurichten,sondern lieber die eigenen
Worte des Besitzers, so viel der Deutlichkeit nichts abgieng, beybehalten wollen.

Damit man aber wisse, was unter den Nahme» Manwürmer eigentlich verstanden wer-
le<und man ihn nicht mit den gemeinen Maytafer, welcher von vielen grossen Kleckci« als ein be«
ivährtes Heilmitt l gegen den tollen Hundsbiß, angerühmet worden, verwechsele; so will esmöthig
s«m, von diesen sogenannten Maywurme eine eigene, und obgleich kurze, bennoch dieselbe soviel
möglich, genau bestimmendeBeschreibung mit zutheilen." Der Maywurm oder Maywurmkäfer,
ist ein Insect, welches von I>inne utterdie Classe der c«l«°p«r«,lum gesetzt, und KI«1oe genannt
»,r5. Umecht nennt manihnMaykäftrundverwechselt ihn mit dem gemeinen Maykäfer, sc«,.
tWu« melolvntn« I.inn,r>on dem er doch so sehr unterschieden ist. Es giebt zwey Arten der Man-
Würmer. I. Die ein« Art ist der so genannte I^leloe pl-«,««r3böeuz I.mnii, (iült^Ht.1'. I.p. 419.
teutsch übers. Th> V.B. I. P2ß.zi2> 5»nn 8uec. P8ß. 286. auH«mic2ml«ru5 genannt,'und
»o man die beste Abbildung in 8«!,,lke»llileli,.i!ncom2l.l'. I.XXXII. findet. Er ist wohl eines
Fingers 5ick, und lisweile» 1 l/2 ^oll lang: das Weibchen ist grösser als das Männchen. Er
iot lliye Flügel, wohl aber ganz feine Flügel decke», welche nur die Hälfte des Leibes bedecken,

(*H) weich



weich fast wie Cordon , schwarz, punciirt, und ohne Glanz, find, daher er auch nicht fl,^^!
sondern nur langsam gehen kann. Sein ganzer Leib ist überhaupt weich und schwarz, mit bimleW^
aus blau, grün und gelben gemischtenRingen umgeben, der Kopf, die Füsse und der Bauch ,;. lMl
hen mehr roth als violet aus. Die Fühlhörner bestehen aus !2- Gelenken, deren Mittler d,cfes' I««'?
als an den Enden sind. An denen vordern^undmittlern Füssen Haler 5. an denen HinterM»Mll
aber nur 4. Gelenke. Wird derMaywurm inOel getunkt, so stirbt er so gleich. ErhalnvchMNach
die besondtre Eigenschaft, daß er, w.nnman ihn berührt, aus allen Gelenken einen dickn, >H >.,,
ten, gelblichen Saft, der öllchtisi, und die Finger färbt, von sich läßt; dieser Saft sowohl olj '
das Insect selber, wenn es zerriebenwird, geben einen angenehlnen Geruch von sich. 2. Z^
zweyte Art ist der eigentlichso zu nennende Maywurm, Kleloe n,»^li5 l,inn. I. c. (I^liicK Blschp,
von Inseclen Tb- IV. IZK. IV. 6^. 4.) diese Art ist kleiner, und hat rothe Rmge auf dem llüter«
leibe, wodurch sie sich von der vorigen unterscheidet, milder sie die Absonderungdes Sck,!iiü>s,
wenn sie berühret wird, gemein hat. " Diese Maywürmee machen das Haupt lnßl-eöie^disk,
lobten ^rem,i aus. Sie halten sich meistens aufde» Brachfeldern, Wiesen, oderanHm,cl»a„
der Sonne auf, und müssen im Maymonat, bey trockener, warmer Witterung, ei» esamiüictwr,
den. Da sie bey der geringsten Berührung den oben erwehnlen Schleim, der d is beste zur A> zaiey
nöthige ingrcäicn« seyn soll, fahren lassen, so muß man,danut dieses nicht geschehe, sie ja nicht,!»! 5°
den Finger» berühren, sondern sie müssen, mittelst ein paar Hölzergen,als mit eiüi-r^ange.dech
ohne sie zu drücken, aufgehoben, und in einen Topfoder Glaß gethan werden. So bald sie nach
Hause gebracht worden, muß ihnen lebendig, doch ohne sie zu bcrühren,der Kepf mit einer Cc!,'««e
über ein Glaß, worin reines Honig, abgeschnitten, Weggewofen, der Körper aber in denHoniz
gelebt werde», sodann wird das Glaß zugebunden, und an cmen frisch tcmperirtcnOrt gesetzt..
Sollte der Honig etwa nach einiger Zeit sehr eintrocknen, so wird etwas frischer hinzugethan, unl^
wieder an einen frisch temperirtenOrt gefetzt, allwo es 2 bis z Jahre aufbehalten,und im «fm
derlichen Falle nach folgendem Recept, mit Nutzen angewendetwerden kann. Bey Absclm;
'düng desKopfts der Würmer, muß man wohl Achthaben, daß die fiiesscnde Materie, die W
babcn zeiget, nicht verlohren gehe, sonder» zugleich mit in den Honig komme, weil soKKee zu bw-
würkenden gehöret. Wenn Würmer eingelegt werden sollen, so müssen aufein Berliner O.uM-
Honig, 220 Stücf von den schwarzen, oder 175 Stück von den Goldfarbigengenommen wei ein.'

Das vollständige Recept und die Bereitung der belobten Arzeney ist folaende: Man niim^
z. Mannwürmer, so im Honig gelegen, mit dem anklebenden Honig 24 Stück. 2.Dre>'ucker oder ! 5
Tberiac 4 Lotb, 3. Ebenholz 2Quentlein, 4. Virgin. Scklangenwnnel l Queml. 5. GeftlM
Bley ein Ouentl. 6. Eber«Eschen Schwamm 20 Gran. 7. Noch «in wenig Honig, barmn die Wut»
mer gelegen. Sollte man nicht Therme hinlänglich haben,so nimmt man statt dessenHoslundermuß.

Diese 8peci«« werden folgender gestalt behandelt. 1. D« Mancnwürmcr müssen, inden! sse aus^
dem Honig genommen, auf «inen Teller ganz klein zu einem Teich mit einem Messer oder andttn-,
Instrument zerhackt, und sehr fein gemacht werden. Alsdann wird der Dreyucker oder Thm«
lintergemischt. z. Das Ebenholz muß ganz fein geraspelt, und durch ein seines Siebgen, oaniit
es recht klarwird, durchgesiebet, und unter die Masse gethan werden. 4. Dann wird die virM,
sthe Schlangenwurzel, ganz fein pulverifirt, so wie 5. Der Ebereschen Scbwamm gleichfalls nuf
«inem Reibeisen klein ger,eben,in obiger Quantität,und Hierauf6, Das gefeilte Blen, (so in, Kram-
laden zu bekommen) ebenfalls in bestimmter Quantität, zu der Masse gethan, und untergetneM
Werden,' Hiezu kann 7 Auch noch etwas weniges Honia von dem, worinn die Würmer gelegen. ^
haben, hinzu gemischt werden. Diese M'sse muß nun ja gut untereinandergearbeitet werden.
Geschieht dieses, so wird dieses ^le^icoment fertig, und ^>ün Gebrauch vollkommen gut se»n
Sollte es sich aber zeigen, daß die Masse zu dick wäre j so muß man von dem Honig woraus die
Würmer genommen , etwas zu thun, damit «seine kattwcrge werde. Damit nun diese Arzeney
lange conserviret werde, so thue man solche in ein Gefäß oon Glaß oder Thon, und setze dies«sak
«nen telnplritten Orl< Das f«Mre folgt ».ächstens»
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^MN. .,.... ^,.,„..<.«. Kas es tesser se» keim grosse Quantität auf einmal zu verfertigen, weil der
"»e h°ch'si in be»' /"' b"ß«s t ^ e>) mm g ^, « unwürtsamer wird. Wann sich nun der

tollen Thiere gebissen worden; so muß ma«
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Not».' Bey denen Pferden, üchstn und Kühen '«.«.
muß obige Portion gelheilet , und die eme Halft«
des Abends, die ander« des Morgens gegeben werden.

. «« «. „«^ ««« -inen» to llen Hunde gebissen worden , auf vorhin bestimmt«
lM nun «in Mensch, der von «'««« "u°n ^«"" » « Stunden, als auch des Irin«
m Portion einnimmt; so muß « si«' s""°bl ^MZ, st kann man ihm «lwas «li«>.
'- stUnd«n^nthalteN.' .si det Durft nach '2 Stun^ ^ Flieders aber auch'

e oder Hollu»derblute' Thee zutrmlen »««"< .'"^^. "üb«rs der Luft enthalten, und
«»„.°Tbee< . D« Pat.ent muß sich auch, d« 3«tt «r „y 5^ ^ ^ «bwarten.

^ZH«t«ui? '"' ^«tzt« «b, ß, gleich, .m«



»uch der Ueberzug der beschwiyie» Betten ausgewaschen, und gut in der Lust abgetrocknet ^
am besten ist es, wenn das beschwitzte Hemde verbrannt wird. Ist es im Winter, so muß die«
jederzeit gut warm gehalten werden. Ist durch den Biß eine Wunde veru, sacket, so wisch«
s«lb<!,emit Wein - oderBiereßiq, (im letztern etwas Salz vermischt,) und in Ermangelung des <
Mit Salzwasserrein aus, schlage auch hievon des Tages zum öfter« warm um , verbinde solch« M
licken»Salbe / oder mitsrischer aut gesalzener Butter, betupfe die Wund« öfters mit Skorpionen.oü««
Maywürmer. Oel, ( welches letztere ausBaumöl l, worin »»an Maywürmer gethan, und solches >M
lassen,bestehet, ) damit sich die Wuntx eine Zeltlang offen halte, und recht gereimget werde; sewish^
denn auch von selbst«» zuheilen. Ausser diesen hat sich der Patient, nach der Cur, vor ausseroldmüichssi
hitzung, und sowohl allzuheftiger Leibesbewegung als auch vorssarken Gemüthsbewegungen: i,„M
für allen hitzigen Getränken, als Wein, Brandwein, starken Bier, wie auch für Ausschweifungen M«
ticht zu nehmen.

Beym Vieh wird folgendes zu beobachten seyn: Wenn ein oder mehrere Slücknon einem lellmH^
find gebissen worden, somüsfen die Gebissene in einem besonderen Stall, s»c>leich,nach dem Gebrauch!»,
Medicin eingesperret,selbige auch nicht cher i« die Luft gelassen werden, bis die Cl«r, welche oft 24, l>j^
Stunden, auch noch länger anhält,völlig vorbey ist; wann alsdenn dieses Vieh heraus, und in einen«!»«
Stall gelassen worden, so muß dieser Stall ober Behältniß, worinn die Kranken Thiere gewesen, geriich
werden; sonst würde dieser Ort für Menschen und Vieh ansteckend und gefährlich seyn. Auch muß»
diesem Vieh, während der Cur, in 24« Stunden,nichtszufressen, und in isSlunde» nichtszu sauffengel
IsdeineWunde!da,so hat man eben dasjenige zu beobachten, was oben bey Behandlung eines!geW
Menschn», in dieftm Fall gesagt worden.; dieHuswaschungder Wunde muß ja qenau beobbachtrtml
damit sich nicht der Geiser des tollen Thieres darin« verhält, ssich unter das Blut miscke, und in der'
endlich «ine ToWeitverursache. Auch müssen diejenigen Perfttnen, bie mit einem gebissenen Mensch»!
gehen, «der zu schaffen haben, oderbie «m das gebissene Thier seyn müssen, und demselben Arzen«!
benchaben, eibenfallseine vätin von der erwahNten Arzency nthmen, denn es leicht geschehen kann, i<
big« von dem Hauch oder dem Geifer des gebissenen Menschen oder Viehes berühret werden, und »j,
dahero ebenfalls lraun'ge Folgen zu befürchten seyn, wenn bey solchen nicht durch d«n G> brauch btt
dicin vorgebeugtwürde. Es findet sich auch noch nöthig anzumerken, daß, wenn so wohl bey Mensch«
Vich keine Wunde gebissen, sondern nur eine Quetschung durch den Biß verursachetworden; st'
gleichfalls wie oben erwähnliworden,warm umgeschlagen : oder vermsachet das Gequetschte viele Ä
zen, so kann die Nacht über ein Blasenpftsier aufgeleget werden, wenn dieses eine Blast'gezogtn,M
dann cröfuet, und damit ^Verfahren werden, wie schon oben, bey offenen Wunden , ist erwähnet m!

Wenn nun aber nicht ein jeder im Stande seyn möate, sich dieses Mittel selbst zuzubereiten, fo hol
Kb«r«colltßium Xleclieumesfür nöthig gefunden, sämmtlichenApolheßernin den König!. Pmß
Staaten aufzugeben, dasselbe nach der gegebenenVorschrift, so wieesihre PfiichtbeyVerfertigung derm
genn'n ihren!<Vff>cin«n bH,»Ulich«nArzeneyen erfordert,;« bereiten^ und solches beständig in VorrMchj
be»< damit ein jelder es sich von ihnen abfordern könne; und weil es nöthig ist, daß dieses Mittel M
nach empfangenem Biß, angewendet werde, so wird ein« jede Guthsberrfchaft, in Ermanglung tmn,
Herren Prediger oder deren KÄster, Schulz «der Kruger es sich zur Pflicht machen, dasselbe allezeit^
Hand zu haben, als welches mit desto dichterer Mühe geschehe« kann, da es nun mehro in allen A
ten wird zu haben seyn ; gleichwie es vor der Hand auf der Königlichen Schloß- Apotheke sowohl Ä
dem Herrn Assessor und Apotheker Bell, und dem König!. ?«,l<<,n2ir Salomon, hier in Berlin, °h.
eMich-oenrb-fMetwird. Damit man sich auch von^rMtmVirrmrgdlesesMittels drfiv-gewM«
Mgen möge, so sind bi« Land» und Stadt» riy-ssci angewiesen , dem Ober - colleßio !Vle<^lcc, ^
Nachricht zu ertheilen, ob dasselbe so würfsam gewesen, daß es daS versprochene «Met habe,
Nn, dm 23ten Inmi 1777.

Königlich PreussischesOber» colleL«m. ^«äleum.

^
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Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.
«O!—^—-^—^---------- ---------^d«

Amts Beförderung.

I. Ihre Chmfürstl. Durch!, haben Dero Gülich-und Bergischen Räch
Kälerenäarmm, und beständigen 3ecreravmm bey der ^caäerme der schönen
Künste dahier zu Düsseldorff Johann Wilhelm ^Ze^er zu Höchstdero Gülich-
und Bergischen Holrath/ mittelst gefertigten Patents,,gnädigst ernennet.

Edictal Cidation

ir Tarl Theodor von Gottes Gnaden,
^ Pfalzgraf bey Rhein, des Heil. Römischen Reichs
Crzschatzmelster und Churfürst, in Bayern, zu Gülich, Cleve und Berg

Herzog, Fürst zu Moers, Klar^mä zu Bergen-Op-IoM/
Grafen zu Veläenx, 8ponKeim, der Mark und

Ravensberg, Herr zu l^avenNemöcc. Hc.

^huen kund, und fügen hiemit jedermänniglichenzu wissen ; Nachdem bey
^-^ hiesigem Unserm Gülich - und Bergischen Hofrath, verschiedene Glaubiger
widor den Freyherr» von 8er»in^ zu l^vd^cK, sich unterthänigst angemeldet, und
uw ihre Zahlung angerufen haben, Mir daher gnädigst bewogen worden seynd,zur



zur Befriedigung deren sich bereits angegebener - und etwa weiters hervorthuender
Gläubiger/ gegenwärtige I^6iÄ2l.Qr2cic,n zu erkennen, und bchörmd anheftn,
zu laßen ; Als heischen, und laden Wir Kraft abhabender Macht, und Ge¬
walt, auch von Gericht- und Rechts-wegen, euch alle, und jede vorgemelten
Freyherr« von,8crgin^. Glaubigere, samt, und sonders hiemit gnädigst : Daß
ihr inner Zeit von sechs Wochen, nach Anheftung dieses, welche Wir euch per.
emproriö hicmit gnädigst vorbcstimmen, und benennen, alhier in HiHeläorfbey
Unserm Hofrath, und zwarn bey der von daraus Unserm HofrathenLewer gnä¬
digst aufgetragener (HommiMon,entweder persönlich, oder durch gnugsamBe»
vollmächtigte, gebührend erscheinet, daselbst eure Forderungen, ^uttisscarianez,
und sonsten, als weit solches annoch nicht geschehen, ad ?rococoUumeinbringet,
auch allenfalls den punKum. pr^teremi« bis zum Schluß inNruiret, oder w>
ttruiren läßet. Wann nun ihr Glaubiger vorbenannt, alsdann kommet, und
erscheinet, oder nicht, so wird jedannoch nichts desto weniger hierinnen in Rechten
gehandelet, und vorgeschrittenwerden, wie sich solches der Ordnung nach gebüh,
ret ; Solchemnechst Wir auch gnädigst setzen, und wollen ; daß, wann diese
Unsere Ladung, dem üblichen Herkommen gemäß, an drey Orten nächst angele,
gener relpe<Avö benachbahrtenHerm Landen, und Handels - Städt, angehef¬
tet, und verkündet worden, euch alle, und einen jeden insbesonder, gleicher
maßen, als ob euch dieselbe unter Augen, oder in eurer gewöhnlichen Wohnbe,
hausung, überantwortetworden wäre, verbinden solle ; Wornacy ihr euch be-
hörend zu richten, und anzuschicken, wissen werdet. Urkund Unseres hervorge,
trückten Hoffanzley<8ecrer.Insiegels. Nülzeläarf den 4ten 3epremori8 1777.

AusHöchsigem. Ihrer Churfürst!. Durch!, sonderbahremgnädigsten Befehl.
(1.. 3.) Vr. Fherr von. NüveU.

I^lülncim.
Früchten Verkauf.

III. Auf der Kellnere» ^icle^en solle der Waitzen 26 358. Malder Spel¬
zen 26 8?. Malder sodann 24. Malder Gersten Vorrath aus den !4ten künftigen
Monats zber an den Meistbietenden versteigert werden.

Verkauf.
IV. Zu öffentlicher Aussteuerungderen in hiesigem Zeughauß vorhandener

656. Stück Gewehr vom (^ilbre 54. deren 164 Stück mit Lunten Schlosseren,
mit start aufgeworfenen runden Läufen, mit eyferner (3armmre, eyftrnen Lad,
stocken, und mit alten Schäften, 492 Stück aber mit uralten Femschlösser, mit
Nark aufgeworfenem, und in der Längde ine^en Läufen, mit epscrner Qarnjmre,
yöljernen Ladstöcken, und mit alten Schäften versehen sind, wird Terminus auf
den 2tcn QKabri? künftig anbestiM'Nt, Kauflustige können sich bey der Güllschec
Bauschreiberey anmelden/ und das weitere vernehmen, cluiick den iStm 7^3
1777« Baufchreiberep daselbst.



GerichtlicheVorladungen.
V. Amt varnekelcl. In <Üau3k Oeoitoruni conrrz 8rr2l5mznn wer-

M alle, und jede, welche an besagtem 8rral8M2n etwas zu forderen haben,
dergcstaltmeäiHgücer abgeladen, daß selbige in p2remprorischer Frist von 6.
Wochen (deren 2 pro primo, 2 pro Lecunclo, und 2 pro rerrio öc ulri-
m<no l'ermino anmit peremptorie volbestimmet werden) Mithin längstens
m l'clmino den 5ten 9dnz bey Gericht Hieselbst ihre in Händen habende 0-
l,ÜFgllone8 und ttypornec oder sonstige Schuldschein m 0liFinÄiou3 8ub>
)N^3 vrXcIu3loni5 öl perperm 3ilenrii behörend vorbringen und julKKciren
ollen. 3i^n. ttücKe-WÄLen den 2?ten ^u^uKl 1777 am Gericht.

VI. ------- In Sachen c!re6ir0ium comra Eheleute ^rnolä Qll»>
!A, zu I.inscneio', werden alle und jede, welche an besagtem lülaazen zu for¬
deren haben, 3ul) l'ermlno peremprorio von 9 Wochen, deren 3 für den
ersten, 3 für den zweyten, und 3 für den letzten l'ermin anberahmet werden,
mithin längstens auf Freytag den 2iten NovernbrK laufenden Jahrs zu hie¬
sigem Amts-Verhör zu dem Ende, gestalten alsdann ihre habende Forderung
rechtsbeständigzu lio.uickren, und rezpeNive zu MiKciren auch sich über die
von dem Debitoren angetragene, Ollionern Lonorum zu erklären 8ub prsc-
juöicio prZccluÄonig H^ perperui 8i!entii eäicraliter öc peremprorie abgela<
dm. 3'LN. ?1ücKs8v?3Lenden l9ten 8epremdri3 1777.

In riclem F. Wietz Glschbr.
VII. Amt NineZAen. In Sachen c^l-eäirarum in lpecie Wittiben

HoftammerräthiN tteuler wider Eheleuthe XVilnelm vanmen und (^rrrnä
^mderT zu lüreuxaw wird sämtlichenGläubigern, welche widcr dieselbe ciniye
Forderung zu haben vermeinen von Gerichtswegen aufgegeben, gestalten in 6.
Wochen Zeit, welche Frist peremproriö hiemitten vorbestimmct wird, ihre zu
haben vermeinende Ansprach entweder selbst oder p. KKnäatarium lud pcena per-
pemi lilentii bey dahiesiger Gerichtösielle behörend vorzubringen, und rechtsgnüg«
lich zu Hullinciren. (üreuxavv in fuclicio den 9ten 7ber 1777.

pro Hxlr'lx^u promcoüi XV. ). cle 8aive Gschbr.
VIII. Amt lVIonneim. In Sachen (^reäilornm wider Eheleuthe nun-

s mehr Crbgenahmen Gebrüdere LoKrm^cdcr dahier wird sämmtlichen Gläubi,
gern so denen, welche bereits sich gemeldet haben, als auch Jenen, welche an
den Erbgenahmen DonrmacKer einige Forderung zu haben vermeynen, von
Gerichtswegen aufgegeben, gestalten inner sechs Wochen Zeit, und zwar in
verminn den sten Novembrig Morgens um 9 Uhr, welche Frist hiermit 8ub
plXjuäicio ?rX-sc (Üunclu8ioni8 peremproriö vorbestimmet wird, entweder
persöhmich, oder per IVlanä«arWm dahier zu erscheinen, ihre Ansprüche nicht

nur



nur behörmd anzugeben, sondern auch sofort rechtsförml.'H zu iulWciren, und
miteins sich in punKo prsctorenti« vernehmen ;>,'. laßen, ^lonK^im den 12.
7ber 1777. in k'iäem F. C. W i n d e ek Gr'ls")or.

Gerichtliche V e r k ä u f.
IX. Ka)^r5vverck. ^6 Inttantmm Wittiben De^roolZ contra Erbgen.

8cneuiK werden zu Ditt^nirung deren dahier aufm Markt gelegenen, letzteren zu.
standigen Vehausunzen, welche auf^i5oRthlr. raxiret worden, l'erminmauf
Dienstag den 4ten ^ber dahier auf der Gerichts/luden Morgens zehn Uhr anbe,
rahmet. Am Gericht ^g^rs^sn^ den 23ten yber 1777.

In ^ickm A. Werners Gschbr.
X. Amt ^nZcrmunö. In gnädigster lÜammiMons / Sachen dreäi-

lorurn wider Freyherrn von OIcKum genant I.ol^u5en wird 1'ei-miim8 zu aber¬
maliger Feilbietung des Rittersitzes.^Qkaulen auf Samstag den 4ten 8der künf-
tig um 3. Uhr Nachmittags in des Scheffen Knaben Behausung in Rath für die
ferner auf 21720. Rthlr. herunter gesezte l'ax angesezet. Rath den 2Zten 7bu
1777. In Eitlem M. Schönen Gschbr.

XI. Amt LeyenburA. In Sachen Gülich - und Belgischen Gehcw
Rathen 1"ir. t.2lN02gn conrra Wittib ^odan ?ereren »eukgug solle bas leztge/
melter zuständiges im KirspeU liaclc zum ünckcl gelegenes stcurbahresGuth (we!«
ches in Hauß, Hof, Garten, Land, Wiesen, und Büschen bestehet, und 650 ^
Rthlr. gerichlliä) mxiret) Montag den i ztcn 8b^r Morgens 10 Uhr zu Luttring,
Hausen in Goldenbergs Hauß am Gericht dem Mchristbietenden ausgebotten,
und zugeschlagenwerden, wo sich sodan Kaupüstige einfinden können. Beyen-
>bma den 23ten 7ber 1777. ln riclem prorocolli

M. H. Bruckelman Gschbr.

XII. Nachdem« das in der Gülischcr Unterherrschaft l'num gelegenes
Guth?i88enneim bestehend,n einem Hauß mit zulänglicher Stallung und
Scheur, angeleaenem Baum^und Gemüß Garten, fort dazu gehörigen 9°
Morgen Ackerland, 10^ Morgen Wenden , ioz Morgen Weingarten, ohn-
Zefehr 50 Moracn Schlagbufch mit anklebenden Gerechtsamen, und Lasten,
auf den i4ttn nächstfolgendenMonat Octobet aus freyer Hand dem Mist'
bietenden verkaufet werden solle, so wird solches zu jedermanns Nachricht des
Endes bekannt gemacht, damit die darzu Lusttragende an bemeltem Tag in der
gewöhnlichen Gerichtsstuben zu ^l'nuin Morgens io Uhren aä I^icicanäum
nicht nur erscheinen,sondern auch allenfals bey Schulthcisen besagter Unterbett-
schafft 1W lilcin in Düren darüber vorlausig nähere Nachricht einziehen mo-



Xlll. ^lmt Klettmsnn. In Sachen lüommercisnren^närcN ^Ug Txecu«
,nr»8 'lcÜHlnyntider verlebten Wittib Hen. ^Xmon ^näre«: conrra (^25^>3r<:n
idllpo wird zu gerich'ncherVcrkauffung deren leztgemeltem Kravp zugehöriger
von Gerichtswegen auf 982 Nthlr. geschälten Stockguth und Konzkoder - Guter
l'erminuz auf Dienstag den Zoten yber künftig in (-erre^-im in des Scheffen
I^icäen Behausung Nachmittags 2 Uhr prXlißieret, Lusiiragende können die
Gütere voraus in Augenschein nehmen auch die Vorwarden in dahiesiger Ge«
richtsschreibercy sich vorlegen laßen. QerleLneim den Zten ?ber 1777.

In 5iäem I^inZel Gschbr.
XI V. Da Ihro Churfürstl. Durchl. gnädigst befohlen haben/daß die dahier

gelegen- ehemahlige Goorische Behausung oder der sogenante Juden l'emoel,
weil kein Ankcwffer bis dahin sich hervorgethan,aufs neu vergantet werden solle,
als wird des Ends novus ^erminuz am Donnerstagden Zten 8dri3 a. c. auf
hiesigem Rathhauß Nachmittags 2. Uhren anberahmet: 8i^n. <3ü!icn den 1 tten
7bri3 1777. Kraft gnädigsten Auftrags.von prall'.

XV. HaubtgerichtOüileläort?. Anlas Churfürstl. gnädigster Verordnung
vom 29ten /VuZutt jüngsthin, wird der kurz vor hiesigem FlingerThor, unweit
dem Larriere gelegene des verlebten Haubtman I<incK« Garten, samt Garten-
häußgen, Dounerstag den 2ten 8di-i8 künftig, Vormittags n.Khr, für die
l'ax 2255. Rthlr., verkäuflich ausgesetzet werd«»^ Düsseldorf cmv Gericht den
Iiten?bri3 1777»

Churfürstlich - Pfälzische Lotterie
XVI. Anheule, den 25. 70er. 1777. ist die 216 Ziehung dieser Mterie

auf dem Rathhause dahiesig - ChurfürstticherResidenz, in hoher Gegenwart
Seiner Excellenz Baron von Zedtwitz, Ihro Churfürstlichen
Durchlaucht Obrist - Cammerem, :r. ^. als höchst - verordneten General-
Intendantens selbiger Lotterie, und Beysitz angeordneter wohlansehnlicher
Deputaten, mit bekannter guter Ordnung und festgestellten Formalitaten
vollzogen worden

Die bey dieser Ziehung herausgenommene Nummern sind folgende?
64. 83. 19. 36. Z2.

Die 217. Ziehung ClMursii. Lotterie geschieht HonnerMgs, den 16^ 8ber 1777-.
Mobilieu Verkauf

XVII. Herrschaft ttu^enpocr. In gnädigster OommMcms Sachen c?rs-
clitorum, wider T^t. ^eapaw Freyherrn von Xe53elroä t^uZenpoer wird
zum AMu-j deren aufm Hüw U"Lenxoec Mhande^m LMlÄ'iM, PferdF



und Ackergereidschaften, fort sonstiger iviodilien und HsscNen ^ei-minnZ auf
Donnerstag den yten Zbris künftig und folgende Täge in lacn auf dem Hauß
ttuFenpucl UM 10 Vor-und 2 Uhr Nachmittags angesetzt. I.3lmn am Ortl,
im Amt I^ngbelL den 22ten ?bris 1777.

In 5läcm ciemenciäZim«:doinmiäzioniz M Schonen Grschbr.
Verpfachtungen.

XVIIl.Herrschaft ttu^enpner. In gnädigster Ommilliong Sachen^! 3.
dirarum wider Clir.) Leopolä Freyherr» von Kesselrocl« ^li^enpoccwird zu
Ausverpfachtung der zum Hauß ttu^enpoer gehöriger Jagd und Fischereien,
l^rminuL auf Mitwoch den 8ten 8ber künftig um 2. Uhr Nachmittags am
Krummenweeg angesetzet. Am Ort!) im Amt ^2N8beiL den 22ten ?ber 1777.

In k'iäem ?rorocaIIi C)IemenrilIimN <^ommillioni3
M. Schönen Gschber.

Vermischte Nachrichten.
XIX. Da der gleich hinter Norf köllnischen Amts Hulchrath stehender 16

Münd anhaltender, in hart ausgebackenenSteinen bestehender Ziegelofen ent¬
weder qcm , oder zur Halbscheid oder auch per Münd aus freyer Hand ver¬
kaufet werden solle/ so wird ein solches Lusttragenden hiemit bekant gemacht,
und kann hierab das Nähere bey hiesigem Comptoir erfraget werden.

XX Ein recht schöner wilder Scyweins-Kopf der gut marinirt, und in al-
lcm untadelhaftist, stchetin billigem Preiß zuverkaufm, die Kxpeäiiwn gibt das

^^xxi.' My und zwanzig Stück Orangerie Bäume sind zu verkauffen ulw

bey d^x^n z^fta^^ VWll-ueur in Köln in der Schildergas zum
falten Winter genant ist für diese Landen die Niederlage der Kaiser!. König!.

Preußisch- und König!. Schwedisch Allerhöchst privi^.
!,3?en Mtonaer oder so genanten Schweerschen Wunder-Essenz,dlewelche nun-
mebro verfertiget wird von 7«. Obrisi - und Ritter 60 ()m-eMe, der mit des
abaelebttn ^ellor Schweersch Wittiben verheyrathet ist. Das Glaß nebst
dem Gebrauchs-Attul,vielen privil^un und ^ppiobananen ^ 33 Stuber.
Man kann sich der prompten Bedienung versichern, die Briefe müssen aber

frey « H" ^ ^rVlMsN^mid gemacht daß auf hiesiger t^mmunicanonv-
Straß in l^näesneim Hauß der erste Stock bejtehend in vier Zimmern wovon

'"'«^!?g'«j:«FN»rschaf..n..nd R.is.nde. ^ ^
Den 2iten 7ber Postmeister Erwitte von Essen, bey Lichtschlag.2 Kauft

leutt von SohlingenN. Neeff, im schwarzen Horn. Wagmer, in der Stadt
SKgbM. N. Berg, und Stalbach von Cölln, m ^bruclerh. Engl.scher



Generalmajor Serani und Mylord Hamelton, im Hof von Holland. Qm-
roc, und Wcrtport aus Engclland, im -.brückerh. Hofrath von Gruben, bey
Gcheimcrrath Bolen. Den -2ten Kaufn,. Rombeck, Teschemacher, und
Brögclman von Essen, im 2brücßery. Den 2zten Kaufleute Berft und Stu¬
dent Fcrelle, Canonicus Weitman von Münster, im Antonio. Den -4ten
Kaufleute EUer und Sieb,'! von Duisburg, im »brückerh. Reuter von Colln
und Schmitz von Monjoye, im Anker. Graf von Burggraff, und Hofrath
Katz, durchgereist. Canonicus Zaren und Cremer von Cölln, im Antonio.
Graf von Neal, und von Hambracht beyde Capitains außer Preußischen Dien,
sten, durchgereist. Bürgermeister Beylen, und Scheffen Schmitz von Such¬
telen, im großen Faß. Den -sten Kaufm. Braselman von EIberfelt, Mün-
sierischerObrist von Wenge, im Zbrückerh. Frau von Mprbach, im Anto¬
nio. 2 Preußische Lieutenants so außer Diensten N. von Wodge, und von
Schöning, im -brückerh. Kaufleute Daves komt von Aachen, in der Stadt
Bicgburg. Uclenbcrg von Clbcrftlt, im 2brückerh. Kaufleute Diergart von
tangcndera, im großen Faß. Den 26. Canonicus Bruns von Cölln, im
Antonio. ^ Kaufm. Hengcs von Mülheim, im Pfälzischenh. Trost und Blan-
kenagel von Elberfelt, im Anker. Geistlicher von Quadt von Siegburg, im
Lbrückerh. ^ranzos N. Devigneux komt von Mannheim, im Bönni>chenhof.
Den 27. S. T. Hofraths Praswent Freyherr vonBentink, einkommen.Hof¬
rath Katz von Iüchen, im Bönnischenh. Kaufmann Honsberg komt von
Eleve, durchgereist.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf« und abgefahren fort angekommneSchiffe.
Dcn2iten, Wittib Vankerct's, und Jan Deutz von Cöllen nach Holland mit

oberlandischen Waaren. Den 22ten, van Hausens Jagd aus Holland nach
Andernach mit Floßengeschier. Den 2Zten, Christoffel Barthen aus Holland
nach Cölln mit holländischen Waaren. Gerret Gerretsm von Cölln nach dem
Holländischen mit Flüchten. Den 24ten, Gerret van Mahnen und Anton Penn
aus Holland nach Cölln mir holländischenWaar. Dcn26ten, Franz vanZan-
ten von Mülh. am 35hein nach Holland mit oberländ. Waaren. Gerhard Haas
von Cölln nach dem Holland, mit Früchten. Den 27, Hermans von Königs«
Winter mit Terras und Haustein. Beer von Bonn mit Früchten, beyde hier
ankommen. Getaufte.
katholische. Den 2Zten, Maria TheresiaPhilippina 3b«la Joseph«, Tochter des M»

gustl» Franz Carl de Laer und Maria Margaretha Gybertz. Maria Margaretha Ama-
lia Wilhelmina Iostpha, Tochter des Geheimrathe!,Johann Wilhelm Kre» und Maria>
Francisca Gcjsir. Den 25ten, Johann Matthäus Iustph, Sohn des Johann Anlon)
Cilstcllane und Mnia Cordula Freths. Peter Henrich Ludwig Isseph, Sohn des Wil.
Helm Joseph Müller und Cathann» Schmiß. Anna Pen-vnella Joseph«, Tochter des
Johann Godfrid Schmittenberg und Anna Friderica Ralhmschers.

Vcrehligte.
Cath 0 lische. Den 27ten, Johann Pricken mit Anua shristina Nieset. U. Brulliot

Professor der hicstqen Äcademi? der schonen Künsten, Und der Churfürßlicheu Galftti«
H'lZettyp, nach Cojl, diwltlirt»
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Dienstag den 7tm October i 7 7 7.

MnoueZw
—^^c

Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.
-«-

Geistliche Beförderung.
I. Ihre Churfürst!. Durch!, haben dem von der Reformirten Ge,

memde zu Ronsdorff zum Prediger berufenen Karl Wilhelm IosiaS Lac^KauF
Höchstdero LandesherrlichesPlacet gnädigst ertheilet.

Früchten Verkauf.
II. Auf der Kellnerey l^iäe^en solle der Waitzen »6 358. Malder Spel¬

zen 26 87. Malder sodann 24. Malder Gersten Vorrath auf den i4ten dieses an
den Meistbietenden versteigert werden.

Vergantung.
III. Zu Anschaffung des für hiesige Casernen erforderlichenLaagersiro-

bes Wird ^«minu3 auf Donnelstag den i6ten currenii» Nachmittags zwey
Uhr in hiesigem Kriegs ^ommilkriar anberaumet. Düsseldorf den 4ten yder
1777.

Nachricht wegen Ausbrennen der Schweine.
IV. Nachdem« der Eagerich in dem Ellerforst, mid umliegenden Wal¬

dungen so ergiebig, daß eine betrachtliche Anzahl Schweine ausgedrmntt wer¬den



den können, und dieses Ihre Churfürfll. DuM. gnadigst erlaubet, als wird
hicmitten dem pudlica bekannt gemacht, daß auf Mitwoch den 8ten lauffen-
den Monats October um 8 Uhren auf dem Hauß I^IIer die hinkommende
Schweine gegen l illig mäßigen PreiZ aufg,ebrenmt werden sollen, wofichdam,
diejenige, welche ihre Schweine auf die Mast thun wollen, mit dem erforder-
lichln Aufbranntsgeld einßnden können.

Hberkellneren dahier.

Gerichtliche Vorladungen.

V. Amt Lornet^Icl. In l^auz» lüreäicorum canrra 8rr26mlmn Wer-
den alle, und jede, welche an besagtem Zrralsman etwas zu forderen haben,
dergestalten eäiAglicer abgeladen, daß selbige in poremprorischer Frist von 6.
Wochen (deren 2 pro primc,, 2 pro sscun^o, und 2 prc» rerrio öc ulri-
mllrc» l'erminc, anmit pereinprorie V0?bestimmetwerden) mithin längstens
in l'cimino den Sten ybri3 bey Gericht Hieselbst ihre in Händen habende 0-
bliZMione« und Nypockec oder sonstige Schuldschein in. Ori^inalibus 8ub
pcena vexclusionis öt perperui Lilenrii b;hörend vorbringen und juüikciren
sollen. Li^n. l^lücKe8>v2Ken den 27teu ^uo-ulti 1777 am Gericht.

VI. ------- In Sachen OeMarum contra Eheleute ^rnolä c^l«a.
zen zu I.in8cnei<z, werden alle und jede, welche an besagtem ClaaZen zu for¬
deren haben, 8ub l'ermino psreln^eoric, von 9 Wochen, deren Z für den
ersten, 3 für den zweyten, und 3 für den letzten Termin anberahmet werden,
mithin längstens auf Freytag den 2iten Novembris laufenden Jahrs zu hie¬
sigem Amts-Verhör zu dem Ende, gestalten alsdann ihre habende Forderung
rechtsbeständig zu liauickren, und rezpeAive ju juliiKciren auch sich über die
von dem Debitoren angetragene, (^eMan-m Lonorurn zu erklaren «üb ?rX»
juciicic) pr92<Iu8ioni5. A perpemi Lilenrii eclictalirer 62 peremproriü abgela¬
den. Li^n. ttüc^szw^n den iMl Leprembrig 1777.

In 5icwm F. Wietz Grschbr.
VII. Amt wläeZAen. In Sachen (7reclicorum in ipecie Wittiben

Hofcammerräthin tteuler wider Eheleuthe WUnelm vsbmen und Qerrruä
I^mber? zu lDreu^v/ wird sämtlichen(Gläubigern, welche wider dieselbe einige
Forderung zu haben vermeinen von Gerichtswegen aufgegeben, gestalten in 6.
Wochen Zeit, welche Frist peremproriö hiemitten vorbestimmet wird, ihre zu
haben vermeinende Ansprach entweder selbst oder p. ^nciglgrium lud p«nK per-
petui lilemii bey dahiestgcr Gerichtcstellebehörend vorzubringen, und rechtsgnüg^
lich iU.juMcilM. (^reu22w in suäicic» den <iten 7ber 1777.

r^o i^xl^ttll 1?lolvcM W. ^. cls Laive Gschbr.



VIII. Amt Klonneim. In Sachen Osäirarum Wider Eheleuthe nun¬
mehr Erbgenahmen Gebrüdere LoKrmacner dahier wird sämmtlichen Glaubi,
gern so denen / welche bereits sich gemeldet haben, als auch Jenen, welche an
den Erbgenahmen Noln-macKer einige Forderung zu haben vermevnen', von
Gerichtswegen aufgegeben, gestalten inner sechs Wochen Zeit, und zwar j»
1V'rm;n« den sten NoveinbriL Morgens um 9 Uhr, welche Frist hiermit 8UI,
Pl3?jucn^o prse. A c^uncluzioniz peremprorie vorbestimmet wird, entweder
persöhmich, oder per lvianängrium dahier zu erscheinen, ihre Ansprüche nicht
mir bchörend anzugeben, sondern auch sofort rechtsförmlich zu Mittlren, und
miteins sich in punNc, plLcferemi« vernehmm zu laßen, ^lonkeim den 12.
7der 1777. m 516em F. C. Windect Grschbr.

Gericht! ichs Verkauf.

IX. Amt ITemaZen. ^ä'lÜzuum GerichtschreibernZW. Nerrgsn con.
tra <2erar6en pfeissür an der Xripp über I.M2 wird diesem zu jener Bestie,
dtzung Anlas Necrerl vom 2Oten 7ber 1777 zum öffentlichenVerkauf deren
Lpecittcirten Unterpsande» gcl 5 Morgen I Viertel 2 Zehnten Land, l Viertel
2 Zehnten Wiesen, 2 Morgen z Zehnten Weingarten, sodann zwey Häußer,
alles sieurbarer l^ugürser, von ScheffeN auf 2357 Thaler cöllnisch 26 Alb.
taxirt, l'ermlniiz auf Freytag den 7ten Sber künftig Vormittage 9 Uhr in
des sosn x«rn Hauß an gtMtlter Xripp dem M<istbi«t<ndMausgestellt un>
zugeschlagen, Lusttragende haben sich auf bestellter Frist einzuWden. 3i3n.3in<
2^ den 2Zten ?ber 1777. ^

X. Xa^lerzwerrrl. ^6 Inttgntigm Wittiben ve^roors conrr» ErbM.
8cneul3 werden zu OMranirung deren dahier aufm Markt gelegenen, letzteren zu¬
standigen Behausungen, welche aufn^Rthlr. raxiret worden, l'erminuz auf
Dienstag den 4ten 9ber dahier auf der Gerichtsstuben Morgens zehn Uhr anbe-
rahmet. Am Gericht Xa^ler^enK den 23ten 7ber 1777.

In k'jäem A. Werners Gschbr.
XI. Amt Ve^eMil-F. In Sachen Gülich - und Bergischen GehM.»

Rathen "Nr. I^2M2/an concra Wittib ^olian pereren ^olüiauz solle das leztge-
melter zustandiges im Kirfpell ^äe zum LücKel gelegenessieurbahresGuth (wel¬
ches in Hauß, Hof, Garten, Land, Wiesen, und Büschen bestehet, und 6 f<,
RWlr. gerichtliä) raxiret) Montag den izten 8ber Morgens ic> Uhr zu Luttring«
Hausen in Goldcnbergs Hauß am Gericht dem Mehristbictend:n ausgebotten,
und zugeschlagen werden, wo sich sodan Kauflustige «Mfinden können. Beyen-
burg d<n 23ttN7ber 1777. In riHem prorocolli,

>M H,^rMlNW DM'.^,
Xll.



XII. Nachdemedas in der Gulischer Unterherrschast l'num gelegenes
Guth ?i88enkeim bestehend in einem Hauß mit zulängli6)erStallung und
Scheur, angeleaenem Baum-und Gemüß Garten, fort dazu gehörigen 90
Morgen Ackerland,10z Morgen Benden, ioz Morgen Weingarten, ohn,
gesehr so Morgen Schlagbusch mit anklebenden Gerechtsamen, und Lasten,
auf den ,4ten nächstfolgendenMonat -October aus freyer Hand dem MeiÄ
bietenden verkaufet werden solle, so wird solches zu jedermanns Nachricht des
Endes bekannt gemacht, damit die darzu Lusttragende an bemettemTag in der
gewöhnlichen Gerichtsstubcn zu ^'durn Morgens io Uhren 26 I>ici«n6um
nicht nur erscheinen, sondern auch allenfals bey Schultbeisen besagter Unterherr,
schafft 'lü: XKin in Düren darüber vorläufig nähere Nachricht einziehen mö¬
gen.

Mobilien Verkauf.
XIII. Hauptgericht OMe^orf. Künftigen Dienstag den yten dieses,

Nachmittags 2 Uhr, werden vor hiesiger Stadt, im Wirthshcmß am Währ¬
hahnen genant, fünf Pferd, samt zwey Karrigen, und Geschier, dem Meist,
bietenden gegen baare Zahlung öffentlich verkaufet werden. Düsseldorf den 3,
ten 3ber 1777. In riäen,

I. M. Francken Gschber.
XIV. Herrschaft ttu^enpoer. In gnädigster OommiMons Sachen (^re-

öitorvm, wider ^it. Qsopc,?^ Freyherr« van d^zelroci t-IuZenpoer wird
zum Verkauf deren aufm Hauß ttu^enpoec vorhandenen LeNi,!ien, Pferd,
und Atlergereidschaften, fort sonstiger lUobilien und I^Kc^en l'eiminnZ auf
Donnerstag den 9ten 8bris künftig und folgende Tage in !c»cc> auf dem Hauß
5Iuss«npoel um 10 Vor, und 2 Uhr Nachmittags angesetzt. iHtum am Orch
M Amt I.lM8berA den 22ten ?bris 1777.

In, ri^em <^Iememi«3imX dommizzwniz M Schönen Grschbr,

Verpfachtung^
XV. Herrschaft ttuZenpnet. In gnädigsterÖommMonz Sachen 5rs«

Morurn wider (7ir.) Leopolä Freyherr«^ von IxesseiwlisI-lu^enpoer wird zu
Ausvervfachtung der zlnn Hauß I-tu^enpoer gehöriger Jagd und Fischerepen,
?erlninu5 auf Mitwoch den 8ten 8ber künftig um 2. Uhr Nachmittags am
Klummenweeg angesetzet. Am Orth im Amt i.2N8ber^ den 22ten ?ber 1777,

.ln k'iclem kioiocnlli ^iementillilNX lÜommiluornz
M. Schönen Gschber.

Venäuf aus freyer Hand<
XVI. Kund sey, bass das zu BercheimetDorf im Iulichschen 5 Ctun>

KM- von CöNn Bchst «N der Kirche bey der Erst gelegene frelMliche KunM
tehn-



WM

tehngut zur Lecss, bestehend in einem Haus/ Hof, sehr geräumigen StalllM,
gen und Scheuer, Gatt-n, Baumgarten, Weyer um das ganze Haus, unl>
noch einen a parie ungefehr 5 Morgen, gleich dagegen über, der hohe
Vaumgarten 26 zwey Morgen, noch einem Oino gegen diesem über ack
cmderthalben Morgen, sodann 82 Morgen Ackerland , sieben Morgen-
Senden, Z Morgen besetzten Elleren Bruch, und dann im Schall z<? Mor¬
gen Büschen, den Morgen 26 15c» Ruthen gerechnet, mit seinen anklebenden
lasten und Gerechtsamen auf Montag, den izten nächsteinsiehendenOctoberS
um 1 U)r Nachmittags in des PostHalters Offermans Haus in Bercheim
aus freyer Hand unter cmnel müchen Corwitionen dem Meistbietenden verkauft
und zugeschlagen werden solle. Die Länderey ist «llodialfrcy,der Reichs-Mtey
CornelilMünster lehnbar, und nur 24 Morgen zednbahr, tusttragcnde belieben nicht
allein das Gut, sondern auch die schöne Situation in Augenschein zu nehmen.

Nachricht von der Hessen - Darmstädtischen Zahlen Lotterie.
XVII. Bey der z2ten geschehenenZiehung, 'welche den zten 8ber

»Mzogen worden, sind aus dem Glücksrads folgende Nummern zum Vorschein
kommen.

76. 57. sO. 5O. 2.
Die 33te Ziehung geschiehet den 24ten October, worauf die Spiele

vier Tag vor der Ziehung allhler noch angenommen werden. Düsseldorf den
5ten October 1777» Simon Engel

Einnehmer der Churfürst!. Pfalzischen
und General Colle«teur obiger

Lotterie.
Neu angeordnete Marcktäg.

XVIII. In der Stadt <ÜzIc,r, im Clevischen, sind 3 freye privileZIlte
Pferde-Märkte und zwar der erste auf Donnerstag nach 5r. ViÄor, und die
zwey folgende, jedesmal 14 Tagen später jährlich angeleget, und im vorigen
Jahre mit der auserlesenstenWaar abgehalten worden. Es dienet dem geehr¬
ten publico ferner zur Nachricht, daß selbige in diesem Jahr den 16-und Zc>.
October und den lZten November eintreffen, und daß demjenigen, welcher
den besten Lralan oder Beschellerzu Markte führet, eine kostbare Peitsche mit
einem silbern Griff zum ?i«mio gereichet werden solle. dÄcar den 26ten
7ber 1777, Maes 3sc^er»nu3.

Vermischte Nachrichten.
XIX. Unter dem Titel gemeinnüzig« Stadt-und Landwirthschaffts KW

tmder ist bey A. C. Petzmayr Mf der Neusiraß im Römischen Kapser da«
hier auf feinem Schreibpapier abgcNu'ckt für 5 auf Druckpapier aber für 4
Stübtr cn ^ro2 und sn 6«ml in (X>mlni53wn zu haben ein Kalender auf

das



ba« Jahr 1778. der außer jenen Aufsätzen die man insgemein in Kalendern
zu finden gewohnt ist. — itens bei jedem Monat eine genaue Vcrzeichnus
Der Verrichtungen im Felde, Garten, in der Küche und der Haußhaltung,
ubtt'lMbt, so wie dieselbe jeder Monat erheischet. — 2tcns eine Menge
Mittel, so sich mit vielem Vortheile in Oeccmomiä Geschäften anwenden las«
sen. —-- Unter dem erstem befinden sich - Mittel das Bier klar zu machen
und vor Saure zu bewahren — Zitronen zu erhalten ^- Federbette vor
Millm und bösen Geruch zu bewahren. — Wohlschmeckend und gesunde
Kappern zu machen. — Den gemeinen cgtkec zum Geschmack des I.ev2n.
iljchen zu erheben. — Alle Arten von Fleisch in der Geschwindigkeit mürbe
zu kochen. — Aus allen Tüchern Fleckchen auszubringen, grüne Tücher,
Seiden, Sammet wenn sie blaue Fleckchen kriegen, wieder herzustellen,^oauß,
Aäi'tm und Feldmäuse, Ratten !c zu vertilgen. Schlechte alte und saure
Heftn zum Gebrauch in der Küche zu verbesseren, Motten und sonstiges Un<
gezicfer zu vertreiben. — Gutes Pöckclfieisch im Sommer in wenig Tagen zu
erhalten. — Schnecken auf den Saatfeldern zu vertreiben , und anderes
mehr, enthalt. — 2tuch ist allda der sogenannte hinkende Bott-Calender
sowohl in (^lai-ro als in klein i)uc»6ec lormar zu haben. Briefe und Geld
erbittet man sich Franko wo also gleich die Bestellung erfolgen wird.

XX. Ein Gärtner, Catholischer KeliZiun welcher sowohl Orangen«
als übrige Gewächse zu behandeln verstehet, uns einige Jahren hier im Lcm»
bey einer Herrschaft gedienet, und seines Wohlverhaltens halber mit gnugsa?
nun Jengnißen verschen ist, wird Lichrmeß künftig dienstloß, und erbietet seine
Dienste: Er ist bey der Expedition zu.erfragen. Man erwartet aber alle
Briefe Postfrcp.

XXI. Es wird in hiesiger Stadt ein Haus von 6c> 26 72 Rthlr. anzupfach«
ten gesucht, das Nähere ist bey der Expedition zu erfragen.

Angekommene Herrschaften'«»!) Reisende.
Den 28. ?dcr Hosrath Fabritius von Cölln, im Prinz Oranien. Kaufmann

Wortman von Elberfeld, im 2brückerhof. z Geistliche N. Hauser, Zi¬
er, und Hammerman von Cölln, im schwarzen Pferd. Kaufieute An¬
dre, im 2brückerhof. Federman und Geistlicher Mato von Cölln, im
Antonio. Frhrr von Schirp, im schwarzenHorn.

Den. 29. Kaufleute Hart von Duisburg, im 2brückerhof. Silberberg von
Elberfeld, im Prinz Oranien. 2 GeistlicheN. Stemmerund Meyer von
Cölln, im Anker. Kaufmann Gemmer, von CöllN/ im Maynzechof.
Graf von Wartensleben, durchgereist.

Den 30. Kaufleute Kutmcuer, Fermerie und Framdach von Euven, irn 2brü>
ckuhof. Professor Leydenftost und Frhrr von Hompcsch, im Antonio.
Hausmann Dewert von Cölln, bey Stommel. ' Avvocat schwitz' von
Brüggen, wüste kein Logie.



Del« i. 8bcr 2 Engeländer N. Stuard und Prieu, im Mapnzerhof. Amts,
Verwalter bey der Linden von Opladen, bey Frhrrn von Loe. Kaufmcm
Bret und Wortman, EngelanderN. Watzon, im 2brückerhof. Kauf>
leute Hemmerling, im Anker. Derstegen von Wesel, im Pfalzischenhof.

Den 2. Kaufmann Schlosser von Monjoye, im Helm. Churttierischer Cam-
merer von Dominiczue, im Hof von Holland. Kaufmann Kirberg von
Trarbach, im Pfälzischenhof. von Ketteler komt von BrWl, durchge¬
reist. Mylord Charmantele, im Hof von Holland. HolländischerCa¬
pitale von Watting, im 2brückcrhof. Kaufmann Borkman und Hart-
man von Frankfurt, im Anker. Den 3. Hosrath Iacobi aus dem Hamm,
im 2brückcrhof. Münsterischcr Fähndrich N. von Hamilton, bey Mic-
quel. Kaufiellte Eitcrcheim und Essenbroch von Cölln, in der Stadt
Siegburg. Pastor und Adenau von Aachen, im 2brückerhos. Advocat
N. Durst von Cölln, im Antonio.

Den 4. von Kessel, in der Pfau, von Scnchor komt von Cölln, im 2brü-
ckerhof. Kaufmann Collmbuschvon Cölln, im Antonio. Preussischer
Lieutenant von Stork, im 2brückerhof.

Bey hiesiger Residenz 5^ Mein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den HZteN Herm: Dubbelgarthenvon CöllcN nach dem, Clcvischen mit oberlän.
Waaren. Leonard Hcubes von Franckfurth mit Kausmans Waaren an¬
kommen. Den zoten Henrich Gmzcler von Manhcim hier ankommen.

Den Uen 8ber Wittib Voncks, und Jan Barlen von CölKn nach Holland
mit oberländ. Waaren. Den 4ten Bernard Waaler von Cöllen nach
Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
Catho lischt Den 2<)ten, Maria Catharina Iostpha, Tochter des Johann

Valentin Weber und Catharina Schmitz. Den Zoten, Anna Cacharma Jo¬
seph«, Tochter des Johann Hlws und Anna Margaretha Fidejans.

Verehligtc.
lutherische. Den 28tcn, Pcter Hermann Nölle Kaufhandler Hieselbst mit

Johanna Maria Charlotta Dietz. Pcter Mathias Heitmann Wagenermei-
sicr Hieselbst mit Johanna Maraaretha Christina Gcissels.

Beerdigte.
Catho lischt Den 28ten , Tit. General Major Theodor Adolph Joseph

Freyh. von Reusch, all 56 Jahr. Den iten October, Maria Catharina
Amalm Wilhelmina Iolepha, Tochter des n ürklichcn Hoscammerrathen und
Fisca.en Windscheid und Maria Anna besser, a!t 4 Monat 19 Tag. Io,
hann Wichelm, Sohn des FaßbindermeisterHmh, alt 9 Jahr. Augustin
Henrich oe taer, Canonicus Senior, alt 76 Jahr 10 Monat 23 Mg.
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Ordinaires. - » » ?
Bestes von Kalb. « « <
Gemeines von Kalb. « »
Bestes von Hammel. » <
Ordinaires » »
Schweinen « «
Nierenfttt » » » » »
Zum Schmelzen brauchbarFett

» »

siüb
4
4

f-4
3
4
3
4
4
5
8
6

hlr.
8

8
8
4
8
8

Brodt-I'ax.

Schwarz « - »
Weist » » » »
Rundes Brödchen.
Ein Röggelgen « »

Beste Kerzen
Gemeine »
Getopfte »

Pf- loch siüb

7

5.
4

?i

1 lc»
l 9
1 8

hlr.
8
«

-^ 6

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

FrüchleN'Preisen. Waitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw. Saam. M alz.
r«r Malder. rt.

4
alb.

"58

rt.
2

2

3

alb.

72

6o

rt.
2

2

1

2

alb.

32

4°

6c»

76
20

40

8

rt.
1

1

1

1

l

alb.

70

4°

4^
62

40

40

6ll

40

rt.
1

2

2

alb.

76

4v

rt.

7

alb.

68
rt.

2

alb.

Liicirä.
Deuren. _äl_75
6üIiH- 4

5

^4
4
5

20

8
20

3«

Llel^sller.
l2ö1n. 2 28

2 20

2< 50

lieus«.
DüNeläoril
Lld«rselä.

I^lüln. 2M l!,nein

6> 26

"5>"8

3
2

6°
! 56 ---O

Gegenwärtige Nachrichten werden verfasset, gedruckt und ausgegeben!bey Steur> Kanzle»'
!- Verwandten Z.ehnpfenning, m Düsslhorf.



Nro 41.
Dienstag den i4tm October 1 7 7 ?.
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Wem Hnvllegw

<

Gülich - und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Geistliche Beförderung.

Collegial Kirche Erledigte Canonicat Präbende Dlldest ertheilet.
Amts Beförderung.

,1 f>5<5ssaemelt Se. Churfürst!. Durchl. haben gnädigst geruhet, dem Pe¬
ter H«lVnX auf die Gerichtschreibers Stelle des Ber-

mittelst gefertigten Patents, m Höchsten Gnaden zu er.
th^"'" Vergantungen.

' Nl ^u EinKandluna deren !für hiesiges Kriegs
2« MaalA Brennho! wird ^erminu8 auf künftigen Donnerstag denkten 8ber
laufmd b^^^^^^^ 3 Uhr anberaumet.

iv 5u Anschaffung des für hiesige Casernen erforderlichen Lagerst«.
hes wiw.^2?^^
Uhr in hieWm Kriegs CommÄltriac anberaumet. HuMors oen 4ren «ver
1777. V.



Gerichtll'cheVorladungen.
V. Amt Lorneleld. In lüauza <üre6irorum contra 3cra^mznn wer-

den alle, und jede, welche an besagtem 8rral5man etwas zu forderen haben,
dergestalten eä^taürcr abgeladen, daß selbige in ocremororischer Frist von 6.
Wochen (deren 2 pro primo, 2 pro 5ecun6o, und 2 pro rcrrio s^ ulri-
meiro l'ermino anmit poremproiie vorbestimmet werden) mithin längstens
in 'l-rmino den sten ybris bey Gericht Hieselbst ihre in Handen habende 0-
dliomione8 und ttypornec oder sonstige Schuldschein in Ori^inalibus 8uK
pcena prxcluzionig 6c veroecm 3ilenrii behörend vorbringen und juliiticiren
sollen. HAN. ?IücK.c8v^en den 2/ten ^uZuüi 1777 am Gericht.

VI. ------- In Sachen Oeäirorum contra Eheleute ^rnolä (Dlaz.
?«n zu !..in5ckc!cl, werden alle und jede, welche an besagtem (DlaaZen zu for¬
deren haben, zud Termin« peremororio von 9 Wochen, deren 3 für den
ersten, 3 für den zweyten, und 3 für den letzten l'ermin anberchmet werden,

»mithin längstens auf Freytag den 2iten !^ovemori8 laufenden Jahrs zu hie¬
sigem Amts-Verhör zu dem Ende, gestalten alsdann ihre habende Forderung
rechtobeständig zu liczuicliren, und relative zu juttissciren auch sich über die
von dem vcbiroren angetragene, Oe/iionsm Lonorum zu erklären 8ul) prZe.
^uäicio prXclu8ioni8 öc perperui äilentii eclictalirer A oeismotariE abgela¬
den. 5i^n. I^ücKez^va^en den iZten 5epreml,ri3 1777.

VII. Q>^sN^^^^^^^^^^^^ (üauza lüreäitorum contra vebicorem ^rnoläiiN
C.laasen werden alle und M, so etwa dem Debitor! ^rnolöen ^laaten
schuldig und zwarn jenen, so unter hiesiger )uri86Wun wohnen 5ub pcena 6upli
anbefohlen die auswärtige aber gewarnet nichts an denselbenauszuzahlen, sondern
in ulum lürccliiorum das Schuldige Hieselbst 26 K4a58am ^oncurlu« zu tNtrich-
ien. Hückeswagen den iten sber 1777.

In 5iäem F. Wietz Grschbr.

VIII. Amt Ni^Z^en. In Sachen ^reciirorum in Hecie Wittiben
Hsfcammerräthin tteulör Wider Eheleuthe Vv^ilnelm Danmen und Qerrruä
l^mder? zu Ocu2aw wird sämtlichen'Gläubigern, welche Wider dieselbe einige
Forderung zu haben vermeinen von Gerichtswegen aufgegeben, gestalten in 6.
Wochen Zeit, welche Frist persmororiö hiemitten vorbestimmet wird, ihre zu
haben vermeinenoe Ansprach entweder selbst oder 0. Klanckatarium lud vcena per-
pecui ülenrii bey dahiefiger Gerichtsstelle behörend vorzubringen, und rechtsgnüg-
lich zu jultlkciren. lüreu^a^v in suäicio den 9ten 7ber 1777.

kr« LxlnNu ?roco«)lli W. ^. cls 3aiv- Gschbr.

Gericht-



Gerichtlicher Verkauf und Vorladung.
IX. Amt Lornelelä. In Sachen peceren Lu5cn contra I)ie6ericncnOor^

clcenwird indscrenäo Oecreco 6e 41a ^ulv novu3 lerminu« äiürgNioniz dem
letztgemeltcm OörcKcn zustandiger ?grcellen benentlicheines Stück Landes
nächst (FrorKguä Feld gelegen, eines Stück Lands am Steinberg, des dabey
gelegenen Wiesgens, nebst denen beyden Büschger ( welche steurbar und 22,
Rthlr. Edlctmäßig taxiret) auf Freptag den 28tcn Zber Morgens 10 Uhr
Hieselbst beym Amtvverhör festgestellet,wo sich sodcm alle Kauflustige einfinden,
und die On6irione5 ttaitX vernehmen können.

Godan werden alle diejenige welche an vorbemeltcu Parccllen entweder ex
Nvoocnecä, oder sonstcn ex czuocun^uc czpire einiges Recht zu haben ver¬
meinen dergestalten eöiÄaliier vorgeladen,daß selbige in percmprorischerFrist
von 6 Wochen deren zwey pro primo, 2 pro secunäo und 2 pro ultimaro
l^errnino anmit perempwrie vorbcstimmtwerden, mithin längstens in'lernn-
no Freytag den 28ten 9ber ihre Ansprach, und Befugniß coigm protocollo
2uäienri2li lud pcena pr2cclusioni8 öl perperm siZenrü einbringen und Rechts-
gnügig ^juMciren sollen. Hückeswagen den zten 8ber 1777 am Verhör.

In riäem F. Wietz Gschbl.
Gerichtliche Verkauf.

X. Amt l^anägder^. Zufolg besondern gnädigsten Befehls, vom 27.
yber jüngsthin, wird das, von Sr. ChurfürstlichenDurch!. Hosrathen,' 'Nr.
Fherrn von ll.n2, und ^ir. Fherrn von dlellelroä I-Iu^enpoer, bis dahin
gemeinschaftlichbesessene alloäial - freye, in der Honnschaft Laupenjhal unferne
von der Ruhr diesseits Kettwig gelegene MontenbroicherGut am Freytag den
7ten Zber künftig, um zwey Uhr Nachmittags, in dem Larriere-Hause am
krummen Weg für die angelegte Taxe von 4395 Rthlr. öffentlich feilgeboten
werden; die zum Ankauf Lusttragende niögcn sich also alsdann nach Belieben
einfinden. Ratingen den 8ten 8ber 1777. I. W. Steinwartz.

XI. Amt Kempen. /^6 t^u52m Gerichtschreibern W. ttertFen con^
tra Qeraräen ?teitier an der Xripp über I.in2 wird diesem zu jener Befrie¬
digung Anlas Oecreri vom 2Qten 7ber 1777 zum öffentlichen Verkauf deren
»pecin'citten Unterpsänden aä , Morgen 1 Viertel 2 Zehnten Land, l Viertel
2 Zehnten Wiesen, 2 Morgen z Zehnten Weingärten, sodann zwey Häußer,
alles steurbarer c)uMZer, von Scheffen auf 2357 Thaler cöllnisch 26 Alb.
raxirt, Terminus auf Zreytag den 7ten Zber künstia Vormittags 9 Uhr in
des s02n Kern Hauß an gemeltcr Kripp dem Meistbietenden ausgestellt und
zugeschlagen, Lusttragende haben sich auf bestellter Frist einzufiMN. Li^n.äln»
2!^ den »9ten ?ber 1777.

5 W<
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X!I. Xa^ler5v?errd. ^ä InNanüam Wittiben ve^-oon canna Erbgen.
scnculz werden zu OittrgKirung. deren dahier aufm McN'kt gelegenen, letzteren zu,
ständigen Behausungen, welche auf 1150 Nthlr. mxiret worden, l'erminuz auf
Dienstag den 4ten i>ber dahier auf der Gerichtsstuben Morgens zehn Uhr anbei
rahmet. Am Gericht Kavü:r3vvei-tn den 2zten yber 1777.

In N6em A. Werners Gschbr.

Mobilien Verkauf.
Xlll. Amt I-IcinsberZ. Da der unterm i6ten 7ber jüngst I^l. 37. dieser

wöchentlichen Nachrichten eingerückterauf dem zwischen den Oerteren Linnich,
Brachelen, Dovcrm und Hückelhoven gelegenem Lehuhaus Wecla>v auf den 2?
sjuz^^m bcstimt gewesener Mobilien Verkauf verkommener Umstandenhalber
hat ausgestellt werden müssen, dieser Verkauf dermalen aber am 2oten ln^ug
Morgens neun und Nachmittags zwey Uhren fort an folgendenTagen vorgenom¬
men werden wird^ als wird solches naher anmit kund gemacht. Heinsberg den
4- 8ber 1777. In 5iäem Hansmann Gschbr.-

Nachricht wegen einem gefundenen Pferd.
XIV. Mityaubtstadt Karinen. Am Sonntag den sten 8ber hat sich in

hiesiger Stadt ein Pferd mit aufgehabter Decke und Küssen vo-gefunden.- weshalb
zu jedermannNachricht andurch bckant gemacht wird, daß dessen Eigenthümer
sich bey zeitlichen Bürgermeister anzumelden und die behörige Bescheinigung bey,
zubringen habe. Ratingen den 7ten 8ber ,777.

Neu angeordnete Marcktag.

XV. In der Stadt (Äcar, im Clevischen,sind 3 freye privildßi'rte
Pfttde^Märkte und zwar der erste auf Donnerstag nach i,r. Vi^or, und die
zwey folgende, jedesmal 14 Tagen später jährlich angeleget, und im vorigen
Jahre mit der auserlesensten Waar abgehalten worden. Cs dienet dem geehr¬
ten publico ferner zur Nachricht/ daß selbige in diesem Jahr den 16-und Zc>.
October und den iZten November eintreffen,,und daß demjenigen, welcher
den besten Lralon oder Bescheller zu Markte führet, eine kostbare Peitsche mit
«wem silbern Griff zum?r^mio gereichet werden solle, l^alcar den 26ten
?ber 1 777. Maes 3ecrer»riu8.

Vermischte Nachrichten.
XVI. Gleichwie man schon in vielen Ländern eine nützliche Veränderung

Mdenen Kalendem vorgenommen, so hat Ihro Kuhrfürstl. Durchi.
mittest gnüdiZstm Privilegio yi^ Erlaubniß zu ettheilm Mchet/ für hiesig«

^



Gegendenauch einen deraleichen neuen Md Verbesserten Kalender drucken M
mögen unter dem Titel der amsige Landwirth am Niederrhein in 4w. Holm^
zzen bey d. ?ool 7778.

Die Einrichtung und der Innhalt dieses KaKnders ist so beschaffen daß
man nicht zweifelt unser Landwirt!) werde sich dadurch bey jedem vernünftig
urtheilenden Leser selbst empfehlen;denn außer was zu einem eigentlichen «Ka¬
lender gehöret, ist darinnen anzumffen:
1. V'ergleichungsTabelle der in Gülich und Berg gebräuchlichen Früchten-

Maaßen mit der Köllnischen.
2. Verhältniß der Fußmaaß, Ehlcnmaaß und Gewicht.
3. Verschiedene, in die Haushaltungskunst einschlagendenützliche Stücke.
4. Ein Garten-Kalender, nebst 2 Tabellen von der Dauer des Samens, er«

'forderliches Erdreich, Weite der Aussaat, und Verpflanzung der Gewächse.
f. Beantwortung der Frage, was gehört zu einem metaphisischenKalender?
6. Moralische Gedichte und Historien.
7. AmerikanischeKriegsgeschichte.
8- Geographische Beschreibung der vornehmsten Oerter, wovon in der Kriegs,

geschichte Erwehnung geschehen.
9. Berzeichnißan welchen Tagen in vülzMorf die hohe Ointterm SeßibN

hallen und die gewöhnlicheFerien.
10. Anzeige der in DnKeläorss abgehend °und ankommenden PosiwagM.
11. Anzeige 'der vornehmsten Messen und Jahrmärkte.

Das mehrere wird der geneigte iestr selbst finden. Diese bGebte Kalen¬
der sind auch in Comnnßion zu finden in DüKel^Wri' bey Wsid«beittr Kern,
NbelK!ä bey(5recfund^l)tiäe. KemlcKciä beMerrel. MüIKeim am Rhein
bey I-lulM2cKer. ^ecmep bey ?3alN2cKsr nnd andern DerteM mehr. Das
Dutzend 28 Stbr. 9er Stück 3 Stbr.

Xvll. Ein Gärtner, CathoMer Region, Wucher sowohl OranoerieÄls
übrige Gewächse zu bchandtln verstehet, und einige Jahre hier im Land bey
einer Herrschaft gedienet, «nd seines Wohlvechsltms Halber mit gnugsamen
Zeugnißen »ersehen ist, wird Lichtmeß könM Vienstloß, und erbietet seine
Dienste: Er ist bey der E^peHition Anfragen. Man erwartet stber alk
Briefe PostsrG.

,



XVIII. Demnach sämtliche Erbgenahmen Call' Sinnes seynd ihres vor
und so mehr als in Hulchrath im nieder Stift Cölln gelegenes - völlig in
Stcin wohl gebautes« mit Scheur, Stallungen für Küh und Pferd/ Kcmilä
schönen überwölbten Kelleren / und recht guten Wasserpütz versehenes - zu Fruch¬
ten Handel, und sonstigen kabri^uen und ^l'iati^uen, auch Ackerbau,und
Herbcrg, sehr bequam und gut gelegenes Hauß samt daran anstossendenmir
einer Maur ganz umgebenen Garten dem Meistbietendenaus freyer Hand oft
fentlich zu versteigerenund zuzuschlagen,und dan der Terminus I^i^iracioniz
mit samtlichen Erbgenahmen Bewilligung auf Montag den 27ten dieses Mo,
nats October Nachmittags zwey Uhr festgesetzet, als werden sämtliche darzl,
tusttragcnde, um in gedachten ^crmwo in der zu versteigernder Behausung
vor Hülchrath zu erscheinen freundlichst eingeladen.

XIX. Es wird in hiesiger Stadt ein Saus von 6o 26 70 Rthlr. an-
zupfachten gesucht, das Nähere ist bey der Expedition zu erfragen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Denken October, Würtenbergifchcr Haubtman Binderen und Lieutenant Schmit

durchger. Cammerdiencrin von der Fürstin von Essen nebst einiger Equipage
durchger. Kaufieute, Bell von Bonn, Grecet von CölK, im Prinz von Ora-
nien,' Honsbttg von Elberseld bey Hartmqn.

Delikten, Gräfinn von Sein beyCousiol, ein Geistlicher von Hamborn N.
Geyer, und von Franken im Antonio, Kaufieute Nmgelgen von Cölln im An,
ker / und Berne von Maynz im 2brückerhof.

Den ?teN, Englischer Major N< Baillie im Hof von Holland, Hannoverischer
AgentN. Vcringe im 2brückerh. Canonicus Spiring von Cölln bey Rüdeshcim.

Den 8ten, Dotter Feldhofvon Cleve im 2brückerhof,Kaufman Bayer von Cölln
im Bönnischenhof, GerichtschreiberBüscher und Backhausen ans dem, Gelde«
rischen bey Docter Schräm, MünsterifcherFähndrich von Hammilton imAntonio.

Den oten, Herzoglich RatzeviWerHaubtmgnN.deMicenz, Jurist Falle, Pro¬
fessor i'eidcnsrost und HofcammerrathIsac von Bonn imAntonio, Hofrath
Oltcn durch 1er. Hollandischer Lieutenant Lity iM2brückerhof, Gerichtschrcibcr
Meyer von Nnkel im schwarzen HorN s Kaufieute, Offerman von Cölln wüste
kein Logie anztigeben, Ellewin von Honnef un schwarzen Horn, Scheuttart im
im Anker, MeiftlU'urgim Maynzerhof,Großman im schwarzen Horn alle von
Elberfeid, und Webet bey Clasman.

D"n loten, Churcollnisehet Gesandter Graf von MoNisang, und Domherr von
Korb durchger. Ein GeistlicherN..Bispel von Dülcken im Anker, Kaufman
Nolz und Gilgen von Mn im «bMrhof.

^ '^ Den

^



Den litcn, Hollandischer HaubtmanN. vonErpkomtvonEppingenhoftn durch«
gerciset> Engländer N. Bowodle im 2brücherhof, Kaufman Fischer von dn
Burg in der Smdt Siegburg.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene, Schiffe.

Den sten Wittib van Stockens-Iagt von Dorth nach Andernach mit Flos¬
sen Geschir/ . Anton Kasjager aus Holland nach Cöllen mit hollandischelf
Waaren. Den 9ten Peter Vankerck von Cöllen nach Holland mit ober-
länd. Waaren. Henrich Genzeler von hier nach Manheim.

Den luten Gerret van Alpen mit Früchten nach dem Holland, und Holthau-
ftn nach Orjoy mit Bauholtz, beyde von Neuss.

Den u ten Thomas van Staveren aus Holland nach Monheim mit Holland.
Waaren. Herman Dubbelgarten aus dem Clevischen nach Cöllen mit ei,
ner leeren Jagt.

Getaufte.
Catholische. Den 4ten October, Wilhelm Remigius Franz, Sohn des

Iohan Peter Rauchen und Margareth Kaufmans.
Den steu, Herman Joseph Aloysius, Sohn 'des Iohan Carl Monte»

HoscanzlepProkurator und Catharina Cremers.
Den yten, Mattheus Vhilipp Joseph, Sohn des Wilhelm Bernard Rie¬

ger und Anna Elisabeth Schröders. >— Anna Elisabctha Joseph«,
Tochter des Iohan Esser und Anna Maria Müllers.

Den 8tcn, Franz Jacob Joseph, Sohn des Joachim Fischer und Elisabeth
Reuters» — Iohan Anton Joseph, Sohn des Wilhelm Auweiler
Corpora! des Graf EfferischenRegiments und Catharina Kreps.

Den loten, Maria Anna Catharina Iosepha, Tochter des Franz Rettig
Stadt Rath und Rosa Coustoll.

Reform irre. Den5ten8ber, Ioban Philipp, Sohn des Soldaten von Prinz
BirkcnfeldschenRegiment Balthasar Heß und Christinn Freudenberg.

Lutherische. Den 6ten, Gertraud Louisa Christina, Tochter des Johann
Theodor Hupssen Kaufhändler Hieselbst und Johanna Märia Hofmarm.

Verehligte.
Catholische. Den LtM/ Caspar Rotti mit Anna Iosepha Margareth«,

Kaysers.
Wechsel-
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Wechsel - (^ours.
VvÄMä den ayten Sept. 1777. in Earolin zu 7. Rthlr. .

Wechsel - cours. (binden 4ten Octoberi777. inCron 2 8. Köpfst
^On/e^lN 157^./?. t7. Fotte^?« 157 /. t7. /'^lF 1 ß c/e ^e^te /,^a« 1 ^

Fleisch-1'2x. das Pfund.
Für den Monat August.

Nestes von Ochsen . , ->
Gemeines von Ochsen. « »
Bestes von Kühe. » «- '
Ordinaires. - » « »
Bestes von Kalb. .. » «
Gemeines von Kalb. « «
Bestes von Hammel. » »
Ordinaires « » > «^ «
Schweinen » » » - ,
Nierenfett » » « » »
Zum Schmelzenbrauchbar Fett

siüb

4
4
4
3
4
3
4
4
5
8
6

hlr.
3

8
3
4
3
8

Brodt-I'gx.

Schwarz « -
Weiß . » »
Rundes Brödchen.
Ein Röggelger» »

Beste Kerzeu
Gemeine »
Gezopfte ,

Pf- loth

6>
74

siüb

lo
9
3

hlr.
8
8
8
8

-H
Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

^
tl FruchttwPreisen.! Waitzen. Roggen. Ger ?en Haaber. Buchw. Sa am. Malz.

^ I^eeMalder. rt. alb.

64

rt.

2

2

2

3

alb.

^8

6a

rt.

2

2

2

2

r
2

2

2

2

alb.

38

32

60

76
20

40

"^8

rt.

i

l

1

1

1

l

1

i

alb.

7°
40

6c>

«8

40
60

42

rt.

! 2

2

alb.

76

^40

rt.

7

alb.

6z

rt.

2

alb.

5°.

8iit2r6..

Veuren», ^ 4 6c»
, Lültc^.. 4

5

4

4

5

> 4

20

4
20

3«
26

76

ülc^vreller^

(Mn» , 2

2

2__
3
2

23

2Q

5«
62

52

^euss^

vülleläorf.

ridül-selcl.

Xlülli. Zin^ l(Keiu

O<g«nwättig« Nachrichten werden verfasset, gedruckt und ausgegebenl bey Steus-Kanzle?»
Verwandtet, Z.ehnpf« yning, in DüMorl.



Nro 42.
Dienstag den 2iten October «777.

tOnrftU

Gülich-und Bergische wöchentliche Machrichte».
««— ^ __^ —, ^> l--------- d -

Geistliche Beförderung.
7. Ihre Churfürst!. Durchl. haben dem mit der Pfarrey zu -Brache,

len Gülischen Amts Heinsberg versehenenMatthias Wir5äoläer Hochstderß
tandesherrlichesPlacet mildelst «theilet.

Vergantungen.
17. Zur VergantunA einiger Maurer, Schreiner, Schlosser, Glaset

und Anstreich-Arbeit wird l'erminuz nachstkünstigcnDonnerstag als den 23.
8bris Nachmittags drey Uhr in hiesigem ^ommWri« anberaumet, dcßfals
vorläuffige Erkundigung kann bey BauschreibernHofcammerrathenTrist ge¬
schehen.

Verpachtung.
Hl. Gleichwie nunmehro die Pfachtjahren des Ackerlandesder sogenann¬

ten Ochsenweyde im Churfürst!. I<au5>vcrtK abgestoßen, als solle dessen Ausver-
pfachtung wiederum aufs neue vorgenommen werden, wes Endes die Tages«
fahrt auf Mittwoch den 22ten curremiz auf denen Steinen im Stern um die
zte Nachmittägige Stunde hiemittmMlmaumet, und solches dem Pud 42c» an»
durch bekannt gemacht wird.

Oberkellnerey dahier



Gerichtliche Vorladungen.
IV. Haubtgericht vüW6ors. Gleichwie der aus dem Kirspel Ober-

pleiß Amts Blankenberg bürtiger - wegen eines Todschlags Mitbeschuldigter
Wilhelm Venauer sein Wohnort vcrlaßen, ohne daß man bis Hiehin in Er¬
fahr bringen können/ wo derselbe sich hinbegeben, als wird zufolg gnadigsten
Befehls vom Iten curi-emig obgemelter Wilhelm Bcnauer hiemit e^iNglicer
da^>in abgeladen, gestalten unter Zusicherung des freyen Geleios sich dahkr in
Düfsilool f in des "Nr. Stadtschuliy isen Hauß innerhalb den ersten 6 Wochen
» O2M oieses gcl piorocollum persönlichzu sistiren, und über obiges ihm mit
angeschuldigtes Verbrechen vernehmen zu laßen ; Widrigens zu gewärtigen,
daß gegen ihm nichts destowenigerergehen solle, was Rechtens. Düsseldorf
den i6ten 8bcr 1777. « In 5iäem I. M. Franken Gschdr.

V. ------ In lüau53 (^reclirorurn concra Oeoirorem ^rnolclen
c^lglllen werden alle und j>ede, so etwa dem Debitor: ^rnolcien l^!«ll5en
schuldig und zwarn jenen, so unter hiesiger lurisoMjun wohnen 5ul? pcenk 6upli
anbefohlendie auswärtige aber gewarnet nichts an denselben auszuzahlen, sondern
in utum (^reclirorum das Schuldige Hieselbst 26 iVlalsgin lloncurüiz zu entrich-
ten. Hückeswagen d<n iten 8ber 1777.

In riciem F. Wietz Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf und Vorladung.
V?. Amt Lornctelä. In Sachen pcrercn Lulcn contra VieclericKenvor.

«Kenwird innXrenclo Occrero 6e 412 ^ul^ novu5 l^errninu» cliKraltioniz derel
letztgcmeltcmDöicKen zuständiger prellen beneittlich eines Stück Landes
nächst (-101N2U8 Feld gelegen, eines Stück Lands am Steinberg, des dabey
gelegenen Wicsgens, nebst denen beyden Büschgcr ( welche steurbar und 222
Rthlr. Edictmäßig taxiret) auf Freytag den 28tcn Zbcr Morgens io Uhr
Hieselbst beym Amtsverhör festgestellet, wo sich sodan alle Kauflustige einfinden,
«nd die Onäirioncz t^gltLe vernehmen können.

Södcm werden alle diejenige welche an vorbemelten Parcellen entweder «
I^pocneca, oder sonsten ex <zuocunljull capice einiges Äi^cht zu haben ver-
meinen dergestalten eäiäalicer vorgeladen, daß selbige in percrnprorischer Fr/st
bön 6 Wochen deren zwey pro primo, 2 pro iccunclo und 2 pro ullirn Aro
l'clmino amnit pcrernpiorie vorbcstimmt werden, mithin längstens in 1errni.
no Frcytag den 2 8ten Zbcr ihre Ansprach, und Befugniß corsrn prorooollc,
Auäienriali luo pcLN3 pr^clunomz Ll perpemi iilencii einbringen und Rechts-
gnügig ^uMciren sollen. Hückeswagen den zten 8ber 1777 am Verhör.

In riciem. F. Wietz Gschbs.
Gericht-



G e r i ch t l i ch e V e r k ä u f t.
VII. Amts ^l^endoven. In Sachen (^oncurtu? llrsäiranim Wider

Erbgenahmen I^et^cr wird gcl i-eprociu^ionem des unterm iZten 7ber abhin er«
teilten vccien ( da Erbgenahmen des verlebten Gerichtschreibers ürcucr zu
^unttereiKel den angegebenen Eigenthum an der Wiese der Trappen Bongard»
genannt so wenig als wegen der Wiese von fünf Viertel zwischen Lom-neim gele¬
gen in der bestimmter percmororischer Frist von 14 Tagen nicht erwiesen) nun-
mehro "lerminuz zur ordentlicher DiirrgKion beyder Stückcr auf Montag de»
1 oten 9ber Nachmittags 2 Uhren auf dahiesigem Rathhaus angesetzet. Alden-
hoven den luten 8ber 1777.

pro Lxrraätu prorocolii lÜlemenriiliMX OomminHoni«
H. von der Marck Gschbr.

VIII. Haubtgericht Vüü»läer5. In Sachen Erbgenahmen Wittib G^
heimrathen Sommers, wlder Erbgenahmen Peter Kcusens Wittib auf der
Flehe wird nunmehro Terminus UlttraMoniz des auf der Flehe gelegenen Kcu¬
sens Hauses, und Stallung, fort Gatten und Baumgarten, w>e quch darzu ge¬
höriger auf der Flehe, aufm Vollrmrewerth, und zu Oberbilck gelegenen Län¬
derey ( so von Scheffen und Werksverständigen auf 78; Nthlr. taxirt) auf Don¬

nerstag den 6ten Zber künftig dahier aufm Nathhaus anberaumet, und die Kauf¬
lustige so wohl, als sämtliche Erbgenahmen Wittib Peter Keusen «ä viäe!N^um
äitt«K1 abgeladen. Düsseldorf den Sten 8bcr 1777.

/. 5ci,2>vt)elA sclibinuz Junior ob ille»

IX. Amt l.3n63ber^. Zufolg besondern gnädigsten Befehls, vom 27.
yber jüngsthin, wird das, von Sr. Chursürstlichcn Durchl. Hosratben, 'Nr.
Fherrn von ^irx, und 1'ir. Fhcrrn von Kellelroä l-tu^enpoer, bis dahin
gemeinschaftlich besessene gllockal - freye, in der Honnschaft Laupenthal unferne
von der Ruhr diesseits Ktttwig gelegene Montenbroicher Gut am Freytag den
7tcn sbcr künftig, um zwey Uhr Nachmittags, in dem Karriere. Hause am
krummen Weg für die angelegte Taxe von 4^95 Rthlr. öffentlich feilgeboten
werden; die zum Ankauf Lufitragende mögen sich also alsdann nach Belieben
einfinden. Ratingen den 8ten 8bcr 1777. I. W. Stcinwartz.

X. Amt l^em^an. ^6 ^au;2m Gerichtschreibcrn W, tt-l-tgQn con-
rra (3e:ralcien P5eir?3r an der Xnpp über I<in2 wird diesem zu jener Befrie¬
digung Anlas Ne^-cri vom 2oten 7ber 1777 zum öffentlichen Verkauf deren
Lpecisscincn Unterpfänden 36 ? Morgen 1 Viertel 2 Zcbnten Land, 1 Viertel
2 Zehnten Wiesen, 2 Morgen 3 Zehnten Weingarten, sodann zwey Haußer,
alleö jieurdarcr ()u2ilröcr. von Schein auf 2557 Thaler röllnisch 26 Alb.

taKt,



,

taxltt, l'ermiimg Mf Freytag den 7ten 9ber künftig Vormittags 9 Uhr in
des logn Kern Hauß an gemelter liripp dem Meistbietenden ausgestelltund
zugeschlagen, Lufttragmde haben sich auf bestellter Frist emzufinden> Hzn.äm-
2i^ den 2Sten yber 1777.

Verkauf aus freyer Hand.
XI. Die Erbgenahmen Rostllen sind Vorhabens/ ein im Vollmers*

werther Feld gelegen- ihnen erblich zustandiges Stück Ackerland, zwey und
ein halben Morgen haltend, aus freyer Hand zu verkaufen ; Kauflustige kön«
nen also hierüber das Nähere, bey der Expedition Kegenwärtiger Nachrichten,
in Erfahr bringen.

XII. Demnach sämtliche Trbgenahmen Call Sinnes seynd ihres vor
»nd so mehr als in Hulchrath im nieder Stift Cölln-gelegenes - völlig in
'Stein wohl gebautes« mit Scheur, Stallungen für Küh und Pferd, Kennte
schönen überwölbten Kelleren, und recht guten Wasserpütz versehenes-zu Früch¬
ten Handel, und sonstigen ^abri^uen und 1'raKyuen, auch Ackerbau, und
Herberg, sehr bequem und gut gelegenes Hauß samt daran anstossendenmit
einer Maur ganz umgebenen Garten dem Meistbietenden aus freyer Hand öf¬
fentlich zu versteigernund zuzuschlagen, und dann der l'erminuz I^icuarioniF
mit samtlichen ErdgenahmenBewilligung auf Montag den 27km dieses Mo-
'natS October Nachmittags zwey Uhr festgesetzet, als werden sämtliche darzu
Lusttranmoe, um in gedachten l'cimlnc, in der zu versieigerenden Behausung,
vor Hulchrath zu erscheinen freundlichst eingeladen.

Nachricht wegen gefundenem Pferd.
X'II. Mithaubtstadt Kannen. Das in dahiesiger Stadt unterm 5ten

dieses vorgefundene Pferd wird hiermit nochmalcn mit dem Anhang bekannt
gemacht, daß, wofern sich der Eigenthümer in acht Tagen Zeit nicht melden,
zum Pferd qualificiren, und die aufganMe Zchrungs-fort andere Kosten zah¬
len würde, das (^Nttionirte-Pferd nach Bertauf solcher Frist dem Meistbie¬
tenden verkauft werden solle« Ratingen in tüonMio den i8ten 8ber 1777.

Lx donclulo 8enaru8 Otto Stadtschreiber.
Neu angeordnete Marcktag.

XlV. In der Stadt ^alcllr, im Clevischen, sind 3 freye priviKMe
Pferde-Märkte und zwar der erste auf Donnerstag nach 8r. ViÄor, und die
zwey folgende, jedesmal 14 Taqen später jahrlich angeleget, und im vorigen
Jahre mit der auserlesensten Waar abgehalten worden. Es dienet dem yeehr,
ten pudUco ferner zur Nachricht, daß selbige in diesem Jahr den 16-und zo.
Vctober und den. ^Zten NovenMr. eintreffen, und daß demjenigen, welcherden



den besten Ltalon oder Bestheller zu Markte führet, eine kostbare Peitsche mit
einem silbern Griff zum?r«mio gereichet werden solle, lüalcar den 26ten
M 1777. Maes 3ecr««riu3.

Vermischte Nachrichten.
XV. Bey Verlorn im Churfürstl.Marschstall sind zu haben allerhand

3or«n von Huint-Ofen und ein viersitziger Reiß-Waagen welcher in recht
guten Stand ist/ Er kann auch in -der Stadt gebraucht werden.

XVI. Unter vortheilhaften Conditionen und gegen ein ansehnliches Sala<
lium wird für dle in der HerrschaftErckelenz erledigte 2te und zte Schul
ein tüchtiges Subjectum allenfalls ein Geistlicher zum neuen Lehrmeister gesuchet;
Wtragende können sich bei dortigen Magistrat vor den ersten ?ber melden.

XVII. Die Churfürst!, privilegirte Hofbuchhandlungdahier, debitiret den
iten Theil der allgemeinen Kaufmanns Bibliotheck, worinnen alle Handlungs«
Wissenschaftenund Kenntnifenvor 45 Stüber, und nimmt ?r«numLMwn
auf die übrige Theile an.

Imgleichen auf I^leri IVIeäugtion« 12 Theile 4:0.
Zwey große neue viel deutlicher und korrekter herausgegebeneKarten von

dem ganzen America 1 Rthlr. 30 Stüber.
Ptt« der große ein Trauerspiel, mit seyr merkwürdigen Fragmenten; ein

besonderesStück 24 Stüber.
Hirten -Briefe über die Erziehung der Kinder auf dem Lande 13 Stb.
Die relpeÄive ?r»:numeramell belieben den 2ten Theil der rußischen

Geschichtenin obgemeldeterHofbuchhandlungabholen zu laßen.
Wizezki.

XVIII. Gleichwie man schon in vielen Ländern eine nützliche Veränderung
mit denen Kalendern vorgenommen, so hat Ihro Kuhrfürstl. Durchl.
mittelst gnädigsten Priviiegio die Erlaubniß zu ertheilen geruhet, für hiesige
Gegenden auch einen dergleichen neuen und verbesserten Kalender drucken zu
mögen unter dem Titel der ämsige Landwirth am Niederrhein in 410. 5olin.
xen bey C kool 1778.

Die Einrichtung und der Innhalt dieses Kalenders ist so beschaffen daß
man nicht zweifelt unser Landwirth werde sich dadurch bey jedem vernünftig
urtheilenden Leser selbst empfehlen; denn außer was zu einem eigentlichenKa¬
lender gehöret/ ist darinnen anzutreffen:
t. VergleichungsTabelle der in Gülich und Berg gebräuchlichenFrüchten-

Maaßen mit der Köllnischen.
2. Verhältniß der Fußmaaß, Ehlmmaaß und Gewicht.

3. Ver<



,. Verschiedene, in die Haushaltungskunst einschlagende nützliche Stücke.
4. Ein Gerten-Kalender, nebst 2 Tabellen von der Dauer des Samens' „

forderliches Erdreich, Weite der Aussaat,

s. Beantwortung der Frage, was gehört zu einem metaphiflschenKalender'
6. Moralische Gedichte und Historien.
7. Amerikanische Kriegsgeschichte.

8. Geographische Beschreibung der vornehmsten Herter, wovon in derKrieO
geschichte Erwehnung geschehen.

9. Verzeichniß an welchen Tagen in Diitz-läorl die hohe Dicalterig Seßiün
halten und die gewöhnlicheFerien. " ^canerig ^eßien

10. Anzeige der in Uü6eI6or5 abgchend und ankommenden Postwagen,
ii. Anzeige der vornehmsten Messen mW Jahrmärkte.

Das mehrere wicd der geneigte ieser selbst finden. Diese beliebte Kalen,
^ lN" ?^" EommOon zu finden in 0üKel^5 bey Go da b sser Xe n
Lide,.f-lä bey (^ect und ^bliö-. Kem5ct,eiä bey «errcl. ^ü'K-im am ^?ek
bey ttmmucker I^nep bey «,^K« unv anoern dettern mch "^^ Ä
Dutzend 28 Stbr. per Stück Z Stbr. ^ ^l«.. nnyr. ^>a,

Angekommene Herrfchaften und Reisende
p"! '^.O^3 Mylords Lar, Cock, und Sprol, im Hof von Holland.

ChurpMscher Gehelmmerrath Hasenbach, im Antonio. Kaum,. Cavalielvon Roan, un ibruckerhof. , ^ ^«"««"
Den ^.Französischer Capitain de Fossier, durchaereist. Jurist Valle von

Münster, Doctor Fanm von Bonn nebst dem Hofbecker, im AntMo
Kausin. Castanlen von Duisburg, Fchrr von Beusdat)i und von Mülsttoh,
m »brückerh Geistlicher von Gülich N. Krich, FranzösischerLieut nant d

Valry, KAm Bilke aus Duisburg, Canon-cus K>i.cttens v^B?3
?onVchen?in7An^ ^"'' '"' ^w'rzen Horn. KauM. Hachn

Den 15. Grass von Fchn samt Suite von Essen, durchgereist, von Franken,
un Amomo. 2 von der Suite von Ibro Churfürstl. Durch!, von Trier
durchgereist. H'rbcrtz und Lmter von Sohiingen, in, schwarzen ^'srn

Den 16. von Hall von Essen, un Anker. Hosrath von Fabritius von Chur,
cotln, nn Prmz Oraiucn. von Bradeck von Cleve, durchaereist Doctor
von Hagen von Luttringhauftn, im schwarzenPferd. Kaufm. Kirsckbaum
von Sohlingen, in der Stadt Siegburg. Hofrath von Prosts bey Ge,

h<imrath



heimrath von Kyllmann. PreusischerLieuttnünt Siersistt, bey HaubtmaNtt
Hcyles. Cammerdmier korang vom König in Schweden, im Antonio.
Kausm. Schmitz von Aachen, im Maynzcrhof.

Dm i7tcn Norfelt Churpfalzischer Tischrath, bey Canzler Graffen von Nes,
selrod Exellentz. Canonicus Dilly, von Münster im Antonio. Kauftnan
Scheuten von Creifelt, von Asbcrer aus Engeland, im 2brücterhof. Kauft
nian Banger von Creiselt, im Mayntzerhos.

3m i8ten Kauftnan Lausberg von Elberfeld, im ^brückerhof, und Hasenclever,
im Bönnischenhof. Dcvinftr Commissair von Mannheim, im Bönnischen-
hof. von Laer bey von Laer. Preusischer Minister Grass von Mertzencamp/
fomt von Berlin, und Thoncher Grass von Trures, durchgereist, von Kes¬
sel, in der Pfau. Kausman Sieb:!, im Ancler. Tesche, Kirschbaum, und
Tlllman, in der Stadt Siegburg. Kausman Neff und Katterberg, im
Schwarzenhorn, kommc'n alle von Sohlingen.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Ven izten 8bris Spatz von hier nach Manheim. Den i5ten Henrich va»
Hacs aus Holland nach Cöllen mit Holland. Waaren. Philip Müllenbeck
von Cöllen nach M. an der Ruhr mit Bord. Den lyten Henrich Rosen-
dahl von l? rimlinghauscn nach Emmerig mit Früchten. Den iZten Henrich
Gerret van Maenen aus Holland nach Cöllen. mit Holland. Waaren Her-
man Dubbelgarthen von Cöllen nach Clcve mit oberland. Waaren.

Getaufte.
katholische. Den i2ten 8ber, Maria Margaretha Iosepha, Tochter des

Johann Christoph Langen und Barbara Borgesserin. <— Anna Gertru-
dis Iosepha, Tochter des Johann Anton Dussart und Maria Theresia Heu¬
ers. Den i4ten, Anna Maria Elisabetha Henrietta Iosepha, Tochter des
Joseph Wild und Elisabeth Giesens. — Anna Eleonora Theresia, Toch,
ter des Ober-Appellations NegiNratorn Lecrs und Maria Theresia HepWians.
Äcn i sten, Franz Conrad Joseph, Sohn des Joseph Klein und Elisabeth
Was. — Anna Magdalena Henrietta Theresia, Tochter des Mathias
Schenk und Catharina Ricg^rs. D n i6ten, Catharina Gcrlrudis Joseph«
Tochter des Heinrich Müller und Elisabeth Pölls.

lutherische. Den 15. 8ber Johann Rütger, Sohn des Johann Peter
Mlems, und Anna Catharina Kochs.

Verehtigte.
Mische. Den 12 Bertram Gerst und Eleonora Noten von Venlo, dinuttirt.

lutherische. Den 15. 8ber Peter Gerlach GoldM.liem in Burdscheid, mit
Helena Mechtilde Borgnis aus Pempelforth.

Beerdigte.
ltth0lische. Deni«.EWethaTocht.dlsSchlnidermsirCrepongalti7Ichn



Wechsel - ?aur3.
OverlAä den 13ten 8ber. 1777. in Carolin zu 7. Rthlr7 Z.'

^Me^a7n co«nnl62. Hatte^m, /)o^t 61^ ^"»'" Hm«. 90^.

Wechsel-Our§. lüöln dm 4ten October i?77. in Cron 2 8. Köpfst
^m^e^am l 57^./>. 5. Lottes?» 157 /,.<?. /'^i/ 1 § <K Mte /^a» l
Fo«^^«^r o ^e«H73. /^m5MF 168 ^s«^^7

Fleisch-1'2x. das Pfund.
hi7.

^

^

Für den Monat August
Nestes von Ochsen » «
Gemeinesvon Ochsen- «
Bestes von Kuh«. » >
Ordinaires. - » "
Bestes von Kalb. « »
Gemeines von Kalb. »
Bestes von Hammel. «
Ordinaires » , » »
Schweinen , « » «
Nierenfett » » ' ' ^
Zum Schmelze« brauchbarFett

ßüb
4 8
4
4 8
3 8
4 4
3 8
4 8
4
5
8
6

Brodt-I'ax.

« »
» »

Schwarz
Weiß .
Rundes Brödchen.
Ein Nöggelgen,

Beste Kerzen
Gemeine »
Gezopfte «

Pf- loch siüb

7

5i
7-

4

1
1
l

10
9
8

hll.

4
Früchte n-Preiß von nachfolgenden Orten.

^?Früchten.Prei
l, r«r"Äiialdl
, 8ii»rä.

!

Früchten.Preisen. Waitzen
rt.

veuren.
Lü!icl>

RlcKweüel-.

"i^eusl.

alb.
Roggen.
rt. l alb.

4! 58
60

4

vüileläolf.

2U

46
22

^0
26

76

62

68

2,<

60

28
20

Gersten lHaaber
rt.

50
62

52

alb.

3^
34

6a

2Q

4<2

rt. alb

70!
4°
40
6a!

Buchw.
alb'rt.

l

8

^4°

8l l 4°

76

HQ

Saam.
rt.

8

alb.
Malz.

W
rt.

6,
alb.

GtÄMwärtlg«Nachrichten werden verfasse,, gedruckt und ausgegeben!bey Sttur-Mn^
Verwandten 3.«Hn pf«n n ing, m DMldors^.



Nro 43.
Dienstag den 28ten October 1777.

mmoiq t cr-'

Nülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.
«ch:

Vergantung.
I. Ueber neun Stück zum Schuf des Reuter Piment anzuschaffende

schwarzen Brandofen samt Zubehör als auch über Keparnion einiger alter Oft«
und Zubehör wird nächstkünstigen Donnerstag als den ;c»ten 8ber Morgens eilf
M in hiesigem OommMrigr eine Vergantung abgehalten werden.

.Gerichtliche Vorladungen.
II. Haubtgericht Vüllel6or5 Gleichwie der aus dem Kirsvel Ober«

pleiß Amts Blankenberg bürtiger? wegen eil'es Todschlags Mitbefchuldigter
Wilhewl Venauer sein Wohnvrt verlaßen, ohne daß man bis Hiehin in Ers
fahr bringen können, wo derselbe sich hinbegeben, als wird zuwl.z gnädigsten
Befehls vom iten curi-emiz odgcmcltcr Wilhelm Benaucr hiemit eö.i<^2in:r
dabin abgeladen, gestalten unter Zusichenma des freyen GeKids sich dchter m
Düssildors in des l'ir. SmdtschultheisenHauß innerhalb den ersten 6 Wochen
» Üaro di ses 26 prorocollum persönlich zu ststiren, und über obiges ihn: mit
angeschl ldiztes Verbrechen vernehnlen zu laßen ; Widrigens zu gewMtigc.n,
daß gegen ihm nichts destoweniger ergehen solle, was Rechtens. Düffeloorf
den i^te» Lber 1777. In k^cm I. M. OraiM Gschbr.



III. Amt Rorn?selcl. In (Ü3N53 iürcäilorum contra Oödlrorem ^rnc»I6en
Maaten werden alle und jede, so etwa, dem Debicorl ^rnoläcn dl^ten
schuldig und zwarn jcncn, so unter hiesiger ^unL<.UNiun wohmn üib p«n3 äupli
anbefohlen dte auswärtigeaber gcwarnet nichts an denselben auszuzahlen/ sondern
in ulum ^i-ciirai'Uln das Schuldige hieselbst «cl IVl^am (^c>ncvnü,8 zu enttich-
ttn. Hückeswagen den Um 8der 1777.

In l'iclem 7,. Wietz Grschbr.
Gerichtlicher Verkauf und Vorladung.

IV. Amt Loi-nefelcl. In Sachen pelcrt-nLu^KcanlmNieäelicnenNör»
c^enwird inNX«n6c» Oecrew 6e 4r« ^u!^ novuz 1"ermlnu5 äittla^wnis derer
letztgemtltem DürcKcn zuständiger pgiccllcn benentlich eines Stück Landes
nächst (5loingu3 Feld gelegen, eines Stück Lands am Stcmberg, des dabey
gelegenen Wiesgcns, nebst denen beyden Büschaer ( welche steurbar und 2,2
Rthlr. Edictmäßig laxiret) auf Freytag den -Ztcn sber Morgens 10 Uhr
hieselbst beym Amtsv:rhör festgestellet,wo sich sodan alle Kaußüstige einfinden,
und die (^onämoncZ tilätt«: vernehmen können.

Sodan werden alle diejenige welche au vorbemeljeu Parcellen entwederex
N^pocnecä, oder sonsten ex quacunc^uo czp!» einiges Recht zu haben vr,
meinen dergestalten ecli^llluer vorgeladen,daß selbige in peremproi-ischcr Frist
V0N 6 Wochen deren zwey pro piimc», 2 pro lecunäo und 2 pro ullimaco
^lerniinci anmit percmpwrie vorbcstimmtwerden, mithin längstens in'lernn-
no Freptag den 28ten Zber ihre Ansprach, und Befugniß coram proweolla
Auclienriali lud pcena preeclulionig öc. pei, pcmi Menrii einbringen und Rechts«
bnügig wMcircn sollen. Hückeswagen den 3W1 8der 1777 am Verhör.

In 5iä5m F. Wietz Gschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

V. Amt 8reinbacn< Gleichwie nach Masgab Churfürstl. gnädigstt
Verordnung vom 27ten September jüngsthm der im Amte Steinbach, gelegener
freyer Nitte'rsitz Eybach mit allen Zubehörigkeitenund zwarn
Erstens, Das herrschaftliche Haus Eybach samt dazu gehörig?« Hausgraben,

Weymn, Stallen, Obsthof, Garten, Wiesen, Ackerlandund Büschen
überhaupt 123 Morgen 2; Ruch, samt dazu gehörigenKirchenbcgrabniß,
Jagd- und Fischerey- Gerechtigkeiten für den gerichtlichen 'lax von 9458
Rthlr. »der das letztere Gebote von zaoo Rthlr.

ßwettens, Der darzu gehörige Burghof bestehend in Haus und Scheuren 3
Morgen Obst- und 2 Morgen Mmüßgarten, 4z Morgen Wiesen, U2Z
Morgen Ackerland, 8oH Morgen Büschen für den gerichtlichen T'sx von
zzvf Rthlr., oder das letztere Gebott von 4100 Rthlr.

Drit,



Drittens, DieEybacher MahlmüblemitMien dazu gehörigen Gcheuchtern UnV
Ländereyen überhaupt 24M»rgen i6/^ Ruth ausmachend für den T'ax von
373 Rthlr. und das letztere Gebott von 882 Rthlr.

Viertens, Der Evbachcr,Kpsenhammer und Hütten - Gerechtigkeit, samt ankle-
benden Wiesen und Graben für die laberen iooo Rthlr. und das letztere
Gebott 361065 Rthlr.

Fünftens, Der freye pro 4^ calonica contribuabeler Ober-Lichtinghager-Hof
bestehend in Haus, Obsthos, Garten, Wiesen, Ackerland, Feldhecken und
Büschen für den "lax von 1202 Rthlr. 49 Srbr. oder das letztere Gebott
von 1240 Rthlr.

Vichsiens, Der pro 4ck colonica contribuabeler freye Ober, Pentekauser-Hof
bestehend in Haus, Backhaus und Scheuer, Obsthof, Garten, Wiesen,
Ackerland und Büschen für den l^x aä «352 Rthlr. 32 Stbr. »der das
letztere Gebott 26 2862 Rthlr.

Siebentens, Der freye pro 4ca colomca contribuabeler in Haus, Backhaus,
- und Scheur, forbOarten, Obsthof, drey Fischereyen, Wiesen, Ackerland,

Feldhecken, zwey alten Weyeren und Büschen bestehender Melsenwinkeler
Hof für den l'sxaä 1640 Rthlr. 4?z Stbr. oder das letztere Gebott vo»
»7<2s Rthlr. und

Achtens, Das so genannte Dasjiefer steurbare Gütgen fül den l'ax sä 252
^Rchlr. und das letztere Gebott von 210 Rthlr. aufFreptag den 28ten künf¬

tigen Monats November Morgens 9- und Nachmittags 2 Uhr dahier auf
dem Gerichthaus zu Lindlar nochmalen in una ^»ssa oder Parcellenweiß
nach Ertrag der 12x2 und des letztern Gebott denen Mehristbietenden ver,
steigert, und sals darauf über solches licitiret würde, ohne darüber einzuho¬
lende gnädigste «2ti6c2tion, zugeschlagen werden solle, als wird solches
denen Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht. Lindlahr den i?tcn October
»777- In I^i6em MappiuS Gschbr.
VI. Amts H,Illennavsn. In Sachen (^oncurluz Oe6irarum wider

Erbgenahmen I^ler^er wird 26 reprocluNionäm des unterm iZtcn 7ber abhin er,
teilten vecieci (da Crbgenahmen des verlebten Gerichtschrcidcrs i^-eu-r zu
^sunttercillel den angegebenen Eigenthum an der Wiese der Trappen Bongard
genannt, so wenig als wegen der Wiese von fünf Viertel Wischen üourneim gele,
gen in der bestimmterpercmprorischerFrist von 14 TcMii nicht erwiesen) nun-
mehro l'erminu» zur ordentlicher Oittrairion beyder Stücker auf Montag de»
1 oten 9ber Nachmittags 2 Uhrey auf dahiesigem Rathhaus angesetzet. 3;ldel^
hoven den ivten Aber 1777.

k^ö LxrcsKu pivrocolli (ÜettlencilliniH ^ummüIl^nlI
H' von der Mrck Gschbr.



VIt. Haubtgericht vüssclcwl-f. In Sachen ErbgenahmenWittib We,
heimrathen Sommers, wider Erbgenahmen Peter Keusens Wittib auf der
Flehe wird mmmchro ^ermini^ OiNraNiomz des aus der Flehe gelegenen Kcu,
sens Hauses/ und Stallung/ fort Garten und Baumgarten, wie auch darzu ge¬
höriger auf der Flehe, aufm Vollmerswerth, und zu Obcrbilck gelegenen Län,
derey (so von Scheffen und Wcrksverstandigcn aufy85 Rthlr. taxirt) auf Don,
nerstag den 6ten 9ber künftig dahier aufm Rathhaus anberaumet, und die Kauf¬
lustige so wohl, als sämtliche Erbgenahmen Wittib Peter Keusen »6 viäenclum
^itti-M abgeladen. Düsseldorf den Mn 8bcr 1777.

^. äcnavvber^ LcaoinuL Junior ob ille» -

VIII. Amt lHn65derA. Zufolg besondern gnädigsten, Befehls, vom 27.
?ber jüngsthin,wird das, von Sr. ChurfürsilichcnDurch!, «ßofratben, 'Nr.
Fherrn von l^irx, und ^lir. Fherrn von Kelielroä ttußenpoer, bis dahin
gemeinschaftlichbesessene allo^igl - freye, in der Honnschaft Laupenthal unserm
von der Ruhr diesseits Kettwig gelegene Montenbroicher >Gut am Freptag den
yten Zber künstig, um zwey Uhr Nachmittags, in dem Lgrriere. Hause am
krummenWeg für die angelegte Taxe von 4395 Rthlr. öffentlich feilgeboten
werden; die zum Ankauf Lusttragende mögen sich also alsdann nach Belieben
«infinden. Ratingen den 8ten 8ber 1777. I. W. Steinwartz.

Churfnrstlich Pfälzische Lotterie.
IX. Anheule, den 16. October 1777. ist die 2,7. Ziehung dieser

Lotterie auf dem Rathhause dahtestg,Churfi'nstlicher Residenz, in hoher Gegen,
wart Seiner Excellenz Baron von Zedtwitz, Ihro Churfürstlichen Durch,
laucdt Obrist - Cammern , 2c. ,c. als höchste verordneten General - Intendan,
tens UbiZer Lotterie, und Beysitz angeordneter wohlansehnlicher Deputitten,
M bekannter guter Ordnung und festgestellten Formalitäten vollzogen worden.

Die bey dieser Ziehung herausgekommene Nummern sind folgende,

74. 14. 4. 3- 84,
Die. 2'8. Ziehung Churfürst!, Lotterie geschicht Donnerstags, den 6, Novem.

Verkauf aus freyer Hand.
X. Die Erbgenahmen Rosellen sind Vorhabens, ein im Vollmers,

werther Feld gelegen, ihnen erblich zuständiges Stück Ackerland, zwey und
«in halben Morgen haltend, aus freyer Hand zu verkaufen ; Kauflustige tön,
nen also hierüber das Nähere, bey der Expedition gegenwärtigerNachrichten,
in Erfahr briWn.

Nach-

<



Nachricht für Juristen.
XI. 'Nr. Professor ^urig d^. Bewies wird den ivten künstigm Mo¬

nats November anfangen die Dmena Morgens von 9 bis lo^und die Inttirmw.
n« von il bis 12 wie im verflossenen Sommer täglich/ sodann das luz reu6a>
lc über den Böhmer, oder das >,8 pudlicum über den Schmauß, darnach wie
ts die Candidaten begehren vorlesen.

Vermischte Nachrichten.
XII. Die Wittib des Uhrmachern Köberle macht andurch bekannt,wie daß

sie fortführet mit Sackuhren und dazu gehöriges zu handeln, und hat einen Gesel,
jen welcher sowohl große als kleine Uhren zu verfertigen und tüchtig zu rcpanren
versteht, weohalbcn sie bey Hohen und Niedrigen ihre Dienste anerbittet.

XIII. Es sucht jemand in der Gegend von Cölln ein adeliches od:r sonst ge-
raumiges Haus samt Garten und Ställe ohne land, anzupfachten,man kann
sich desfals mündlich oder schriftlich an die Expedition dieser Nachrichten melden.

XIV. Ein Gärtner, CatholischerReligion welcher sowohl Orangerie als
übrige Gewächse zu behandeln verstehet, uno einige Jahren hier im Land bey einer
Herrschaft gedienet, und seines Wohlverhaltens halber mit gnugMnen Zcugnißen
versehen ist, wird Lichtmeß künftig'dienstloß,und erbietet seine Dienste, er ist bey
der Expedition zu erfragen. Man erwartet aber alle Briefe Postfrey.

xv. Auf der Bergerstraßebey Kirschuer,GotfriedFriderich sind allerhand
schöne Spiegel in billigen Preisen zu bekommen.

XVI. Bey Kirsch da um aus der Zollsiraße seynd in dem zweyte und
.dritten Stock, auch allenfals unten Zimmern zu'verpachten.

XVIl. Die Churfürst!. Hofbuchhandlung, als dem einzig allhier eristirenden
Hof-Buchladen wo man ein rechtschaffenesBuch und theure Werke allein be¬
kommen kann, debitiret unter andern vielen mitgebrachten neuen Büchern :
"l Betrachtungen über das ^niverlum 26 sibr.
2 Sitten und Meynungender Wilden in Amerika mit vielenKupf. 1 R-2ostb.
? Vorrede olme Buch 2^ stbr.
4 Neues Vademecum für lustige Leuthe Z Theile 1 Rthlr. 24 stbr.
5 Magazin für Frauenzimmer 40 stbr.
6 Iacobi Allerley ^ stbr.
7 Millers geistliches Religions Buch l Rthlr. 20 stbr.
8 Allgemeineskritisches Archiv 12 Theileden ganzen Jahrgang 4 -------
5» Dotts Rede vor seiner Execution 6. stbr.

lo EncyklopädischerAlmanach , l2 stbr.
Ein piolocÄ der deutschen Lnc^cwpVäie ^i-an5.
xvm. Am Dienstage den 2Nen dieses hat sich eln Jagdhund ver¬

irret: w^r selben verlohnn hat, und wider zu haben begehret; hat sich bey hi«,
figer Expedition baldiglt ju melden.



XIX. Auf der Neustraß im Römischen Kayscr bei C. Petzmayr ist zu
haben der für das künftige Jahr 1778 '^,n erstenmahl erschienen und betitelte
gemeinnützige S-adt-und Lan'öwirtschaffts Calender so wohl
auf Schreib-als Druckpapier. Darin» find nicht nur die Verrichtungen,des
Feld-und Landbaues, sondern eine Menge schöne und approbirte oekonomische
Kunststücke enthalten. — Auch ist alda der Hinkende Bott-Calendersowohl in groß als kleine Format zu haben.

K.2pnael, äe ^lic,nel ^Vnßew, 6c K.udcn« , c!e van v>ck, 6e ^ir^ HL,wnm, cl'^lbelt vurer , c!e Kim.
b:2n, cte c^IIoc öi ä'Zucr« öi^les.8 ^lgitl«: il xrie coul I« >,m2teurz ä'Nliamp« cie 1'nonno«? 6c Ie»i

^uc tw» ou ^uitre^ou« i« ; il 2 «uüi un »üortimencäe mu5czue O^ei« sim^non/» Ino K Lvnn«,

Angekommene Herrschasten und Reisende.
Den 13. 8ber Cecretarius Jung und Procurator Scholl von Mülheim, im

schwarzen Horn. Rector Breuer von Mistlohe, im Anker. Kaufmann
Gckhorn und Schwarz von Schlingen, im 2brückerh. von Nagel ein,
kommen. 2 kayserliche Lieutenants beyde N. Custerus, durchgereist. Ca-
nonicus Golzheim, wüste kein Logie. Advocat Zumbusch von Cölln, im
Alttonio. Kaufm. Sommer von Cölln, im Maynzerh. Hofrath Erle«win von Uerding, bey GeheimerrathLegrand.

Dm 2o. von Dicrna Bicanus ^Generalis von Paterborn, im Antonio.
Graf von Bas/e kommt aus Holland, im 2brückerh.Hofrath Katz, imBönnischenh.

Den 21. 4 Kaufieute von Elberfeld N. Wichelhaus, Groh, Tirion und Her,
der, im 2brückerh. Preußischer Ingenieur HaubtmannN. Covil, durch¬
gereist. Kaufm. Erken von Lüttig, in der Stadt Siegburg.

Den 22. Kaufm. Spicker, bey Clasmann, und Gchurman, von Elberfeld, im
Maynzerh. Advocat Pasch-und Lützenkuhnenvon Cölln, im Drachen.
Kaufieut. Römer, Fermerie und Frambach von Eupen, im Hbrückerhof.
Kaufieute Achenbach von Elb,rfeld, im Anker. ' Henger von Mülheim,
Werth von Elberfeld, im Pfalzischmh. Advocat Schweren von Cölln,
Kaufm. Ropein von Cölln. im Anker. Römer von Eupen, im Maynzerh.

Den 23. Kaufm. Ulenberg und Wirth von Elberfelo, im Anker. Notarius
Leisering? Kaufm. Schnitzlcr von Greffrath, im Pfälzischen»). Thomherr
von Truges, durchgereist. Kaufm. Meyer von Coblenz, im Hof von
Holland.. BürgermeisterJordan von Neuss, bey Geheimmerrath Sie¬
ger. Professor Oüldenmeistcr und I-rist Stabel von Cölln, im Anto¬
nio. Kaulm. von der Hepden von Aachen, i»n Pfälzischenb.von Laro,
che von Coblmz, bey, Hofeamm«rrathIaeobi. Kapserl. Ober!. N. Rei-NM/wüste ftin toA
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Den 24. Kaufm. van Heess von Mülheim, im 2brück<rh. von Zech Chur-
tricrischer Gebeimmerrach, durchgereist.

Den 25. Französischer Kaufm. N. Wertolong, im Hof von Holland. » Kauf¬
leute N. Bauhauss von Cleve, im 2brückerhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abge/ahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 191m October, Ioan Mertens von Bonn nach Kapserswerth mit Wein.
Frans Paßman aus Holland nach Cölln mit holländischen Waaren.

Den 2otm, Jan van den Embster von Cölln nach Holland mit oberländ. Waar.
Den 21 ten, Gerhard Haas von Cölln nach dem Holländischen mit Früchten.
Den 2«tm, Hubertus Kömgsfelt von Cölln nach Holland mit Mineralwasser

und Steinenwaar.
Den 2zten, Herman van den Embster und Gerret Willem Haentgens aus Hol¬

land nach Cölln mit Holland. Waar.
Getaufte.

Catho lischt. Den 2iten, Egidius Georgius FranciscusBohn des Rechnens-
CommißariusFridericus Antonius Iosephus Nebe und Helena Theresia Jo¬
seph« Wilcken. Den 22ten, Zwlliinae, Johannes Petrus Iosephus und Ma¬
ria Gertrudis Clara, Kinder des Wilhelm Arneld Thomas und Maria Mag,
dalena Essers. — Anna Catharina Elisabeth«, Tochter des Henricus Ram-
nieka und Anna Catharina Nöll. , Den 2Zten, Anna Catharina Francisca,
Tochter des Herma,> Alsdorf und Ursula Richraths. Den 24ten, Helena
Christina P.tronella Joseph«/ Tochter des Joseph Hauß und Anna Elisabetha
Strucks.

lutherische. Den 19ten October, Anna Maria / Tochter des Johann Heyn
Taglöhnerund Maria Ursula Adelmännin. Den 22ten, Johann Friderich
Sohn des Wilhelm Schiverbuscb und Anna Margarecha Küsgen zu Ellbruch.

Verehligte.
Catholische. Den 2vten, Iojepy Veith mit Mari« Elisabeth B«sgens

Wittib« Schusters. Den 21ten, Benjamin Krafft mit Charlotta Piroth.
Den 2sten, Pcter Theodor Steffens Wittiber nut Anna Catharina Lehtens.

Reform irte. Den igten, Johann Gotthart Backhausen Kaufmann mit Anna
Maria Lutger dimittiret nach Linnich im Gülichschen.

Beerdigte.
Cath 0 lissche. Den 5ten, Johann Adam Aloisius, Sohn des Bürger Pfeil,

alt 4 Monat. Den 8ten, Anna Elisabeth Sophia Graffs, Ehefrau des Re¬
gierung Canzeley-Botten Erepong, alt 42 Jahr 24 Tag. — Maria The¬
resia Holling, Ehefrau des Schreinermeistct Kirchhof, alt 60 Jahr. Den 19,
ten, Catharina Elisabetha Tochter des Taglöhner Esser, alt 9 Täg. Den 21-
ten, Anna Sophia Reusch/ Ehefrau des Becker und BrauermeisterFisHer,
«lt 64 Jahr.



Wechsel - c:aur5.
Vverlslä den i8ten gber. ,777. in Carolin zu 7. Rthlr. ;.'

^n/?e»-^m ^«^^62. ^otte^m, /)o^t 6l^ ^»'tt /^ss». 90A

«Wechsel ^ t^ou«. lüölnden 4ten Octoberi777. inCron ä «.Köpfst

V-
Fleisch-1'2x. das Pfund.

Für den Monat August,
Nestes von Ochsen »
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe. »
Ordinaires. - «
Bestes von Kalb. »

1 Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel.
Ordinaires > « -
Schweinen » » »
Nierenfett » » »
Zum Schmelzenbrauchbar Fett

»

»
»

stüb

4
4
4
3
4
3
4
4
5
8
6

hlr.

8
4
3
3

Brodt-I'ax.

Schwarz « » »
Weifi . . . ,
Rundes Brödchen.
Ein Röggelgen « »

Beste Kerzen
Gemeine »
Gezopfte .

»
» »

» »

P5 loch stüb hlr.
7 4 8

7. 8
6^ 8
7- 8

l 10
1 9
1 3

H
Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

V
F^ück)ten>Preisen.Waitzen. Roggen. Gersien Haaber. Buchw. Saam.

-----------^
Malz.

5

?«r Malder. rt.

4

4

^5
4

4
5
6

4

alb.

^8
52

2«

8
22

30
26

76

rt.

2

2

2

3
2

2

2

3
2

alb.

"62

6°

28

20

5«
6°

rt.

2

2

2

2

1

2

2

^ 2

2

alb.

44
32

"<5o

-76
20

40

" 8

rt.

l

1

1

1

1

alb.

70

45
4°
6°

32

4°^

rt.
1

2

2

alb.

76

42

rt.

^7

alb. rt.

2

alb.

5»

8ittzrä.

veuron.

6üllcK.

Llcdneiler.
cöln.

Ifeuss.

vüileläorf. i! <;°

i 40 O
VezlNlyftrttge Nachrichten werden verfasset, gedruckt und ausgegeben! be» Steur> Kanzle

Verwandten Z.ebnpfenning, in Dülsilb,rf.



I^ro 44.
Dienstag den 4ten November 1777.

"^>^?d
Umchlaueß!

Gülich-und Bergische wöchentliche Na6)richten.

Geistliche Beförderung.
I. Ihre Churfürst!. Durchl. haben dem zum Prediger der resormirte»

Gemeinde zu Hülan berufenen Johann Henrich Bell!»grath Höchstdero LaN,
desherrliches Placet gnädigst ertheilet.

Amts Beförderung.
II. Höchstged.Se. Churfürstl. Durchl. haben gnadigst geruhet, den

Juris pi-gÄicum Alopstus Henrich Dahmen zum ^ävocaco Leg'nli in den
Bergischen Aemtern Sohlingen, Bornefeld und Hückesw.,gen mittelst ertheil
ten Patents, in Höchsten Gnaden auf- und anzunehmen.

Mir Carl Theodor von Gottes Gnaden,
«<^ Pfalzgraf bey Rhein, des Heil. Römischen R.ichs

Erzschatzmeistermid Churfürst, in Bayern, zu Gülich, Eleve und Berg
Herzog, Fürst zu Moers, lVla^uis zu BergM-Op-Zom,

Grafen zu Velciü,^, Lponticim, der Mark und
A Ravensberg, Herr zu llavcnttein <5'.c. scc.
^iebe Getreue ! Da Wir die zur Trag- und Gebr auchung der in Gold «der
Vilber gearbeiteten Stoffen/ Borden oder Stiek^yen, imgleichm seidene«»

Stick-
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get werden solle. Am ^"^rh^ ^^ ^ ^M Gschb.
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VII. Amt Zremwcr,. Gleichwie nach Masqab Churfürstl. gnadigster
Veroronung vom27ten September jüngsthin der im Amte Steinbach gelegener
freyer Mtcrsitz Eydach mit allen Zubehörigkeitenuno zwarn
Erstens/ Das herrschaftlicheHaus Eybach samt dazu gehörigen HauArabcn,

Weycren, Ställen, Obsthof, Gatten, Wiesen, Äckerland und Büschen
überhaupt 523 Morgen 2^ Ruth, samt dazu gehörigenKirchendcMbniß,

- Jagd - und Fischercy- Gerechtigkeiten für den gerichtlichen lax von 94^3
Rthlr. odcr das letztere Gcbott von zooo Rthlr.

Zwei^cns, Der darzu gehörige Burghof bcstchcnd in Haus und Scheuren z
Morgen Obst- und 2 Morgen Gcmnßgmten, 4z Morgen Wiesen, 82z
Morgen Ackerland, 8c>z Morgen Büschen für den gerichtlichen lax von
5505 Rthlr./ oder das letztere Gebott von 4100 Rthlr.

Drittens, Die Eybachcr Mahlmühle iM denen dazu gehörigen Geheuci-tern und
Ländereyenüberhaupt 24 Morgen 16^ Ruth ausmachend für den l^x von
873 Rthlr. und das letztere Gebott von 882 Rthlr.

Viertens, Der Eybacher Eyscnhammer und Hätten - Gerechtigkeit, samt ankle-
benden Wiesen und Graben für die "laxa deren 1020 Rthlr. und das letztere
Gebott 26 io6s Rchlr.

Fünftens, Der freye pro ^Z colonica contribuabelcr Ober- Lichtinqhager- Hof
bestehend in Haus, Obsthof, Garten, Wiesen, Ackerland, Feldhecken und
Büschen für den l'ax von 1202 Rchlr. 49 Stbr. oder das letztere Gebott
von 1240 Rthlr. ^

Sechstens, Der pro 4^ colonica conlribuabeler freye Ober. Pentekauser-Hof
bestehend in Haus, Backhaus und Scheuer, Obsthof, Garten, Wiesen,
Ackerland und Büschen für den l^x aä 2852 Rthlr. 22 Stbr. odcr das
letztere Gebott 2^ 2362 Rthlr.

Siebentens, Der freye pro 412 cownicz contribuabeler in Haus, Backhaus
und Scheur, fort Garten, Obsihof, drey Fischereyen, Wiesen, Ackerland,
Feldhecken, zwey alten Weyercn und Büschen bestehender Meisenwmkeler
Hof für den ^ax 26 1640 Rthlr. 473 Stbr. oder das letztere Gcbott vo»
170s Rthlr. und

Achtens, Das so genannte Dasstefer steurbare Gütgen für den l'ax ,cl 25«,
" Rthlr. und das letztere Gebott von 210 Rthlr. aufFreytag den 28ten künf¬

tigen Monats November Morgens 9 - und Nachmittags 2 Uhr dabier auf
dem Gerichthaus zu Lindlar nochmalen in una iVlatsa oder P^rc.Ilenweiß
nach Ertrag" der l'axa und des letztern Gebott denen Meistbietenden ver¬
steigert, und fals darauf über solches licitirct würde, ohne darüber einzuho,
lende gnädigste ttgrittc^ion, zugeschlagen werden solle, als wird solches
denen Kauflüstigen hierdurch bekannt gemacht. Lindlahr den i^ten Octoder
1777. ^ l» t'Iäem Mappius GMr.

Vlh.



VIII. Haubtgericht vüsseläorf. In Sachen ErbgenahNWWittib Me«
heimrathen Sommers, wider Erbgenahmen Peter Kcusens Wittib auf der
Flehe wird nunmehr» l'erminuz l)iNl2Äiom8 des auf der Flehe gelegenen Kcu¬
sens Hauses, und Stallung, fort Garten und Baumgarten, wie auch darzu ge,
höriger auf der Flehe, aufm Vollmerc werth, und zu Oberbilck gelegenen Län,
derey (so von Scheffen ur,d Werksverständigmauf785 3lthlr. taxirt) auf Don«
nerstag den 6ten Zber küntig dahier aufm Rathhaus anberaumet, und die Kauf,
lüstige so wohl, als sämtliche Erbgenahmen Wittib Peter Keusen Zcl viclencium
üittrM abgeladen. Düsseldorfden Znn 8ber 1777.

I. äckawbei^ sclibinuz Junior ob ille-
- ßglirarem ^uäicii 8ciiliX.

IX. Amt I^näzderA. Zufolg besondern gnädigstenBefehls, vom 27.
?ber jüngsthin, wird das, von Sr. ChurfürstlichenDurchl. Hosrathen, ^,'r.
Fherrn von l^irx, und "lir. Fhcrrn von !>lellelrc>ä l^u^enpoer, bis dahin
gemeinschaftlichbesessene allocli^. freye, in der Honnschaft Laupenthal unferne
von der Ruhr diesseits Kettwig gelegene MontenbroicherGut am Freytag den
7ten Zber künstig, um zwey Uhr Nachmittags, in dem Larrierc- Hause am
krummen Weg für die angelegte Taxe von 4395 Nthlr. öffentlich feilaeboten
wlrden; die zum Ankauf Lusitragende mögen sich also alsdann nach Belieben
«infinden. Ratingcn den stcn 8ber 1777. I. W. Steinwartz.

Verkauf aus freyer Hand.
X. Die Erbgenahmen Roscllen sind Vorhabens, ein im Vollmers-

werther Feld gelegen- ihnen erblich zuständigesStück Ackerland, zwey und
ein halben Morgen haltend, aus freyer Hand zu verkaufen ; Kauflustige kön«
Nen also hierüber das Nähere', bey der Expedition gegenwärtigerNachrichten/
in Erfahr bringen.

Iuristi/che Nachricht.
XI. Prof. und Adv. Henoumont wird den loten dieses die Institution

nen und Pundccten von halber n bis 12, wie gewöhnlich vorzulesen anfangen.
Nebst dem ließt er im Wint r ^8 ?cu^. von 3 bis 4 über Böhmer, im
Somm r aber 'Huz pulZl. vor. Der Hörsaal ist auf ver Bergersirasse bey
Kastellan.

Vermrs6)te Nachrichten.
X'I. Die hiessae Hofduchhandlunghat von den beliebten, dieses Jahr

besonders in neuen Entdeckungen und mtt 14 der feinsten Kupftrstichen versehenen
bluunzweischiuen Taschen-<Ü3lc?n6el- nne Anzahl in (VmmiMon genommen, und
«rlalit so'cke i,? vergoldeten Pergament Band mit Futteral das Stück 48 stbr.
«lso .: stbr dieses Jahr wohlfeiler,, als lolche selbst in Frankfurt ^^ ^^
»erkauffet werden.

Im-



Imgleichen sind daselbst alle Sorten von Neujahrsbriefen und angeneh¬
men Neujahrswünschenmit und ohne Kupfer, Stück-oder Vogenweis,nach
eines jeden Geschmack in der Menge zu haben.

Wer sich noch das schöne und noch nie in solcher Ordnung und Ver¬
mehrung, auch einer Menge hinzugekommenen neuer Materien und pretieusen Kup¬
ferstichen auf das Ncuejahr i??8. erscheinendenkostbahren Werks, als die
deutsche encyclopcclie so ein rechtes Haubtbuch des ganzen menschlichen Lebens
und Wissenschaften ist,'theilhaftig machen will; beliebe darauf zum Knß.-^.
mcm einen Rthlr noch vor Ende dieses Monats Novembr entweder bei hiesi¬
gem allein exiltirendenH^fbuchführern Wi-exKy, oder in die Varrenrrappi.
sche Buchhandlung zu Frankfurt einzusenden.

,l>il5. Es werden nicht mehrere HxempKrien abgedruckt, als 8udzcridirt sind.
XIII. Allen Liebhabernvon schönen Kupferstichen wird andurch bekannt

gemacht, das; hier angekommen ein französischerKaufmann mit allerhand aus¬
erlesenen schönen Kupferstichen von den besten Meistern, als von KapKael,
Wickel ^nFälo, Dudens, van äen DvcK, ^»rc /^utonin, widert Dürer»
KnMbl-gnä, (^gllor, und mehr anderen Meistern der Kunst. Er verkaust
auch in billigen Preisen schöne Mullyue, als Operen, Symphonien, >trio,
und Sonaten. Er bittet alle Liebhabe, sowohl von Kupferstich als Music
ihm die Ebre ihres Zutrauen - und Zuspruchs zu schenken. Sein Auffenthalt
hier in Düsseldorf, ,st auf der Kurzerstraß im Englischen Hof bey P^eundell.

XIV. Die Wittib des Uhrmachern Köberle macht andurch bekannt, wie
daß sie fortfähret mit Sackuhren und dazu gehöriges zu handeln, und hat Li¬
lien Gesellen welcher sowohl große als kleine Ubrcn zu verfertigen und tüchtig
zu repariren versteht, weshalben sie bey Hohen und Niedrigen ihre Dienste anerbietet.

XV. Es ist ein Unterhaus bestehend in zwey Zimmern, einer Küch,
und auf dem ersten Stock ein Zimmer, in der Capuclnergaßzu verpachten.
Das Nähere ist bey der Expedition zu erfragen.

XVI. Wittib Joseph Gussone auf der Marksiraß dadier verkaust feinen
französischen(^ocnl^e z !a lüaneüä per Pfund 2 50 Stbr. ^X la VamNe
pcr Pfund ?. 60 Stbr. Fejnen indianischen Zimmet oder Canecl per Pfund
« Rthir 2^. Superfin Provenceröl per Pfund g 24 Stbr. Verleb!«
?arm2la^ Kaß a 24 Stbr. per Pfund.

XVII. Bey der Expedition dieser Nachrichten ist zu haben: Versuch, wie
<in Feldzug einzurichten. 54 «Vor. Vom Gebrauch der Cavallerie in den äl¬
testen Zeiten, m. K. 30 stbr. Neue V.'rfassuna des Kriegswesens, nebst einer
neuen Sttllungs Kunst, 2 Thl. m. 20 Plan. 2 Rthlr. Suckow erste Gründe
der Kriegsbaukunst, m. i ä Kupiern. 2 Rthlr, 24 stbr. Anweisung für einen In-

fan-.



fanteristenwas er im Felde zu beobachten 10 stbr. Du Hamel du Monceau,
Abhandlung von Fischereien,und Geschichte der Fische 3 Thl mit 85 Kuj,fertaf.
in Folio. 12 Rthlr. Die edle Reitkunst samt Roßmzney u. K. 1 Rthlr. i» stbr.
Trescho christliches Tagebuch zur Privatandacht auf jeden Tag des Jahrs. 2 Thl.
z Rthlr. 36 stbr. Reiche, Feldprediger des Prinzen von Preußen Regiments,die
wahre Religion eines freien Geistes, i Rthlr. 12 stbr. Von diesen, Autor sind
einige andere theologische Abhandlungengleichfalls zu haben. Häseler Reden
über wichtige Wahrheiten des Christenthums3 Thl. 1 Rthl. 48 stbr. Vo»
denm Thurnieren der Deutschen. 32 stbr. piunrcni I.ibei' äe 5^a numiniz
vincii«^a. cum frg^m. 8robs5i. e3. VV^rrenbZcli. ^.u^clun. Larzv. Griechisch
UNd Latein. I Rthlr. 12 stbr. l-Moire ää IcZnne 6'^,ic, 6ice 1^ ?uccÜ2
ä'Olleanz, pgr I'^bbä I.en^Ier. 3 parc. i Rthlr. ^,0 stbr. ^nal^le c!«
V-l^Iä, lur ton Oi^ionnane lülrori^uL criric^ue <3c pblilalopki^ue. 8 l'om»
8 Rthlr. Das Gesicht von Constantinopel in 22 Blatt groß Folio Royal.
illuminirt. 14 Rthlr. 24 stbr. Ditto schwarz. 12 Rtblr. Bas Gesicht von
Utrecht. 4 Blatt gestochen in Paris von I<- Veau. 4 Rthlr. 30 stbr. Das
Gesicht von Dortrecht. 6 Blatt. 3 Rthlr. Das Gesicht von Danzia. 2 Bl.
1 Rthlr. 30 stbr. Wer das eine oder das andere von diesen Stücken zu
kaufen beliebt, oer zieht bei der baaren Bezahlung einen Drittel des beigesetzten
Preises ab. Brief und Geld franko.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 26ten 8 der KaufieuteTcsche und Nomm von Sohlingen, im Pfalzi,

schenhof. Forst und Trost von Oberfcld, im 2brückerh. Aders von El,
berfeld, im Prinzoranien. Rein«an und Servich aus Holland, im An¬
ker. Canonicus Metternich nebst seinen Bruder von Cölln, bey Hof»
rathen Heunisch. Kaufm. Banco von Mannheim, im Hof von Holland.
Scholl von Cölln, im schwarzen Horn.

Den 27. Thomhrr von Loe, einkommen. Freyfrau von Hougenvoedt, ein¬
kommen. Kaufleute Gost von Cölln, im 2brückcrh. Krauthausen von
Aachen, im schwarzen Pferd. Scheuten von Creiftld, bey Rath Mors.
Schnitzler und Borgens von Greftath, im Pfälzischcny.

Den 28 de la Hay Dtrector der Preussischen Fin^ize, durchgereist. Kanfm.
Buchbo.'z,wüste kein Logie. Jurist Basfclt von Duisburg, im Antonio.
Hofrath Mtz, durchaereist. von Pfeil, bey Frhrr von Gaugrebcn. von
Hart,/ bey Hosrath Pingen. Kaufm Neeff und Henrichs von Sohlin¬
gen, im schwarzen Horn. Schcffen Schup aus den Barmen, Kausieute
Bachman von tangenberg, und Dehnen aus Berlin, im großen Faß.

Den 29« Graf von Lanua und Graf von Tutterman von Lüttig, im 2brückerh.
Den ?^o. Kaufieute Trost von Clberfeld, im Anker. Denius, im 2brücterhof.

Mch-von Coblenz, im Bönnlschenh. Iansen und Martin von Cölln,
im

,



in, Cnalischenh.. Sonnesman und Wolf von Cölln, im Raben. Kel¬
ler Müller von Warben, im Antonio. Kaufleute Klein aus dem Amt
Steinbach/ Uhrwerker von Heidelberg, Kaufm. vanHaes vonMülheim^
im großen Faß.

Acn 5!. Freyhrr von Spies, einkommen. von Lohausen, durchgereist. Kauf¬
mann Hatt von Lennep, im ^brückerh. Hanges von Mülheim amMem
mr Pfälzischenh. Den l.9ber Kaufm. Weiter von Bourscheit, iM2brüctcrh.
von König aus der Grafschaft Mark, im ^dnckerh. Doctor Emons
von Gülich, und Sccretarius Conen von Aachen, im Anker.

Bey h.ieFger Residenz den Rhein auf,und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 2?ten 8ber Wittib Berghems vou Cöllen nach dem Clevischen mit oberländ.
Waaren. Den 28ten Jan Louis von Cöllen nach Holland miloberiänd.
Waaren. Martin Spatz von Mannheim ankommen.

Den Z tten Jacob Peters von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren.
Getaufte.

Catholische. Den -5. tzber Franciscus Iosephus.Sohn desHenricusIo-
sephus Frinken, und Maria Maadalena Heckers. <

Den 26. Anna Sybilla Bcrnardina Tochter des Ioanncs Kram, und Ca¬
tharina Reinhard!«. — Johannes Wilhelnms Petrus Sohn des Hei's
ricus Meier, und Maria Catha ina A uons Den 2?ten Johannes Ger-
hardus IosepKus Sohn des Fricdmcus Carosche, und Cütharina Agnes
Polmens —^- Engelberdus Iacobus Ioftphus Sohn des Mathias B^y-
erle, und Maria Cordula Kops. Den zoten Juliana Antona Cordu-
la Iosepha Tochter des Iacobus Bnrbiqcn, und Maria Christi >a Cosiels
lano ------- Catharina Ellsabttha Ioftpha Tochter des Cvcrhardus Fran¬
ciscus Iosten, und Chrlstina Schmalbück

Reform irte. Den 28tm Catharina Gerdruth, Tochter des Büchsenmesir.
der hiesigen Artillerie, Peter Hellwig und Catharina M.rgaretha Ku^es>

Verehligte.
katholische. Wilhelmus Busch Wittiber aus Bilck, mltMarqsrttha Grund'

aus Neus Den goten Iacobus Teniden, aus Calcum mit ClisO«^
l Monheim dimittirt.tha Hoffmanns

Beerdigte.
katholische.' Dm 28ten Anna Margarethe Lück Cheftau des Bedienten

Rcitz alt 23 Jahr. B«n 2Ztm Hemirus Fe^in Mmersistr. WMibw



Wechsel - 5our5.
Nvetislä den lten yber. 1777. in Carolin zu 7. Rthlr. 5.

^m/^^m co«^,62z. ^otte^)^, /)o,t 62 /'i?^/ />,^. 90«

Wechsel - c^oui5. cmn den 4ten October i777. in Cwn ä 8. Köpfst
^m/?e^m 157^.^ l7. ^otte^,n 157 />. (7. /"m// I Z </e />e,'ie /^vo« ! l

^

Fleisch-1'ax. d as Pfund/ l
Für den Monat August

»
»

Nestes von Ochsen »
Gemeines von Ochsen,
Bestes von Kühe.
Ordinaires.
Bestes von Kalb.
Gemeines von Kalb. « - ,
Bestes von Hammel. « » .
Ordinaires «»«»,«
SclMeinen , » , , » «
Nierenfttt » » » « » »
Zum Schmelzenbrauchbar Fett

siüb

4
4
4
3
4
3
4
4
5
8
6

hlr.
8

8
8
4
8
8

Brodt-I'gx.

» »
» »

Schwarz
Weist .
Rundes Brödchen.
Ein Röggelgen

Beste Kerzen
Gemeine «
Gezopfte .

Pf. loch

7^

siüb

lc,
9
8

hlr.
8
8
8
8

V
FrüchttNjPreiß von nachfolgenden Orttn.

Früchten-Preisen. Waitzen. Roggen. Gersien Haaber. Buchw. Saam. Malz.
?«r Malder. rt.

^4
4

4

5

4

4
5
6

4

alb.

8
22

26

76

rt.

2

2

2

3
2

2

alb.

^68
62

"so

28

20

rt.

2

2

2

2

1

2

2

2

2

alb.

56

32

6c,

76
20

40

8

rt.

1

1

1

.1

1

1

1

all».

45
4°
60

32

4°
ftc.

rt.

1

alb.

76

rt.

^8

7

all'.
62

rt.
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Gegenwärtig« Nachrichten werden verfasset, gedruckt und ausgegeben bey Steur-KanM
Verwandten 3«bnpf« nning, in Düsseldorf.



Dienstag de» uten November 1777.!
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»^?^

lMl

Gülich, und Bergische wöchentliche Nachrichten.
«»ch: ch«

VergalUung.
I. Kraft gnädigsten Austragen wird zu Vergantung deren zum Be¬

huf der Gülischcr Gouvernements Behausung erforderlicher 34 Stück Fen¬
sterrahmen, jede mit 4 Flügel, sodann 18 vergatterterThüren pon Eichen,
und zwey belebter Thüren von Tannen-Bord sammt darzu gehöriger Glaßer-
Thünger-und ^Schlosser, Arbeit, 1^rnünu8 auf Freytag den i4ten dieses
Glock io Uhren Morgens aufm Rathhauß zu Gülich nicht minder zu Ver^
aanlung des zum Behuf der Gülischer.Gi.arnisonauf ein Jahr erforderlichen
schwarzen Brands, und Hrennöls, l'erminu« Glock ii-und halber zwölf
Uhr nemlichen Morgens, sodann zu Verkantung des auf ein Jahr erforder¬
lichen Kommißstrohe, wie'auch deren Wachtlichtern l'erminuz auf 2 un>
halb drey Uhr Nachmittags nemlichen Tages anbesiimmt, und haben die
Lusttragende Lnrreprenneurz, und Lieferlustige in ^«l'lnmo das Weitere z»
erfahren. Gülich den sten Zber 1777.

Bauschreiberey daselbst.
Verkauf.

II. Künftigen Mitwoch den i2ten dieses solle auf lu'esigem Stadt,
Rhein-Merff Morgens io Uhr einig altes Holz dem Meistbietenden verkauft
werden.



III.
GerichtlicheVorladung..

Amt LoL^cr. Da Ioann Wilhelm Thevis Wider seine 'abwesen¬
de Schwagerin Ioftpha Leons, eine, Rechnung von 42 Rthlr. 54^ Stbr. ein,
geklagt, anbei als nächster Anverwandterdero Erbschaft weil von lhrem Leben
und Aufenthalt viele Jahren her nichts, in Erfahr bringen können pi-o I^äic.
rali l^imnone angcsonncn ,^ Als, wird bemelter Joseph« Leons Zeit von sechs
Monaten, wovon 2 pro primo, ,2 pro lecunäo und 2 pro rerrio sc liln.
MO /lermina, peremproriö^andestimmet,gestalten auf die Klag zu .antwor,
ten, und l-el'pe'Äivö ä^ vit2 zu äociren, .widrigenfallsdie Klag pro conscllo
angenehmen, fort die ausgefol¬
get werden solle.. Am .AmtsverhörLinnich den 2?ten Octobcr 1777.

pxo^nrMu krorocM C. P. Vogels Gschb.
G e r i ch t l i ch e V. e r k ä u f e..

IV.- Haubtgericht välleläarl., In Sachen lüreäiroi-um wider Kauf-
Händlern Hahn den jüngeren wird Dienstag d4N iZten dieses Nachmittags 2
Uhr. auf hiesigem Rgthhauß der Anfang gemachet werden, mit öffentlicher
Versteigerung leztgedgchtenjüngeren Hahn Winkelswaar, bestehend : in Zizen,
Cotton, Halbseidene Stoffen, englisch gehlümten Tamaste, essen- und gestreif¬
ten Cqlmagne, Caffan -,von allerley Farben , gestreifte. Zwillig, verschiedene
Gattungen leinen, gestreifte und geblümte Chiamoisen, Doppelstein von allen
Gattungen, blau gestreifte Barchtt, Futter-Bomesin, einige Gattungen La¬
cken, Rasch, Md. Lücker Z^y, wie auch.Lind von verschiedenen F,nben Sei
den und Florett/
1777. .

Klopf, Garn, Md,.Spahrjeid., Dusscldorf, den 8^en ^ber

I.'M.'Finken Gschber.

V.' Amt ^Nssermunä.'In, gnädigster tüommMons Sachen O^iro-
rum wider Frepherrn von.^glßlcum genannt ^«ti3u8eii wird zur Verwüstung
des Rittersitzes I.oKau8enfür Die ferner auf.21722.Rthlr,vergeringerte Tax
ein abermaliger ^ermmuz auf,-Donnerstagden 2oten Ku^s Nachmittags 2.
Uhren in Rath in des Scheffen ^n^bsn ^auß angesetzet, ^mm ^KacK den
2zim,7bris^777 . .' W.5i6ewM. SHonen Gr?chbr.

VI: Amt 3reinwcll.',. Gleichwie^nach! Masgab.Churfürstl. .gnädigster
Verordnung vom 27ten September jüngsihm der.im Amte, Steinbach.gelegener
freyer Rittersitz Eybach mit allen Zugehörigkeitenundzwarn 1
Erstens 'Das herrschaftliche, Haus -Eybach Omt dazu.gehörigenMusgraben,

Weyeren,- Stallen, Obstystf, harten, Miefen / Ackerland ..und ^uschcn
überhaupt 523 Morgen 2^ Ruth, samt dazu gehörigerrKirchmbegrabniß,
Jagd - und Fischerey-^Geyechtigkeitenfürten gerichtlichen lax von 9453
Rihlr, oder dqs letztere Gchott.von 3hoy Rthlr. . Zwei-



Zweitens, Der. darzu gehörige Burghof bestehend in Haus und Scheuren ?'
Morgen Obst- und 2 Morgen Gcmüßgarten, 4z Morgen Wiesen, 82z
Morgcn3lckcrland,8oz Morgen Büschen sür den gerichtlichen l'ax von
5505 Rthlr,, oder das letztere Gebott von 4100 Rthlr.

Drittens, Die Eybachel Mahlmüblemit denen dazu gehörigen Geheuchtern und
Ländereyen überhaupt 24 Morgen 16^ Ruth ausmachendfür den 'lax von
87? Rthlr. und das letztere Gebott von 8-82 Rthlr. -

Viertens, Dtt Eybacher Epsenbammer und Hütten - Gerechtigkeit,'' samt ankle-
benden Wiesen und Graben für die l'axy dtten'iOoo Mhlr. und das letztere
Gebott aä 106s Rthlr.'-

Fünftens, Der freye.pro ^zcOlowcacontribüabe'lerOber- Lichiinghager- Hof
bestehend in ^Haus, Obsthof, Gatten, Wiesen, Ackerland, Feldhecken und'
Büschen für den >^x von 1202-Rthlr. 49^.Stbr. oder das letztere Gebott
von 1240 Rthlr.'. ^ .....

Sechsiens, Der pro '4ck colonica Contribüabe'ler freye Ober« Pentekauser- Hof
bestehend in Haus, Backhaus und Scheuer, Obsthof, Garten, Wiesen,
Ackerländern^ Büschen für den l^x^ä 3352 Rthlr. 22 Stbr. oder das
letztem Gebott 26 2862 Mhlr. -

Siebemens, Der freye pro 41H colonica contribüabeler in Haus, Backhaus,
und Scheur, fort Galten, Obsthof, drey Fischereyen, .Wiesen/Ackerland,
Feldhecken,zwey alten Weyeren und Büschen bestehender Meisenwinreler
Hof für den l'ax 26 1640 MlM 475 Stbr.'oder -das letztere Gebott von
1705 Rthlr. und"'

Achtens, Das so genannte DWeftr steurbäfe'cGüt'gen M den ^sx'26 '250^
3vthlr. und das letztere Gebott von 210 Rthlr. auf Freytag den 2Zten künf¬
tigen Monats November Morgens 9- und Nachmittags 2 Uhr^dahier auf
dem MrichtiMs zu Lindlar nochmalen in una ^laLK oder Parcellenweiß^
nach Ertrag der Il^xa und des letztern Gebott denen Mehristbietenden ver-'
steigert, und fals darauf über solches liciliret würds, 8älvZ ^giiKcgrionV '
zugeschlagenwerdm solle,, als wird,solchesdenen Kaufiüsiigmhierdurch)
bekannt gemacht.. tindlahr den i?ttn October 1777-

In li'iäem Mappius Gschbr."'
Vermischte Nächrichien/.

VI!.'. Bey 'der 'Spedition dieser 'Nächr'lchteiiist W-haben: - Geist der '
Aiwcjcht zur,Geit der Krankheit und in Todes-Nöthen nach dem Sinne und ^
Charakter der wahren RMion, eingenchuti>on-einem-Seelsorger zu Müw '
siep'1777. 8vx).> 24 Mbr. -

^oll. IAN2^ von,^«ll)i^r <!an.>l^r'ö.'3.'^^^^ Die -
Evangelien, wie sie von den 4 Evangelistengeschriebenworden, nebst denLec- -

tion":



tionen und Epistelen die das Jahr hindurch gächn werben zum Gebrauch der
Kirch und Schulen-, mbst Auslegung der sämmtlichenBücher der H. Schrift,
mit beygefügtenChristlichenLcbensregeln zur Erleichterung der Pfarrer und
Lehrer :c. 8vo Münster - < - 40 Stbr.

Gisabeth ein Traurspiel in ? Aufzügen von 8. 13. 5cKucKmS. aus der
Geschichte der Wdertauser zu Munster in Westphalen 8vo 1777. 15 Stbr.

VIII. Eine Wittwe ungefehr 33 Jahr alt, suchet ^onckrion bey einer
H.rrschaft als Haußhalterin, sie kann sauber nähen und spinnen, und ist von
recht brassen Leuten, kann mithin wegen ihrer guten Aufführung gnugsame
Zeugniß haben, auch dafür Bürgschaft stellen. Di« Lxpccknon gibt das Nä¬
here an die Hand.

IX. Es sucht jemand in der Gegend von Cölln ein adeliches oder sonst ge,
raumiges Haus samt Garten und Ställe ohne Land, anzupfachten, man kann
sich desfals mündlich oder schriftlich an die Expedition dieser Nachrichtenmelden..

X. Ein Gärtner, Cacholischer Religion welcher sowohl Orangerie als
übrige Gewächse zu behandeln verstehet, und einige Jahren hier im Land be»
einer Herrschaft gedienet, und seines Wohlverhaltens halber mit gnugsamei»
Zeugnißen versehen ist, wirdLichtmeß künftig dienstloß, und erbietet seine Dien¬
ste, er ist bey der Expedition zu erfragen. Man erwartet aber alle Briefe Postfrep.

XI. Es suchet jemand ein Hauß zu pfachten welches 6a - aä 7a Rthlr
jährlichen Zinns thut, das fernere ist bei der Expedition zu erfragen.

XII. Es verlanget jemand ein im Unter - Bergischen gelegenes Adeliches
Hauß, mit einiger Länderey, anzupfachten. Diejenige Herrschaften also, wel¬
che solches etwa zu verpachten willens seyn mögten, beließen sich in LlvertÄä
bey dem DaNori Mis MerKokf, schriftlich zu melden; derselbe wird weitere
Anweisung thun.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2tsn Zber Canonicus Käsman und Hosrath Mantels von Gülich, im

Anker, von Hcusch, in seinem Hauß. Kaufleute Mellbeck und Ritters,
hauß von Elberfeld, im Klotz. Büchel von Elberfelo, im schwarzen
Horn. Baass von Reinfcheid, im Bönnischenh. Günter und Metten
von Sohlingen, in der Stadt Siegburg.

Den 3. KaufleuteBrink von Elberfeld, bey Hartman. Bringmam, imPfäl-
zischenh. Fermerie und Frambach von Eupen, im Lbrückerh.

Den 4. Geheimmerrathvon Hasenbach, im Antonio. HofcammerrathDau<
zcr von Mayuz, im -brückerhof.

Den s. Kaufieute Wortman von Elberfeld, im Hbruckerh. Eichholz von Mül-
- heim/ im Goloenbng. von Odercgmp von Thurn, bep Haubtman vo»

Cotz<



CöWuflm Kausseute AM von Rhelnbroill und Michels von Muß.
im qwßm Faß. Bauk von Cölln, im Anker.

Den 6. Kaust.ute Knecht und Teschen von Gohlingen, in der Stadt Sieg¬
burg. Donkcn von Rcmscheid, im Wald.l-serhof.Fischer von Oberseite
im Prinz Oranien. Inqenol, im Maynzcrh.

Den 7^ Kaufn,. Bauman von Aachen und Opdorff von Joch, im Anker,
von LlMpe,:s komt von Cölln, im 2brückerh. Kaufleute Werth von El<
berseld, im Anker. Hösth von Cölln, bey Kaufm. Cramer. Kaufmann
Hubo von Btt'vier, im großcn Faß.

Den 8- Graff von Haßfelt, im 2brüctech. Dector Heydcampvon Colln,lM
Prinz Oranien. Kaufm. Erlist von .Mnstorff, bey Elasman. von Ze-
sing von Limburg an der Lohn, im »brüclcrhof.

Bey hiesiger Residenz d^n Rhein auf-und abgefahrne fort:
angekommene Schiffe.

Den ^ten 9ber Willem Hack aus Holland nach Cöllen mit Holland, und
Henrich Koch von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren.

Den 5ten Iunftr van Riöconten aus Holland nach Cöllen, und Wittib May¬
ers von hier nach Grimlingbausen, beyde mit Holland. Waaren. ^

Den 6cen Anton Käsjagcr von Cöllen nach'Holland mit oberländ. Waaren/-
Carl Balck nach Cöllen mit schwarzenbrand, Dantzer und van den Berg
aus Holland nach Mapntz mit Flotzen-Geschier.

Den 8ten Willem Curtben, und Peter de Haan aus Holland nach Cöllen,
mit Holland, und Cornelius van Maenen von Cöllen nach Holland mib
obenänd. Waaeen.

Den ^ten Henrich van Haes von Cöllen nach Holland mit oberländ. Waaren:.
Getaufte.

Catho li sche. Den iten,Joanna^ld^beidisMargarethaFrancistaIosepha,T.-
des Henrich Godfried Aachen und Anna Elisabeth Colletz. Den 5ten, Johann'
Herman Joseph/ S. des Peter Bayer und Maria Chrisiina Wiertz. Den yten,'
Anna Elisabeth Iosepha T. des Soloat Joseph Bongart «.GertrudEngelhoffens'

Rcformirte. Den 7ten/ Peter Wilhelm, Sohn des Postmeisters Joy. Ml^.
Mamendrecheruild Sybilla Elisabeth Nacken.

Verehligte>
Ca th o li sch e. Dm 2ten, Friderich Mondorf mit MariaEllsabechZiMMermans^

Franz KleckSoldat des Osiischen Regiments mit Maria Adelheid Ovcrheidts.-
Den 4ten, Soldat Michael Schwarz mit Maria MagdalenaRottidimittirt..^

Beerdigte,
^at ho/ische. O« zll'n, Carl,S-,desBürg«-Mosaiier, attSIahr. Denkten, Eli^'

belh.l Catharioa Ba« cholomiim Josephs L<cquegebohrnevvn Numans, alt4vIahr.-
. D'„ 5t.n, Cathlirina GerlruH , T. dcsT iglöhncl Klei», alt ic>M<?nal.

>"^fo r m < e r t<>. Den 2M, Catharinn Margal ctba Kückes, Ehefrau t>ls ArW.rieBucP'
»ennmDrs Acler HcUwlg, alt FZ I<ch? 4 Monat 25 T^«''



Wechsel - (^0ur3.
Nvertelä dm iten 9ber. 1777- in Carolin zu 7. Rthlr.;.

^m/?e^c//??a co/^e?i/62^. ^o«e^//7M, /)o»t 62 /'i7^tt ^„«. 90-.
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Fleisch-1'»x. das Pfund.
Für den Monat, Augusts

Bestes von Ochsen- » , » '
Gemeines von Ochsen. » » '
Bestes von Kuh:.: . . » <
Ordinaires.. - » »- <> <
Bestes von Kalb., » ,- «^ »
Gemeines von Kalb. <> » >

! Bestes von Hammel., » < <
Ord'.«aires »««««<>«
Schweinen ^ » » « » «

l! Nierenftttl . » <> » , «
>^ Zum Schmelzenbrauchbar Fett
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1

9
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. Frucht en-Pr riß von nachfolgenden Orten.

^Früchten-Preisen. Waitzen. Roggen. Gersten Haaber. Buchw. Saam. Malz.

^ ?er. Malden, rt°

^4

^^
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!^
^ 4
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2
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1

l

1

> 1

1
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44
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1
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76

40

rt..
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6s

rt.

!^2
i

alb.

8ilt2l^..

veurem.
^ Liilielii-
^ Kscliweüer^, 60

40
6o

' 2

, 2

Lä!n°>

lileus^.

vüsselöllls..

LWerselcl^.

4?

> ^— —
^ IMlN. gm, KKein ! 2',! 52:

Gegenwärtig«.Nachrichten werden« verfpM, gedruckt und' a«saeae«en! bey' Stem-KWileyl
Verwandtem Z?«h np fenning, in Düsseldorf. ,
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Dienstag den i8ten November 1 7 7 7.'

ÜNU nmiegw
^^sH

Gülich-und Bergische wöchentliche Nachrichten.
«<^

I. Demnach die Bicarie zu Much Bergischen Amts Windcck durch Aß<
sterben des Henrich Ioftph Nclcclmann erlediget worden : So wird dene«
in lctzterm (^oncurlli claßificntenCandidatenes des Ends b'ekannt gemacht; da,
rum inner sechs Wo6)en Zeit sich zu melden. Düsseldorf den 6ten Novemb.
i?77-

Aus Ihrer Churfurstl.. Durchl. sonderbarem gnädigsten Befehl
Vr. Graf van ^^l^Ll<. ,, .^ _ von Keiner.

Vergantungen.
II. ZU Anschaffungderen für die berittene des in diesiger Vorstadt be-

quartinen Prinz Maxischcn Reuter Keimen« erforderlicher neuer Stiefelen
wird l'elmlnus auf Donnerstag den 2Qtcn yber lausend in der Vorstadt bey
dem von liv!!ml!nnischcn Hauß anberaumet.

III. Zu Vergantung des zum Behuf hiesiger Vestungs KenZimio»
und sonsten erforderlichen Kalks wird Terminus auf Freytag den 2iten die-
fts um 2 Ubr Nachmittags auf dem R.ttyhauß in Güiich bestimmt, wo
selbst Licferlüstige sich einfindcn, und die nähere Bedingnißen vornehmen kön,
nen. 8iSn. an der Bauschreiberey Gülich den 12cm yber 1777.

A. Euler Bauschreiber.



Gerichtliche Vorladungen.
IM. Amt Langer. Da Ioann Wilhelm Thevis wider seine abwesen¬

de Schwägerin Iosepha Leons cme Rechnung von 42 Rthlr. 54Z Stbr. ein,
geklagt, anbei als nächster Anverwandterdero Erbschaft weil von ihrem Leben
und Aufenthalt viele Jahren her nichts in Erfahr bringen können pro Läio
eali ^illuioue angesonnen,- Als wird bcmeltcr Ioscpha Leons Zeit von sechs
Monaten, wovon 2 pro primo, 2 pro l(:cunäc> und 2 pro rerrio öc uln.
inc» l'crinino, oeiLmpronö anbestimmet,gestalten auf die Klag zu antwor¬
ten, und respe^ivö cic vil2 zu 6ociren, widrigenfalls die Klag pro confcüu
angenehmen, fort die Erbschaft allenfalls erxa daurionem Klägern auogesol,
get werden solle. Am Amtsverbör Linnich den 27ten October 1777.

pro LxrraKu ?roiocolli E. P, Vogels Gschb.
V. Amt QeylenKircden. Nachdeme der lüngsibin ledigen Standes, dahier

verstorbener H'nrlch Willem Ianscn ein ehelicher Sohn von ehemaligem Ge¬
richtschreiberenIohan Leonard Iamcn hieselbst.n in iüa öispoüiione anverlan¬
get, daß aus seiner Verlaßenschaft allinge seine Schulden worzu er iuäi6c2-
nonä prXv:2 angesehm werden könnte vorzüglich bezahlet werden sollen und
solchen Ends dabüsiqem Kaiserlichen Posthalteren Graß zu seuiem Sachwal¬
teren constituiret, w.lcher l^onttirumz sobin Widerholter pic> llcli^li ^«cio-
ne b^y dahiestgem Amts Gericht angerufen, als werden alle Glaubigere die-
welche an obgemeltem verstorbenen Henrich Wilhelm Iansen eine rechtmäßige
Anforderung zu haben vermeinen cmdurch von Gerichts und Amts wegen ab¬
geladen, gestalten in hiemit percmptori^ vorbcsiimmt werdender Frist von 6
Wochen entweder persönlich öder durch gnugsame Bevollmächtigte und zwarn
vor dahiesigemAmts Gericht auf Montag den i2ten Ianuary einstehendem
Jahr 1778 zu erscheinen ihre Forderungen rechtserförderlich zu justisiclren üw
pcena perperui iilentii ciciret und abgeladen.

Auch werden des Defunän ülanÄez ab inressglo ^6 l'erminum »nre
rüKurn zu erscheinen, und alsdan das rechtliche vorzustellen lim pccnig suriz
öc (^onrumacisebetaget. Gcvlenkirchcn cx suclicio den 13 ten Zber ^777.

In l'iclem, H. pro Ncri-äKu prowcolü '
H. Nuß Gschber.

Gerichtliche Verkäufe.
VI. Amt ^Nifermunä. In Sachen ErbgenahM'N Antonen Wülffing,

wider EheleuteKuhlendahl wird zu Verkäufern des in der Honnschaft Eggerscheid
gelegenen auf:2Qo Rthlr. abgeschätzten steurbaren Guts am Steinhauß genannt
l'erminus auf Dienstag den ssten dieses Nachmittags 2 UI,r in Eggerscheid
irn gemeltem Steinhauß angesetzt. Ratingen am Landgericht in der Brüg-
g«n den Sttn November -777. ln f^emM. Schönen Gschber.



VII. Amt Mzelone. In Sachen ^nron Kle^ei,' Wider Erbgenahnlen
Wittiben l'oliligL wird zur vittrgaion des Erster« verschriebenen Unterpfands
bestehend in einer Haußvlatz und weniqen Gründen, so auf 107 Rthlr raxirt
worden/ N0VU5 ^elmin«8 auf Dienstag denkten dieses Nachmittags 2 Uhr
dah«r am Abtshoff anberahmct. 5i«-. Opl^clen den uten Zbcr 1777.

C. Steffens Grschbr.
VIII. ^aubtgcricht OnlleI6oi5. In Sachen Oc<Kc»i-um wider Kauft

Händlern Hahn den jüngeren wird Dienstag den iLten dieses Nachmittags 2
Uhr auf hiesigem Rathhauß der Anfang gemcichct werden/ mit öffentlicher
Versteigerung leztgedachtenjüngeren Hahn Winkclswaar, bestehend: inZizen,
Cotton, halbseidene Stoffen, englisch geblümten Tamaste, effen- und gestreif¬
ten Calmagne, Caffan von allerley Farben, gestreifte Zwillig, verschiedene
Gattungen leinen, gestreifte und geblümte Chiamoisen, Doppclstein von allen
Gattungen, blau gestreifte Barchet, Futter-Bomesin, einige Gattungen La¬
cken, Rasch, und Lückcr Zay, wie glich Lind von verschiedenen Farben Sei¬
den und Florett, Knöpf, Garn, und ^vahrscid. Düsseldorf den 8ten 90er
1777. In k'iäem

I. M. Franken Gschber.
IX. Amt ^einzlicl-ß-In )u6ici»1 Sachen ?2ltc>li8 zu tteinsböi'S /^n-

roncn Lrinclc wider Wittbcn ^enncken ttei-mans, wird, das ersterem ge¬
richtlich verschriebene steursrepc Unterpfand, groß zwey Morgen Landes, wel¬
ches von 26nil)irtm Schaffen zu l6o Rthlr taxiret worden, Donnerstag den
2 7tcn dieses Nuchmittaqs 2 Uhr in I^oco i^rpen in des Scheffen lereren
knilippen Hauß dem Mcistbictcndcn käuflich ausgestellt und gerichtlich achu-
ckcitt werden. Li^n. tteinzdeiZ den 6ten ^ber 1777.

: in 5i(lem Hansmann Grschbr.

Verpfachtung.
X. Zu Hückelbovcn im Gülichschen Amte Wassenberg ist ein mit Hol-

tzungumaebems angenehm gelegenes fr^y- adeliches Wohnhaus zu verpfachten,
mit 2 Kuchen, stark besetzten Taubenfiucht, n Zimmern gros und klein, 3
K llern, räumlichen Schcuren und Stallungen, anbey einem auf holländische
Weise mit besten wohl beschnittenen Obstbäumen, neu angelegten Asverly-
Betten und Baumschule wohl cultivirten ^ arten von circa 1 Morgen, alles
mit einem breiten abzulaßmdcn Fischereyn und Carpen Setzteich umgeben, wo¬
rüber aber in Ansehung der Fischerep noch besondere Bedingungen zu machen,
als auch wegen Nutzung des gepflanzten so genannten römischen Holzes vor
die Korbmacher. Lnstcragende können nähere Beding zu Hückelhovcnbey dem
Lchntrager Peter Midman vernehmen/ «Nd kgn solches gleich angetretien
werden.



Churfnrsilich Pfälzische Lotterie.
XI. Anheule/ den 6. Novcm. 1777. ist die 218. Ziehung dieser

Lotterie auf dem Rathhause dahiesig-Churfürstlicher Residenz, in hoher Gegen-
wart Seiner Excellenz Baron von Zedtwitz, Ihro Churfnrstlichen Durch¬
laucht Obrist-Cammern, ic. lc. als höchst < verordneten General-Intendan«
tens selbiger Lotterie, und Bepsitz'angeordneterwohlansehnlicher Deputaten,
mit bekannter guter Ocdnung und festgestellten Formalitaten vollzogen worden.

Die bey dieser Ziehung herausgekommene Nummern sind folgende.

66. 73. 77. 65. 58.
Die 279. Ziehung Churfürst!. Lotterie geschieht Donnerstags, den 27. 9ber.

Vermischte Nachrichten.
XII. Der Churfürst!. Hof-Buchführer Wizezki debitirt die neue Meß

Relatisn, worinnen besondere Nachrichten von America nebst Land Carle be«
Endlich : Ingleichen Catholische Gebett - Bücher in niedlichen Format, vor
noble und sonst wohl erzogene Kinder; unterschiedenen Preises und Sorte;
Ferner sauber illuminirte mit feinen Bildern versehene Anfangs Lese - oder
Buchstabier, Bücher in französisch und deutsch: kleine Sack- oder Taschen-
Calmder, auch Wand - uno Comptoir-Calendcr, auf ein 41» Blatt, nebst
Lotterie-Spielen vielerlei) Sorten, Atlasse geographische Carlen, groß und
kleine Taschen Schreib- Bücher, Portraits und Kupferstiche von Städten,
illuminirt und schwarz.

XIII. Bey Vcrgolder und Spiegel rgbricam 1,'an^ä hier in Dussel¬
dorf sind zum Verkauf vorrathig verschiedeneSorten exr« feine auch ordi-
naire Porcellane Caiiee und I'Köe 3ervicen, einige 1202 feine Kupferstiche
sowohl französisch, italiänisch als teutsche, alles in billigen Preisen.

XIV^ Auf einer wohlgelegcnen Straße find drey Zimmern zu verpach¬
ten und bey der Lxoeäirion zu erfragen.

. XV. Es wird eine gute Köchinn, welche zugleich das Vrodbacken ver¬
stehet , wie auch eine zweyte Ma^d, welche Nähen und Stoppen und proper

.im Kehren und Bettcrmachen, 'von einer Herrschast gesucht, welche bey der
Erpedition, zu erfragen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 5>ten yber Churtrierischer Cämmerer von Frenz, im 2brückcrh. Jurist

Scheit von Mülheim, in der, Stadt Siegburg. Kaufm. Hoffman von
Elberfeld/im Anker. Forst und Meisenberg von Elberfeld, im Maynzerh.

Den 10.

C



Anhang zu denen Gülich-und Veraischen wöchentlichenN'Orichten
vom i8tcn November 1777 Numero 46. <

D'>n loten Graf von Mettermch, durchgereist. Prc'lu von Marienssadt, im
P'äluschen!). Kaufm. Eichen von ^odlinczen, in der Stewt Sicql'nrg.

Den i l. von Böllmger von Cölln, im Bönnischenh, KayserlicherHauptman
von Carpanuer, im Hof von Holland. Notarius Sieger von Güüch,
bey Clasman.

Den 12^ Doctor Schiefer von Münster, im Antonio. Kaufmann Schorn,
im Anker. ^

Den i z. Graf von Salm, durchgereist. Kaufm. Buchholz vonLennep, im
Schwarzenhorn,

Den l 4. .Kaufm. Kinnitz und Wirth von Elberfeld, im Pfalzischenhof.
Freyherr von Hövel, einkommen. Graf von Schaesberg, einkommen.

Bey hiesiger Residenz den Rhein «us«und abgefahren fort «ngetommne Schiffe.
Den 1 l ten November, Wittib Mayers von Grimlinahausennach Holland

unbeiaden. — Hermcms von Königswintermit Terraß ankommen.
Den i2ten, Anton Penn von Cölln nach Holland mit oberländ. Waaren.
Den 13. Herman Dnbbelgarten von Cölln nach Wesel mit oberländ. Waaren.
Dm i4ten, Jacob Mcekm von Bonn nach Urdingen mit Lumpen. —

Genzelcr von Manheim ankommen.
Den 15. Willcm van Maenen aus Holland nach Cölln mit Holland. Waaren.

Getaufte.
Cath 0 lifcke. Den yten November, Maria Anna Elisabeth« Joseph« Antonelta Philip«

pina, Tochter des Geheimrathen Carolus Ph,lippus Ioftphus von Reiner und Mari«
Anna Catharina Barbara Francisco Lesecque. « Helena täcilia Ioftpha, Tochter des
G.rhard F«il und Gertrud Schlags. - Catharina Gertrud Ioscpha, Tochter des Franz
Nnto» Wolftrs und Mar,a Elisabeth Kolbs. Den loten, Johannes Chnstophorus Theo-
dorus, Sohn des Caspar Schuberth und Sybilla Catharina Grippetoven. » » Maria
Magdalna Iosep^a, Tochter des Benjamin Vandaucn und Elisabeth Schalt. Den 11.
Anna Elisllbetha Iostpha, Tochter^dcsIoftphus Hubertus Schmitz und Maria Christinn
Schlömlrs. Den izt-n, ChristianM'chcl Joseph, S. des Johann Jacob Dcmin und

Maria Idq Scholls. Den I4len, Johann Wilhelm Joseph, Sohn des Johann Goltlieb
Grahn und M »ria Eüsabetha Iosepha Wilhelms. - - Johann Michael Iosiph, S.
des Johann Michael Weseler und Maria Iosepha Walters.

Verehligte.
zleformirle. Den yten ybcr Henricus Wilhelmus K«np, Schreinergesell zu Pem-

pelforlh, mit Catharina Margarethe Philips-
Beerdigte.

Calho lischt. Den liten. 9ber Adelbeidjs Kirchkamps Ehefrau des Schreinermeister
Kuhlen, alt 40 Jahr. Den U2. Ioes Thomas Nurawinkel Wittiber Schneidermsir.
alt 84 Jahr. Den 13. Elisabeth Tochter des SchustcrmeisterScheuten,, alt izIahr.

Den 14- Godefridus Carolus Maria Npomucenus Eohn des Hoscamnm Rechnungs
Conmissarii Zilger, alt 2 Jahr 9 Monat.
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Verwandten Zehnpf« nn > ng, In Düsseldor f.



Dienstag den Hsten November l 7 77.

Gülich -und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Amts Beförderung.
I. Vermög gnädigst ertheilten parem« und ergangenen Kelcripti vom l ^

September jüngst ist der blßherige Rechnungs VerHörers ^cccMtt Nr. ^.it.
ßer als würklicher Rechnungs VerHörer bch der Gulich - und Bergischer
Hoscammergnädigst ernennet worden.

Früchten Verkauf.
II. Der Rest Exjesuiten Früchten auf der Kellerei, Gülich solle auf den

28 Wer nachstkünstig an die Meistbietende nä «nlicllnänm versteigertwerden.
Holz Verkauf.

III Demnach am Milwoch den inten künftigen Monats Kber Vor-
Mittaas' ncun Uhr a^f dem ohnweit Mülheim liegenden Camera!-R'ttersche
Milmforst i58'Stück Eichen, so numeritt, raxitt, und m n>lm cmgcthcltt,
Mch meistens zu Bauholz tüchtig sind, co^m p^ocow anocn Mchrcjt-
bietenden verkaufet, und an den nächstfolgenden Tagen dam'.ttcn vls z^mt
Schluß fortgeschritten werden solle ; AIs vorberaUM-
tm/^ermino zu Vermlmiung deren Conditionen sicheinfindcn,auch vottau-



fig von Pfächtern gedachten Rittersitzes, oder dem Eameral-Förstern Käsmcm
auf voryinniges mnnelden die Baum? ohncntg'.Miich sich vorweisen laßen.
Bmsbcrg den iZten yber i???. Neckum

Obersc?M'ilM und K<lln<rep-Verwglter.
Ger«chrllche V o r l a d u,n g.

IV. Amt 6eyIenK!i,5N3n. NachdcMderjünGIun ledigen Standes, dahier
verstorbener Henrich Willen, Iansen ein chel-chcr Sohn von einmaligem Gc-
richtschreiberenIohan Leonard Ianjcn bKlMstcn in sua uilpyiicione anverlan¬
get, daß aus seiner Vcrlaßenschaft allinge seine Schulden worzu er ^nüilica-
rione prXvm angesehen werden könnte vorzüglich bezahlet werden sollen und
solchen Ends dahi-sigem Kaysirlichen Posthaireren Graß zu seinem Sachwal¬
teren constituiret, welcher (DonttiruruF sohin widerholtcr pro ^6i6r^Ii <Ä2lio
ne bey dahicsigem Amts Gericht angerufen, als werden alle Gläubigere die-
welche an vbgemeltem verstorbenen Hcnrich Wilhelm Iansen eine rechtmäßige
Anforderung zu haben vermeinen andurch von Gerichts und Amts wegen ab¬
geladen/ gestalten in himiit peremnroM vorbestimmt werdender Frist von 6
Wochen entweder persönlich oder durch Hnugsame Bevollmächtigte und zwarn
vor dchieftgem Amts G richt auf Montag den i2ten Ianuary einstehendem
Jahr 1778 zu erscheinen ihre Forderungen rechtserförderlichzu justificirenlud
z?oen2 pLi-peiui lilcnlü citirct und abgeladen.

Auch WerdeN des DeümW i^Xreöez 2I) incettaro aä l'erminum »nie
6iÄum zu erscheinen, und alsdan das rechtliche vorzustellen tut, pccniz suriz
sc domumacise betaget. Gcylenkirchen ex snäicio deniiten 9ber 1777.

In l'iclein 6v pl.'o I^xrraKu prorncolli
H. Nuß Gfchber.

Gerichtliche Verkäufe.
V'.. Ha ipstadt OüN6ar^ Zum öffmilichen Verkauf deren im Kirch¬

spiel Derenoorf aelcgen, den EhcKutey Frcnis Theodor Henne zuständiger zu¬
sammen auf y57z Rihlr. werth geschähen stehen, Stücker Ländcrcn i,z Mor¬
gen mha!tend, und zwar Pa,rcellenwc.isi, sodann auch derenselbcn aus-575.
Rthlr. taxirten Haufts/ Scheuer, Stauung, Garten und Baumgarten wird
die neue TageFo.hlt auf Donnerstag, den 27«« dieses. Hormittaas n Uhr
auf hiesigem Rathhaus angesetzet. Düsseldorf am Gericht, den 2Qten Novem¬
ber 1777. In, 5iäöm I. M. Franken Gschbr.

Vl. Amt I^elnckol-ss'INVsuciicizl Sachen pattoris zu tteinsliLrss ^n-
wncn LrincK wider Wittbin tteimcnen kierin^nz, wttd das ersterem ge¬
richtlich verschriebenesteurfreye Unterpfand, grosz zwey Morgen Landes, wel¬
ches von aäKihitten Scheffen M l6o Rthlr. «xiret worden, Donnerstag den

-7ten
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H?ten dieses Nuchmittaqs A Uhr in I.^a, llrpen in des Schcffen por-ren
knilippen Hauß dem Meistbietenden käuflich ausgestellt und g:nchtl!ch 26m.
«Hicirt werden. L^n., ttclnzd^Z dm 6ten 5ber, 1777.

In l<'^eln Hans m a n n Grschdr.

Vermischte Nachrichten.

Vi!. In der hiesigen ClMfürA privilcqirienHöftuchbandlung werdeir
folgende angekommeneNovitäten.-debititt: als Americani jedes Archiv ;HSm-
htrV— U^bcr die F'rcnhert zu denken 12 Stbr. ^—' C0W0KN5 Schreiben.
ün dir großen Geister Deutschlands 3eßing,GötlM uüd ihre Eamcradm bey
dem Tod ihrer Werke 5 Stbr. — Sie wart oder der auf dem Grad seiner
Geliebten jämmerlich verfrodrcncr Capuauer 7^ Stbr. — Gottfeelige Eltern
Christ Geschenkan geliebte Kinder 12 Stbr. — Geographische cntischeNach-
richrcn und Anmerkungen über die Lage.der nördlichen G^,'enden am Rhein
und Ameuca, Nfdst einem Weg durch, Norden nMInd^i> mit Kupfern
und Latten 2 Theile 5wß ^w 3 Rchlr 2O' Stbr. —- Practisthe A'Nveisung
zu Bric>cn an Frauenzimmer nebst Mustern 36 Stbr. — ^irschfeld von der
Gast - Freundschaft eine Apologie für die Menschheit. — Etwas für alle
zum Lesen, im Frühling und SomnM, beym Spazierengchn, im Herbst unv
Winter beym warmen Ofen. <— Briefe über Rußland, von einem sich lan¬
ge^ M daselbst aufgeKalt'.nenFraucnzimnler, mit historischenAnmerkungen.«^--
Briefe «incs rcisMVcn Juden', über den Zustand des, Iieügjolwwesen unter den
Protestanten. ^— N'ues Lehrgebäude d r Erziehung für Vät.r und Lehrer
50 Stbr. — Die politische.Geschichteder vornehmsten Pö^r aller Zeiten
1 Nrhlr. 26 Stbr. — R. P, Wmtz, Einleitung in.die.allgemeine Ge¬
schichte 4 Theile mit Kupfern und Laudcarim 1 Rthlr. 26,'Schr. — Die
feieene Schuhe oder die hübsche Schusterm, nur und chns-Musie 2,6 Stdr.
—' Caroline vM"Rothcnburg ein TrauerM 26 Stvr — N'.m resp.
Publicum wegen häufiger Nachfrage des unglücklich ^ geläntten Dr. Dods
letzte Predigt an ftM Mitgefangene,-zu diemn, so, hm geinelte Hof^üchwud>
lung wieder eine Anzahl/ dieser rührenden Abschieds-R'den kommen.^cn.
— Auch wird das von Chodowicki schön gestochene Portrait d^s Kölu^s rem
Preuscn zu '?'
<^2xctre cle
burgische Almanachs/
noch etwas wohlfeiler als daseidst verkaufen. Wiz-zky H^Mchhar/oler allhier.

VI!I Bey der Expedition dieser Nachrichten sind für den bekannten
Prciß von 6 St^b^r zu beköNMM für d^
Jahr 1778. worum eMhaltcn die Tage,/wann MAge hohe, D>c.istirla Ses/
sion halten/, nebst den gewiiMchtN Ferien. . Die Sperr - Ordnung

komme:



kommend-Md abgehende,, reitend-und fahrende PWn, Postbotten, üntz die
Häuser, worin letztere ihren Abstand nehm.n. Für die Gärtner und Blu»
menliebhaber eine neu verbesserteAnweisung, was in jedem Monat nöthig und
nützlich zu verrichten. Eine Verzeichnis, zu welcher Zeit jeder Sorte Saa-
men in die Erde zu bringen. Von Jahrmärkten hiesiger und angränzender
Länder, welche ganz richtig gestellet werden, auch sind darin alle Veränderun¬
gen der Posten, und Postbotten richtig eingetragen, samt einer Verzeichnis
aller ergangcner General, Verordnung - und Amts Beförderungen.

auch Comptoir - Calender für an die Wand zur Gemächlichkeit, worin
verzeichnet die Sessions Tage hiesiger hoher Dicastcricn samt denen Ferien, die
Sperr-Ordnung, die ankommend und abgehende Posten, Postwagen, und
Postbotten. für 4. stbr. jeder.

IX. Fei-er ist daselbst zu haben: Zollikossers^vollständigesVebettbuck, 46
sibr-MelsLustoer Heiligen in Iehova, 24 stbr. - Neue Sammlung geistlicherLie--
der zum Gebrauch der reformirten Gemeinden in Cleve, Güiich Berg und M^rck, Le-
dcrband 14 stbr. — Ditto Ruck und Eck 13 stbr. — Neuaepfianzte See-
lengarten, das ist neu ausgegangenes Christ - Catholisches Gebcttbuch, vonI.
P. Renner, 20 stbr. —> Alle diese Bücher sind gebunden. Brief und
Geld Franko.

X. Jacob Peusquens in Düsseldorf wohnhast auf der Ritterstraß
fahret fort zu verkauften zwölfcrlcp Arten Tusche als weiß, gelb, hellgrün,
grün, hellroth, roth, dunkelroth, hellviolct, dunkelviolct, blau, bnuin und
schwarz, diese Farben sind von solcher Eigenschaft, daß dl'rch eine vernünftige
Mischung all übrige Farben herausgebracht werden können.

Dieser Tusch wird in einem benachbahrten Lande verfertiget, und nicht für
Chinesisch verkauft, Kenner müssen aber gestehen, daß er dem. theuren chine,
fischen Tusch nicht weiche. Stück für Stück kostet 8 Mariengroschen oder 17
Scüb. hiesigen Geldes, wer aber die 12. Sorten zusammennimmt zahlet da¬
für 2 und ein halben Rthlr hiesigen Gelbes.

XI^ Bey Vergolder und Spiegel kVb icimc I/anne iM> ,'n Düsseldorf
sind zum Verkauf vorräthig verschiedeneSorten cx^ feme auch ordinaire
Porcellane'Cassee und 1"Kee 8ervicen /einige 1002 feine Kupferstichesowohl
französisch, italiänisch, englisch als teutsche, alles in billigen Pressen.

XII. Fünfzig Stück der raresten, von aller Art gezeichnete Kanarie Vo¬
gel, sowohl Haanen als Poppen, sind beym Geheimraths Canzley - Dienern
Watelet beisammen oder Stückweise um einen billigen Preiß zu verkauffen.

XIII. Der hier apwesende weltberühmte spanische Vi'tuos und Lustsprilt-
ger wird nächstkünstigen Donnerstag zum Letztenmal spielen.

'"VZMMWU,



Anhang ju denen Gülich, und Bergischen wöchentlichenMchnctM
vom 25ten November 1777 Numero 4?.

Angekommene Herrschaften unl>Reisende.
Den l6ten 9ber Advocat Schlotman von Mülhcim, und Sttretarius Jung

von Darmstadt/ im schwarzen Horn. Kaufmann Lill und Gabriel von
Elberfeld, im. Prinz Oranien. Graf von Schellard, einkommen.

Den 17. von Bchr, in, schwarzen Horn. 2 von Heilbrun aus Hanover,
im Hof von Holland. 2 Juristen von Essen N. Schiffer und Leinv
gard, im Anker. Beamter Göbell von Rheinbera, bey Breucr.

Den l8. - N. Dusberg und von der Beck von Münster, im Antonio. Be¬
amter Steffens, im Anker. Kaufleute Hanges von Mülheim, im 2brü<
ckerbof. Klein von Wesel und 'Eiter von Duisburg,,bey SclMtt«.
Schümmel von Cölln, im Antonio. Scheffeu Meyer von Müchcim am
Rhein, im großen Faß.

D<n 19. Gräfinn von Knieberg samt Suite komt von Essen, durchgereist.
Advocat Cremer von Bonn, und Geistlicher Lepvcr, im Antonio. Hos»
rath Dackweiler, bey Geheimermly von^agens.FchrrvonBongard/bey
Gräfinn von Lerod.

Den 20. Kaufm. Braun und Scheutz aus England, im 2brückerhof.
Kaufimte Knecht von Sohlingen, im Maynzerhof. Ciarenbach von V)ip-
perführt, Bölling und Münch von Elberfeld, iMHbrückerhof. Boulle von
Zündorf, in der Stadt Siegburg. Rabelin, im Ämonio. von Behr,
im schwarzen Horn. GcrichtschrciberPlemge von Hardenberg, und Ge«
richtschreiberMüller von S6)önforst, im großen Faß.

DM 21. von Linkerstorf gewesene Hesstscher Lieutenant komt mis England,
im Maynzerhof. Kaufm. Lcsch von Lüttringhausen, im Lbrückcrhof.
Marquis de Rondinini und von Micheli von Rom, im Hof von Holland.
Kaufm. Welter von Andernach, lxy Hofrath Pingen/

Den 22. von Barlö komt von Erklcnz, in seinem Hauß
Be» hiesiger Residenz den Mhcin auf-, und abgefahren fort angekommne Schiffe.

Den 18. ybcr Wittib Dütz von Cölln nach Holland mit oberländ. Waaren. De« iy. Ja«
tob M«Iem von UerdinZ nach Bonn mit Truck.nwaar. Hcnrich Rosendahl von GrinUmghau.
sin nach t>em Holland, mit Früchten. Den 20. Jan Faltender!, aus Holland nach Cölln mit Hol¬
land. Willcm Keer von Cölln nach Holland mit oberland. Waaren. Geineler von hier uach
Mannheim. Den 21. Jan Van Wal^n nach Cölln, und Cornelius V^at dabier, b<yde <>us Hol.
land mil holländ. Wittib Berahems von Cölln nach dem Clevischenmit oberland, Waaren. Den
20. Jan Wie! nach Cölln, und Franz van Zanten nach Wülh.'im am Rhein, beyde aus
Holland mit Holland. Waaren.

Getaufte.
satdolische, Den,zten?ber, ElcenoraCath»nnaIl!sepl,a,T, des Johnnn Ine,b Dresch nnd Meri«

5'oftv!'«^!l!ssl,'nl,achs. , DeniZttN/ MarZarelbaI?«mia Joseph«,, TdeiHeiinonOdeübechund̂ lü-
ll« Christinn Schülleis. - Den -lten, Mari» Eibilla Chrismia Joseph«, T. de« Johann Jacob Orerbl'ch
und Qiari« Gnirud Hefnion.

Vereheliase.
katholische. Ven,<lten/ IohnnnAntynVIennnger^liHDcrcnd^ufmit 2m?a Joseph!» ",8l>?!!^^ ^
3l ef« rm! tte. Den lsttn, Henrich SchlN!ttwnIoh«!MNe«b«rinl: Hllr.^vdf dimittin nach Loiiogcn



?r, lhcr> sch^ Hlü:ueü.HcnsichWilM,HuclBüreer<,lt7«Z«hr.

WeWel -C6^r8.
DveiMF dm>Hten 9ber. 1777., in Carolin zu 7. Rthlr.;.

F leisch^'ax. oas Pfund.
Für den' Monat Dettmber'

Bestes von Ochsen » « '«''''
gemeines von Ochsen» » » '
Bestes voll Knhe. « » . »
Ordinaires. - . » » »

>Bestes vonlK^b. » . < °

siüb
5
4

3
5
4

« « »
< . »

» .
» .

« »

Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel. ...
Ordinaires
Schweinen
Nierenfttt
Zum Schmelzenchrauchbar Fett 6

HIr.

8

8
8

Brodt-1'ax.

Schwarz
Weiß .
Rundes Brödchen.
EinRöggelgen » ,

» «
< »

Beste Kerzen
Gelneixe »
Gezopfte .

» «

Pf- loth

7
7i
7
8

l
1
t!

siüb

9
8

hlr.
8
8
8
8

H«-
Fruchten- Preiß von nachfolgenden Orten.

Nl»7
FrüchtenGreisen.

?er MaW«r-

Deoren.
Lülicr»-

Cöln.

Xeu<5.

vüsseläorf.
Llderlelä.

^/lüln. zmH^nein

Waitzen. Roggen. Gersten
rt. ! alb. rt. alb. rt. a!b.

4> 64 2 68 2 56
4 4« 2 68 2 -32—
4 20 2 5" 2 5

5 3 2 6Q

2 )2 2 28 1 7«.

4 2Q 2 2Q 2! 20

4 6o » 52 2 40

6 25 3 62 2

4 57 2 38 2 8

Haaber.
rt. alb.

4°
6c>

Buchw.
rt.

36

40
6°

42

alb.

30

Saam.
rt.

^1
alb.

Malz.

'S

rl. alb.

50

N-^M
Gegenwärtig« Nachrichten werden verfasset, gedruckt und ausneaebenbey Steur-Kanzler

Verwandten Zthnpfnning,»« DüMorf.



Nro 48.
Dienstag den 2ten December r 7 7 7.

lurfur!

Gülich - und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Geistliche Beförderung.
7. Ihre Churfürst!. Durchl. haben gnadigst geruhet, dem von der refdr,

mirten Gemeinde zu Unnund zum Prediger berufenen Henrich Kulmen Höchst
Dero Landesherrliches ?l2cimm zu ertheilen»

Verpachtung.
II. Nachsikünstigen Donnerstag als den 41m laufenden Monats De¬

cember solle die dahicsige Stadt - und Amts Bier, und Brandwcins fort
Apfeltranks^cci5« um die zte nachmittägigeStunde-in der Churfürst!. Hof,
camlncr dem MeistbietendenausvcrpfaclM werden.

In l'iäem ?iocc>co1li ferner ^ctUHriuz.

Vergantungen.
M. Zu abermaliger Vergamung des auf ein Jahr erforderlichen t^om.

mits. Strohes, und schwarzen Brands wird l'erminuz auf Freytag den ;tm
anstehenden Monats December um halb eilf Uhr Morgens aufm Rathhausezu



zu Gülich anbestimmt, woselbsten Lieferlüstige das Nähere zu vernehmen ha«
ben. An der Bauschmberep Gülich den 26ten 9ber 1777.

A. Eulcr Bauschleiber.

Holz Verkauf.
IV. Demnach am Mitwoch den loten künstigen Monats Xbcr Vor¬

mittags neun Uhr a«?f dem ohnwcit Mülheim liegenden Cameral? Rittersitze
Milenforst 158 Stück Eichen, so numerirt, caxirt, und in Lößcr eingetheilt,
auch meistens zu Bauholz tüchtig sind, corgm pl-orocolla an den Mehrest-
bietenden verkaufet, und an den nächstfolgendenTagen damittcn bis zum
Schluß fortgeschritten werden solle ; Als können Kauflustige in verträum¬
tem 1'ermilw zu Vernehmung deren Conditionen sich einfinden / auch vorläu¬
fig von Pfäcktcrn gedachten Rittersitzes, oder dem Camera!-FörsternKäsman
auf uorhinnigcs anmelden die Baume ohncntgcldlichsich vorweisen laßen.
Bcnsderg den iZten yber 1777. Reckum

Oberschultheisund Kellnerev-Verwalter.

Gerichtliche Vorladungen.
V^. Amt ^ngcrnnmä. Gleichwie in Sachen lüreäiwrum Wider Ja¬

cob Batz aus dcm abgehaltnen piorocnllo und denen darinnen enthaltenen
Aeusserungen deren Crcditorenbereits sich so viel ergibt, daß man sich zu Voll¬
bringung eines gütlichen Accords vorläufig Hofnung machen dörfe; so wird
sämmtlichen, Creöitoren, welche eine Forderung an den Jacoben Batz zu ha¬
ben vermeinen l'ermmuZ auf den i4ten Ianuary des einstehenden i778tcn
Jahrs Morgens io Uhren in des Wirthen Iohan HellersbergBehausung
dalM A l^mclem perempruriö lud ilro prX^lläicio vorbestimmt, daß als-
dan mit ihren etwan vermeintlichhabenden Forderungen aä p^ococollurn
l^IemenrillimN (^ommillioni« lud pcena suri« öc (^onrulnaciec entweder in
^crsonis oder durch genugsam Bevollmächtigte einkehren, selbige der Ge¬
bühr nach liquidiren und justificirm sollen. Ratmgen den 26te,n Zber 1777.

In riäelu M. Schönen Gschber.

VI. Amt (3eyIenKircnen. Nachdem« der jüngsthin ledigen Standes/ dahier
verstorbener Henrlch Willem Iansen ein ehelicher Sohn von ehemaligem Ge,
richlschrciberenIohan Leonard Iansen Hieselbsten in lu, 6i5posicione anverlan-
zet, daß aus seiner Verlaßenschastallinge seine Schulden worzu er zulMca-

tli)NL



tionL prscvia angesthm werden könnte vorzüglich bezahlet werden sollen und
solchen Ends dlchiesigem Kayserlichen Posthalteren Graß zu seinem Sachwal¬
teren constituirct, welcher ll!onttirum8sohln widcrholter pro UHHÄl (^icario-
ne bey dahicsigem 2jmts Gericht angerufen, als werden alle Gläubigere die-
wclche an obgemeltcm verstorbenen Henrich Wilhelm Iansen eine rechtmäßige
Anforderung zu haben vermeinen andurch von Gerichts und Amts wegen ab¬
geladen, gestalten in hiemit peremptoriö vorbestimmtwerdenderFrist von 6
Wochen entweder persönlich oder durch gnugsameBevollmächtigteund zwarn
vor dahicsigem Amts Gericht auf Montag den i2ten Ianuary einstehendem
Jahr 1778 zu erscheinen ihre Forderungen rechtserförderlichzu justificiren lud
PWN2 perpcrui ülcmii eitiret und abgeladen.

Auch Werden des OelunNi ^Zerecies ad inreÜara a6 l'erminum anre
cli^um zu erscheinen, und alsdan das rechtliche vorzustellen llib pwniz suris
öl. Comumacisc betaget. Gcplenkirchen ex suclicio den uten 9ber 1777.

In k'iäsm sc pro LxcraÄu prorocolli
H. Nuß Gschber.

Gerichtlicher Verkauf und Vorladung.
Vll< Stadt «gclsvorm XValär. In Sachen Crbgenahmen l.enäe?

wider CrbgenahmenGraffweg wird l'erminuZ IMrgÄioniz derer Lctztgcmeld-
ten zuständiger parcelen als des Haußes dahier in der Stadt, und Gartens
aufm Graben, welche steurbahr, und auf 4OoRthlr caMmäßig durch Schef-
fen und Werksverständigenrnxirt auf Dienstag den Hfen vecemdriz Nach¬
mittags 2 Uhr dabier aufm Rathhauß festgestellet, wobey sich sodann all?
Kaufiüstige einzusinden, miteins auch diejenige, welche an obgemeldten parce-
len einige Ansprach zu haben vermeinen, hicmit abgeladen werden; gestalten
alsdann ihre Befügniß sud p«nä ^erpemi 3>Ienrn einzubringen, und rechts-
gnügig zu MiücireN. ^6e vorm V/Mt den i7ten November 1777.

, _ ln ricie-m W. Richelen Grschbr,

Gerichtliche Verkäufe
Vlll. Amt änxermun6. In Sachen Crbgenahmen Antonen Wulssmg,

wider Eheleute Kulcndahl wird zu Vcrkauffung des in Eggerschcid gelegcnen-
und auf l20V Rthlr. tarirten »steurbarenGuts am Steinhaus genannt, n6-
vu8 ißrminus auf Freitag den sten December künftig um di«, 2te oiachmit,

tags
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tags Stunde in der Brüggen nächst bey Ratingen gelegen in des Derichen
Bruns Wohnbehausung am Stollartzkoten angesetzt. Ratingen den 2;ten
Zber l/77,

IX. ------- In Sachen (^ecUwi-um wider Freyherrn von Calckum ge¬
nannt Lohausenwirdzu Vukauffung des Ritlersitzes Lobaustn und zwarn für
die weiter verminderte l»xa von 21420 Rthlr. ein abermaliger 'lerminuä auf
Dienstag den ^ten December künstig Nachmittags 2 Uhren in des Scheffen
Knaben Behausung zu Rath vorm 2lap in vim (ÜlememilUinorum?>lanclll.
wlum vom 5-und 22ten dieses zu Anfrischungderen Kauffllcbhadernmit
dem Beding angesetzet, daß der allenfalsige Ankauffer den Kaufschilling eben,
der nicht dann bey erfolgender ^ch'Mcaiion zu erlegen gehalten seyn solle. Ra¬
tingen den 2?ten Zber 177?. in l'iäem M. Schönen Gschber.

Nachricht.
. X. Haubtstadt Oüsscläorf. Es wird kund gemacht, daß bey hiesigen

Stadt-Mühlen ein Mühlen-Knechts Dienst Mg seye, worzu die sich tüch¬
tig befindende Mühlen - Knechte bey hiesigem Rathhauß sich melden können.
Düsseldorf den 28ten Zber 1777.

Vermischte Nachrichten.
Xl. Bey Ioann Dussard Peruquier auf der Bolkerstraß im Einhorn

ist zu bekommen neu erfundene Pomade, welche die Würkung hat, das Haar
wachsend zu machen, und das Verlorne wieder hervorzubringen,auch dem
Haar, das am ausfallen :st, seine Starke wiederum zu geben. Diese Po¬
made hat schon davon die Probe geleistet an Leuten von 40 «ä so jäbrmen
Alter. D^est Pomade wird gebraucht, da man nemlich 2 oder 3 Wochen
nacheinander des Abends das Haupt damit.reibet, ohne das mindeste dabrp

. zu befürchten; und wird vertäust um einen billigen Pmß.

XII. B^y Johann Peter Krimmelbeln ist zu haben : Der König von
Preußen zu Pfad, in Begleitung des Prinzen von Preußen und einiger Ge¬
nerale, nebst dessen Garde zu ssuß, in Kupfergesiochcn von tM berühmten
Cdooow'ocki,ein halber Real'Bogm groß, l Rtblr. 50 Stbr. — Der
Konia in P'eußen zu Pferd,.,allem, gestochenvon Berger 48 Scbr. Bnes
und Geld franko. Elberfeld den 29. yber 1777.

XIII.



XIII. HofbuchführerWizezfy bat den zten Theil vcs Kinder Freundes
Mit Kupfern empfangen, und wird solcher noch mit prXnumeiariong P5.tß
auf den 4W1 Theil in hiesiger privilegirten Hofbuchhandlung debitiret und
können relpeNivL Eltern welche ihren Kindern nützliche und zu einer edlen
seinen Erziehung der Jugend so schöne brauchbareBücher verschaffenwolle«/
sich noch "dieses sehr wohlfeilen Preises 2 zo Stbr. per Theil theilhaftig ma¬
chen , dann nach Ausgabe dichs 4ten Theils kostet jeder wegen der saubern und
wohlgestochnen Kupfern und Beylagen zu allen Theilen nicht anders als 46
Stbr. — Imgleichen find auch eine Mmge neuer Musicalien von neuen
und berühmten Autoren ankommen, es wird aber kein Stück zum probieren
gegeben, um Verdruß wegen Beschmutzungen zu vermeiden. — Noch wird
debitirt ^ebroniuz ^bdrevigtUL in 4to für l Rthlr. 24 Stbr.-----Vol-
l»ire 6e Keroui-8 6« omdre« für 24 Stbr. —- Briefe einer Sitten ^ca-
äemie für 46 Stbr. — Der Schuster und sein Freund 12 Stbr. —
Nebst vielen andern muen dramatischen Piccen.

XlV. Bey der Expedition dieser Nachrichten sind für den bekannten
Preiß von 6 Stüber zu bekommen Ökonomische Taschen - Calender für das
Jahr 1778. worinn enthalten die Täge, wann hiesige hohe Dicasteria Ses¬
sion halten, nebst den gewöhnlichen Ferien. Die Sperr - Ordnung, alle an¬
kommend-und abgehende, reitend-und fahrende Posten, Postbotten, und die
Häuser, worin letztere ihren Abstand nehmen. Für die Gärtner und Blu¬
menliebhaber eine neu verbesserte Anweisung, was in jedem Monat Mhig und
nützlich zu verrichten. Eine Verzeichnis, zu welcher Zeit jeder Sorte Saa-
null in die Erde zu bringen. Von Jahrmärkten hiesiger und angranzender
Lander, welche ganz richtig gestellet werden, auch sind darin alle Veränderun¬
gen der Posten, und Postbotten richtig eingetragen, samt einer Verzeichnis
aller ergangener General-Verordnung-und Amts Beförderungen.

Auch Comptoir - Calender für an die Wand zur Gemächlichkeit,worin
verzeichnet die Sessions Tage hiesiger hoher Dicasteriensamt denen Ferien, die
Sperr-Ordnung, die ankommend und abgehende Posten, Postwagen, und
Postbotten. str 4. stbr. jeder.

X V. Ein Gärtner CatholifcherReligion > welcher sowohl Orangerie als
übrige Gewächse zu behandeln verstehet, und einige Jährn: hier im Land bey einer
Herrschaft gedienet, und seines Wohlverbastonshalber mit gnugsamen Zeumißen
versehn ist, wird Lichtmeß künftig Dienstioß, und erbittet seine Dienste, er ist bey
der Erpedition zu erfragen. Man erwartet atm alle Briefe Poststcy.

XVI.



XVI. Es wirb von einer Herrfchaft ein wirklich Dienstloser Jäger ge,
sucht, das Nähere ist bey der Expedition zu erfragen.

Xvil.Es wird ein Haus anzuvfachten gesucht, von so a'ä 7Ü Rlhlr. jähr-
lichcil Z!nnß. Das Nähere ist bey der Expedition zu erfragen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den 2zten9bcr/ von Pfeil bey Freyherr von Gausreben, von Mattteufel im
2brückcrhof, Freyherr von Harff bey Hofrath Pingen, von Breint von
Cölln im Anker.

Den 24ten, Freyherr von Kessel und Freyfrau von Trips einkommen,Frey-
Herr von Rolshauftn im Prinz Oranlen, Freyherr von Collenbach bey von
Prang, Canonicus Zumpütz wüste kein Logie anzugeben, Schulteis Da¬
niels bey- Vicarius Baumcm, Fycrr von Bongard bey Hofcanzley Procu-
rator Heyman, Fherr von pimmenich im Kessel, Fherr von Bourscheid
bey Heffter, Comödiant Schallmüller bey Brendel, Ruberecht von Maynz
im großen Faß.

Den 2sten, Kaufleute Collenbusch im Antonio, Diergarten im großen Faß,
Momm im PfälMmhof, Scheffm Klein bey Hofcanzley Prokurator Eu¬
ter, Hoftath Kox von Deuren bey heyman, Calue im Prinz Dramen,
Freyherr von Spies bey Clasman, Odnsilieutcnant von Fürt im Prinz
Oranien, von Zornig von Cölln im 2brückcrhof,Gchulthels Voller und
Doctor Nusi bey Wiikens, Drossart Kran bey Hofiath Frens, Hofratl>
Fabri wusie kein Logie anzugeben, Mhcjmrath von Schürman und Post¬
meister Schöplenberg von Eleve bey PostHalter Maurcnbrecher.

Den 26ten, Kaufmann Schuckard im Anker, Doctor Frank von Dorsten
im Prinz Oranien, Beamter Ianscn von Sreinbach bey Hofrath Stein¬
metz, Geistlicher N. Nachtigal von Colln im Antonio, Schultheis Lam-
bertz bey Docter Friderichs, Kaufmann Heibrun von Bonn im Hof von
Holland.

Den -yten, Fherr von Myrbach im Antonio, Vogt Rcimbach im Vönni-,
schenhof.

Den 2 8tcn, Canonicus und Rath Brückmann von Münster im Antonio,
Zollbeamter Noth von Rurort und Kaufmann Tirion im 2brückerhof,
Kaufmann -Berger von Elberfeld im Pfalzischenhof'.

Den 2yren, von Ell komt von Cölln im 2brückerhof, Churcol/nischcr Cäm-
merer von Hamm im Antonio, Fherr von Kessel einkommen, Preußischer
Kriegsrath Hon WitMman im Maynzerhof, ChmöllnischerBeamter My
W ^önnischenhof.

Bey'



Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 26ten ybcr Gerhard Will). Häntgens, Peter van den Berg/ und H^n,
rich Girret van Mahnen von Cölln nach Holland mit oberländischen
Waaren.

Den 27. Franz van den Berg aus Holland nach Cölln mit holländischen,
Conrao van den Embster, und Zranz Passman nach Holland mit ober¬
ländischen Waaren, Jan Hettors nach dem Clevischen mit Erdengeschier,
alle von Cölln.

Dn 28. Anton Km'pscheer von Cölln nach Holland mit ober'änd. Waaren.
Den 29. Gisbert Bosman, und Joseph den Roggen aus Holland nach Cölln

mit hollandischen Waaren, Franz van Staveren von Uerding mit hol,
. ländlichen Waaren angekoMien.

Getaufte.
Catholische. Den 26ten 9ber Henricus Franciscus Xaverius IosephuS

Sobn o^s Ingenieur Lieutenant Caspers, und Magdalena Heimbachs.
Reformirte. Den 271m Zber Wilhelmina CatKarina Tochter des Io,

haun Henrich Wepcrma.in, und Wilhelmina Gertraud von Carnap.
Den 28. Johann Elias Sohn des Johann Jacob Dallenberger, Substitut

Organist, und Rahcl Bergmann.

Verehligte.
Ca th0lische. Den 2;ten yber Ioqnnes Nosthoven Gülich , und Bergt,

» scher General Landmeßer, mit Anna Maria Vogts.
Den 29. Henricus Iüssenhoven aus Dormagen, mit Catharina Nahmen.'

-------Joseph Otten Wittiber, mit Petronella Zeppenfeldt Wlttib Her-
mans.

Beerdigte.
Cath 0 lische. Den 24ten November, Michael Baur Ehemann Taglöhner,

alt 49 Jahr. — Peter Wilhelm Sohn des TabackshandlerGerst,
meyer, alt 8 Monat ein Tag.

Den 26ten, Anna Maria Jobs Ehefrau des Bürger Werner/ alt 5?
Jahr.

Den27ten, Johann Peter von Douven Churpfälzischer Rcgierungs-Rath
und Gülich und Bergischer Hoscammer Director, alt 90 Jahr 14
Tag.

AKchsel-



Wechsel < ?our3.
Vvsrfelä den 22ten 9ber. 1777. in Earclin zu 7- Rthlr.;.

^»^Hmr eo^e/l/sa^. Hottt^m^ /)a?t 62 //l^> ^>^». 5v§.

Wechsel < 5aur5. dö!n den 2Zten yber 1777. in Cron. 2 8. Köpfst,

ö«,^ 163. //<le»i i7^. F/itt/ <7« /'^?>.

Fleisch-1'2x. das Pfund,'
Für den Monat December

Bestes von Ochsen ^ »
Gemeines von Ochse«. «
Bestes von Kühe. « »
Ordinaires. « »
Bestes von Kalb. « «
Gemeines von Kalb. .
Bestes von Hammel. »
Ordinaires « » » ,
Schweinen « » «
Nierenfett » < < «
Zum Schmelzenbrauchbar Fett

lüb hlr.

5
4
4
3 5
5
4 8
4 8
4
5^ ,
8
6

Brodt-I'ax.

Schwarz < « ,
Weifi » » . «,
Rundes Brödchen.
Ein Rüggelgen » »

Pf-
7

1
1
1

loth

7i
7
8

siüb

4

9
8

hlr.
3
8
8
3

Beste Kerzen »
Gemeine » » »
Gezopfte » » «

-

Früchten-Preiß von nachfolgenden Ortcn.
H

^ 5 --------->-^—
Früchten.Preisen.^

I»er Ällalder.

Waitzen. Roggen. Gersien Haaber. Buchw. Saam. Malz.
rt.

^4
4

2

^4
4

6

4

alb.

64

^48
2Q

32

22

60

"26

57

rt.

2

2

3

2

2

2.

alb.

"68

68

50

28
2Q

50
6ll

rt.

2

2

2

1

2

2

2

2

alb.

32

»^
6°

7«
20

4°

"^8

rt.

2

I

alb.

2

45

4°

rt.
2

2

2

alb.

8

rt.

7

alb. rt.

2

alb.

8il«r6.

veuren.
Lüücli-

Lsclineiler. I

I

l

l

l

6c>

"36

40
6o

4c>

tüüln.

^eu55.

vüsseläorf. 5°
^ldeif«!^.

ötülli. «m allein 2! 38

Gegenwärtige Nachrichten werden verfasset, gedruckt uzid ausgegebenbey Steur - K<mzleu»
Verwandten3ehnpfnning,in Düsseldorf.



Nro 49.
Dienstag den Zten December i 7 7 7.

(^323^3^^^)
itrfurstl^

Bergische wöchentliche Nachrichten.
^ ---------P«,

Frachten Verkauf.
I. Bey der Amtsverwaltuna Amts Gülich solle der Roggen und

Weihen, obsckon ?. Malder Cöllnisch Roggen 2 RtKlr. 8 Albus/ uüd auf
Wachen p. Malder 3 Rthlr. 2s Albus bereits gebotten worden, auf den
i6tcn dieses um die 2te Nachmittags Stund aä I^ttam Zcstellet wndm.

Vergantung.
II. Zu Vergantungdes für hiesige Castrnen erforderlichen Laager Stro¬

hes wird ein neuer 1>rmmu8 auf Bonnerstag den ntcn laufenden Mbnats
um die zweyte nachnuttagige Stunde bey hiesigem Kriegs TommMliac an¬
beraumet.

Holz Verkauf.
III. Nechst künftigen Freptag als den i2ten (^arremi3 solle auf dem Chur¬

fürst!. Hauße Liler um die »te nachmittägige Stunde eine (^uncüKt E'.chen ^und



und Buchen Maaßen, fort Schanzengehölz denen Mehrisibietenden Summen-
weis auöversteigert werden, ein welches dem ?u.Klico andurch bekannt gemacht
wird.

Oberkeüerey dahür

Gerichtliche Vorladungen.

IV. Amt 3mgrclr. Da wider des am Iten ^prillz letzthin verstorbenen
Schcffen und Kaufhändleren >.'!colau8 Amonen I-i^Iucrz hintcrlaßenen IVlo-
und immobil»!- Erbschaft so viele <^re^itoi^3 sich angegeben haben, daß<^on>
ci,i-5u3 und dahc-lo (I^mnio l^äic^Ii5 ^eäiraii,!m heut l)2r^» erkannt'; als wer«
den alle und Jede., welche an gemelte Erbschaft einige Forderung zu haben ver¬
meinen , hierdurch abgeladen, gestalten inner Zeit von sechs Wochen ( worzu
ihnen 14 Tagen pro primo, 14 Tagen pro Lecuncka und 14 Tagen pro I>i-.
tio L< oeremproi-io Termin« anberamet werden) mit ihrem Forderling^nbep hie¬
sigem Gericht 8irrai6r lud ^ccin perpcrui 'Fileneii behörend sich anzugeben, sel¬
bige der Rechtsgebuhr nach so in pilncipgli als puncio pres^r^nriX zu recht¬
fertigen, auch bis zum Beschluß der Sachen und Endurteil auszuführen; I^rum
ill ^uäiclo Licräräc den 3Iten l^soVämbri8 1777.

w riäem I. P. Helgers Grschbr.

V. Amt HnZsrmunä. Gleichwie in Sachen (Ürc^irorum wider Ja¬
cob Batz aus dem abgehaltnen prowcallc» und denen darinnen enthaltenen
Aeusserungen deren Crediwren bereits sich so viel ergibt,-daß man sich zu Voll,
bringung eines gütlichen Accords vorläufig Hofnung machen dörfe; so wird
sämmtlichen Creditoren, welche eine Forderung cm den Jacoben Batz zu ha¬
ben vermeinen ^erm1nu8 auf den i4ten Ianuary des einstehenden i778ten
Jahrs Morgens io Uhren in des Wirthen Iohcm Hellersberg Behausung
dahier öc qui^em pciemproriö iüo u^c> pr^uäicio vorbestimmt, daß als-
dan mit ihren etwan vermeintlich habenden Forderungen acl I^nracoliuli!
^lemcmilUinle l^ommiilio^is lud ptLrm suri« öc (^omuiiNciöe entweder in
?er5c>lii8 oder durch genugsam Bevollmächtigte einkehren, selbige der Ge¬
bühr nach lt>midiren und justificiren sollen. Ratmgen den 26ten 90er 1777.

In l'iäsm W. Schönen Gschder.

Fruchten Verkaufs

Vs. In Kaiserswerth im Capitelhauß, werden Msntag den iften dieses
laufenden Monats Vormittags um io Uhr einige l^etrmäiuch'che dorpo.ä und
Früchten den MchM-und Mhietmdm verkauft werden.



Churfürst lich Pfälzische Lotterie.
VN. Anheule, den 27. N^vem. 1777, ist die 219. Ziehung dieser

Lotterie auf dem Rathhause dahiestg-Churfürstlicher Restdmz, in hoher Gegen¬
wart Seiner Excellenz Baron von Zedtwitz, Ihro Churfürstlichen Durch¬
laucht Obrist-Cammerern, lc. lc. als höchst-verordnetenGeneral-Imendan-
tens ftld^er Lotte-ie, und Beysitz angeordneterwohlansehnlicherD^punrt n,
mit bekannter c:,t r OrdnuiV und festgestellten Formalitäten vollzogen worden.

Die bey dieser Ziehung herausgekommene Nummern sind folgende,

54. 21. 36. 45. 71.
Die 220. Ziehung Churfürst!. Lotterie gcschicht Donnerstags, den 18. Xber.

Vermischte Nachrichten.

VIII. ^ülrieim am Rbein. Nach der von Sr. Chur^sil. Mnchl.
gnädigst erteilten Erlaubniß ist zu Mülheim am Rhein auf Kosten des Ca-
tholischen Hospitals gedrucket:

Neues aus einigen im Druck erschienenen Büch<rn ausgezogenes für die
Catholische Schulen eingerichtetes A. B. C. Buchstabier - und Lesbüchlein
zum Gebraucheder Gülich- und Bcrgischcn Landen.

Dieses Bücklein ist nach der neuesten Art bestens eingerichtet,welches
für die Anfänger'sonderlichzum Gebrauch angepriesen wird.

DaS Stück wird uneingebundenfür 2 Stbr. und für 3 Stbr. 8 Hllr.
eingebundenverkaufet. Wenn iaa und mehrere Stück zusammen genommen
werden, so kan man solche wohlfeiler geben.

Dis Büchlein ist zu haben beim Armen Proviwren 5rein in Mülheim
am Rhein. Bei Buchhändler 3imom3 in Cölln unter der fetten Hennüi. Bet
HofbuchhändlerWi-e-W in Düsseldorf: Bei der Wittib On-en« in Deuren.

> IX.' Cl.) ^lofrath ^rentx ist entschloßen, feinen Wein Vorrat!) beste¬
hend, in zwey Zuläst 1773er, zwey Zuläst 1774er, - Zuläst l77>er, und 2
äulali 76er Maintzenberger, im Kirspel Honnef gelegenen Bergbleichart, so,
dan zwey Stückfäßcr 1772er, und ein ciira 1773er ^eissen Wem nemlichen
Gewächses, sott 2 Fuder 74er Moseler von Graach, und relpeckve Zeltm-
gen, d sgieichen ein Inder Wchlener vom Jahr 1775, wie nicht-weniger, ein



Stuck Niersteiner, mit zwey Zuläst Maintzenbergerweißen Wein vom Jahr
7s. und schließlich zwey StüclMer selbigen Weins vom Jahr 1776 den 22-
ten laufendenMonats Decemb. Nachmittags um 2 Uhr in seiner Wohnbe¬
hausung dahier aus freyer Hand öffent,'<ch zu verkauffen, und dem Meistbie¬
tenden gegen baare Zahlung zuzuschlagen.-

X. Es liegen eintausend Flor, bereit, um auf Gerichtlich zu verschrei¬
bende Unterpfände, in Lcmderey und sonstigen Gründen gegen billige lmerczlen
ausgethan zu werden.. Lusttragende tölmen sich bey der Lxpecliiioli melden.

XI. Bey der Expedition dieser Nachrichten sind für den bekannten
Preiß von F Stüber zu bekommen Oekonomische Taschen - Calenver für das
Jahr 1778. worinn enthalten die Tage, wann hiesige hohe Dicasteria Ses¬
sion halten, nebst den gewöhnlichen Ferien. Die Sperr - Ordnung, alle an-
kommend-und abgehende, reitend--und fahrende Postm, Postbotten, und die
Hauser, worin letztere ihren Abstand nehmen. Für die Garmer und ^Blu¬
menliebhaber eine neu verbesserte^rmcisung, was in jedem Monat nöthig und
nützlich zu verrichten. Eine Verzeichnis, zu welcher Zeit jeder Sorte Saa-
men in die Erde zu bringen. Von Jahrmärkten hiesiger und angränzendcr
Lander, welche ganz richtig gestellet werden, auch sind darin alle Veränderun¬
gen der Posten, und Postbotten richtig eingetragen, samt einer Verzeichnis
aller ergangener General-Verordnung-und Amts Beförderungen»

Auch Comptoir-Calender für an die Wand zur Gemächlichkeit,worin
verzeichnet die Sessions Tage hiesiger hoher Dicasterien samt denen Ferien, die
Sperr-Ordnung, die ankommend und abgehende Posten, Postwagen, und
Postbotten. für 4. sior. jeder.,

Mittel den Weizen von den Rahlen zu reinigen, um zugleich
guten Saamenweizen zu bereiten.

^'er Weizen- ist üm mühsamsten von denen Rahlen zu reinigen. Andere
Feldfrüchte können durch Worfeln und Sichten von dem untermengtenGesä-
me abgesondert werden : in Absicht der Rahlcn erreichet man damit weiter
nichts, als daß etwa die kleinsten im Worfeln zurück bleiben und bcy der ae-
wöhnlichen Art zu sichten durchfallen. Die grossen Rahlen, die ohnebin sich
am stärksten besaamen, gehen in Menge mit, dem besten Weizen im Worfeln
fort oder bleiben im Sieben zurück. "

Der



Der Landmann weiß sich hiebey nicht besser zu helfen, als daß er sich di?
Mühe giebt, auf dem Acker die Rahlen aus der Weizensaat zu raufen. Weil
aber dieses viele Zeit wegnimmt, die er nicht übrig, hat, auch viele Leute dazu
erfodert werden, so muß er es dabey bewenden lassen, daß er nur ein Stück
aussucht, welches er bestimmteden künftigen Saamen davon zu nehmen.
Und er wählet oft so übel, daß eben dieser gcwählete Weizen am spätesten reif
wird, oder bey eilfertiger Einerndtung in engen, Scheuren gerade zu gebauset
und mit andern rahligten Weizen vermenget ist, wenn er seinen Saamen drö¬
schen kann^

Ich habe eben deswegen diesen Versuch gemacht, ohne meinen Endzweck
zu erreichen. Im Frühjahr ließ ich schon ganze Tage lang die jungausgeschla,
genen Rahlen ausstechen und gcstosjen unter das Futter mengen.- es waren
aber, wie man in der Folge sabe, viele übergangen. Als die Rahlen mir ih¬
rer rothen Blüthe sich kenntlich machten,, ließ, ich sie ausraufen. Allcin war
das ^Erdreich zu trocken, so rissen sie ab, und hatten gegen die Erndte neuge-
fchossct. War es hingegen zu naß und weich, so wurde die Saat zu sehr
vertreten, muste'sich folglich wieder erhohlen, und konnte darüber so geschwind
nicht reifen, als wir auf bergigtcn und kalten Gegenden den Saamen zur
Aussaat haben mustcn. Dazu kam auch, daß mein Gesinde in solcher Zelt
andere häufige Arbeit hatte, weswegen ,ch es zu dem Ausrahlen nicht viel ge¬
brauchen konnte.

Die Fortsetzung folgt.

A n g e k 0'M mene Herr fch a ft e n und Rei se n d ev

Den zoteu yder Cburcvllmscher Cämmercr von Hamm, imAntomo., Freyhrr
von Kessel, in der Pfaw. Beamter Wey von Deutz, im Bönnischenh.,
Russischer General von Elmt, im -brückerh. Preußischer Kriegsrath
N. WinkelMan, im Mapnzerhof. Kaufmann TümmeKr von Eloer-
seid,, im Prinz Orcmien.

Den iten Xber Kaufleute Beck und Corten vou Elberfeld, im ibrückerhof.
Ditges von Xanten, im Schwarzenhorn. Collenbusch von Duisburgs
im Antonio.

Den 2ten Kausseute Andrevvn Mülheim, Müllervvn Rcmscheit, undScheit-
man von Mülheim, im 2brückcrh. Hoscammerrath Bertoldi von
Mülheim, im Prinz Oranien. Kau/mann Brögelman und Teschcma-

cher



chtr von Elberfeld, im abrückerhof. von Merode, bey Hofbaumeistcr
Kees. Canonicus Brüclman von Münder, in: Antonio-

Den zten von Laer, im -brückerhof. Kaufmann Römer und Schöller von
Gülich, wüsten kein Logie.

Den 4ten Kaufniann Hartkop von Sohlinaen, im Pfalzischenhof. Jurist
Köler und Kaufmann Koreen von Elberfeld, im M^pnzeryof. Cano¬
nicus Müller von Cölln, bey Graf von Schaesberg.

Den sten Churcöllnischer Cämmerer von Leimbeck,' cv Gcbeimrath Freyherr«
von Spies. Kauft ute Schuckart von Elberfeld, Ecniebler und Hof-

- rath Manten von Gülich, im Anker. Kaufmann Töner von Elber¬
feld, im Maynzerhof. Doctor Seillman und Kaufmann Bohner von
Duisburg, im Antonio.

Den 6. Kaufmann Knitgey von Nörvem'ch, im Waldeckerhof.

Bey hie.gger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
. . angekommene Schiffe.

Den iten December. Jan Maternee von Cöllen mit Oberländischen Waaren.
Henrich van Nheindorf von Linz mit Taubenholz; Und Cornelius van
Zanten von Grimmllnghausen , mit Früchten nach Holland.

Den 4ten. Wittib Berghems nach Cöllen mit schwarzen Brand, und trockenen
Waaren. Gerhard Gerretsgen von Cöllen nach dem Holländischenmit
Früchten.

Den 5ten. Peter van Kerck, Clemens Ingenohl, und Henrich Koch aus Hol,
land nach Cöllen, mit holländischenWaaren. —> Hermann van
dem Embster, und^Wilhelm van Kerl, von Cöllen nach Holland mit
Oberländischen Waaren.

Den 6ten. Aren; van Kerck, aus Holland nach Cöllen mit Holländischen Waa¬
ren. -— Gerret van Mahnen von Cöllen nach Holland mit Tusstein
und anderen Waaren.

Ver-



Verzeichnis derer in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht
und Beerdigten.

Getaufte.

Catholische. Den zoten Zber Ioannes Adolphus Andreas Sohn des Io«
sephus Wipversurth, und Maria Iosepha Fendrichs. — RemeruS
Andreas Iosephus Sohn des Ioann Amold Horst, und Maria So¬
phia Iansens. -^- Ioannes HermannusAndreas Sohn des Io,
hann Mathias Kapser, und Anna Barbara Fischers.

Den 4ten Xber Ioannes Petrus Iosephus Sohn des Iocmu Joseph Mül¬
ler und Anna Catharina Brücr.

Den 5tm Ioannes Iacobus Iosephus Sohn des Michael Müller, und Ma¬
ria Sibilla Mons. —- Ioannes Casparus Iosephus Sohn des
Gartholomaus Pirod, und Barbara HliiM.

Verehligte.

Reformirte. Den zoten Sber Johann Siemon Mmann Zeugmacher,
mit Catharina Adelhevd Hcpdmaun,

Beerdigte,

Catholische. Den 2ten Xber Sibilla Süss loßledig, alt 58 Jahr.

Den )ten Nicolaus Ioes Aloysius Sohn des wirklichen Geheimen - und O-
berappeUations Gerichtsratden Friederich von Palmer/ und Maria Ca¬
tharina von Rödmgen, alt f Jahr 2 Monat ia Tag. -— IoeS
Hemicus Baumann loßledlg Caffetier, alt 57 Jahr.

Reformirte. Den 6ten Xber Johann Peter Sohn des Metzgermeister
Ioh. Henr. PriW/ und Margaretha Clasen, alt l Iahß 1 Monat
34 Tage.

Wechsel-



t » ^

Wechsel'. c^ourF.
Averfelä den 22ten 9ber. 1777. in Carolin zu 7. Rthlr.;.

^>nM,-^m co«7-e/7/62F.^otte^<?»l, ^)l)^t 62 //IN> ^f?//. 9OH.

Wechsel - c^ours. cäln den 6ten Xber 1777. in Cron. 3 8. Köpfst.
^m/?e^/n 2 157^. /?o«e»-^«l 157^. /»^^ l ß^/ie^e. /,^oA 0. //^«z,
ö«^- 163. ^e//ii7^. ^m/ Z'^.

Fl eisch-7'ax. das Pfund.
Für den Monat December siüb hlr.

Nestes von Ochsen . , « ' 5
Gemeines von Ochsen- « » ' 4
Bestes von Kühe. . « . 4
Ordinaires. - » » ? » 3 8
Bestes von Kalb. » » » « 5

, Gemeines von Kalb. » » « 4 8
! Bestes von Hammel. » » » 4 8

Ordinaires ° » » « » » 4
Schweinen » » » « , « 5
Nierenfett » » , , » » 8
Zum Schmelzen brauchbar Fett 6

Brodt-I'ax.

Schwarz » « ,
Weist - « . .
Rundes Vrödchen.
Ein Röggelgen » ,

Beste Kerzen
Gemeine ,
Gezopfte ,

Pf-
7

loch

75
7

siüb
4

lo
9
8

hlr.
8
8

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.
^

FrüchtemPreisen.
?er ^l'alber.

lleuien.

LüücN-

Llcl^veiler. ^.
cüin.

Xeu55.

vüssciäurf.

Waitzen. Roggen. Gersien Hac >ber. Buchw. Saam. Malz.
rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb.

4 64 2 68 2 56 « H 2 8 9^

,_4 52 2 62 2 26 1
—/ 4°

4 10 2 44 2 1 4Q

4 66 3 2 3° 1 6a 7 6c>

4 8 2 24 l! 5- 1 2Q

4 40 2 20 2 22 1 40 __ 7

4 60 2 5° 2 40 i 60 2 zo 2 5°
6 26 3 6o 2

4 57^ 2 38 2 8 1 l 4Q

LIb erteil.

Gegenwärtige Nachrichten werden verfasset, gedruckt und ausgegebenbey Steur Kanjley«
Verwandten Zel^npfnning , in Düssldorf.
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5lro HO.
Dienstag den i6ten December 1777.

-5-

nvuegw

Gülich-und Bergische wöchentlicheNachrichten.

Geistliche Beförderung.
I. Ihre Chmfürstliche Durch!, haben dem von der reformirtenGemein,

de zu Dühn zum Prediger berufenen Gisbert Moritz Gottfried LccKwuz
Höchstdero Landesherrliches Placet gnädigst ertheilet.

Wilder Pferde Verkauf.
II. Dem ?udlico wird hicmitten bekannt'gemacht, daß am 7ten nächst

einstehenden Monats Jänner 1773 in dem Churfürstlichen Marche-Stall
Nachmittags um z Uhren sämtlich- ausgcstallte,und zugerittene wilde Pferde
15 an der Zahl durchgehends füGährig Venen Meistbietenden veräußeret
werden sollen.

Verpfachtung.
III. Dem pudlico wird hieMitteN bekannt gemacht/ daß dle Fisthmy

in dahieslgen r»«illc2ticins, und Stadtgraben am zukünfciaen Frtytag den
1 sten dieses in der Olmkellnerey dahier um die Zte vormittägige Stunde zum
vapsachten ausgesetzet, und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden solle.

Ob er kellnere y dahier.



Gerichtliche Vorladungen.
IV. Haubtgericht Düilel^ai-f. Demnach hiesiger Maurmeister Ferier

<»or einige Zeit verstorben., und sich ergeben/ daß derfclb etwelcheSchulden
hinterlaßen / als werden samtlich dessen Oeäiior« in sechs Wochen, welche
hlemit peremprone vorbcstimt sind, ihre Forderungen zu justificircn, ecli^».
lic« abgeladen. Düsseldorf am Gericht den uten December 1777.

In Näcm I. Mi. Franckm Gschb.

V. Amt (Aaäbacl,. 3lLen denjenigen, so an dem hiesigen Einsaßen
Christian Fcrvers einige Forderung haben) wird unter Straf ewigen Still¬
schweigens aufgegeben dieselbe in hiemit anbestimmter pei-em, tai-iichm Frist
von vier Wochen, mithm längstens an dem auf den 14 Jänner künftig ein¬
treffenden Gericht dahier eins mit den nötigen Mtincaronalien behörend ein¬
zubringen. ?uKIicctur wum Gladbach den 5ten Hber 1577.

kr» ^xcrHÄu Schieffcr Gschbl.

VI. Amt 5ilmi6t. Da wider des am lten ^peills letzthin verstorbenen
Schcffcn und Kaufhandlcren I^^o^nz ^nron^n ^i«er8 hiuterlaßenen IVIo-
mW immodil« Erbschaft so viele lUieclitorcz sich angegeben haben, daß lünn-
cu!ii,8 und dahero (Tirana l^6i<^3ns (^reällorum hmt Dgr» erkannt.'; als wer¬
den alle und Jede, welche an gemelte Erbschaft einige Forderung zu haben ver¬
meinen, hierdurch abgeladen, gestalten inner Zeit von sechs Wochen ( wor^u
ihnen i4Tägenpra l?rimo, 14 Tagen prn 8ecun6» und 14 Tägen pi« ^cr.
rioölperemprorio l^ermino anberaMet werden) Mit ihrem Forderungen bey hie¬
sigem Gericht 8itt3l-6t lud p«na pe-rperui 3ilemii bei ölend sich anzugeben , sel¬
bige der Rechtsgebühr nach so in Princips als Punct» prcfeicnri«! zu recht¬
fertigen, auch bis zum Beschluß der Sachen und Endurteil auszuführen; I^mm
m )M«o Linaräc den 2iten I^ovemblig 1777.

In k-illem I. P. Helge rs Grschbr.

VII. Amt ^ngermunc^. Gleichwie in Sachen l>ecUroruni wider Ja¬
cob Batz aus dem abgehalten prolocoll« und denen darinnen enthaltenen
Aeusserungen deren Credilmen bereits sich so viel ergibt, daß man sich zu ^oli-
bringn,^ cinc«^ gütlichen Accords vorläufig HofNnnq machen dorfe; so wird
sämmtlichen Crediloret», weicht eine Forderung an den Jacoben Batz zu ha¬
ben, v.rmeinen Terminus auf den t4ten Ianuary des einstellenden legten
Iabrs Morgens lo Uhren in des Wirthen Iohan Hellersberg Bchausung
dahier Kc l^uiäem petempiorlö luk ilto pr^ucucio vorbestimmt, daß als,

ban



dan mit ihren etwa« vermutlich habendes Forderungen aä prnrocoNum
dlemcnrillim« (Üominillioniz5u!i pwn^ suriz si (^^ncumaciir entweder in
Per5«m8 oder durch genugsam Bevollmächtigte einkehren, selbige wr Ge¬
bühr nach liMZiren und justificiren sollen. Ratingen den 26k<n Mr 1777-

In Mem M Schönen O.lchber.

Gerichtlich« Verkäufe.
VIII. Amt ^n^ermun<z. In gnädigster (üammisslons SaÄ)tN <^rc<zi"

torum concl» Freyherrn von (Aclculn genannt I^ongu8cn wird in Gefolg
gnädigsten Verordnungen vom s-und 22ten November jüngst in hinein 6i-
itr»nsnö.i das Ritters I.ol«u5«n novuz l'erlninuz auf Dienstag 0en 2)ten
dieses in Kain in des Scheffen Xnadeii Hauß um die 2te nachmittägige Stun¬
de und zwmn für die ferner chminuir.te 1^,^ von 21000 Rthlr angeßtzet.
Lgium Rarn Yen Zren Xber i??/.

In 5iä?w M° Schönen Wfchbr.

IX. Amt än3?rmunö. Es wird andurch bekannt gemacht, daßMow
tag den zytcn dieses und folgende Tage Morgens zehn und Nachmittags 2.
Uhren in dem Hauß des Bürgermeisteren I.cn5cne dahier zum' Besten
der hinttrlaßenenminderjährigen Kindern zwey Pferde nebst PfcrS - und Ack«-
gcraidschaften sodann allerhand Hauß K«euklen öffentlichnicht nur versilberet,
sondern auch der in der Honnschaft l^cwlnp gelegener freyer Hof VollnzuK
genannt, ncbst einem dahier auf der I^inrorNr Straßen gelegenen Hanß, um)
Garten auf gewisse Jahren WsverptMttt werden sollen. Klumpen den 10-
ien Über »777,

.In I^iäun M. Schönen Grschbr.

X. Amts ^läennoven. In Schuldforderun^s S^che Kaufhändlcren
Schagen von jünnich wider Maroden Hetzer von ZreyaldenKovmwird 1'ei.
miim5 Olltl^iioniz der zuin Unterpfand gestellter Behausung, Scl>:ur,
Stallung, und Garten, so auf 200 Rthlr. taxiret worden, auf den H.zten
Aber Morgens 9 Uhren ^in lnn Freyaldenhoven vorbestnnt. Aldenhoven den
.zten Xber 1777.

!n k'iclem I. von der Marct Gschbr.' ' '

Verkauf^us freyer Hand.
XI. Die Wittib v. Villers ist willens, ihr dahier an dem Parade,

Platz gelegenes Hauß, so MM ist M s8oo Rthlr aus freier Hand zu vcr-
iauffm.

Wcin,



Adeln Verkauf.
-

Xll. (T*.) Hofrath l?rent2 ist entfchloßen, seinen Wein Verrath beste,
hend, in zwey Zulast 1773er/ zwey Zulast 1774er/ 2 Juläst 1775er, und 2
Zuläst 76er Maintzenberger, im Kirspel Honnef gelegenen Bcrgbleichart, so,
dan zwey Stückfaßer 1772er/ und ein cliro 1773er weissen Wein nemlichen
Gewächses, ^
gen,

»an zwey ^tuclMer 1772er/ uno e»n ciicc, 1773er weisen Wein nemlichen
Gewächses/ fort 2 Fuder 74er Moselcr von Graach/ und reü>eäiiveZeltin-
>en/ desgleichenein Fuder Wehlener vom Jahr 1775, wie nicht weniger/ ein

hausung dahier aus freyer Hand öffentlich zu verkauffen, und dem Meistbie-
tenden gegen baare Zahlung zuzuschlagen. / z;<z

Vermischte Nachrichten«
XIII. Bey Spiegel Fabrikant und Vergolder 1'^.n^e dahier/ ist zu ha¬

ben fein Gold zum vergolden allerhand horten: als Pariser/ Strasburger,
Augfpurger, Frankfurter/ Cöllnisch und Holländisches, auch iN Farben als
grün, roth, gelb, auch natürlich, in billigen Preisen.

XIV. On peur avoir äanz la I^ibrairie äe //l<^«^»», viz ä Vl3 äeg
(?apucin5 : I'ttilicüre universell« lacre öl proiane 6s /)«»/ c?<l/»?e^.17.
Vol. p. 45. Lc. ----- Lil,!ic,cne^ue Orientale p. //e^e/o/. fol. 10. llc.
__- I^'/^me elevee ä Dicu p. I^eiiexic>n8öl. 3enrimen5. z. Vol. 12. 1.
^c. ----- (üontC8 rnoraux cie H/si?«c»»te/. 3. Vol- 12. 2. Tc.----- Uiärion-
naire niltoric^ue öc, criric^ue riree äe F<7)//e 6c (^«/^/e« p. Fo»Ä^<7^e.
4. Vol. 8. 6. Tc. ----- lliHionnaire iralien, lgcin öl. tran^oiz. p. ^»/o«/.
»^ 2. vol. 4. 8- Lc. ^----- Vi<5ricmn2irerailönnee cie l^ilwire naturelle
p< ^/?/w/lt e/e Fom«^e. Y. Vc»l^ 8- 9. Lc. ----- 0o!ics3 cle la üiisse. 4.
Vc>!. 5I. 8« ?. Lc. 30. 8 -— Oonna Llmir» p. ^«//««/. 8. 20. 5.-----
Oroir cle« (3en8 p. /^/e/. 2. V«I. 4W. 2. Lc. ZO. 3. ----- i^loZe^äe
<7/,t/^/l/^ //. Imperair. 6s liuMe. 8. 24. 3. ----- Llo^e cle K k'olie cl'^>
^/,/?«<?. 8.. 6^. 2. üc. -----Kloge äe 3ocr»ce. 8. lc,. 8. ----- Tpreuve 6u
8entilnenr p. >^«/m^. 4. Vol. 12. 3. Lc. ----- Llpion cninoiz. 6. Vol.
5. Le. —-- L^llai lur la pruviäence v. /'«'ce. 8. 12. 8. ----- Knr pretent
cle pariu^al. 12. 20. 3.-----<3eatiinamme culrivareur. 16. Vol. 12. 6ß>
6. i^c.----- ^liiroire naturelle äe la 3uille. 12. 12. 3. >— I^e8 lnca« cle
H/>/t-7«u»/e/.2. 1^ 12. 1. ll^c. 20. 8. ----- InNruÄion cl'un per« 2 le8 ?il8
j>. TVemH/),. 2. I'om. 8» I. Le. 30. 8. ----- I.» l^uliacle cie 6///«o^5. 8.
go^ 3. ----- I^e Xlonaryue accomvli» ou la Lc,nl6, le 8avoir sc i2 3aZetle
6« ^o/?^/5 //. 3. Vol. 1. Lc. 50. 8. — I^H rvlorale univer/elle. 3. Vol.

3-"Lc.



?, I5c.-----Oeuvres cle lvle. 6e Leautnonr. 6. Vol. 4. l!c. ----- Oeuvres
äe Ivlr. äe I2 tt.***. 3. Vol. 1. Lc. 40. 8. ----- Oeuvrez 6e IVIont«-
^uieu. 7. Vol. 12. 4. Kc. ----- Oeuvre« äe Voun^. 4. Vol. 2. I3c.-----
Ouvra^e pliilosüplucjue cl'un /Xnonvme. 8. 1. i^c. —- La kkvliyue cles
vawes P. li< 3n2y. 8. 36. 3. ----- Kecueil cles (!onre8 äe Vorar. li^. 2.
Kc. ----- läbleau dilioric^ue: <3e l'LIoczuence cke2. lez (irecs, Komains öl
^raiicoi3. 2. Vol. 1. Lc. 20 8. —- Vov»Ze en Licile öl IVlalcKe v. Lrv-
äonne. 2. Vc,l. l. Hc.

XV. Bei dem BuchhändlerAnt. Bauer auf der Neustrasse in der ei¬
sernen Stange sind zu haben l.) die so beliebten Göltmgischen genealogischen
Tilschenkaknder auf 1778. französisch und deutsch, mit 15 Chodowletischen
Kupfern gezieret, für deren VortrefiictM schon der Name des Künstlers
Bürge ist. Das Melkupfer stellet das Bildniß des Königs und der Köni¬
gin von Engelland in einem Medaillon vor; die zwölf Monatkupfer sind vhi<
siognomische Stücke, die sich aufcine im Allmanach enthaltene Abhandlung be¬
ziehen ; die übrigen 2. sind Vorstellungen vom Kopsputze der berlinischenDa¬
men. Hierzu kommen noch 14. andere Kupfer, auf welchen englische Und
französische Moden abgebildet sind, so daß dieser Wmanach 29. Kupferstiche
enthält. Von den Abhandlungen, die darin vorkommen, und überhaupt
sehr.intcreßant sind, zeichnen sich folgende besonders aus : 2.) Abhandlung
über Physiognomik, b.) Zubereitung d«j Elscs in Indien, c.) Besondere
Ächtung einiger Völker gegcn die Damen. 6.) Neue Erfindungen,und phi-
sikalische Merkwürdigkeiten, e.) Neueste sichere Volksmenge von den britti-
schen Kolonien in Nordamerika, f.) Proben sonderbarer Verschwendung
aus den Rittcrzeiten. Den vollständigen Innhalt liefert eine gedruckte Nach¬
licht, welche unentgeldlich zu haben ist. Von diesen Kalendern kostet ein
Exemplar in sauber lakirten Pergament Band, und aufm Schnitt fein ver¬
goldet, nebst eincm Schrcibtäfclchenund Futtcra, so wohl französisch als
deutsch 54. Stbr. Ungebundensind nur noch wcnige französische vorrathig,
wovon das Exemplar mit den Kupfern 42 Stbr. kostet.

, 2.) Sind in derselbigen Buchhandlung auch die ebenfalls sehr beliebten
Göttingischen MusenaUmanach oder poetische Blumenlese für 1778. mit Les-
sings Portrait und verschicdnen Musikalicn gfjieret, herausgegeben vom Kanz-
leidirektor ("öcking, in nemllchen lakitten Banden und für den nenilicben Preiß
von 54. Stbr. zu haben; ein ungebundenes Exemplar kostet 42 Stl".

3.) Der bekannte EncyclopädischeKalender für die Liebhaber der Haus¬
haltungskunst, der Wissenschaften und des Landlebens aus 1773. Mit ,. Kupf.
von I. C H<ppe, kostct Ungebunden 8. Stbr./ gebunden und. mit Papier
durchschossen iH Stör,

XVI



X VI. Es liegen eintausend Aor. bereit, um auf Gerichtlich zu bttiHm'-
dende Uiiterpfände, ln Lck,derey und sonstigen Gründen aeaen billige ln^'ledl?',
auegethan ju werden, Lusttragende können sich bey der ^xpecluion melden.

xv^l. Auf der Natingerstraß nächst am Thor ist in dem Väckerhauß
zum Schlüssel genant/ welcher zu allerhand Handthierung wohl gelegen, der
untere Slock zu verpachten, und das nötige in dem Hauß zu erfragen.

Verfolg des in Nro. 49 angeführten Mittel den Weizen
von den Rahlen zu reinigen.

Indem ich cnif andere Mittel bedacht war, nahm ich das Rahlensicl,
zur Hand und stellete durch allerley Bewegungen Versuche an, die Rahlen ^^
VemWeizenzu bringen, WgrdasSiebzuenge, so, blieben die dicken und unförmi¬
gen Rahlen in Menge zurück. War es zu weit, so fiel alter Weizen durch, ehe
die Rahlen durchgefallenwaren, Endlich bemerkte ich, wenn ich wenig mehr
im Siebe hatte, und den Sacunen in dem schief gehaltenen Siebe langsam
hcrab lausen ließ, daß alsdenn die Rahlen am besten die Löcher fassten, und,
wann sie hangen blieben, bey einer maßigen Erschütterung durchsielen. Nun
kam es also darauf an, wie ich ohne Zeitverlust öfters etwas in das Sicl>
nehmen und darmn herab laufen lassen könnte, Demnach setzte ich mich bey
den Weizenhaufen, stellete das Sieb auf einen Scheffel« fassete mit einer
Hand an einer Seite darunter, wo ich es schief aufheben wollte, warf mit
der ander Hand eine Hand voll an den höhern Rand des Siebes, und mit
Erhebung eines Fußes von diesem Siebe stieß ich drey bis viermal auf den
Rand des Scheffels, alsden tanzeten die vollständigsten Wcizenkörner auf dem
zitternden Draht altma'hlig herab und die kleinern nebst Rahlen und Drespet,
fielen durch. Weil mein Sieb wegen der unförmigen Rahlen sehr weit seyn»
mustc j und daher unten im Siebe noch viel nutzbares Weizen durchfiel ; so
zog ich es über die Hälfte yom Gcheffel weg, damit, was oben durch das
Sieb fiel, ausserhalb dem Scheffel zu liegen kam, was aber unten noch durch,
fiel in den, Scheffel bleiben muste. henkele ich die Hand, mit welcher ich
das Sieb hielt, zu tief, so gieng mir zu viel guter Weizen mit denen Rah-«
len im obern Theile durch. Hob ich qber zu stark, so stürzten die Rahlen
gar leicht mit dem guten Saamcn herab, Eben, dis geschahe, wenn ich den
unreinen Weizen bey dem Hineinwerfen nicht genug auseinander streucte.
Denn die zu dicht auf einander dringenden Weizenkorner erhielten die Rah«
len unter sich, daß sie nicht durchfallen konnten. Die Fortsetzung folglv

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den 7ten Xber Kgufieute van Hges und Heinges von Mölheim, im 2br5-
ckerdof. Pcwdt, im Prinz Oranien. Honebeig von Elberfeld, im An¬
ker. A'au von Äptlach, bey 2>'pp^fcld.



Den 8ten Kaufmann Fischer und Buchholl von Duisburg/ im Anker, von
Gering, im M'ückerh. Kaufmann Honsberg von Elberfeld, im Prinz
Oranien. Wimmar von Clberfcld, im Großenfaß.

Den Zten Kaufm. Momm von Sohlingen, im Pfälzischenh. von Geyer von
Aachen, im Hos von Holland. Schultcis Horn von Trimborn, bey
Hofrath Pillgen.

Den loten Freyherr von Kessel, in der Pfau. Kaufmann Schiebler von
Monjoye, im Anker. Ulpenich von Cölln, im 2brückerhof. Schulteis
Hucmachervoll Richrath, Freyfrau von Wimmar, und Notarius Ko,
merzen von Düren, im Großenfaß.

Den 11 ten Kaufm. Kirberq von Duisburg, im sbrückerhof. Capitain Hai,
nault vom zweybrückischen Regiment/ und Rentmeister Wenzel von Bür¬
get/ im Großenfaß. Kaufleute Crabine von Lyon, iM2brück«rh. Tesche
und Weyersbcrg von Rohlingen, in der Stadt Siegburg.

Den i2ten Freyherr von Neuschenberg/ einkommen. Doctor Pfennings von
Bonn, bey Geheimmcnrathvon Heiner. Graf von Metternich / im Hof
von Holland. Freyherr von Loe, einkommen.

Den l?ten de Brcedrosi von Ravenstein, im Hof von Holland. Kaufleute
Hasenclever von Rcmscheit, im Bönnischenh. Hübcler von Cölln» im
Antonio.

Bey hiesiger sorc
anac kommene Schiffe.

D" 7len, Henrich Cornelius va» Mahnen ans Holland nach Cölln mit holländ» Waaren.
Den 8tc>i, Jacob schälend«-«,, und Cbrisioffel Knappers aus Holland nach Cölln mit
Holland. Waaren, Balchasar Spatz von Manhcnn ankommen. Den yten,! Direk Jacob
VMr, Geriet Hacnt.qens, Henrich Schackcl, und Evelß Vdgl aus Holland Nach Cölln
mit Holland. Waaren, C risioffel Bai then mit oberländ. Waaren, und Jacob Clost«rman>
Mit Terras und Tuftstcin, beyde von Cölln nach Holland. Den titen, Henrich Berg,
hollaus Hotland nach Eölln mit Holland. Waaren. Den izten, Wittib Evertz aus Hol»
land nach Cölln mit Holland» Waaren.

Getaufte.
katholische. Denkers, Anton Leopold Joseph, G-des Johann Peler Giescn undAun»

Maria Adelheid Ayers» - Petronctla Florentina Joseph«, T- dls Henrich Gumperz und Ma-
»i>^ Eva Kühlwette» s. Den 8ten, EüsabetKa Maraarcthii Wilhclmi^a, T- des Gotthard
Köhftr u !d Clilra Möller. Den lilen, Johann Jacob Joseph, Sohn des Johann Fri»
bcrick) Stein und Anna Wiaandin.

lutherische. Den 8ten, Anna kouisa, Tochter des Samuel Fries Soldat vom östische«
Reaimente und Maria tNagdal^rn Sohns. Den Yten, Johann Georq, S. des Andreas
Stichler Grenadier beym üst^chen Negimente und Iohnnila Carharina Sti.hn.
Den toten, Johann Christoph Friederich AuqustCarl, O. des ComödlantenJohann Chri»
stoph Arnhold und Anna Barbara Schulz

Beerdigt^
3leformirte. Den 8lett, Anna Elisabeth, T- des Johann Wilhelm tNüller P« üquenmachers

all 8 Monath,



Wechsel - c^urs.
Vverfelä den ^iten 9ber. 1777. l» Carolinzu 7. Rthlr.;.

Wechsel - Ours. döln den 6ten Kber 1777. in Cron. ä 8> Köpfst.

Fleisch-I'ilx. das Pfund.
Für den Monat December

Bestes von Ochsen . . . '
Geweines von Ochsen. » » '
Bestes von Kühe. <
Ordinaires. - »
Bestes von Kalb. »
Gemeines von Kalb.
Bestes von Hammel.
Ordinaires » » <
Schweinen « » »
Nierenfett » < »
Zum Schmelzen brauchbar Fett

siüb

5
4
4
3
5
4
4
4
5
8
6

hlr.

Brodl-I'ax.

Schwarz « ,
Weist . » .
Rundes Brödchen
Ein Nöggelgen »

Beste Kerzen
Gemeine »
Gezopfte »

Pf- loth

85
l

8T

siüb

lo
9
8

hlr.

8
8
8

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.
H

^
^Früchten-Preisen. Waitzen. Roggen. Gersien Haaber. Buchw. Saam. ------^^>

Malz.
I»er Malder. rt.

4

4

^4

4
6

4

alb.

7°
_I4

10

l

4«

26

64

rt.

2

2

2

3

2

2

«Ib.

^68

6c>

44

24
2Q

rt.

2

^ 2

2,

y
1

2

2

2

l

alb.

56

28

3"-----
5«

2Q

40

66

rt.
l

______>
1—
1

alb.

76

4<2

40

rt.

2

2

2

alb.

8

3"

rt.

^7

7

alb.

6c>

rt.

2

alb.

52

8>lt«r«l.

Oeuren.

Mlicli-

LlcKv/eiler. _' 6c>

cöin. I, 22

1 4a----!-
1! 60

l^eus«.

> vüsseläorf. 2 5«,

!
Dbeltelcl.

2

6°

32 l 22
...-----------------------.

GegenwärtigeNachrichten werden verfasset, gedruckt und ausaeqeben beiz Steur - Kanzlei)»
Verwandten Zehnpfenning, in Düsslborf.
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Dienstag den 23ten December i 7 7 7-

AurfmG
mmluast cp'

Pemnu

Gülich,und Belgische wöchentlicheNachrichten.

Geistliche Beförderung.
I. Ihre Churfürst!.Durchl. haben dem l^eolo^i«: Pra5ellc>n I^ranci^

«n ^n^elz die erledigte Pfarrcy zu Haesten Gülischen Amts Grevenbroich
—- und dem suriz praNico Friederich O^cKs die bey hiesigem Stifte erle¬
digte Canonicai Präbende in höchsten Gnaden ertheilet.

Amts Beförderungen.
II. Höchstgedacht Se. Churfürstl. Durch!, haben auch gnädigst geruhet,

dem Bergisch-Ritterschaftlichen 8ynälcum, und Höchstdcro Hofrath Johann
Wilhelm von Gemmen zum Güllch- und Bergischen Geheimcnrath mildeß zu
ernennen — Dem Amtsverwalterund Rentmeister der Aemter Brüten und
Dahlen Johann Wilhelm llorranz, und dessen Sohn Heinrich Vc,rl^n3 die
Anwartschaft auf die Vogtsstelle erjagten Amts Dahlen — Dem junz ?<^.
Kico Franz l-taumann die I^Fallrarem ^6vocl,n6l in den BergischenAem¬
ter«,, Angermund und Mcttmann'—und dem Johann NäKmcn das Nota¬
riat Amt in mehrgemeldetemGülischen Amte Dahlen mißest zu ertheilen.

III.



Vergsntung.

tini.

Wilder P.ferde Verkauf.
IV. Dem Public» wird hiemitten bekannt gemacht, daß am ?ten nächst

einsiehenden Monats Jänner 1778 in dem Churfürstlichm Marche-Stall
Nachmittags um 3 Uhren santtlich- ausgestallte, und zugerittenewiloe Pserde
15 an der Zahl durchgehends fünfjährig denm Mchristbietendsn veräußeret
werden sollen.

Gerichtliche Vorladungen.
V. Amt 8ornekeI6. In «ula cle<ziroruln comr» al>5entem Io<

hann Peteren Willems juniorem werden alle diejenige, welche an besagtem
Willems etwas zu forderen haben, dergestalten eäiN,Iicer abgeladen ,' daß
selbige binnen peremptoristher Frist von 6 Wochen, deren 2 pro primo, 2
pro iecunäo und 2 pro ulcimzro 'lermino anmit p«««»»?»«« vorbestimt
werden, mithtn lanassens in 7>l-t«tn<, Frsytag d«, »üien Iannary 177z
ihre Ansprach, und Befugnuß corsm prorocollo »u^ienriali luo pcena prsc-
clulloniz öc perperui Nenrii einbringen, und Rechts gnügig juttificiren sollen^
Huckeswagen den 23ten November 1777.

In k'iclem
Wietz Gschber.

VI. Haubtgericht I)üssel^or5. Demnach hiesiger Maurmeister Ferier
vor einiger Zeit verstorben, und sich ergeben, caß dnselb etwelche Schulden
hinterlaßen, als werden sämtlich dessen lüreänorez in sechs Wochen, welche
hlemit pc^mpcolle vorbestimc sind, ihre Forderu!,gen zu justificiren, eäiH»-
I«ür abgeladen. Düsseldorf am Gericht den uten December 1777.

in Nciem I. M. Francken Gschb.
>

VII. Amt (3Il,clbilcn. 3lllcn denjenigen, so an dem hiesigen Einsaßen
Christian Fcrvers einige Forderung haben, wird unter Straf ewigen Still,
fc! weigens aufgegeben dieselbe in hiemit anbestimmter peremp>ranschcn Frist
von vier Wochen, mithm längstens an dem auf den 14 Jänner künftig <in«
treffenden Gericht dahier eins mit den nötigen.sultiKcaroriÄien behörend ein-
»uliringen. ?ukiic«ul wum Giadbach den ;ten Aber 1-777.
^ kro ^xtrMu Schiefer Gschbr.



VIII. Amt Zittnät. Da wider des am lten ^priliz letzthin verstorbenen
^cheffen und Kaufhandleren I^lcol^us ^nranen ^«l^erz hintcrlaßencn iVsa-
Mp ünmotülsr Erbschaft so viele Oecuror« sich angegeben haben / daß^on-
curCu» MV dah«F0 l^iwrio lMüalis ()re6icol-um hellt Data erkallnt; als Wer¬
den alle und Jede, welche an gemelte Erbschaft einige Forderung ju haben vcr,
weinen, hierdurch abgeladen, gestalten mner Zeit von sechs Wochen ( worzu
ihnen F4^Kgenz,ro ?iiino, 14 Tagen pro Lecundo und 14 Tagen pro l^cr.
uoscpe^emplorio l'ernüny anberamet werden) mit ihrem Forderungen bey hie¬
sigem Gericht Hrnrär iüb pcen» perperui 8ilenni behörend sich anzugeben, sel^
blge per Rechtsgebühr nach so in Principali als punÄo pl-ctei-enti« zu recht¬
fertigen, auch bis zum PefchluH der Sachen und Endutteil auszuführen; I^mn»
«n mckÄo 3m«äc den a^ten ^ovemdri» 1777.

In Mem I. P. Hetzers Erschbr.

Gerichtliche Verkaufe.
IX. Amt vemen. In ^oncurs Sache wider Severin AVenau solle

dessen zu Birckesdorf ohnweit Deuren gMene Rothgärberep Behausung, so
ringsum mit neuen Ziegel Maurwerck gchauet, mit blau steineren Thor - und
Fenster Gefpannm, fort mit Lepen gedecktem italiänischen Tachwerk Hersehen
ist, samt anVeolgem Hef/ Scheur und Stallung, einem sepcmrten Lch/Hoff
mit seinen Kuppen, sodan einem Garten und Backhauß ^0 «xa 26 acht
hundert Rthlr. aufstellt ^. und o^n, M^stl,ieb«,d<n den 8t«n HlMUsslY künf¬
tig Morgens 9 Ubr bey denen 3 uniirten Gerichter zu Deuren in der Gerichts
schreiberey daselbst zugeschlagen werden. Deuren den iiten December 1777»

In N6em I. W. Schlömer Gschber.

X. Amt LlgnKenburF. Auf Ansiehen verschiedener Gläubiger solle der
freyadlicher so genannter Leymhof zu Luisrorf KirchspielesiVlenäen auf Freptag.
den i6ien Kenner 1778 2. Uhr Nachmittags zu Luisrorlaufm Steifserhofoem
Mehrestbietenden ausgestelletund zugeschlagen werden.

Es bestehet dieses Guth in 69. Morgen 2. viertel Acterlandts 29. Morgen
Wiesen, einer Wohnung für den Halbwinner, sodann einem neu wohlgebauten
HerrfchaDichenHauß sammt Stallung/fort anliegenden Garten mW Baumgarten,
welches samtlich einschließlich denen Busch e und Buschgcrechtigkcitenvermög
Scheffel, - l'zx auf 7553 Rthlr. 48. Alb. angeschlagenworden.

Kauflustige werden zum Ankauf damehrangefrischet als dieses Guth nächst
bey dem neu angelegten ctiauäec gelegen, und zur Wirths - fort sonstiger
Handelschast die schönste Bequemlichkeit hat. Hennef den lsten Decenibee
2777.

In Näsm Struncle Gschber.



XI. Amt Varncselct. In Sachen Peteren Busch comra Diederichen
Dörcken wird zur OittrssHun derer letztgemcltem Dörcken zuständiger Parcel¬
len, bemnllich eines Stück Landes nächst Wrothaus Feld gelegen, eines
Stück Landes am Steinberg, des dabey gelegenen Wiesgens, nebst denen
beyden Büschqer (welche steurbar und 222 Rthlr. edictmäßig taxiret) novu«
l'eiminus OillralliolüZ aus Frcytag den i6ten Ianuary 1778 Morgens ia
Uhr Hieselbst beym Amts Verhör festgestellet, und gleichwievon Seiten Kauf-
händleren P'teren Busch auf vorgemelte Parcellen 225 Rthlr. gcbotten, als
wird solches zu Icdcrmans Wissenschaft bekam gemacht, damit diejenige wel¬
che allenfals ein Mebrercs zu geben Willens sich alsdan lud» ülo pr^mciicio
meld.m können, daß bey dessen Entstehung untergebene Parcellen für das
würi'lich geschehene Gcbott von 225 Rthlr. lalvo camen Jure cscrororum
<Ir<;6it,ul,-um zuges6)lagcnwerden sollen. Hückeswagen den 28ten November

In k'iclem
Wietz Gschber.

XII. Amt /mzermunö. Es wird andmch bekannt gemacht, daß Mow
tag den 29ml dieses und folaende Tage Morgens zehn und Nachmittags 2.
Uhren in dem Hauß des Bürgermcisteren I.en3i.lic dahier zum Besten
der yinterlaßenen minderjährigen Kindern zwey Pferde nebst Pferd - und Acker-
geraidschaften sodann allerhand Hauß Kteublen öffentlich nicht nm versilberet,
sondern aucy t>^ l>, vn ^um,schuft ^«.^.n^ gelegener fteyer Hof VoilnauK
genannt, nebst einem dahier auf der Lmtorffer Straßcn gelegenen Hauß, und
Garten auf gewisse Ichren ausverpfachtet werden sollen. K^inZen den ia-
ten Xber ,777.

In l^iäeni M. Schönen Grschbr.
,

XlH. Hcmbtgericht OutleKWrs. Zum öffentlichenVerkauf des dahier
Aufm Hundsrücken gelegen- auf 1200 Rcichstbaler werth geschätzten Hucki,
sehen Hauß wird die Tagcsfchrt auf Donnerstag den istcn Ianuary
künftig, Vormittags n Uhr auf hiesigem Rathhauß angesetz«t. Düsseldorf
W, Glicht den izzten December 1777..

In r,6em I. M. Franken Gschb.

Verkauf aus freyer Hand.
XIV. Das Guth Wanvcrs DMnOausen Amts Mettmann Kirspels

Gerresheim gelegen mit Hcwß, Hoff, Ländereyen und Müscken, fort allem
An- und Zubehör, noch vier Morgen Arthlands an des Puttlershoff Lände-
lly anschaffend/ sodan das zu.Dcrendorf bey der Pfarrkirchen gelegenesHnuß

zum



zum güldenen Löwen genant sollen entweder zusammen, oder nach Gelegenheit
Stuck- oder Parcellmweißaus freyer Hand verkaust werden, Kauflustige rön¬
nen die Güter, und Gutsiücker in Augenscheinnehmen, und das Nähere bey
hiesiger Lxpeäicion elftagen.

Nachricht wegen der AltenkircherLotterie.
XV. Es wird hierdurch dem geehrten Publico bekant gemacht, daß aus

der siebenden schon geschehenen Ziehung dritten Altenkirchischcn neu errichteten
vortheilhaften Claßen Lotterie die Gewinnlisten, bey dem, dieser Lotterie von
Ihro Chmfürftlichen Durchlauchtzu Pfalz in Hochdero Gülich und Bergi¬
schen Landen gnädigst concedirten Haupt Collectoren Johannen Schwach in
Sohlingen, angekommen, die Interessantenwerden also zur 8ten Ziehung den
2ten Januar» 1778 ihre Loose zeitlich zu renoviren ersuchet, auch sind annsch
Kaufioose,?Ian5 aber ßMz bey selbigem zu haben.

Vermischte Nachrichten.
XVI. Bei'j dem Buchhändler A. Bauer auf der Neustraße allhier sint>

folgende z neue Stücke des Khurvfäzischen Kämmerern Freiherr« von Nes¬
selnde Hnssenpott so wohl einzeln als auch in Menge zu haben: 1. Karoline
ein Trauerspiel 1778. " 2. Die Vcrtauschung, oder die glücklich gewordene
Wayst ein Singspiel 1773. 3. Zamor und Zoraide ein Schauspiel 1778
jedes zu 16 Ttvbr. — F^^r ^BriM^Miaegenwärtigen Zustand von
Nordamerika betr. erste Samml. Gott. 1777 25. Stubr. I. D.Michae¬
lis Mosaisches, Recht 6 Theile -te Aufi. 8. 4- Nthtr. 26. Stübr. -------
Goethens Schriften 3. Bände mit Kupf. von Chodowiccki 12. Berlin 1777.
3. Rthlr. ------- Neues Leipziger A, B, C, Buch nebst kleinen Uebun¬
gen und Unterhaltungen für Kinder mit feinen illummirten Kupfer 8. Leipz,
,777. 35. Slübr. ------- Rößlcrs Bibliotheckder Kirchen-Väter 3., Thei¬
le 8. Leipz. 1777. 4. Rthlr. 5;. Slübr. — I. L. Branvcs sämmtliche
Lustspiele 2 Thcile 3. Leipz. 2^ Rthlr. —— Stolpertus ein junger Arzt am
Krankenbette 8. Mannh. 1777 32. Stubr ------- Bncft des Dorner Stan-
hope Grafen von Cbestcrsield au seinen Sohn a. d. Englisch 6. Bän¬
de 8. Leipz. 1774. 1777- 3> Rthlr. 48. Slübr. nebst vielen andern in billig¬
sten Preißen. Auch werden die Gothaischeu Kalender' in einigen Tagen da¬
selbst zuhaben seyn. Auswärtigewerden nochmals, und zwar« ein für allemal
g.oalm, Briefe und Gelt Poststcy einzusenden.

XVII. Bei der Expedition der wöchentlichen Nachrichtenist zu haben:
Der König von Preußen zu Pferd, in Begleitung des Prinzen von Preußen

Ml) ,



und ewiger Generale, nebst dessen Garde Zu Fuß, in Kupfer gestochen von dem
berühmten Chodowiccki,ein halber Real Bog«!, groß, i Rthlr 45 Stbr. ^
Der König in Preußen zu Pferd, aZein, gestochen von Berger 40 Stüber.
Briefe und Geld ftanko.

XVIII. Bey Weinzapfer Lepdell in der Goldenkett auf dem Burgplatz ist zu
haben: Alter Rhein,und Moselwein P.Maaß» z« Stbr. Bleichard und
Moselwein p. Maaß » 24 Stbr. Pleichard «ny Veißen p. Maaß 2 i z
Stbr. Mch weißen Min ?. Maaß » „ StKr.

XIX. Bey Spiegel Fabrikant und Vergolder l'^nsss dahier, ist zu ha,
ben fein Gold zum vergolden allerhand Sorten: als Wriser, Strasburger,
Augspurger, Frankfurter, Collnisch und Holländisches/ auch in Farben als
grün, roch, gelb, auch natürlich, in billigen Preisen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 54ten Hber Hausmann Carnap von Elberfeld, im ,brückerwf. 2 Ju¬

risten von Cölln N. Cramer und Kluvpt, im Antonio. Kaufm. Hubs
von Verpier, im Großensaß.

Den i5ien Kaufmann Achenbach vbn Elberfeld, und. Wolter von Cölln,im
Anker.

Dm l6ten Kaufmann Weber und Becker von-Elberfeld, bev ^l<,^n,nn
Den i?ten von Mattel, m» A»wllw. Kaufleute Srögelman, im Pfälzischen

Hof. Habermcl' von Remscheid, in der Stadt Siegburg. Oberbereu,
Her Mllich von Bonn, im Antonio. Kaufleute Hansen und Meurer
pon Königswinter, im Großensaß:

Den i8ten Kaufleute Braes von Elberfeld, im Anker. Rheindorf von Soh«
lmgen, in der Stadt Siegburg. Pastor Schiebler aus dcmAmt Blan-
lenberg, wusie kein Logie.

Den iHten Holländischer Gesandter Graf von Wartensleben, durchgereist.
Oraf von Persico, Freyherr von Schall, von Wicdens, Hofcammelrath
Hlebecken, Dechant Meyer alle von Churcölln, im Antonio. Kaufman
Lchn aus Holland, wüste kein Logie. Kaufieute Honsberg von Elber«,
seid, im Anker. Barion von Cölln, im Antonio. Corten von Creifeld,
im sblückerhof. Limrock von Bonn, im Großenfaß.

Den 2vten Zumpütz von Cölln, bey Hofrath Schwarz. Kaufm. Werth von
Elberfeld, im Pfalzischenhof. Kaufm. Scheiblcr von Monjoye, im2brü>
serhpf. Scheffm E<On PM Gtolber«, im Großensaß.

Bey



Bey hiesiger Residenz ven Rhein <,uf,und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den l4.Decembr. Iemfer wn Riscontennach Holland mit Tuftstein. Herman
Dubclbelgarlennach dem Clevifthm mit Oberland. Waaren, beyde von
Cöllen. Wittib ThevsenS von Uerdülgen nach Monheim mit Sal».

Den i sten. Martin Spatz von hier nach Mannheim.
Den !?ten. Cornelius Vogt von Grimlinghausennach Mülheim an derRuhr leedig.
Den i«ten Adrian Peillaus Holland nach Cöllen mit Holländischen Waaren.
Deu iy. AMon Westerbourg aus Holland nach Cöllen mit Holland. Wa«.
Den Holen Jacob Meelem von Bonn nach Uerding mit Lumpen.

Getaufte.
Tathol ische. Den l4ten Xber Anna Catharina Philippina Tochter des

Machäus Wassenberg,und Ioanna Wylers.
Den i8ten Ioannes Iawbus Alopsius Sohn des Paulus IosephuS Prinz,und Maria Sibilla Bodcwin.
Den i9ten Theooorus Iacobus Iosephus Sohn des Ioann Christophorus

Gehlen, und Anna Catharina Schmitz. —'- Cacilia Catharina Bri-
gitta Philippina Tochter des Bernardus Schmitz, und Elisabeth« Faß«

lutherische. Den iMi Xber Maria Elisabeth Tochter des Taglöhners
Johann Siebolt, und Anna Margaretha Karschin.

Beerdigte.
Cat Holische. Den /ten Xber Ioes David Iosephus Sohn des verlebten

Hofraths Canzlepdiener Brummer, alt 6 Jahr 9 Monat.
Den loten Rutgerus Sohn des Schustermeister Rauchen, alt imytenIahr.
Den uten Iocs Lconardus Friedericus Sohn des CommediantIunkheim,

alt 3 Monat. — Helena Burchgarj Ehefrau des Korbmacher Spewrath, a!t 29 Jahr.

Den latcn P'tronella Florentina^ostpha Tochter des Zuckerbeckee Gumperz,alt 6 Tag.

Den i6ten Iosephus Sohn d?s Mühlenknecht Melzer, alt im 6ten Jahr.
— Gertrudis Pulheims Wittib des verlebten SchuheläpperMuller, qlt77 Jahr.

Den iZten Christina Tochter des verlebten Schustermeister Gruers, alt im 5«ten Jahr.

lutherische. Den i6ten Xber Johann Christoph Friederich August Carl
Sohn des Comoedianten Johann Christoph Arnhold, und Anna Bar¬bara Schulz alt 6 Tag.

Den igtcn Maria Elisabeth Tochter des Taglöhners IolMMs Siebold,
und Anna Margaretha Karschin alt 8 Tag.



3»
Wechsel - ciours.

Nv^ss^ den 2Oten Xber. 1777. in Carolin zu 7- Rthlr. ,.

«Mecksel. co^rs. ^«l« den 6ten Xber i?77- '« Cron. ä 8. Köpfst.

Hleisch-1'2x. d as Pfun d. «! Brodt-1-ax,
Für den Monat December stüb

Nestes von.Ochftn «
Gemeinesvon Ochsen
Bestes von Knhe. «
Ordinaives. - »
Bestes von Kalb. .
Grmcines von Kalb.

, Bestes von Hammel.
> Ordinaires » < «

Schweinen « » »
Nierenfttt . . . . . .
Zum Schmelze» brauchbarFett

Schwarz « » «
Weist » » » «
Rundes Brödchen.
Ein Röggelgen » <

Beste Kerzen
Gemein« »
Gezopfte .

Pf- loth

8i
1

8-

stüb>hlr.
«

10
y
8

'srüchten - Preiß von nachfolgenden Orten.



Di e nst a g den zottn Decemb<< r i,777. .

Kurfürsst

NMiGW

Gülich - und B^rgifche/ wöchentliche Nachrichte,«.

Geistliche Beförderung.
I. Ihre Churfürst!. Durckl. haben dem mit der Pfarrey zu Dussel VW

scheuen vicario Ln^IKeri L-.ur Höchstdero Landesherrliches Placet 'gnädigst
-ercheilet.

Vergantung.
II. Zu Einhandlüng des zur hiesigen ^5:rnen erforderlichenLaagerstro-

hes wild N0VU3 ^crminu^ auf Freytag den 2ten Ianuary künftigen Jahrs
1778 um zwey Uhr Nachmittags auf hiesigem Kriegs commillänar anberau¬
met.

Wilder Pferde Verkauf.
III. Dem pu'olico wird hicmitten bekannt gemacht, daß am yt^n nächst

anstehenden Monats Jänner,'778 in dem Chürfürstlichen Marche - Stau
Nachmittags um 3. Uhrm samtlich- aufgestaute/ und zugeriltenenviloePferde
1; an der Zahl: durchgehends fünfjährig denen. Mehristbittmden vemußeret
werben sollen.



Gerichtliche Vorladungen.

IV. Amt 8orne5elci. In cuuia cleäiroiuiT, contra ad5emem Jo¬
hann Peteren Willems junioiem werden alle diejenige, welche an befaßtem
Willems ettvas zu forderen haben, dergestalten eäi^glic^ abgeladen/daß

wer^n, milym' langittns m ^ermm» Mcptag den ^6ten Iannary 1778
ihre Ansprach, und BefugNllß coram prorocoüo .nlöientiaii 5ub ucena pr«:.
c'^ü)ni8 ü: pcrpcmi tiienru einbringm, und Rechts gnügiZjussificirefr-sollen;
^)ucleswGen den 28ten November 1777. '

_______________ Wich Gschber.

v< Haubtgetlcht I>üsse!6Grf. Demnach hiesiger Maurmeister Ferier
-vor einiger Zeit verstorben^ und sich ergeben, daß derselh etwelche Schulden
hlnterlaßen, als werden sämtlich dessen l>ä«jirore3" in sechs Wochen, welche
hlennt pei-em^oile^orbestimt sind, ihre Forderungen zu lustifimen, ccli^°
I«cr abgeladen. Düsseldorf am Gericht den utett December 1777.

i,i r'i^«» I.'M Mänclen Gschb.

Vl. Amt Qlaäoscn. Allen denjenigen, so an tzem hiesigen Einsaßen
Christian Fervers einige Forderung haben, wird unter Straf ewigen Still¬
schweigens aufgegeben dieselbe in hiemit anbestimmtcr pei-em^rcnischcn Frist
«on vier Wochen, mithin längstens an dem auf den 14 Jänner künftig ein,
treffenden Gericht dahier eins mit den nötigen.MiKcaroi-mIien behörmd ein,
zubringen. i?ublicclur!Anm Gladdach den 51m Xl>er 1777.

kro LxcräNu Pchieffer Gschbr.

Gerichtliche Verkaufe«

Vü. Amt Ocu. eii. In Oncurz Sache widct Severin Adenall solle
tessen zu Birckesdorf ohuwcit Deuren gelegene RothZarbercy Behausung, so
ringsum mit neuen Ziegel Mamwerck gebauct, mit blau steineren Thor -und
Fenster Gespannen, fort mit Lepen gedecktem italiänischen Tachwetk versehen
ist, samt anklebigem Hof, Schcur und Stallung, einem separirttn Loh.Hoss
mit seinen Kuppen, sodan einem "Garten und BackhMlß pro täxg äci aDi
hundert Rthlr. ausgestellt, und dem Meistbietenden den Uten Januar» fünf-

tig



tig Morgens 9 Uh.r bey denen z uniizten Gerechter,M Peuren in Het Gericht¬
schreiberei) daselbst zugeschlagen werden. Dmre^ den uten December 1777'

In 5'iäem I. ,W. Schlölner Gschber.

VIII. Amt Llgn^enbum. .Auf Anstehen verschiedener Gläubiger solle der
freyadlicherso genannter Leymhof zu Luizrorf Kirchspielesi^encien auf Freytag
den i6ten Kenner 1778 2. Uhr Nachmittags zu Lui3ror5aufm Steifferhofdem
Mehrestbietenden ausgestellet und zugeschlagen wewcn.

Es bestehet dieses Guth in 6<). Morgen 2. viertel Ackerlandes 29. Morgen
Wiesen, einer Wohnung für den Halbwinner, sodann einem neu wohlgebauten
Herrschaftlichen Hauß sammt Stallung,fort anliegenden Garten und Baumgarten,
welches sämtlich einschließlich denen Busch - und Buschgerechtigkeiten vermög
Scheffen - 'l'zx auf 7553 Rthlr. 48. Alb. angeschlagenworden.

Kauflustige werden zum, Ankauf damchr qngefrischet als dieses G.tth nächst
beydem neu angelegten ^nau^s- siegen, und zur Wuchs, fort sonstiger
Handelschaft die schönste Bequemlichkeit hat. Hewief den 18tm December
2777-

ln l^läem Struncke Gschber»
"^^7

IX. Amt Zörn^^ä.. In Sachcn, Pieren Busch comra Diederichelf
Döickcn wird zur Oilt^Äiün derer lctztgeincltcm Dörckcn zuständiger Darcel-
len, bencullich eines Stück Landes nächst Grothaus Feld gelegen, eines
Stück Landes am Stejnberg,, des ,dabey gelegenen Wiesgens, nebst denen
beyden Büschger (welche steurbar und 222 Rthlr. cdietmäßig taxiret) novuz
^ermmu? lMlraiUam5 aus Freytag den ,6ten Ianuary 1778 Morgens io
Uhr hieselbft benm Amts Verhör festgestellet,und gleichwie von Seiten Kauf-
bändleren Peteren, Busch auf vorgemeltt Pcucellen'225 Rthlr. gebotten, als
wird solches zu Iedermans Wissenschaft bekant gemacht, damit diejenige wel,
He allenfals ein Mehreres zu geben Willens sich alsdan lud Ho pi-^uclicio
melden können, daß bey dessen Entstehung untergebene Parcellen für dcrs
würklich geschehene Gebott von 225 Rthlr. lglvo r^men Jure c^r^orum
Cl-eälcoruw zugeschlagenwerden sollen. Hückeswagen den 28tcn November
1777. ,!!,

InI?i6em
Mietz Gichber.

X.



X. Haubtgmcht vulleläore Zum öffentlichen Belauf des dahier
ilufm Hundsrücken gelegen-, auf 1200 'Reichethaler werth geschätzten Hucti,
schen Hauß wird die Tagesfahrt auf Donnerstag den isten Ianuary
lünftig, Vormittags 11 Uhr auf HKstgem Rathhauß angesetzet. Düsseldorf
am Gericht den .8ttn December .777. ,

In ü-läcin,I. ^M. Franken Gschb.

Verkauf aus freyer Hand.
XI.' Das Guth Wandels DeümahMistn Amts MettmaNn Kirfpels

-Mrrcsheim gelegen mi: Hauß, HG/ tzändmhen uno Büschen, fort all>m
An< und Zubehör, noch vier Morgen NrtlMos an dcs Puttlirshoff Lände¬
rey anschlessend, sodan das zu Derendo'rf bey dcr'Pfaarkil'chengelegenes Hauß
zum güldenen Löwen genant sollen entweder zusammen, oder nach Gelegenheit
Stuck-,oder Parcellenwciß aus freyer Hand verkauft werden, Kaufiüstige tvn,
nen die Güttr, und Gucstücker in Augenschein nehmen^ und,das Nahm^bey
hiesiger ^eäul^ erfragen. ..

Churfürsilich Pfälzische Lotterie.
Xll. Anheule, den 18. Decemb. 1777. ist die 22O. Ziehung dieser

-Lotterie auf dem Rathhause dahicsig-Churfürstlicher ReMnz^ in. hoher Gegen¬
wart Seiner Excellenz Bawn von Zedtwitz, Ihro Churfürstlichen Durch¬
laucht Obrift < Cämmerm^ :c. :c. als höchst-verordneten, General-Intendan-
tens selbiger Lotterie, und Beysitz angeordneterwohlansehnlicherDeputirten,
nlit bekannter gut.r Ordnuüg und ftstg-stelltenFormalitäten vollzogen, worden.

Die bey dieser Ziehung her,uusgclümmcne Nummern find folgende

7^ ^. 27<^ IO. Z9.

D:e 221. Ziehung Churfürst!. Lotterie geschiehet Donnerstags, den 8«
'Ianuary 1778,

Vermischte Nachrichten.
>l3

Xlll. In der Stadt Kapserswerth stehet die an dem Rhein gelegene-
Gronewaldische Behausung zu vcrpfachten, und ist hierab das Nähere bey
Hosrathen Blnmhoffcr dahier in Düsseldorfzu vernehmen.



XIV. Allen Liebhabern der Musick wild zu wissen gethan; daß allhier
H sehr gute Instrumente zu verkaufen sind ; nemlich, ein Hänimer Clavier,
welches von Arbeit und Thon wohl conditionirt ist, und ein Flügel (welcher
seiner Vortrefiichkeit und Thon halber, das Lob von allen Kennern schon längst
für sich hat).

Da der Besitzer dieser Instenmente bey sich keinen Platz hat, dieselben
zu stellen, auch ohne dieses selbiger gern loß seyn will ; so werden Kauflustige
desto eher ihren Vortheil dabey finden.

XV. Der ChurfürA pMegirte HosbuchführerWizezki hat nun auch
eine pi-oviiion von denen in feinen Kupfern gestochenenBerliner Almanachen
erhalten, worinnen SophKns Reise von Memel nach Sachsen befindet, nebst
Theater Journal ^ Stücke ^ 25 Stüber. — Algemelne Bibliotheckfür
Schauspieler und Schauspieler Liebhaber 3 Stücke 3 2c> Stüb-er, mit diesen
sind eine Menge sehr rührende und neue dramatische Stücke angeromMvso wie
die schönsten andern Novitäten in hiesiger vrivilegirten Hofbuchhandlungin
billigsten Preisen verkaust werden.

/ ' ' Wizezky.

XVI. Bei wm BüchsenmachermeisicrKleinhammesaus der Mühlenstrasse
ist zu haben eine TüM'M'VamaßirtriÄnrntturGcwchr, Mlche in einem Jagd-
gewähr, einer Büchse und einem paar Pistole): besteht., DieGarnitur ist von
Stahl, mir feinen Goldfiguren eingeleqt, so wie auch die'Schlösser, und über¬
haupt das Ganze sehr sein'poliret. kusttragende kennen solche in Augensch^i«
nehmen. Der Preiß davon ist hundert zehn Dukaten.

XVII. Bei dem Buchhändler A. Bauer sind für beigesetzte Preisen fol¬
gende ganz neue Bücher zu chaben : Briefe über den gegenwärtigen Zustand von
England a!d. enql. 2. Theile 8. Leipz. 1777 -1. Rthlr 4/Stbr. — Raritäten
ein hinterlassenesWerk dcs Kösters von Rummelsburg2..Theile mit i.Titelkupf.
8. 177? -1 Rthlr. 12 Stbr. — Die Leiden der jungen WertherlN2te Allst.
3. - 24 Stbr. — Der Nachttisch, oder Besckäftwmgenfür Damen 1. Theil
8- 1777 - so^tbr. — Weinarc's topographischeGeschichte'derStadt Dres¬
den 4. 1777. mit schönen Kupf. - 2 Rthlr. 6 Stbr. ------ Joseph der Zweite auf
seiner Reise nach Paris 8. 1777 - l« Stbr. — Menschenfreundeaus meinem
Garten vor Z. 8. Franks. 1778 -su Stbr. — IWiemours ein dramatischer
Roman a. d. franz. 2. Theile 3. 1773 - 37 Stbr. -— Patriotische Vorschlage
zur Verbesserung der Kinderzucht des Landvolks 8' Frqnkf. 1777 -12 Stbr.^-.

Meisters

^^>7^«^«^H!^^^«^Mss^



Meisms aui^zMche Abhandlung des peinlichen Processes in Teuycy-^^ 5- Thci^
K 4 G^lt. 1777 - Z Rthlr. i Q Stbr. — Wieder zum Gebrauch in den Logen
,nüt Melodien i. Samml. 1777.52 Stbr.— G. C. Silberschlag vom wah¬
ren Christenthum2. Theile 8. Bert. 1777 -1 Rthlr26 Stbr. — Trescho's
Religiöse Nebensiunden 1. Stück 1777 - 37 Stbr^ — Bergers Sistem der
Ewigkeit zur Erkenntniß Gottes. Berl. 1777 - 37 Stbr. — Tellers Anekdoten
für Prediger und Priester zur Unterhaltung. 2. Bände 8. Lcivz. 1777 - 56 Ptbr.
>— Außer diesen ist noch eine Menge anderer neuer Bücher, Schauspielen etc.',ln
der gemeltcn Buchhandl. in billigsten Preisen zu haben. Auswärtige können ge«
9en postfreie Einsendung der Briefe, und Gelds, der promptesten Bedienungver¬
sichert seyn, s Nächstens eine Fortsetzung.)
Anmerkung. In dem letzten Stück dieses Wochenblats ist in den Preisen der

3. Theaterstückendes Freiherrn von??:sselroöe ein Druckfehler eingeschlichen.
Statt 16. soll es heißen 18. Stbr. jedes Stück. BroschirteExemplar kann

. man für 15G Stbr. haben,. ,
XVIll.Die Wittib v. Villerg ist willens, ihr dahier'an dem Parade-Platz

Gelegenes Hmch, so taxirt ist zu 5800 Rthlr. aus freyer Hand zu verkäuffen.
XIX. Bei A. C. Pctzmayr im römischen'Kayse^auf der Neustraß, ist aufs

neue zu haben, gemeinnütziger Stadt Cöllmschcr LandwirthschaftsKalender für
1778. worinnenalles was zur Landwirthschaft gehöret, samt Oekorwmie, und
Gesundheitsregeln befindlich ist. Das Glück eingebunden 3. Stüber.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2lten Kaufmann. Grünendahl, im -brückerhof.Freyherr von Bongard,

einkommen.
Den 22. Graf von Nessclrod, im Pfälzischenhof. Freyherr von Weix, ein«

kommen. Freyherr von Bourscheid, bey Closterman. Bürgermeister
W'ülffing, ln der Stadt Siegburg. Bürgermeister Dickcrman, und
Doctor Mehler von Rcmscheit,im 2brückcrbof. von Lutzrath, im Bon,
nischenhof, von Frenz, bey Canonico von Reiner. Freyherr von Hall,
im Großenfaß.^vonEynatten, im Pfälzischen!). Graf von Hochstelln,
einkommen. Scherpenscclvon Deuren, bey Schrank

.,Dw 23. 2 Freyherr» von, Kessel, bey Cverhard. 2 Frcyherrn von Kessel,
in der Pfau. Cämmerer und Major von Beveren, einkommen, von
Harf, bey Kalt. , HofccunmerrathPang, im Antonio. Bürgermeister
Schorn, in der Stadt Siegburg. Amtmann Löltgen von der Dick, im
Anker. Freyherr von Gymmenich, und von Born, im Kessel, von Er-
de, im 2brnckcrhof.

Den 24. von Bcm dahl, im Goldencreutz. KaufieuteDiergarten und Schluß
sen von Langenberg, im Groß nfaß.



Den 2s. Freyherr von Ncuschenberg, einkommen.Thomhm Graf von Schaes-
bcrg, und Jüngerer von Loe, einkommen.

Den 26. Freyherr von Dalwig, im abrückerhof. Mahler von Cölln N. Do-
stani, in der Stadt Elbcrfeld.

Den 27. KaufleuteSimonis uno Quad kommen von Münster, durchgereist.
Braselman von Elberseld, im 2brückerhof. Cremer und Iungblut von
Cölln, wüsten kein Logie.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf-und abgefahrne fort
angekommene Schiffe.

Den 2,ten Xber Herman Dubbelgmthen von Cölln nach Wesel, mit ober-
ländischen Waaren.

Denn 22ten Carl Balk von Cölln nach dem Clebischen, mit oberlandischel»
Waaren.

D>en 27ten Bernard Waaler aus Holland nach Cölln, mit hollandicher»
Waaren.

Verzeichniß derer in hiesiger Residenz Getauft-Verehlicht
und Beerdigten.

Cath 0 lische. Den 2vten, Balthasar Herman Joseph, Sohn des Ferdinand
Barsus und Ur>ula Waltcrsbcrgerin. Den 21 ten, Clara Maria Theresia, T
des Majoren Edmundus Freyherr d'Harold und Maria Theresia Cordula de
Haqens. — Anna Catharina Josepha, T. des Ioh. Matthaus Gilles und
Anna Helena Bocks. Den 2;tcn, Ioh. Heinrich Franz, Sohn des Ferdinand
SctMen und Anna Catharina Rosa. Den H5KN, Franz Henrich Joseph
Eqidius, S. des Gerhard Hommelskirchen Elisabeth Roperz.

Reformirte. Den 24ten, Wilhelm Peter, Sohn des Gelbgiesser - Meisters
" Henrich Grnhe und Maria Catharina Fernholtz.

Beerdigte.

Cathotische. Denkten, Johann Valentin Joseph, Sohn des Schuster
Gesell Diez, alt 13 Monat. —- Maria Maigarctha Meiß Wittib ChriN
alt 71 Jahr 8 Monat. ^— Maria Carolus Aloisius Sohn drs Auguss
Fmnz von Lacr und Maria Margaretha Syberz, alt 1 Jahr 8 Monat -
Dcn 28ttn, Maria Elisabeth T. des TünchermeisterHoffman, a t 15 Mon.

Lutherische. Den Hzten, Charlotta Loui^a Schönfeld, des Woligana Lud^
mg Klein hinterlasseneW-twe, alt/a Jahr 1 Monat.

Wech-



Wechsel'^our5
Nvecklä den 22ttn Xber. 1777. »n Carolly zn 7. Hthlr. ,.

Wechsel-cnn-5. cölnden 6ten Xber 1777. in Cron. z 8. Köpfst.'^, ^ '
^He^M 2 157z. ^ott^^7« 157z. ^""l l ß^Mtt. ^0« 0. //^

Fleisch-1'2 x. d as Pfund.
hlr.Für den Monat December

Restes von Qchsen » » »
Gemeines von Hchsen. »
Bestes von Kühe. < - » .
Ordinaires. - » « ^ ,
Bestes von Kalb. . « « ,,,
Gemeines von Kalb. , «
Bestes von Hammel. » »,
Ordinaircs . . - . » <! 4
Schweine» » » , . « «' ^
Nierenfttt » « « » . .
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4
3
5
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4
5
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Schwarz
Weiß
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Beste Kerzen
Gemeine »

»
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Pf- lolh siüb
4» —

4

7^!

10
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8
8
8
8

Hrüchten-Preiß von nachfolgenden Orten.

Früchtenchreistt^ i Waitzen.
?cr Malder.

, 8iitarä.

Oenren.
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Verwandten Zehnpfenn, ng - m Düsseldorf.
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l Den Dienstag
vor
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«ch-ün: Ho»

Den Dienstag
vor

R e u jähr
^.värrisgemenr.

Kund und zu wissen sei's den Herren in der Stadt'

Durch mich der überall da« Wochenblat vertheilet
Durch mich den Lnmbert Koch, der stets was neues hat
Daß sich das alte Jahr nicht lange mehr verweilet..

Das neue Wonne Jahr das jedem Freude bringt

Ruckt h'ran, kehrt bei uns ein, ich hab'cs melden wollen
Und auch daß Lambert Koch euch dann was neues singt

Hab ich euch mit Bedacht im Voraus sagen wollen
In dem vergangnen Jahr, ergötzte euch mein Lied,
Noch dank' ich euch für das, was ihr mir damahls gäbet.
Dis Jahr kömts besser noch, ha! ein weit schöner Lied
Doch hoff ich daß ihr mich auch dismahl besser labet.

Wer einen Gulden giebt bekömts mit goldnen Schnitt

Auf schönes Postvapier, vor fünfzehn Stüber minder

Ist Silber an dem Rand ein Einhorn in der Mitt'
Vor zwanzig Stüber hat's beschnitten jeder Sünder
Dem's Gott verzeih! daß er nicht mehr mir gab:
Und auch auf Löschpapier, laß ich mir welche drucken,

Für die von denen ich nur zehen Stüber hab'
Für weniger hoff ich mich doch dismahl nicht zu bücken.
'S tömt jährlich nur einmahl - daß ihr mich so erfreut
Euch nun im Voraus solches zu berichten
Hielt ich mit Vorbedacht, für dieftomahl gescheidt
Ihr könnt euch immer doch ein wenig darnach richten.
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